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ol. Augspurg, Philipp Vihart, 1550 

This edition in German contains at the end several letters 
concerning the settlements of Germans in Spanish America 
not found in the Latin or Spanish editions. 


SITE UT OU TE 


e 
ers 


* 


7 


N 


FERDINANDI 


CORTESII. 


Von dem Newen Hiſpanſen⸗ſo im 
Meer gegem Nidergang / Zwo gantz luſtige vnnd 
fruchtreiche Hiſtoꝛien / an den großmaͤchtigiſten vnüberwindt⸗ 
lichiſten Herꝛen / A L . „ Roͤmiſchen 
Raifer dee. Lunig in olſpanien dec. 


Die erſt im . Dx. ſar sügefehnben/in wellicher grundt⸗ 
diAchond glaubwirdig erzelt wirdt / der Abendtlaͤndern / vnnd 
„„ ſonderlich der Hochberuͤmpten ſtatt Zemiptitan eroberung. 


Die andere im 524. far / Wie Temirtitan sabgefallen/ wider erobert 
5 Nachmals andere herrliche Syglſampt der er ndung des Meers 
So man für das Indianiſch Meer achtet. 


Dar zů auch von vilen andert eee | 
das 42, Jar. 5 


Diethero von Augſpurg / baiden daſelbſt 
gemainer Statt Cateiniſchen 
Schöuͤlmaiſtern. 


Getruckt inn der Kaiſerlichen Reichs Stgtt Sagen durch 
Philipp Sıhart Ir der Kirchgaſſen / dey S. richt 
Erz Anno Domini M. D. L. i 


! . 
Cum gratia & Priuilegio Ro: Regiæ 
M.,uieſtatis in Decennium. | 
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Dem Allerourchleichtigiften/ 
 geoßmechtigiften Fürſten vnd Herꝛen / herꝛn Ser: | 
dinanden / Roͤmiſchen Küͤnig / zů allen zeyten mehrer des | 
Reiche in Germanien / zu Hungern / Böben/ 
Dalmatien / Croatien vnnd Sclauonien ic. 
Künig / Jufanten inn Nilpanien/ / 
Ertzhertzogen zů Oſterꝛeich ꝛc. 


Vnſerm aller genaͤdi⸗ | = 
2 JE. 1 225 x 
z % % e 
5 Leer durchleüchtigiſter / Großmaͤchtigiſter Rom = 
en e ſcher Küͤnig / Allergenaͤdigiſter Herz. Nach dem Ewer 5 
Ro miſchen Künigklichen Maieſtat / als ain beſonderer gne = 
Ndigiſter Liebhaber vnnd befürderer / aller gůten künſt vnnd K 
Tugenden beruͤmpt iſt / Haben wir im naͤchſt verſchinen = 
1548. Jar / auff gehaltem Reichs tag / in der loblichen des @ 
hayligen Reichs Statt Augſpurg / Cor Romiſehen Kü⸗ Te 
nigklichen Maieſtat zů vnderchaͤnigiſtem gefallen / vns ge⸗ x 
| / vnd beladen / die trefflich vnd fobwärdig Hiſton / Ferdinandi <E 
Coꝛteſij / deren geſchichten / die er in den newen Oecidentaliſchen Inſeln / auß beuelch N 
chleüchtigiſten / Groß maͤchtigiſten Fürſten vnnd Herꝛen / berin Carlen 2 
J chen Kaiſers / zů allen zeyten mehrer des Reichs / in Germanien / S 
zů Hiſpanien / baider Siellien / Hieruſalẽ / ungern Dalmatien / Croatien ꝛc. Kü⸗ < 
nig / Ertzhertzog zů Oſterꝛeich vnſers allergnaͤdigiſten Herzen / nit on ſondere ae > 
gefaͤhꝛligkait Leibs vnd lebens / mit hoͤchſter beſtendigkait / Mannhait / vnnd groſſen 
trewen verucht / von dem Latein in Hochteütſche ſpꝛach zů transferiern / vnd zur k 2 
dolmetſchen. Wie wol wir vns züuerꝛichtung.ſolchs Hochlobwürdigen wercks / nit 5 = 
für tauglich noch geſchickt geacht/ doch Ewr Römifchen Künigklichen Maieſtat zuouůͥ < 
vnderthaͤnigiſtem erzaigen / vnnd gehoꝛſamen gefallen / vnns diſes wercks / gehoꝛſam⸗ 88 


Kaiſerliche / auch Ewer Künigkliche Maieſtaten / vnnd der loblichen Cron Hiſpa⸗ 
nien / zů rhumb / Lob vnnd eh: / Sonder auch vns / das wir ſolch hochloͤblich e i 
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vñ geſchichten / auß andern ſpꝛachẽ / in vnſer Vatterſpꝛache / mit geſundem verſtand / 
gebꝛacht haben / Dañ in diſem Buͤch / allerlay wunderbarliche / vñ wo mans mit guͤt⸗ 
ter vꝛtail er wegen will / nit geringere gefchichten gehandelt werden / Als von Trogo / 
Xenophonte / Thucydide / Liuio / Polybio / Putarcho / Tranquillo / Tacito / Herodia⸗ 
no / Pꝛocopio / vnd andern allten vnd Newen vnzalbarn Geſchichtſchꝛeibern beſchri⸗ 
ben feind woꝛden / Gedachten auch hiemtt / nit wenigern nutz zuſchaffen / dañ die he⸗ 
nigen / ſo ſolch allte Hiſtoꝛien / auß Ghꝛiechiſcher vnd andern ſpꝛachen / in Lateiniſche 
oder andere / zů vnſern vnd yeden zeylen / verdolmetſcht haben. Man lißt gleich wol 
von felgamen ſitten / manicherlay gebꝛaͤuchen / Voͤlckern / vnnd Landtſchafften / auch 
Stetten / bez Herodoto / Heliodoꝛo / Diodoꝛo / Aruano / Aber diſen allen mügen / diſe 
des Coꝛteſij geſchichten / wol vergleicht / entgegen geſetzt / Ja auch an vilen oꝛten hoher 
geacht werden. So es dann auch Daresi Phꝛygio / Dictyi Cretenſi / Thueydidi / 
ja auch Joſepho / nit übel angeſtanden die Öefchichten zuͤheſchꝛeiben / darbey ſy ſelbſt 
geweſen / Ja iſts Julio Ceſari / dem Erſten Kaiſer / nit übel auß zulegen das er ſein 
Galliſchen vnd Burgerlichen krieg / ſelbſt in Commentarios verfaßt Warumb fole i 
diſem Coꝛteſio ver weißlich ſein / das er feine raiß / Ritterliche vnd Mañliche thaten / 
ſo er mit hoͤchſter gefahr ſeines Leibs / lebens vnd vermügens / in erfindung vnd erobe⸗ 
rung viler newen Inſeln / in ander wege gen vnnd erfaren / beſchuben / Dardurch 
hochernennter Roͤmiſchen Kaiſerlichen Maieſtat / feinem allergnaͤdigiſten Herꝛen / 
feiner handlung vnd auß richtung / warhaffte vnnd glaubwuͤrdige Relation zuthun / 
Sonder diſer geſchieht ſoll ye billichen / vmb ſouil meh: glauben gegeben werden / das 
die durch den Authoꝛem / vnnd ſelbſt handler / ainen ſolehen groß maͤchtigen / hochbe⸗ 
ruͤmbten Roͤmiſchen Kaiſer / Nit das die durch vil Spꝛachen / inn die gemain außge⸗ 
kündt / vnd off entlich in Truck publiciert wurde / Sonder allain / das er jrer Kailere 
lichen Maieſtat / feinem allergnaͤdigiſten Herꝛen / feines getrewen thüns/onnd han⸗ 
dels / billiche rayttung thun wollen / beſchuben / vnd in ain Compendium zuͤſamen ges 
zogen worden. So ſehen wir in diſer Hiſtoꝛien zway fürneme ſiuck / Erſtlichen Ro⸗ 
miſcher Kaiſerlicher Maieſtat / vnſers allergnaͤdigiſten Herren / in erweytterung iree 
Maieſtat regierung / gewonlich glück / Vnnd in Coꝛteſio ain Helden / auch aines be⸗ 
ſtendigen / getrewen Dieners gemuͤt / der fich weder geſahꝛ / wider wertigkait / noch 
ichts anders / von ſeines Herꝛen beuelch abwenden laſſen. Vnnd die weil dann von 
langer jene her / Leüt gefunden feind worden] die groſſer Potentaten / beſonders jrer 
Herꝛen thaten befchriben/ vnnd in andere fprach transferiert / Haben wir / wie oben 


gemellt / dife Hiſtoꝛien / nach rechtem verſtand / zu Ehren vnnd onverthenigifter ges 


hoꝛſam / Ewer Roͤmiſchen Künigklichen Maieſtat alfo verdolmetſcht / zu ſchꝛeiben / 
vnd dedicieren woͤllen / als die / für all andern hoch Potentaten / Fürſten vnd Herꝛen / 
ob ſolchen zierlichen / warhafftigen / Ritterlichen 175 vnnd Tugenden / ſonders 
genaͤdig gefallen tregt. Vnd thuͤn Ewer Rom: Kün: Maie: vnns hiemit in der⸗ 
ſelben Gnad / ſchutz vnd ſchirſ̃ als vnderthaͤnigiſte Diener / in aller vnder thaͤnig⸗ 
falt beuelhen. Geben zů Augſpurg / den z. Febꝛuarij / Anno 15 8 0. 


E: Rom: Kün: Maie: 


Vnderthaͤnigiſte / ge⸗ 
hoꝛſame Diener 


Kyſtus Betuleius / 
Andꝛeas Diether. 


IT ee 


Philipp Vlhart Buͤchtrucker 
zduͤdem Lecſer. 


| 9 Ndern andern künſten vnd leer / die zů fridlicher vnd nutzlicher 
W beywonung der menſchen gefunden / vnnd nachmalens gemehꝛet / die 

= vernunfft zu erkandtnuß aines waren Gottes beſchaffer aller Creatur 

| erhebt / iſt mit vꝛtel der gelerteſten yeder zeyt / die Hiſtoꝛien oder geſchicht bes 
ſchꝛeibung geacht woꝛden / welche nun als ain dienerin vnder jr hat / Coßmo⸗ 
graphiam / Chorographiam / vnd Topographiam / das iſt des ganze erdtrichs / 
in gemain der Länder/ vnd der Stett oder Flecken beſchꝛeibung / vnd fein ſol⸗ 
che künſt von anfang der welt / yeder zeyt / vnnd bey allen voͤlckern im bꝛauch 

vnd groſſen ehꝛen geweſen / dardurch etliche namhafftige voͤlcker / Stett / Fär⸗ 
ſten vnd Herꝛen / ferzer in erkandtnuß kommen ſein / bey den nachkommenden / 
vñ wiewol die Römer ſo ſchier nahent die gantz welt in jr gwaltſam gebꝛacht⸗ 
nit mehꝛ dann in dꝛey thail / das erdtrich gethailt haben / als Europam / Aphꝛi⸗ 
cam / vnd Aſiam / wie ſy es bey den Kriechen geleſen / vnd durch jr ſelber taͤgli⸗ 
chen glückſaͤligen Kriegßrüſtung erfaren haben / So iſt doch auß anſchicken / 
darlegen / ſonderlichen angeboꝛner Goͤtlicher gnad vnd gehaimnuß / des Groß⸗ 
maͤchtigiſten vnnd vnüberwindtlichiſten Kayſer Karl des Fünfften / zů diſen 
dꝛe yen tail en des erdtrichs naͤchſt verſchiner zeit / auch der vierdt thail gefun⸗ 
den / vnd in erkandtnuß bꝛacht woꝛden / von dem Hochberuͤmbten / vnd weit⸗ 
erfarnen Herꝛn Ferdinando Coꝛteſio / New voꝛ vnbekandt Inſel in dem Occi⸗ 
dentaliſchen Meer / darinnen vil Golds vnd Silber / vngewohnliche Policey/ 
vnd leben der menſchen geſehen / erkundigt / vnd die noch in gehoꝛſam Hochge⸗ 
dachts Kayſer Karl enthalten werde / welches neben jn Herꝛn Serdinans 
dum ſelbs zů gleich erweyß / wie auch von dem erſten Kayſer Julio / fein kriegß⸗ 
handlungen in feines Vatterland Hiſpanier zungen verfaßt / bald darauff vom 
Herꝛn Doctoꝛn Petro Sauoꝛgnano / Foꝛo Julienſi / des Biſchouen zů Vienna 
Secretario / inn Latein tranßferiet / von diſer letſtlich auch inn Teüſche zungen 
kommen / dem gemainẽ man vertolmetſcht worden ſein / durch Kyſtum Betu⸗ 
leium vnd Andꝛeam Diether / baiden der Statt Augſpurg Burgern / vnnd der 


Jugent Zuchtmaiſtern / Demnach vñ dieweil mehꝛ der alten Hiſtoꝛien / in vnſer 


Muͤtterliche angeboꝛne ſpꝛach / in das liecht geben / gebꝛacht vnd getruckt wer⸗ 
den / In ſonderhait das die Roͤmiſch / zů Hungern vnd Boͤhem ꝛc. Kün. Mai. 
ſolches mir nit allain zůgebẽ / ſonder auch mit freyhait diſes werck in zehen Ja⸗ 
ren nit nachzůtrucken begabt / on über das mir zů truckẽ veroꝛdnet vñ geſchaft / 
hab ich der gebür nach / nit vnderlaſſen künden / diß nutzlichs werck / dir gůttiger 
LCeeſer mitzůtailen / vñ von newem in truck zůfertigẽ / auf das maͤnigklich erwe⸗ 
gen moͤcht / Erſtlich Got des Allmächtigen volmaͤchtigkait / dannoch auch der 

Rai. Mate. vnſers aller gnaͤdigiſten Herꝛn / von Gott erleücht / mehꝛ dann ye 

ainem Kayſer / Fürſten vnd Herꝛn / gwalt / ſig vnd glück / welcher Maie. allain 

zů eb: vnnd lob diſes bůchs / alſo verteütſcht / widerumb inn tag kommen iſt⸗ 
vnnd nachuolgendt vns allen Teütſchen / vnnd derſelben ſpꝛach erfarnen nit 
allain zů nutz / ſonder auch zů ainem exempel hiemit fürgeben wirde. 
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Ir Ferdinand Von Gottes 

gnaden Noͤmiſcher Künig / zů allen zeyten mehꝛer 

des Reichs / in Germanien / zů Hungern / Boͤhem⸗ 

D Dalmatien / Croatien vnnd Sclauonten ꝛc. Kits 
nig / Jufant in Hiſpanien / Ertzhertzog zu Oſter⸗ 

reich / Hertzog zů Burgundi / Stewr/Kerndten⸗ 

Crain vnd Wirtemberg it. Graue zu Tyrol ꝛc. Bekennen offentlich 
mit diſem bꝛieff / vnnd thuͤn kundt allermenigklich / Als vns vnſer vnd 
des Reichs getrewer Philipp Vlhart in vnderthenigkait zuͤerkennen ges 
ben / wicer willeng vnd voꝛhabens were / der Rom. Kai. Vale. vnſeem 
lieben Baidern vnd Herꝛen / vnd vns zů vnderthenigen Ehren vnd ge⸗ 
fallen / die außlegung der new erfundnen Inſeln / inn Teütſchem truck 
außgehn vnd publicieren zulaſſen / vnnd Er aber fürſoꝛg truͤge / wann 
ſolche Bücher im truck publiclert / das als bald andere ſich vnderſtehn 


wurden / me dieſelben nachzudꝛucken / vnd me den genieß vnd ergetzlig⸗ 


kait ſeines gehabten fleiß vnd bemuͤhung zů ſeinem mercklichen ſchaden 
vnd nachtall abzuſtricken / ond inen zuͤzuaignen⸗ Vnnd vns derhalben 


zuͤfürkommung follichg feines ſchadens / vmb vnſer gnaͤdigiſte hilff vnd 


befreyung demuͤtigklich angefücht vnnd gebeten / das wir demnach er⸗ 
mellts Vlharten nutzlich voꝛhaben / vnnd vnderthenig bitt gnaͤdigklich 
angeſehen / Vnd darauff züuerhuͤtung ſeines nachthailigen ſchadens / 
mit wolbedachtem mut / gutem Raht / vnd rechter wiſſen / mme Vlharten 

diſe gnad gethon / vnd freghait gegeben / Thun auch ſolchs auß Roͤmi⸗ 
ſcher Kunigklicher vnnd andtßfürſtlicher macht / volkommenhait hie⸗ 
mit wiſſentlich in krafft diß bꝛieffs⸗ Vnnd mainen / ſetzen vnd wöllen/ 
das ernenntem Vlharten ſollich Buͤch der new erfundnen Inſeln / von 
Dato diß bꝛieffs anzeraiten / in zehen Jaren naͤchſt nachainander vol⸗ 
gent / weder im hailigen Roͤmiſchen Reich / noch andern vnſern Künig⸗ 
reichen / Fürſtenthumben / vnnd Landen / von yemanden nit nachge⸗ 
truckt / noch auch alfo nachgetruckt nit publiciert / ombgetragen / verfuͤrt 
haimlich noch offenlich fayl gehabt / noch verkaufft werden Sonder ob» 
bemeltem Vlhart zuͤuoꝛſtehn ſolle / mitler weylen der zehen Jar / ſeine ge⸗ 
truckte vnd gefertigte Exemplar zuͤuerkauffen / zuͤuertreiben / vnd feinen 
beſten nutz vnd frommen damit zůſchaffen / von allermenigklich vnuer⸗ 


hindert / Vnd gebieten darauff allen vnd yeden Churfürſten / Fürſten / 


Gaiſtlichen vnd weltlichen / Pꝛelaten / Grauen / Freyen / Herꝛen / Rit⸗ 
tern / Knechten / Hauptleüten / Vitzthumben⸗ Voͤgten / Pflegern / Ver⸗ 
weſern / Amptleüten / Burgermaiſtern öchuldthaiſſen / Richtern / 
Nyhaͤten / Burgern / Gemainden / In ſonderhait aber / allen vnd yeden 
Buͤchtruckern vnnd Bůͤchfuͤrern / vnd ſonſt allen andern vnſern vnd 


des Reichs / auch vnſerer Künigreich vnd Erblande vnderthonen vnd 

getrewen / in was wirden / Stand oder weſen die ſein / Eruſtlich vnnd 
veſtigkluch mit diſem bꝛieff / vnd woͤllen / das ſy ernennten Vlharten bey 
diſer vnſer gnad vnnd freyhait / die beſtimpt zeit der zehen Jar auß / be⸗ 
ruͤſwklich bleiben laſſen / angeregt Buch der Newen Inſeln / inn beſtim⸗ 
pter zeit / an kainem oꝛt nachtrucken / noch alſo nachgetruckt publieiern / 
verfuͤrn / vmbtragen / fayl haben / noch verkauffen / noch des yemandts 
andern zuthuͤn geſtatten / inn kain weiß / als lieb ainem yeden ſey / vnſer 
ſchwere vngnad vnd ſtraff / Vnd darzů ain peen / namlich / verlierung 
aller Exemplar zuͤuermeiden / welches Exemplar ernenntem Vlharten / 
wo / an was oꝛten / vnd bey wem er die erkundigt / vnd erfaret / vnableß⸗ 

lich zůſtehn / ond verfallen fein ſollen. Mit vikundt diß bꝛieffs / Der ge⸗ 
ben iſt in vnſer vnnd des Reichs Statt Augſpurg / den achtondzwain⸗ 
tzigſten tag Junij / Anno ꝛc. im achtondviertzigſten / vnnſerer Reich 
5 1 im achtzehenden / vnd der andern im zwayvndzwain⸗ 
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Dem Saͤligiſten vnnd Hailigiſten Clement dem 
Fibenden / der H. Roͤmiſchen vnnd gemainen Kirchen 
oberſten Biſchoff / Petrus Sauoꝛgnanus auß Friaul / Bayder 
Rechten Doctoꝛ / des Er wirdigen erwoͤlten Wieniſchen 
Biſchoffs Secretarien / Ergebner diener / nach 
küſſung der fäligen füllen’ Nail on wolfart. 


Ale allte Weltbeſchꝛeiber / Faͤligſter Vatter / ſy ſeyen 
Griechen oder Lateiniſche / haben in beſchꝛeibung der Welt 
jren anfang genommen von der glück ſeligen Inſeln / vnnd 
dannen her iſt / das ſy jren fürgang genommen von dem 
Nidergang der Sonnen / zu dem Auffgang an die gegne 

I, Serica / vnnd den voͤlckern Sine genandt / die inn ſich de⸗ 
& V greiffen hundert vnd achtzig grad / Vnnd dieſelbigen haben 
allain den halben thail der Welt beſchꝛiben / welcher in ſich hat zwůret neün⸗ 
tzig grad oder thail. Aber den andern halben thail der Welt / haben ſy gar vn⸗ 
angerürt übergangen / Haben auch nit erzelt / was auſſerhalb der ſeülen Hercu⸗ 
lis ſey / dann die glůckſeligen vnd abendt Inſeln / Heſperides genandt / begriffen 
wirdt / welches alles Fablen meh: dann der warhait gleichmaͤſſig iſt / Wiewol 
denſelbigen die Schiffung des Atlantiſchen Meers nit gantz vnwiſſent gewe⸗ 
ſen / fürnemlich den Carthaginenſern / ſo über den gröffern thail Africe regier⸗ 
ten / durchkundiget. Dieweil auch die Inſulen des Ethiopiſchen Meers von 
Plinio beſchꝛiben werden / welcher inn dem ſechſten bůch der Natürlichen Hi⸗ 
ſtoꝛien anzaigt / wie auch zů ſeiner zeit ain gůten thail des Mittaͤglichẽ Meers 
biß an das Arabiſch geſchifft ſey worden, Man ſagt auch / wie das Hanno von 
Carthago in geſchꝛifft verfaßt habe eben dieſelbigen Schiffung / Ja auch ainer 
mit namen Eudoxus / da er Lathyrum den Künig floch / hat ſich in das Ara⸗ 
biſch Meer begeben / iſt bey den Gadern ankommen. Aber dieſelbigen Schif⸗ 
funge alle / ſeind geſchehen im Mittaͤgiſchen Meer / vnd das an Africam ſtoſ⸗ 
ſet / iſt zů dem erfundnen gethon worden. Aber die zway jrer zeit gar herꝛ⸗ 
lichen liechter der Welt / Ferdinandus der Künig zů Arꝛagonien / vnnd Eliza⸗ 
beth Künigin zů Caſtilien / welcher lob vnaußloͤſchlich vnd vnabſterblich / an⸗ 
dere oͤꝛter vnnd Inſeln gar vnbekandt / als namlich Hernandiam / Hiſpanam / 
Sanct Joannis / vnd ſonſt vnzalbarlich / Entlich auch des Meers Continent / 
zů welchem ſy auch Petrariam veroꝛdnent / mit ſeligem glůck erfunden haben / 
Aber Carolus V. aines Goͤtlichen vnnd vnüberwindtlichen gemůts / erwoͤlter 
Roͤmiſcher Kaiſer / vnnd in Hiſpanien Künig ꝛc. in welchem feiner Anherꝛen 
groß muͤtigkait bildtnuß erſcheint / deren 1 nachuolgend / nicht allain 
des Teütſchlands / Hiſpanien / ain thail Franck reichs / baider Sicilien / Afriee / 
deren Inßlen ſo in dem Mittaͤgiſchen Meer biß an die Inßlen Symplegades 
genandt / begriffen / herꝛſchafften vergnuͤgt / die jhenſigen / vnnd bißher vnbe⸗ 
kandten Land erkundigen / beuolhen hat / welcher namen vnzalbar. Dieweil 
aber ain gar herꝛlich Narꝛation von Ferdinando Coꝛteſio / ſeiner hailigen vnnd 
Raiſerlichen allgemainer Maieſtaͤt diſe Land zůerkundigẽ fürweſer / gemellter 
Kaiſerlicher vnnd allgemainer Maieſtaͤt geſchickt in Hiſpaniſcher ſpꝛach bes 
ſchꝛiben / mir zů handen kommen / das nicht aines ſollichen großmuͤtigen vnnd 
vnüberwindtlichen gemuͤtstugendt / welche dem Hannibal vnnd dem groſſen 
Alexandꝛo / fo man die wenige des Hiſpaniſchen Kriegßuolcks bedencken will / 
nit allain zůuergleichen / ſonder auch billich fürzůſerzen were / vnbekandt beli⸗ 
be / vnd gleich 15 in der mitte verboꝛgen lege / Item das die andern Nationen / 
welchen die Hiſpaniſch ſpꝛach vnbekandt / des newen in Oceaniſchem Meer 
Hiſpaniẽ erkandtnuß vnnd wiſſen hettend / ſonderlich ſo darinn ſouil fürnemer 


er 


Stett / mancherlay ſittẽ der voͤlcker / Abgoͤttereiſchen verehꝛung / brech men⸗ 
ſchen zůopfferen / wunderbarliche Meſchiten / vnzalbarlich Silbers vnd golds 
bergwerck / vnd ander ding wirdig zuwiſſen / begriffen werden / hab ich auß “ia 
ſpaniſcher ſpꝛach inn die Careiniſche innerhalb zwaintzig tagen allo vertol⸗ 
metſch t / das ain Clauſel auff die andere gleich abgeht / welche ich E. H. die⸗ 
weil diſe Hiſtoui / ſo man des Coꝛteſij handlung vnnd fürſicheigkait bedencken 
will / ainem oberſten Biſchoff wirdig iſt / vnnd zů diſer / als in Gaiſtlichen ſa⸗ 
chen oberkait / vnnd diſe zum groͤſſern thail Chꝛiſtenlichen glauben angenom⸗ 
men hond / diſer kundtſchafft vnd wiſſen gebürt / zuweichen oder zůzeſchꝛeiben 
fürgenommen hab. Derhalben ſoll E. H, ſolche erſten vnſere Translation 
mit froͤlichem angeſicht auffnemen / welche ſo ſy von Elsinfüge wegen des Las 
teins ainem oberſten Biſchoff nit wirdig geacht möchte werden / Soll mir diß 
E. He gnaͤdigklich verzeyhen / Dann ich hab dem antreiben meins glücklichen 
geſtirns wöllen volgen / Alſo / das ich auch die geringſten Clauſulen nicht hab 
5 woͤllen verſetzen oder verendern / ſonder den Hiſpaniſchen Clauſulen vnd 
Sententzen nachuolgen / Ja auch entſchuldigen mich die kürze der 
Zet / Vnnd das ich allain in diſem Bůch auff die warhait der 
pPi.iſtoꝛien / vnd nit auff die bluͤmpte woꝛt hab acht nemen 
wollen, Gott der Allmächtig wolle E. H. lange 
8 zeyt bey guter geſundthait erhalten. Geben 
RN 35 Klürnberg/ auff den zehenden Ser 
biwartj / Anno Domini iy 2 4. 
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8 Dres sales gente n 
Von Spanirn gſchehen newer friſt ? 


Ain ſpꝛuch zů dem Leeſer / ge⸗ 
mellts Doctoꝛ Peters Sauoꝛ⸗ 
gnani von Friauöu. 


Laß dich nit irꝛen / ob ſchon nitt 
Die woꝛt ſeind ziert / vil mehꝛ ich bitt / 
Bedenck den handel ſelbs gar wol / | 

Die warhait ich bekennen fol 


Wol bhꝛedt hab ich nit künden fein 


Noch zierlich ſchꝛeiben das Latein. 
Hin zů hab ich nichts wollen thuͤ nen 


Ainfeltig transferieren ſchon / 


Hat der gwoͤllt dem ich zůgfallen 
Vnd ehin hab die arbait alle 
Auff mich genommen / noch die zeyt 
Darinn diß gſchehen / bluͤmwerck leyt. 
Villeicht der gmain Man lißt auch gern 
Als was dem Kaiſer dient zun ehrn / 


Die ſonſt dem Kaiſer günnen guͤts / 


Sein wolfart frewt von hertz vnd gmůt / 
Die weil diß Buch fein lob vnd pꝛeiß 
Ruͤmpt allenthalb mit groſſem fleiß. n 


Kyfins Betuleius / vnd 
Andꝛeas Diether. 


Auch wir haben mit hoͤchſtem fleyß 
Bemuͤht vns diß auff alle weyß / 

Den ſyñ vnd Jnnhalt zaigen an | 
Das maͤngklich on muͤh moͤcht verſtan / 

Das offt im Latein tunckel war 
Wir alſo hayter theten dar / 

Das mit luſt / vnd gſundem verſtandt 
Maͤngklich die gſchichte wurd bekandt. 


u N ar “ « 


NE 


Argument oder Inhalt 
dle Buchs. d 


Erdinandus Coꝛteſius des Lands ain §panier / der H., 
vnd allgemainen Maieſtet in Juchatan General oder gemai⸗ 
ner Starthalter / nach art aines großmuͤtigen mans/ zeücht 
auß der Statt Cinpual mit fünffizehen ringen pferden / vnnd 
fünff hundert H iſpaniſchen Fuͤßknechten / zů dem Herꝛn Mu⸗ 
— teezuma / dem fürnemeſten dero Landen Herꝛen vnderthenig 
zumachen / vnderwegen etlich Rriegßuolck auß anſtifftung Didaei Velazquez; 
wolten von jm abfallen / die ſtraffet er nach gema inem bꝛauch / Vnd wie er den 

fürgenomnen weg begert zů volziehen / kamen im auff feindlicher weiß entge⸗ 
gen die Innwoner Taſcaltecal / welche er ſchlůͤg / überwand / Macher ſy Rais 
Maie. Lehenheüt / ſampt ainer andern Pꝛouintz Busracıngo genañt / welche / 
als ſy mit jm zohen / nam er ein die Statt Churultecal / blindert die / vnd macht 
ſy gehoꝛſam / embot jm der her: von Muteezuma / das er jm nit in das Land 
zuge / hat Coꝛteſius jm fürgenommen darein zuziehen / iſt zohen über ſehꝛ rauhe 
Berg / mitt tieffem ſchnee überzogen / auß welchem ain groſſe rauchige Kugel 
auffgeſtigen / wunderbarlich zuſehen / Der Her: Muteezuma vnderſtůnd den 
Spaniern vil ſchaden zůzufůgen / vnd ſy außzutilcken / entlich auß bewilligung 
Mauteezuma / iſt er geruckt für die namhaffre Statt Lemixtitan welche der 
Rünig fig war / wunderbarlich in ainem See gelegen’ doch hat er voꝛ vnder⸗ 
wegen beſichtiget vil herꝛlicher Stett / Kam jm Muteezuma mit allen 2 andes« 
herꝛen entgegen / mit manicherlay pomp vnd gebꝛenck / ritt Coꝛteſius ein / nach 
welchem der Her: Muteezuma / übergibt fich Rai. Maie. für ainen Cehenman / 
vñ be weyßt Coꝛteſio gehoꝛſame / zelt im feiner Nation vꝛſpꝛung / Coꝛteſius vers 
ordnet vier Bergantiner Schiff gemacht zůwerden / mit welchen / ſo die Statt 
wolte nach abfal gedacht ſein / er das Friegßuolck möchte an das geſtatr auß⸗ 
bꝛaiten / dieweyl aber Coꝛteſius inn der Statt Temixtitan was / ward jm ange⸗ 
zaigt / wie das Muteezuma den Qualpopoca mit andern wider die Spanier / ſo 
inn der Statt des waren Creütz gelaſſen / auffwiglig gemacht hette / hat er den 
Herꝛen Muteezuma in ain genaͤdige gefengknuß gelegt⸗ Gualpopoca aber bea 
filche er ſampt feinen geſchwoꝛnen für ſich bꝛingen / welchem als er gebꝛacht 
ward / verbꝛennen ließ / Coꝛteſius erzelt wunderbarliche Paleſt vnnd wonun⸗ 
gen / des Herzen Muteezuma. Er erzelt auch mancherlay Luſtheüſer / darinn 
manicherlay Thiergarten / von voͤgeln vnd vierfůſſigen thier. Er erzelt was für 
gehoꝛſam dem Herzen Muteezuma⸗ als kainem Chuſtlichen Sürften bewyſen 
werde. Er erzelt die ſitten / klaidung / gebꝛenck jrer Pfaffen / vnnd auß was ma⸗ 
tery ſy jre Goͤtzen ſchmeltzen oder gieſſen / wie ſy kinder opfferen / oder jre Elte⸗ 
ren. Er beſchꝛeibt der Meſchiten vnd Münch bei ſer maß. Er beruͤfft zůſamen 
die Fürſten Muteezuma / gebeüt denen / das ſy Kal, ale. Lehenlebt woͤllen 
ſein / oelches ſy auch thůnd / Coꝛteſius begert von jnen vil Golds / vnnd mani⸗ 
cherlay geſtück / erlanget auch das. Er ſüchet ain Schiflende / die Schiff da zů 
erhalten / fand ainen an dem Fluß Panuco. Er erkundiget auch Goldgrůͤben / 
vnnd fand vil vnnd reyche. Er befalch dem Hern Muteezuma / Kai. Maie⸗ 
heüſer zůbawen / welche mit wunderbarer kunſt vnnd ſchnelle gemacht wur⸗ 
den. Er erzelt Gold / Silber / klayder / geſchirꝛ / vnnd andere Gaben auß Federn 
mit wunderbarlicher kunſt gemacht / ſo der her: Muteez uma Coꝛteſio geben 
hat / Kai. Maie. zů zuſchicken / Dieweyl Coꝛteſius Kai. Male. haͤndel alſo vers 
richtet vnd oꝛdnet / fein eyferer Didacus Velazquez⸗ auß boͤſem gemuͤt veroꝛd⸗ 
net pamphilum Naruaez mit achthundert Fuͤßknechten / mit achtzig Raiſi⸗ 
gen / vnd vil Geſchüs / vnd rüſtung in acht Schiffen / welches als Coꝛteſio an⸗ 
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ius ſich wider Naruaez geſtellt / den gefangen / vnnd ſein Kriegßuolck jm 
F ne / dieweil ektefins inn der Statt des Waren Creütz lag⸗ 
ward jm angezaigt / wie das von den Jnwonern auß Culua / die Spanier ſo zů 


ü it g betriegen / Coꝛteſius aber 
vnderſtuͤnden fich offt den Coꝛteſium mit geſpꝛaͤch zu on 
liſtig it led als er mit mangel der Pꝛouiant getrungen / nam er jm 


| i i b / ward 
ö l/ beleiben vil mangelhafftig / vnd der oberſt Coꝛteſius fell 
a lunken Gans anzwayen fingern lam / vñ wie Coꝛteſius zů feiner geſundt⸗ 


Die 


Die fürsecffenlichit Ferdinandi Ae e. 


Coꝛteſij/ von dem newen des Oceanſchen Meeres 
Hiſpanien / Diſtoꝛy. Dem aller großmaͤchtigiſten vnüberwindtlichiſten . Eu 
CAROLO V. Roͤmiſchem Kaiſer &c. Küntg in Hiſpania xc. Im jar j 5 2 0. 
zügeſchickt. In wellicher begriffen werden Geſchichten / wirdig zůwiſſen vnd zůuerwun⸗ 
dern / Die fürnemen derſelbigen Landen fett. Die Sitten der Innwoner / als opferung der Kindern / 
vnd jren Gaiſtlichen Perſonen. Vnd zum forderften aber der beruͤmpteſten Statt Temixtitan / 
vnd von manigfaͤltigen derſelbigen wundern / Welliche dem Leeſer ſonders anmuͤtig . 
Von Doctoꝛ Petern Sauoꝛgnanum auß Friaul / Des Erwirdigen Herven 
Johann de Reuelles / Wieniſchen Biſchoffs Secretarien / auß Hiſpa⸗ 
niſcher ſpꝛach in Cateiniſche vertolmetſcht / Vnd yetzt jung ſtlich 
auß Cateiniſcher in Hochteiitſche / Von Kyſto Betuleilo 
zu Augſpurg / zur zeit / gemainer der 
Statt Schuͤlen pꝛimario⸗ 


Das erſt Capitel / Von new Hiſpania dem groſ⸗ 
ſen Herꝛen Auteczuma / wenn Coꝛteſiüs auß Einpual | 
ſey gezogen / mit wie vil volcks / auch befegung der Statt Ya a, 
Verxæ Crucis, das iſt / des Waren Creütz. | Bu 


I Ddem Schiff / welliches ich auff den xof.fag 
5 —E des Monats Julij. Im Jar M. D. XIX .auß Ewer e ee 
Y Baiſerlichen Maieſtat newem Siſpanien gefürt hab / deen Faß, 

Habe ich Ewer Baiferlichen Maleſtat ain wexrleüfe mw Hifpanianı 
figen vnd ſonderlichen Information zůgeſchickt / von 1 
g allen denen dingen / ſo in diſen oꝛten nach meiner an⸗ 

kunfft geſchehen vnd ſich verlauffen haben⸗ welliche 
ich überantwortet hab Alphonſo Fernandez / Puerto 
Carꝛero / vnd Franciſco Monteio den Stathaltern der 
> Statt des Waren Creütz / ſo ich in namen Ewer Kai⸗ 

5 auge ? ferlichen Maieſtat von grundt auff gebawen bab; 

Vnd nachmals dieweyl ich kain gelegenhait hab künden bekommen / Zum tayl 

von mangels wegen der Schiff / zum tail auch dieweil ich im einnemen an mich 

diſe Land vnd Pꝛouintzen zuͤbꝛingen ſoꝛgfaͤltig vnd verhefft war. Vnd dieweil 

auch von gemeltem Schiff vnd Statthaltern ons nicht zůͤkommen was / Hab 

ich Ewer Asiferliche Maieſtat weyter nicht verſtendigen Fünden/ von denen 

dingen / ſo in diſen Landen ſeind / was geſchehen ſey / welliche auff diſe weyß vnd 

maß ſeind / Naͤmlich / das / wie voꝛ ſunſt mit den erſten Infoꝛmationen Ewer 

Raiſerlichẽ Maieſtat zůgeſchickt / angezaigt hat / Billich der Newen welt Im⸗ 

peratoꝛ oder Kayſer genent möcht werden / Vnd villeicht diſer Kaiſerlich Titel 
iſt nit geringer zuachten / weder des Teütſchen Reychs / welliches Erver Rate 

ſerliche Maieſtat auß genaden deß Almaͤchtigen / vnd Ewr Baifer. Maleſtat 

herꝛlichen thaten yetzt innen hat. Vnd wann ich wolte mich vnderſtehn / ain i 

yetlich ding / ſo darinnen ſeind / in ſonderhait herfür zubꝛingen / wurde ich kain Entſchuldigung 
end finden / Derohalben ſo ich villeicht (wie Ewer Kaiſer . Maieſtat von mir Coꝛteſiſj, 
erfoꝛdert / vnd ich mich ſchuldig erkenn) volkomen anzaigung nit thůn wurde/ 
die woͤlle mir Ewer Kai. Maieſtat gnaͤdigklich verzeyhen / Die weil ich zů dem 
ampt zuſchꝛeiben vngeſchickt / noch darzů gelegenhait hab. Doch will ich nach 
vermoͤgen meines verſtandts / die warhait des handels / ſo vil moͤglich herfür 
bungen / Vnd das darumb / dieweil ich erkeñ das Ewer Raiſerlichen Maieſtat 
diß zuwiſſen vil daran gelegen iſt · Es ſoll mir auch auf mein flehend 9 Ewer 
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WIR 4 Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛtefij 

1 KEBaiſerliche Maieſtat genaͤdigklich verzeyhen / ſo ich nit alle vmbſtehnde auff 
ne aim naͤgelin / wie vnd wann ain yetlichs geſchehen ſey / erzelen wurde / Vnnd [9 
c(W/ich etliche namen der Stett / Doͤꝛfer / vnd Herzen wurd übergehn / welliche als 
2 N r ſy Ewer Asiferlichen Maieſtat namen gehört / ſich in dero dienſtbarkait gůr⸗ 
a — KR, willig begeben / vnd ſich als Cehenleüt vnderthenig gemacht. Die weil durch 
* ain groß vnglück / ſo uns newlich begegnet (wie dan Ewer Aaiferliche Male⸗ 
ſtat im fürfaren diſes Bůchs weyter kund wirdt /) alle geſchꝛifft vnd verzaich⸗ 
nung / ſo ich ſampt den Innwonern zuſamen getragen hatt / mit anderen ma⸗ 

nigfaͤltigen dingen verloꝛen hab. RR Oo 
Hie fahe ſich . In der erſten Relation Durchleüchtigiſter vnd vnſberwindtlichiſter Kai⸗ 
Lu die NRarꝛa/ ſer / hab ich erzelt die Stett vnnd Doͤꝛffer / welliche ſich an Ewer Kaiſerlichen 
Coneſii. Maieſtat dienſtbarkait ergeben / vnd ich eingenom̃en / innhendig hat. Ich hab 
auch etwas andeütung gethon / von ainem e Herꝛen / den man Mu⸗ 
teezuma nennet / wellichen die Innwoner deſſelbigen Landts / nach jrer rech⸗ 
nung / xo. oder oo. meyl von des Meers geſtatt vnd Schiff lende / da ich ankõ⸗ 
men was / gelegen achteten / Hatt ich mir fürgenommen / mit Goͤttlicher hilff / 
vnd E. Kaiſerlichẽ Maieſtat namen rhům / an diſe oꝛt / da er wonet / zukõmen. 
Ich gedenck auch noch wol / das ich zů erobern diſen groffen Herꝛen mich mehr 
daß meine Ereffe vermochten vnderfangen hett. Dann ich hett Ewer Kaiſer⸗ 
lichen Maieſtat frey verhaiſſen / ich wolte den aintweder gefangen bꝛingẽ / oder 
erlegen / oder aber E. Kaiſerlichen Maieſtat vnderwürflich machẽ / Vnd diſer 
t oꝛteſtas vers mainung auff den ſechtzehenden Auguſti bin ich von der Statt Cinpual / die 
ruckt von Cin ⸗ ich Hiſpalim hab nennen wollen / mitt fünfftzehen ringen pferden / vnnd fünff⸗ 
pual. hundert wolgerüſtnen zum Krieg fůßknechtẽ / die beſten ſo ich ghaben moche/ 
Ain Züſatz zum verꝛuckt / vnd von dem zůſatz der Statt deß Waren Creütz / hab ich abgefertigt 
waren Creutz. hundert vnd fünfftzig fuͤßknecht / vñ zwen rayſige / die da in allweg verſchaffen 
ſolten / ain Veſte oder Schloß an denen oꝛten zubawen / welches nun mer ſchier 

außgeba wen iſt. a 


Das ander Kapitel / Von trew der Cinpualer / 
Kinder opfferung / Coꝛteſu fleiß vnd empſigkait / abfallen 
der Spanier von Coꝛteſio / fürnemen Didaci Velazaquez / 
Coꝛteſij geſchicklichait / ankunfft der Schiff Franciſci 
von Garay / Legaten Franciſci zuͤ Coꝛteſio / Vnd 
antwoꝛt Coꝛteſij auff die werbung / auch 
ſein ehrn ehrlichen erbieten / 
fleiß / vnd etlichen 
gefangnen. 


s hab die Pꝛouintz Cinpual / vnnd das gebürg bey gemelter 
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Stat gelegen / fridſam verlaſſen / in welchen oͤꝛtern acht ich fein ooo. 

mañ zum krieg tauglich / ſo Doͤꝛffer vnd Schloͤſſer Ewer Kaiſerlichen 
N Maieſtat getrew / vnd on allen böfen willen vnderthon / Vnd wie fy bißher ges 
Deren von Cin weſen / alſo ſeind ſy noch / dañ zů meiner ankunfft waren ſy gehoꝛſam dem Her⸗ 
yual trew. ren Muteezuma / Vnnd wie ſy mir angezaigt haben / ſeind ſy feine vnderthone 
| nit lang geweſen / Sonder ſo bald ſy Ewer Raiferlichen Maieſtat groͤſten vnd 
maͤchtigiſten gewalt vernommen / habend ſy von ſtund an zůͤgeſchꝛyen / ſy 
woͤllen Ewer Kaiſerlichen Maieſtat vnderthenig ſein vnd angefangen mein 
freündtſchafft zubegeren / Baten mich auch weytter / ich woͤlte ſy voꝛ gemel⸗ 
tem Herꝛẽ Muteezuma ſchůtzen / der ſy mit gwalt vnd tyranney vndergetruckt 
Rinder werden het / Wellicher kinder von jnen genommen / das er ſy ſeinen Goͤttern opfferte / 
geopſlert. Vnnd diſe ſeind Ewer Baiferlichen Maieſtat getrewe vnderthonen / Verſihe 
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Vom Neſpen Hiſpanien. II 


mich auch / ſy werden in diſer trew beleyben / daß ſy von gedachtes Herren ty⸗ 


ranney erledige werden / Vnnd fürnemlich die weil ich ſy bißher wol erhalten / 
vnd hoͤchſten gunſt jnen bewiſen hab. Auch zů mererm ſchirm̃ deren / die inn 


r 1 


der Statt beliben⸗ ab ich etlich auß den fürnemſten / ſampt etlichen andern / Des Coꝛteſiſ 
die mir vnter wege nit wenig nutz geweſen / mit mir hinauß gefüret. Vnd die⸗ embſigkait. 


weil (als ich acht) in der erſten Relation Ewer Raiferlichen Maieſtat ange⸗ 
zaigt hab / das etliche / fo mit mir herüber geſchifft / erzogene / haußuerwandre / 
vnd freünd Didaci Velazquez / haben ain verdꝛieß ab dem getragen / das ich in 
Ewer Faiſerlichen Maieſtat nam̃en / vnnd zů meerung vnd auffnemen deren 


mit dapfferkait vnd genůgſam glück ver walter / Auß denen haben etlich von Rriegßleüt wit. 
mir woͤllen abfallen / vnnd von diſem Land abziehen / Vnnd ſonderlich vier len von Coꝛteſio 


Spanier / wellicher namen ſeind / Johann Scutifer / Dida cus Armeno / Con⸗ 


diſaluus Dumbꝛia / Schiffregenten ( welche ſy Pilotos nennent) vnd Alphon⸗ 
ſus Pennato / welche / wie ſy ſelbs bekeñt / haben ain klain dꝛeyruͤderig ſchiff be⸗ 
ſtelt / welches ſy Bergantinum nennẽ / welches an der Schiflend mit bꝛot vnd 
ſchweynin flaiſch hielt / Darinnen abzuziehen / den Schiff herꝛen zůentleyben / 
darmitt auff die Inſel Hernandinam anzuziehen / vnd dem Didaco Velazquez 
anzuzaigen / wie ich ain Schiff Ewer Raiferlichen Maieſtat zůſchickte / Im 
darbey anlaytung geben / was darinnen gefůrt wurde / vnd wa das Schiff an⸗ 
kõmen ſolte / darmit Didacus Velazquez etlich Schiff auf die lauſterung hielt / 
diſes Schiff auffzufahen / wie ers dan hernach mit der that volzogen hat / Dañ 
ſo bald er vernõmen / das mein Schiff hindan gefaren / hat er ain Schiff / das 
man Carauellam nennet / mein Schiff auffzufahen / nachzeeylen abgefertiget / 


bfallen. 


Welchs er doch nit volziehen vermoͤgt / dañ vnſer Schiff was yetzt ſchon weyt Didaci Velaz⸗ 
fürgeruckt. Sy haben auch weyter bekennt / wie das auch etliche andere der quez fürnemen⸗ 


mainung ſeyen / dem Didaco Velazquez von ſollichem gemelten Schiff anzai⸗ 
gung zuthůn . Als ich nun ſolcher Miß handler vꝛgicht geſehen / hab ich ſy nach 
n der zeyt / vnd Ewer Kaiſerliche Maieſtat 
wandt waren / auch andere begerten auß der Pꝛouintz zuziehen / dieweil ſy ſa⸗ 
hen gemeltes Lande ſo weyt ſein / vnnd ſo volckreich / Bedachten dargegen die 
wenige der Spanier / ſeind ſy eben derſelbigen mainung geweſen / gedacht ich⸗ 
ſo die Schiff da bliben / diſe / ſo ſich zum abfall naigten / vnd auß dem Land zu⸗ 
ziehen begerten / gantz leichtlich in denen daruon kommen moͤchtend / vnnd ich 
bloß noch allain da blibe / Derhalben das jhenig / ſo ich in der ehr Gottes / vnnd 


Ewer Kaiferlichen Maieſtat dienſt gehandlet / moͤcht alſo auff diſe weyß ver⸗ e = | 


t das erfoꝛdert / geſtrafft. Dañ auch ander auſſerhalb deren / die dem Ve⸗ Die abfeligen 
azqueʒ vnderhaltung bewiſen / beywonung oder freündtſchafft halben ver⸗ werdẽ gſirafft, 


hindert bleiben / hab ich mich ange maſſet / als weren die Schiff zum ſchiffen daß das kriegß⸗ 


vntaugenlich / hab die laſſen an das land ziehen / Dannen ſy all hoffnung bins volck nit wegzie ⸗ 


weg gelegt / von diſen oꝛten hinweg zuziehen / Vñ hab alſo mein fürgenom̃nen be 


weg ſouil mit mehr ſicherhait künden volziehen / vnd on alle foꝛcht / dieweil ich 
von der Statt gezogen / das volck ſo ich zů der hůt veroꝛdnet / mich inn kainen 
wet hat künden verlaſſ es. 
Da nun zehen tag / nach dem die Schiff an das land bꝛacht / verſchinen / vnd 
ich auß der Statt des Waren Creütz gezogen / vnd inn die Statt Cinpual an⸗ 
kommen was / welliche von der Statt des Waren Creůtz ligt vier Leucas oder 
meyl / das ich den fürgenommenen weg volſtreckte / (hatt aber ain Leuca vier 
Welſch meyl) haben mir die Hurger zum Waren Creütz angezaigt / wie vier 
Schiff an diſem geſtatt vmbſchwaifften / vnnd der Statthalter / ſo ich inn der 


Statt gelaſſen het / were zů jnen hinüber geſchifft / hettẽ jm angezaigt / wie das Schiff Franci⸗ 
diſe Schiff weren Srancifel von Garay / des Stathalters vñ Landpflegers der 
Inſel von Ramaycan / vñ kamen Newe länder zů erkundige / vnd wie derſelbig 
mein Statthalter / denen die in diſen Schiffen verharten / hette aue das 
0 . ö : 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſu 
ich in namen Ewer Raiſerlichen Maieſtat diß land zů bewonen eingenõmen 
hab / hette ain Statt gebawen / die da ain meyl von dannen lege / da die Schiff 
geſtanden waren / vnnd wie ſy dahin mit jm hetten ziehen künden / vnnd wie er 
gedachte mich jrer zůkunfft halben verſtandigen / vnd wa ſy etwas notdürfftig 


werend / moͤchtend ſy ſich darinnen gefaßt machen / Hatt gemelter Statthalter 


zů jnen weiter geſagt / er wölle jnen in der Zylle oder Waydling vor faren / jnen 
die Schiflende weyſen / darauff er jnen zaigt / vnd die in Schiffen waren / hetten 
geantwoꝛt / ſy hetten die Schiff lende geſehen / dann ſy weren voꝛ hie fürüber ge⸗ 
Die Schiff Sa ſchifft / vnd ſy wolten ſeinem raht volgen. Da aber der Statthalter fein Wayd⸗ 
ne nit an ing gegen der Schiflende gewendt / ſeind jm die Schiff nit nachgeuolgt / haben 
5 ſich auch an die geʒaigt Schiflende nit begeben / vnd ſeind weyter an demſelben 
geſtatt vmbgeſchifft. Item / wie die Innwoner / dieweyl diſe nitt haben woͤllen 
anſchiffen / hetten ſich nicht künden darauß verrichten / was ſy im ſinn hettend. 
Auff das bin ich võ ſtund an zü dem Doꝛff geruckt / da ich vernam / das ſy (wie 
Ole Boten d rã ich vernõmen het) wolten die Ancker einwerffen / welches Doꝛff ligt dꝛey Leu 
ee cas oder meyl vnderhalb der Statt des Waren Creüg. Vnd da kainer auß den 
gemelten Spaniern an was kõmen / das ich jren willen vnd fürhaben vernemẽ 
het künden / bin ich an demſelben gſtatt fürgefaren / vnd was yetz ain meyl von 
den Schiffen / da mir dꝛey auß den Schiffen entgegen kommen ſeind / Der erſt / 
gleich als ain gmainer Notarius / die andere zwen gleich als zeugen / das ſy mir 
von jres herzen wegen warnung theten / welche fy geſchꝛifftlich mit ſich bꝛach⸗ 
ten / wellicher innhalt was / das er mich durch ſy verſtendigte / wie er ehe an diß 
land ankommen were / vnd jm fürgenommen darinn zuwonen / derhalben lieſſe 
er mich ermanen / ich woͤlte zwiſchen mir vnnd jrem herzen Marckſtain ſerzen / 
dann er wolte fein wonung haben / fünff meyl vnderhalb des Doꝛffs Nautel / 
welches zwelff meyl ligt von der Statt / welche yetz Almeria genendt wirt / als 
a a ich diſes gehoͤꝛt / hab ich geantwoꝛt / das jr Herꝛ ſelbs zů mir perſonlich komme 
gaſe dauern. vnd ſchiffte mit feinen Schiffen zů der Schiff lende des Waren Creütz / daſelbſt 
wolten wir geſpꝛech halten / daſelbſt wolt ich vernemẽ/ was fein mainung were. 
Coꝛteſij arbie · Vnd ſo ſeine Schiff villeicht / oder fein Kriegß volck etwas mangel hette / wolte 
tung Stäcifcos ich mich befleiſſen / jnen hilff zuthůn / vnnd fürnaͤmlich darumb / dieweil ſy für⸗ 
gaben / ſy weren Ewer Kaiſerlichen Maieſtat diener / vnd ich nicht anderſt ges 
dacht / weder mit allen gelegenhaiten / Ewer Kaiſerlichen Maieſtat zudienen 
mich befleiſſen / wellichs ich ver maint mir yetz angebotten ſein / ſo ich jrem vers 
walter / ſampt ſeinem Kriegß volck / ſo in Ewer Kaiſerlichen Maieſtat dienſt 
weren / hilff bewiſe. Haben ſy mir geantrwoꝛt / das jr Herꝛ inn kain weg gedacht 
were / noch ainer auß feinen geferten zů mir zukõmen / oder das land anruͤren / 
da ich were / ſieng mir an zů zweyflen / ob ſy villeicht dem oꝛt / daran ſy gehalten / 
etwas ſchadens zůgefuͤgt hettẽ. In künfftiger nacht / hab ich mich an ain haim⸗ 
lich oꝛt gethon / da am geſtatt gehalten / gegen dem oꝛt / da die Schiff die Ancker 
geſenckt hetten / vnnd bin da verboꝛgen gelegen biß auff die zwelffte ſtund vol⸗ 
gends tags / gedacht das der Verwalter / oder ainer auß ſeinen Schiffregierern / 


wurde ſich an das land thůn / wolte ich von jnen erkundigen / was ſy fürbabens _ 


waͤren / vnd fo ſy etwas ſchadens diſen oꝛten zůgefůgt hettẽ / ich diß Ewer Kai. 


Maie. zů wiſſen thet. Iſt doch weder er / noch feiner geferten kainer außgeſtigs / 


Vnd dieweil kainer außgeſtigẽ / hab ich den dꝛeyen / ſo mir die warnung gethon 
hatten / in beuelch geben / ſy ſolten jre zier von ſich legen / habe darmitt dꝛey auß 
Merck den fig meinen Dienern angelegt / welche eylendts zum naͤchſten geſtatt geeylet / denen 
Coꝛteſij. in Schiffen zůſchꝛyend / welche als ſy es geſehen / haben von ſtundan inn ainem 
J Waydling zwelff maͤnner auß den Schiffen mit Armbꝛoſten vnd Büchſen ges 
faßt ( ſeind aber Büchſen klaine handgeſchoß / die man gemainklich Hagken 
nennet) ſeind dem geſtatt zůgeſchifft / die Spanier aber / ſo ſy angeſchꝛyen het⸗ 
ten / hond ſich vom geſtatt hinweck gethon / vnd nicht anderſt / dañ als begerten 
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Von Neiren Hiſpaͤnien. R I 
ſpy ſchattens / haben ſy ſich zů dem naͤchſten hag mit fleiß gethon / vnd alſo ſeind N 
auß dem Waydling vier geſpꝛungen / zwen mitt Armbꝛoͤſten / die anderen mitt | 

Büchſen gefaßt / welche / als ſy vmbgeben mit meinem Ariegßvolch/dieichan 

dem geſtatt zů lauſtern veroꝛdnet / ſeind all gefangen worden / Ainer auß den Es werden vier 
gefangnen / ain Schiffregierer / hette mein Verwalter / den ich der Statt des von Coꝛtefio ge 
Waren Creitʒ fürgeſetzt hatt / erſchoſſen / wie er anzinden wolt / wann jm der fangen. f 
ſchuß nit verſagt hette / Die inn dem Waydling beliben / feind wider hinderſich 
zun Schiffen zůgefaren / welche / ehe vnd der Waydling zů jnen kam /hetten ſy a Bieweotng 
die Segel voꝛ fliegen laſſen / Ehe vnnd ſy ettwas von denen die im Waydling a 
Men DENE EN ng es 


Das dutt Capitel / Von ſoꝛm band geſtalt der S 

PHieipſer / Schanckungen der landtſchafft Sienchimalen x kr. 

Fi. Berg / vñ ainer ſehr veſten Statt/freündefchafft der ändiee — 

gegen Coꝛteſio / Wie ſich die Spanier vil haben in di⸗ <@ 
ns fem£and erlitten / Von aim Thurn / darinnen 
die Indier jre Goͤtzen hetten / Zuletſt @ 

. a 2 von ſchoͤnen Gebewen. en <« 

On den vieren / fo bey mir gefangen bliben / hab ich verſtanden / z 


wie ß kommen werend an ain fluß / vnderhalb bey dꝛeyſſig meyl vnder 
Almeria / vnd die Innwoner hetten ſy freündtlich vnd mit genaigtem 
willen angenommen / vnnd beetend jnen vmbs gelt alle notdurfft mitgetailt / 
Vnd hettend etwas golds geſehen / das jnen die Inn woner zůgebꝛacht hetten / 
doch nit aines namhafften gewichts / dann ſy hatten allain anderer waar ab⸗ | 
wechſel als vil als für dꝛey gewicht golds genommen / vnnd waren noch nit an 
das geſtat kommen / Aber ſy hetten etlich wenig geſehen am Vfer des fluß / Dañ No 1110 Hewſer 
ſy weren ſo nach geweſen / das man ſy leichtlich auß den ſchiffen het ſehen kün⸗ lichen orten, 
den. Es wer kain ſtaine gepew da / ſonder hettend hewſer von ſpꝛewer / vnd die 8 
ſchwellen werend ainer hand hoch / Welches ich hernach als klaͤrlicher vnnd 
we yt laͤuffiger erfaren hab / von dem groſſen Herzen Muteezuma / vnd etlichen 
andern / die er auß gemeltem Land bey ſich het. Ann aim Indianer / wel⸗ 
cher in denſelben Schiffen fůr / ain anwoner deſſelbigen fluß / welchen ich auch 
gefangen gehalten het / Vnd denſelbigen Indianer mit den botten des gemel⸗ 
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ten groſſen Herzen Muteezuma / hab ich abgefertigt zů dem herzen deſſelbigen ab 2 
fluß / der panuco geneñt wirt / das ſy jn anredten / vnnd jn dahin beredten / das Be 75 le 
er ſich an Ewer Kaiſerlichen Maieſtat dienſt vnnd gehoꝛſam begeben wolt, ſio geſchenckt, <q 
Vnd Panuco hat ain Legaten auß feinen fürnem̃ſten / wie ſy daruon reden / ain 1 5 N 
Herꝛen ainer Colonie / das iſt wonung (magſts villeicht ain Landgrauen oder = 
Vogt teütſchen) zů mir geſandt / welcher mich inn feinem namen mit etlichen T@ 
klwaidern begabt / mit geſchmuck / vnnd mancherlay federn / Hat mir darbey ent⸗ 2 
bitten / wie er ſampt aller feiner Landtſchafft ſehr begere / Ewer Raiſerlichenl & 
Maieſtat geho:ſam zulaiſten / vnnd mit mir freündtſchafft zuhaben . Ich hab 2 
auch jn hingegen mit etwas / ſo ich mit mir auß Hiſpanien gefuͤrt / verehret / dar 2 
ab er ain ſonder wolgef allen gehabt / Vnnd alſo / das er nachmals / wann die Widerkunft der 2 
Schiff Franciſei von Garay / welcher oben meldung geſchehen / an diſe oꝛt an Schiffen Fran ⸗ <a 
ſeind kommen / mir diß Eunde zuthon vnuerzogenlich verſchafft hat / gemelte “ic - @ 
Schiff weren yetz fünff Tagraiß vom fluß / Ich ſolt jm anzaigen / ob die ſo in << 
diſen Schiffen / auß meinem Vatterland were/ dañ er hette alle notdurfft jnen Ce 
mitgetailt / Er het inen auch in die Schiff etlich Weiber vnd Sennen geben. & 


Ich bin aller Durchleüchtigiſter vnnd großmechtigiſter Kaiſer / durch die 

Pꝛouintz Cinpual dꝛey gantz tag gezogẽ / vnd an allen orten aufs freündtlicheſt 

empfangen worden, Aber auff den vierdten tag bin ich inn ain 1 Pꝛouintz 
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pꝛouiandt den fürgenommenen weg zůuerꝛichten mitgetailt / Haben ſich mer⸗ 
cken laſſen / ſy haben gůt voꝛwiſſen / das vnſer rayß were jren Herzen Muteezu⸗ 
ma haimzuſůchen / Sy wißten auch wol / das er mein ſonder vertrawter freünd 
were / Vnd wie er jnen beuelch het geben / ſy ſolten mich gantz freündtlich em⸗ 
Die Indier tal Pfahen. Ich hab jnen aber vmb alles / was [y vns mitgetailt haben / gnuͤgſame 
len Coneſio alle bezalung gethon / vnnd jnen darbey hohen danck / vmb jr freündtligkait gegen 
notdurſft mitt. vnns / geſaͤgt. Hab auch denen angezaigt / wie Ewer Kaiſerlichen Naieſtat 
were von jnen zuwiſſen gethon woꝛden / vnnd mir von Ewer Kaiſerlichen 
Maieſtat in beuelch geben were / jn haimzuſůchen / vnd dahin jn allain zůbeſů⸗ 
chen darumb zuge. Vnd alſo bin ich über den güpffel des Bergs kommen / wel⸗ 
cher iſt an den grentzen diſer Pꝛouintz / vnnd den nennen wir den güpffel des 
namen Gottes / Dann wir ſeind an diſen oꝛten über den zum erſten gezogen 
Der Berg des welcher fo hoch vnd gaͤch iſt / als wir achten / inn Hiſpanien kainer ſey / der dem 
namen Gottes. möcht an der hoͤhe vnd gaͤhe gleich ſein / doch bin ich vnuerſehrt darüber kom⸗ 
men. Vnd an der hohen halden abzuſteygen / ſeind andere Doͤꝛffer / zů ainem 
Schloß gehoͤꝛend / welches Teyrnacan genennt wirt / welches Innwoner vns 
auch wol haben empfangen / nit weniger weder die auß Sienchimalen / Vnnd 
haben uns verſtendiget des genaigten willen / ſo jr Her: Muteezuma / vnd an⸗ 
ders dergleichen mehr / das vnns auch die voꝛigen haben verſtendiget / Hab ſy 
auch auff gleiche weiß wider hinumb vergnuͤget. 1 
Bin alſo da dannen gerayſet dꝛey tagrayß / on Hewſer / vnd ſeind durchrayßt 
Wuͤſte vnerbawnen oͤꝛter / Vnnd Gott / der ain hertzkündiger iſt / waißt / durch 
was groß vnfruchtbarkait wir gezogen / was groſſen mangel an waſſer / was 
haͤfftige keltin / was groſſer vnnd ſchwaͤrer not / ſonder an hunger vnnd durſt 
wir erlitten haben / vnd ſonderlich von Hagel vnd vngeſtiemen kalten Platzre⸗ 
gen / ſo ons in diſer Gegent aufgehalten / auß welcher überlaſt vermaint ich / es 
wurden vil auß vns erfruͤren. Seind doch etlich Indier geſtoꝛben / die mir mit 
Seind etlich er / vns auß der Inſel Hernandina gefuͤrt hetten / mit Klaidern vnnd Lumpen be⸗ 
froꝛen. klaidet. Da wir nun in der Wuͤſte diſe etliche tag verzeert hattend / ſeind wir auf 
aines andern hohen bergs gůpffel kommen / doch nit ſo hoch als der voꝛig. Ob 
welches hoͤhin / was ain Thurn ainer zimlichen hoͤhin / gar nach ſtaininen ſeü⸗ 
len gleich / wie an Wegſchaidinen / vnnd andern oͤꝛtern Bildſtoͤck zů verehren 
auffgericht werden / Inn welliche ſy jre Goͤtter geſetzt hatten. Es vmbgaben 
denſelbigen Thurn vil hoͤltzer geſpalten / zuͤſamen gefuͤrt / an Beůgen gemacht / 
erachtens über die tauſent Wagen / vnnd haben dem Berg auß der geſchicht 
ſelbs / den Holtzberg oder Gypffel geneñt. Aber im abſteigen des Bergs / iſt ain 
Thal gar wol bewont / zwiſchẽ zwayen Bergẽ glegen / vñ ſouil wir habẽ künden 
verſtehn / ſeind die Iñwoner zimlich arm gweſen / ſeyen alſo zwů meyl an ainan 
der bewont gezogẽ / vnd kõmen an ain ebnere gelegenhait / in welchẽ wir gedach 
ten / das der Herr derſelbẽ Gegent wonẽ ſolt. Dan da warẽ baß erbawne heüſer ⸗ 
dañ ſunſt an andern oͤꝛtern / da wir geweſen / warn all auß Quadarſtainen / vnd 
vnlangſt erbawen / Dañ in diſen waren vil ſchoͤner / groſſer / gezierter vnd koſt⸗ 
Haut ben ile licher Saͤhl / vnd gar wol erbawen / vnd die wonung darinn gar wol geoꝛdnet. 
dlaten gebawen . Diß Thal vnd wonungen / nennet man Cartaney / derſelbigen Her: vnnd Inn⸗ 
woner haben mich mit froͤlichem angeſicht empfangen / vnd wol beherberget⸗ 
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| Vom Newen Hipanien. III 
Das vierdt Kapitel / Von maͤchtigkait des Herꝛen 
NMaäauteezume / Wie auch etliche groſſe Herꝛen zů Coꝛteſio 
ſeind kommen mit jm zureden / Ankunfft Coꝛteſij inn aines 
andern Herꝛen landt / Von ainem veſten Schloß / 
Von Taſcaltecalern / ainer Mawr / ſo am end 
des Thals ſtuͤnde / vnnd durchzug 
durch Taſcaltecal. 


Ach dem ich jn in Ewer Kaiſerlichen Maieſtat namẽ angeredt 
a hab / vnd jm erzelt die vꝛſachen meiner ankunfft / hab ich jn gefragt / 
LV ober der herꝛſchafft des herzen Muteezuma angehoͤꝛig / oder ſonſt ai⸗ 
ner andern Herꝛſchafft zůgehoͤꝛig were / welchem ſolch mein erkundigung ſehr 
groß wunder gebꝛacht / hat in feinem antworten alſo gefragt / Wer iſt nit unter Herr von Mu⸗ 
thaͤnig vnnd gehoꝛſam dem Herzen Muteezuma? Wolt damit anzaigen / ſein {ma ist in Dis 
Herꝛſchafft gienge ſchier durch die gantze welt. Auff ſolches hab ich im Ewer ale en 
Kaiſerlichen Maieſtat krafft / gewalt / mancherlay voͤlcker vnd Nation / vnnd 
herꝛliche Regierung nach der lenge erzelt / Vnd wie vil gewaltigerer dern dan 
Muteezuma Ewer Rsiferlichen Maieſtat regierung vnderwürflich werend/ 
welche er gern gehoͤꝛt. Vnd wie dergleichen auch der Herꝛ Muteezuma / vnnd 
andere Inn woner diſer Pꝛouincien thůn mußten / Hab den von ſtund an dar⸗ 
auff angeſuͤcht / er wölle ſich als ain Lehenmann an Ewer Raiferliche Maie⸗ 
ſtat ergeben / er wurde daruon vil lobs vnnd ehr erlangen / vnnd das Ewer Coꝛteſtus begert 
Baiſerliche Maieſtat jn wolte genaͤdig auffnemen. Habe ich 34 ainem zai⸗ von dem Z ante: 
chen ſeiner vnderthaͤnigkait begeret / das er woͤlte ettwas golds Ewer Kaiſer⸗ er Wege 
lichen Maieſtat zůſchicken. Antwoꝛtet er / er hette gleichwol etwas golds / ; 
wegert aber ſich mir etwas zugeben / wo jms nit der herz Muteezuma gebucte/ 
So jms aber der Herꝛ beuelhe / were er vꝛbůtig / ſein leib / gold / vnd was er hette 
darzuraichen. Dar mit ich jn aber nit verbitterte / vnd doch nit von meiner fürs 
genemnẽ mainung doͤꝛffte abſtehn / hab ich mich deſſen nit weyter angendõmen⸗ 
dann das ich jm geantwortet hab / ich verhoffte / der Her: Muteezuma wurde 
jm bald beuelch geben / das er ons gold vnd anders / ſo er in beſitzung het / vnd 


one ſchaden geben kündte / mitthailte. Dahin mich zuſehen waren auch zwen Seind andere 


andere herzen kommen / welche auch inn diſem Thal jre herꝛſchafften hetten / Herm zů Coꝛte⸗ 
der ain vier meyl hinab / der ander zwo hinauff / haben jm angebotten etlich gul flo komen /in an⸗ 
dine Halß zier / doch nit ſehr wichtig / vnd acht knecht. Wir ſeind an diſen orten 5 ſeind 
bliben biß inn die fünff tag / Alſo an diſen vergnuͤgt / ſeind wir verꝛuckt / ſeind gaben geſchenckt⸗ 


Ekomneen an ain ſitz aines der obgemelten Herꝛen / zwo meyl an dem außzug des 


thals tztalmaſtitan / Deſſen herꝛſchafft vnd wonung was von hewſern vnd 

gebe wen / die ſtetz ains an das ander ſtieß / vier meyl lang / an ainem fluß gele⸗ 

gen / welcher inn diſem Thal fürab laufft. In dem nechſten Thal wohnet der 
Heri / in ainem ſehr gůten vnd ſichern Schloß / derngleichen man mitten in Hi⸗ 

ſpanien nit findet / Das Schloß iſt mit ſtarcken Mewren vmbgeben / mit gů⸗ Nota⸗ $ 
ten Zwintern/vndtieffen Graͤben / Vnd ob dem güpffeldes Bůhels feind bey an 1 
den fünfftauſene wonungen / Hewſer gar geſchicklich gebawen / da wohneten 

Leũt etlicher maß reicher / weder vnden geſehen waren / Da haben wir gůt fach 

gehabt / der Her: bekannt ſich / er wer ain Lehenmann des Herꝛn Muteezuma / 

Da hab ich dꝛey tag verzert / zum thail das ich mein Kriegßuolck erfriſchte von 

der muͤhſeligkait / die fy im durchraiſen des gemelten vnbewohnten Lands er⸗ 

ſtanden hettend / Zum thail das ich wartete auff vier Burger von Cinpual / 

die mit mir zohen / vnd ich ſy geſandt het von Catamian in die groſſen Landt⸗ 

ſchaft / die man Taſcaltecal nennet / welche ſy ſagten nit weyt von dannen ſein / 

welches ſich hernach guch befunden hat / Vnnd haben mir angezaigt / das die 
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Die Erſt Hiſton Ferdinandi Coꝛteſi | 
Junwoner gemeltes Landts gar güte freünd vnd nachbawren mit jnen we⸗ 
Die von Tafcal pen / aber gar hefftige feind dem Herꝛen Muteezuma. Vnnd diſe ganze Landt⸗ 


2 


re cal, fand Er ſchafft Füß an die Grentzen des Herzen NMuteezuma / vnd die zwo Pꝛouincien 
teezuma. haben ſtets krieg vnter jnen⸗ vnnd vermalneten die jenigen freweten ſich hoch 
meiner ankunfft / vnd wurden mir allain möglichen gunſt beweyſen/ wenn der 
Herꝛ Muteezuma wolte etwas wider mich fürnemen / oder vnderſtůnde mich 
zůuerhindern / Doch alle weyl wir in diſem Thal verharꝛetẽ / nemlich innerhalb 
acht tag / ſeind diſe nit wider kommen / Sab ich von denen von Cinpual / die bey 
mir waren / gefragt / warumb doch die Botten nicht wider kommen werend⸗ 
Haben ſy geantwoꝛtet / das Land leg villeicht weyt daruon / hetten alſo in ainer 
kurtzen zeyt nit wider künden kommen / Wie ich nun verſtůnde / das ſich jr zů⸗ 
kunfft verlengerte / vnd mir aber die Burger von Cinpual fürgaben die vilfaͤl⸗ 
tige vnd fichere freüjndtſchafft / bin ich da dannen ver: uckt / Vnd in dem auß⸗ 
gang des Thals / war ain Mawr mit gebꝛochnen ſtainen gebawen / anderhalb 
mann hoch / welche anfieng von ainem Berg / ſtrecket ſich biß an den andern 
was bꝛait zwaintzig ſchůch / inn welches höhe ſy fich ſtelten anderhalb ſchůch⸗ 
darauff ſy zum fechten vnd ſtainwerffen beſtohn kündtent / Vnd dero eingang 
war nit weyter dann zehen ſchꝛitt / vnd im eingang word die Mabr zwifach / 
auff geſtalt aines Zwingers/ aber der eingang war nit geſtracks eben / ſonder 
zoch ſich in die ſchꝛeg / von welchen ich gefragt / zů was bꝛauch die Maror da⸗ 
Ewige krieg zwi her were gemacht. Antworten ſy⸗ die vꝛſach diſer Mawer were / dieweil ſy an den 


ſchen Caſcaltetal Grentzen legen der pꝛouintz Taſcaltecal / welche dem Herzen Muteezuma zu⸗ 


vn Mutetzuma. gegen werend / vnd weren jre gewohnten feind / vnd die Innwoner diß Thals 
fügten jnen ſtets krieg zů / Haben ſy mich ermanet / die weil ich hieher kommen 
were / Muteezuma jren Herꝛen zubeſůchen / das ich inn kainen weg wölte jrer 
feind Land beruͤren / dann ſy weren gar boͤß / möchten villeicht mir vnnd den 
meinen etwas vngemachs zůfůgen. Vnd ſy wolten mich allweg durch des her⸗ 
ren Muteezuma landtſchafft gelayten / vnnd ſolten darinnen allenthalb wol 
empfangen vnd beherberget werden / Vnnd aber die von Cinpual haben mich 
gewarnet / das ich jrem aht nit vertrawete / Sonder ich ſolt fürfaren / durch 
das land Taſcaltecal zurayſen / Dann was ſy mir eingebend / theten ſy der mai⸗ 


nung / das ſy mich von der freündtſchafft diſer Pꝛouintz abhieltend / vnd alle die 


Der von Cin von Muteezuma werend vngerecht vnnd verꝛaͤther / Vnnd fo ich jren woꝛten 
pual radt / Corte glauben wolte geben / wurden ſy mich dahin bꝛingen / das ich endtlich nit wurd 
ſio g geben. finden daruon kommen / Vnd dieweil ich mehr glauben gab den woꝛten deren 

von Cinpual / weder deren von Muteezuma / hab ich jrem raht gefolget / bin 
Die Spanier fürgefaren den fürgenõmenen weg / durch die Landſchafft Taſcaltecal / gelay⸗ 
kommen in Ta: tet meine geferten mit groͤſſerer forg vnnd fleiß / ſouil mir müglich. Vnnd on⸗ 
ſcaltecal. gefar bin ich voꝛhin auff ain halb meyl mit ſiben geferten voꝛ hingeritten / be⸗ 


dacht das / fo mir hernach begegnet / das ich das Land durchkündiget / das / 


wo ſich etwas zůtrůge / das ich zeyt vnd weil hette / mein volck zůſamen zubꝛin⸗ 
gen / vnd zum ſtreyt oꝛdnen. 


23 . 0 Ar 
Das fünfft Kapitel / Von ſcharmützlen der In⸗ 

diern vnd Spaniern Legationen / Coꝛteſij antwurt dar⸗ 

auff / von groſſer anzal der Indier / ſo die Spanier mitt 
ſtreiten vmbꝛingten / anzug der feind / verbꝛennung 
etlicher Doͤꝛffer / etlichen gefangnen / wie 
auch die Indier den Spaniern 
inn das Leger ſeind 
gefallen, 

W Nachmals 
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Vom Nerven Hiſpanien. V 
Achmals aber vnd ich vier meyl gerayſet / an ainer ſtayg aines 
klainẽ bühels / haben zwen auß meinen Reytern geſehen etlich Indier 
L herkommen / die da federn auff jren heůptern trůgen / welliche ſy faſt 
im krieg zur zier gebꝛauchen / mit ſchwertern vnd kurtzen ſchiltlin gefaßt / wel⸗ 
che / ſo bald ſy der Reyter wargenommen / haben ſy ſich in die flucht geben / Da 
bin ich zů jnen gereñt / hab ſy hinderſich gemant / ſy verſtendiget / ſy doͤiffen gar 
nicht flicheigen fůß ſetzen / alſo ſeind wir zů jnen kommen / waren jr an der zal 
fünffzehen / welche ſich von ſtund an gegen ons geſtellt / als wolten ſy mit ung 
treytten. Haben anfahen zů ſchꝛeyen / haben etlichen die im Thal verborgen la⸗ 
gen / zaichen geben / das ſy jnen zů hilff kemen / vnnd haben ſo mañlich mit vns 
geſtritten / das ſy zway Pferd erlegt / vñ dꝛey verwundt haben / vnd zwen Rey⸗ 
ter / Dahin hie zwiſchen ſeind herfür kommen fünfftauſent menſchen / vnnd 
gleich darauff acht auß meinen Reßtern / haben jnen ain ſcharmůtzel gelüffert / 
haben ſy ſo lang hinderſich triben / biß die Hiſpanier hernach kamen / wellichen An Schlacht 
ich ain Reyter hinderſich entgegen geſchickt jnen DIE anzuzaygzen / das ſy ſolten zwiſchen den In 
eylen / in diſem ſtreyt habs wir jnen etwas ſchadens zůgfůgt / dañ auß den jrigen . 
haben wir erlegt bey den ſechtzig / on allen vnſern ſchadẽ oder nachtayl / wiewol 1 8 
ſy mañlich vnd kuͤnlich geſtritten haben / dieweßl wir aber zů roß warn / kundten 
wir in ſy eintringen / vnnd ſicher wider hinderſich zauffen / Da ſy hoꝛten / das die 
vnſern kamen / ſeind ſy abgezogen / dañ es waren an der zal wenig / Nach jrem 
820 ſeind zů uns geſandten kommen / welche fürgaben / ſy weren geſandt von Der Indier fc 
den heran diſer Pꝛouincien / vnd mit jnen zwen Legatẽ / die ich yetz gemelt hab / gern.. Sbe 
abgefertiget hetten in die Pꝛouintz Taſealtecal/ gaben glaubwürdig für / das die 
Herten deren Pꝛouincien gar vnſchuldig werẽ / an dem das ſich verlauffen het / 
dañ es weren Gemainden / vnd hetten diß on jr voꝛwiſſen gethon / vñ wern dar⸗ 
umb bekümmert / boten ſich an / ſy wolten jnen die pferd / ſo vmbkomen weren/ 
bezalen / vnd begertẽ mein freündtſchafft auffs hefftigeſt / ich ſolt zů jnen ziehen 


on foꝛcht ainiches betrugs / dañ ſy num̃en mich frölich vñ mit genaigtem willen 5 


2 . 5 


an. Auff ſolchs hab ich den Legaten geantwoꝛt / Ich ſagte jnen hoͤchſten danck / Coꝛteſius aut 


ich wolte jrem 5 zů willen werdẽ / Diſe nacht hab ich muͤſſen im feld ligen / woꝛt den Legat 


ſampr meinen geferten / auff ain meyl weg bꝛait / da wir kamen an ain flieſſend 
waſſer / zum tail / dieweil es ſpat am tag was / zum tail / dieweil das Kriegß volck 
wegs halben mid was. Da haben wir die Wach beſetzt / vñ auß getailt v9 Ray⸗ 
ſigen vñ Fuß volck / biß es tag ward / vñ darnach mit gemachter Oꝛdnung dan⸗ 
nen gezogẽ / die Oꝛdnung alſo geſtellt / das binden vnd vorne Rotten weren / die 
den hauffen beſchirmeten / vnd als yetz die Soñ auffgleng / vnd ich an ain klains 
Sretlin ankam / ſeind mir entgegẽ kõmen die andern zwen geſandtẽ auß Taſcal⸗ 
tecal / wainend / haben mir angezaigt / wie diſe voͤlcker ſy in gefencknuß gewoꝛf⸗ 
fen zů toͤdten / vnd wie ſy bey nächtlicher weyl werent haimlich entrunnen. Nit 
zwen Stainwurff daruon ließ ſich ſehen ain hauff Indier gar wol bewaffnet / 


vnd mit erheptem geſchꝛay haben ſy wider uns anfahen zůſtreytten / mit Pfeyl Die Indier rei 


ſchieſſen vnd werffen / Da hab ich Tolmetſchẽ / ſo ich bey mir het / zů mir beruͤft / e die Spa 
in beyweſen aines Notarien / hab ſy anfahen ermanẽ / Ich begerte frid mit jnen Ba 
. zubaben / ye feſter ich ſyermant / ye mehr ſy ſich mitt gewaffneter hand gegen 

vns auflainten / Als ich merckt / das ich mit ermanẽ nichts ſchaffen kundt / habẽ 

wir vns in die gegen weer gericht / vnd jnen auch wide rumb ſchaden zůzufiegen 

nicht geſpart / ſo ſtarck wir roaren / Vnd die weil wir ſtrittẽ / ſeind wir vmbꝛingt Hundert tauſene 
woꝛden faſt mit den hundert tauſent mannẽ / wir haben denſelbigen tag geſtrit⸗ 1 die 
ten / biß zů der Sonnen vndergang / dañ die feind zugen alßdañ ab / mit ſechs 5 
ſtuck Büchſen / mit ſechs Hacken / mit viertzig Armpꝛoͤſtern / dꝛeyzehen Rayfis 

gen / die noch ůberig warend / Vnnd mit dem gemelten Kriegß volck haben wir 

den feinden groſſen ſchaden gethon / groſſen fi chꝛecken in ſy gebꝛacht / Die vnſern 

aber ſeind on allen ſchaden daruon kommen / Dann ſouil ſy mit muͤh oe 
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Die Er Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 

durſt vnd hunger erlitten haben. Vnd es befindt ſich warlich / das diſen tag ber 

Allmaͤchtig Got für vns wider die feind geſtritten hat / dieweil in ainer ſolchen 
mänige volcks ſo mit groſſer innbꝛünſtigkait des gemüts vnd kuͤnhait zuſtrey⸗ 
ten bewegt / mit ſo mancherlay art der geweer gefaßt / frey vnuerſehrt beliben 
ſeind. Dieſelbigen nacht hab ich mein laͤger gſchlagen zů ainem klainẽ Thurn / 

welcher inn der höhe des naͤchſten Bergs ſtůnd / welcher Thurn jren Göttern 
Die Spanier geweyhet. So bald der tag anbꝛach (dann wir haben den angriff gethon) ha⸗ 
bꝛechen auß den hen wir das geſchůtz ſampt zway hundret Mannen zů fůß / vnd dꝛeyzehen Anis 
hehe. igen in dem lager gelaſſen vnd bin mit hundert Spaniern / vnd vierhundert 
; Indiern / ſo ich mit mir auß Cinpual gefůrt / gezogen / jnen ſchaden zuthůn / Eh 
die feind zur weer mochten kommen / hab ich ſechs Doͤꝛffer verbꝛennt / welcher 
ain yedes bey den hundert Hewſern het / hab jnen gefangen bey den dꝛeyhundert 
Weibs vnd Manns perſonen / hab die meinen on ſchaden in das laͤger gefuͤrt / 

Die Indier fal · wie wol ſy mit ſtreyten vns biß in das läger nachgejagt. Den andern tag aber / 
le den Spaniern am morgen fru / ſeind uns in das läger gefallen bey den hundert vnnd fünfftzig 


in das lager. tauſent / vnd waren der feind ſouil / daß ſy alle oͤꝛter bedeckten / Vnnd beſtritten 


vnſer läger ſo mañlich vn dapffer / das jren etlich darein kom̃en / vnd dariñ mic 
den Spaniern geſchlagen haben / Seind wir alſo in ſy gefallen / vnnd durch die 
hilff des Allmaͤchtigen ſouil geſchafft / das wir innerhalb vier ſtunden das laͤ⸗ 
ger dermaſſen bewart / das ſy vnns darinnen kainen ſchaden haben künden zů⸗ 
fügen / ob ſy gleich wol vil ſtůrm̃ an ons gethon / vnd haben uns gar nahe in die 
nacht mit ſtreyten auffgehalten / welche als ſy anbꝛach / ſeind ſy abgezogen. 


Das ſechſt Kapitel / Von bꝛennen / Scharmütz⸗ 
len / der Spanier Victoꝛi / vegationen / Coꝛteſij miltigkait / 
Kundtſchaffter / von ſtraff der Kundtſchaffter / Coꝛteſij 
auß zug wider die feind / Von aim groſſen Fle⸗ 
cken / darein Coꝛteſius gefallen / vnnd 
ergebung etlicher Indiern. 


Die Spanier En andern tag nach dem ich das laͤger für den Thurn gemacht / 

bern J eh vnd die Sonn auffgieng / bin ich in groſſer ſtille / das kain feind ge⸗ 

lager / die fende D mercket / mit meinen Kayſigen / mit hundert SäßEnechten/ vnnd mit 

zübeſchedigen. meinen Indiern auß dem läger gezogen / mit denen herumb geſtraifft / bey den 

hundert Flecken verbꝛennt / vnter welchen aine an ainer halden lag / het bey 

den dꝛey tauſent hewſer / vnnd da haben wir mit den Innwonern deſſelbigen 

leckens ſtreyten muͤſſen / dann auſſerhalb derſelbigen war ons niemañt über⸗ 

laſtig / vnd die andern abweſend waren. Vno dieweil das zaichen des H. Creütz 

vor hin gieng / haben wir für den Chꝛiſtenlichen glauben / im dienſt Ewer Nat⸗ 

ſerlichen Maieſtat geſtritten / Hat ons der Allmaͤchtig ſouil krefft glück ſelig⸗ 

klich mitget hailt / das wir on vnſern ſchaden auß jnen ain gůͤte anzal erlegt has 

ben / Vnnd voꝛ mittag zohe ain groſſer hauff der feinden zů / doch nach erober⸗ 

Dee Indier fe, tem Syg / haben wir vnns in das laͤger gethon. Am dꝛitten tag ſeind Legaten 

gaten / begerend für uns kommen von den Herꝛen derſelbigen Landen / zaigten an / wie ſy wolten 

frid. Ewer Baiſerlichen Maieſtat vnderthenig ſein / vnd meine gůte freünd / baten 

mich darbey / ich woͤlte jnen jr mißhandlung verzeyhen / Haben vnns gebꝛache 

ſpeyß vnd andere ſchanckung / auß pflaum vnd federn wercklich gemacht / die 

ſy dann im gebrauch haben / vnnd bey jnen vil gelten. Hab ich jnen freündtlich 

antwoꝛt geben / jnen erzelt / wie vngſchickt ſy gehandlet / Hab ſy doch auffgenõ⸗ 
men zů freünden / hab jnen alles verzygen / was ſy wider mich gehandelt. 

Den vierdten tag ſeind in vnſer läger kommen fünfftzig Indier / vnd ſo vil ich 

hab künden beyläuffig abnemen / die ſo in den orten die fürnaͤmlichſten achte 


Vom Nee Hiſpanieit. VI. 

barkait auf ſich trügen / welche ſich anmaßten / ſy weren hie von Pꝛouiant we⸗ Biß hieher i 
gen / Beſahen vnſer laͤger gar fleiſſig / wa der ein vnd außgang were / Beſahen Einpual vñ Mu 
auch die Zelten darinn wir woneren. Aber die von Cinpual haben mich haim⸗ ſo war n den 
lich gewarnet / das ich gůt acht hette / dann diſe werend arg / vnnd von kainer voergeſchickten 
andern vꝛſach in das laͤger kommen / dann von kundtſchafft wegen / wie ſy vns buch. 

zum groͤſten ſchaden kündten zůͤfůgen / vnnd ich ſolte für gwiß halten / das ſy 
ſunſt von kainer andern vꝛſach kommen werend. Auff diß hab ich deren ainen 
haimlich fahen laſſen / vnd ſo haimlich / das kainer auß feinen gefellen gemerckt 
het / Vnd durch Dolmetſchen hab ich jm ain foꝛcht eingſteckt / das er von denen 

dingen / die ich jn fragen wurde / frey wolte bekennen / Welcher mir verjehen / 

das Sintegal diſer Candtſchafft oberſter Hertzog / hinderm Berg gegen vn⸗ 

ſerm laͤger hielte / das er vns inn künfftiger nacht vnuerſehener ſach überfiele / 


Dañ er ver jach / er het yer dꝛey tag mit ons den ſtreyt verſůcht / het doch nichts Hes Ebi 


fruchtbarlichs künden ſchaffen / vnd het ain groſſen luft bey nacht ſich an vns fürſichtigkait /eh 
zurichten / ehe vnſere Reüter/ Geſchütz vnd ſchwerdter feinem volck ain ſchꝛe⸗ onnd die Indier 
cken machten / Vnd wie man ſy zur kundtſchafft dahin veroꝛdnet hette / das laͤ⸗ 5 lager über e 
ger vnd oͤꝛter zůbeſichtigen / wo man uns leichtlich kündte angreiffen / vnd wie Se 

man vnſere Gezelte leichtlich verbꝛennen kündte. Auff diß hab ich von ſtund 

an ainen andern fahen laſſen auß diſen fünfftzigen / vnnd eben was der erſt be⸗ 

kennt het / bekennet auch der ander / vnd eben mit den ſelbigen woꝛten / Vnd do 
die zwen gleich ſtimmeten / hab ich hernach fünff / vnd hernach all fünfftzig fas 
hen laſſen / hab jnen laſſen die hend abhawen / vnnd ſy geſchickt / ſy ſollens frem 
Herꝛen anzaigen / das er / es were bey tag oder bey nacht / vnnd wann er wolte / 

zů vnns zuge / verſůchte was wir für leut fein wurden / Wir haben vnſer läger 

baß bewaret / vnd haben das Kriegßvolck an notwendige oꝛter außgetailt / 


Vnd diſer mainung ſeind wir geweſen biß die nacht einbꝛach / in welcher vol⸗ Die feind vertan 


genden / die feind durch zway Thaͤler / durch welche ſy vermainten haimlich an gen ſich die Spa 
zukommen / ons vmbzuringen / vnd über uns zů nehern / das zůuolziehen / ſo ſy A 10 
wider vnns fürgenommen hetten / haben anfahen die halden herab zuziehen. N 
Da ich yetz in aller rüſtung war / gedacht ich / ſoll ich ſy dem laͤger naͤhern laſſen . 
möchten ſy mir leichtlich ain ſchaden zůfuͤgen / Dann das Kriegs volck / ſo bey 

nacht nichts geſehe / möcht das Kriegß volck das bey mir were / on foꝛcht inn 

mich fallen / darzů auch dieweil mein Spaniſch kriegß volck mehr erſchꝛocken 
‚möchte ſein / ſo ſy nichts geſehen. Hab auch darüber beſoꝛgt / ſy mochten nns 
villeicht vnſer Gezelten anzünden / Welchs / ſo es geſchehe / moͤcht das vns ain 
ſolchen mercklichen ſchaden bꝛingen / das vnſer kainer daruon kaͤme. Hab ich 

mir fürgenõ men / ſy mit den Kaiſigen ſchꝛecken / zertrennen / vnd ain einb uch 
vnter ſy thůn / welchs mir auch nach meinem willen gelungen / Dann ſo bald Coꝛteſius zeiicht 
Sy vernommen / das wir mit den Reüttern on alles zagen vnnd geſchꝛay wider auß de lager wis 
y zugen / vnd ain einbruch inn ſ theten / haben ſy die gweer fallen laſſen / ſeind iin den Sinn, 
über die Berg abgefallen / vnd iſt der fallenden ain ſolche groſſe anzal geweſen / 5 
das alle oꝛt herumb vol lagen. Sy haben auch die Pꝛouiant / ſo ſy mit ſich het⸗ 
ten genommen / dahinden gelaſſen / welche ſy besuchen wolten / ſo ſy vnns diſe 

nacht nit erlegten / vnnd alſo feind wir ſicher beliben. Da wir diß nun geſehen / 

haben wir ons etlich tag in dem läger gehalten / ſeind darauß nit kommen / on 

das wir zuringß herumb der Indier zůgang verwareten / welche vns mit rin⸗ 

gen / ſcharmützlen / vnd groſſem geſchꝛay anlieffen / vnnd ſeind ain zeyt lang in 
dem lager beliben nit on trawren. Hernach aber auff ain nacht / hab ich zů mir Coteſtus zeiicht 


genommen meine Reütter all / hundert Fůͤßknecht / vnnd die Indier / die meine auß dem lager / 
freünd waren / bin nach der erſten Wach auß dem laͤger gezogen / Vnnd da ich die Indier zübe ⸗ 


auff ain meyl wegs von dem laͤger war kommen / ſeind fünff Reůtter mit den ſchedigen. 
Boſſen / darauff ſy ſaſſen / gefallen / das ſy nit weyter kundten foꝛt kommen / hab 
ich ſy wider hin derſich in das leger geſchickt / vnd ob mich ce meine ge⸗ 
ö . 
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| Die Erſt Hiſtori Ferdinandi Coꝛteſij 
len ermanten / ich ſolte ſampt jnen hinderſich ziehen / dann diß were ain one. 
glück zaychen / Ich gedacht aber / Got were ain Herꝛ der Natur / bin ich ob dem 
fürgenomnen weg fürgefaren vnnd ehe es tag ward / hab ich ain einbꝛuch in 
zwen Flecken gethon da vil vmbgebꝛacht / habe doch nit verbꝛennen woͤllen laſ⸗ 
ſen / darmit nit die naͤchſten Flecken / ſo ſy das feür ſehen merckten / das ich da 
were / Vnnd da es tag ward / bin ich in ainen andern Flecken gefallen / ſo bꝛait 
wie ich hernach auß fleyſſigem nachfragen erkundiget hab / das dariñ zwaintzig 
tauſent ſeind geweſen / Sy vnfůrſehen / vnd zů ſolchem vngerüſt / ſeind weerloß 
auß den heüſern gelauffen / weyb vñ kind durchainander nacket / waren in allen 
gaſſen geſehen / wellichen ich angefangẽ het ſchaden zuthůn / Da ſy ſahen / das ſy 
1 kain widerſtand thůn kundten / ſeind etlich der O berſten diſes fleckens Suppli 
N: cierender weyß für mich kom̃en / bittende / ich wolte jnen kainen ſchadẽ mebrzü 
ache fügen laſſen dan ſy wolten ſich an Ewer Kaiserlichen Maieſtab ergebe welke 
meine gůte freünd ſein / vnd wie ſy ſich wol erinneren kündten / das ſy jres ſchas 
dens ſelbs vꝛſacher weren / dieweyl ſy meinen woꝛten nit hetten wollen glauben 
geben / Aber ich ſolte foꝛthin erfaren / das ſy meinem beuelch ſtatt thůn vñ trew 
beweyfen/ vñ Ewer Kaiſerlichen Maieſtat gehoꝛſame vnderthonen ſein wur⸗ 
den / vnd deren bey den viertauſent ſeind mit hingelegter weer bey mir geſtan⸗ 
den / vnnd haben ons ſehꝛ gůte ſpeiß zů ainem Bꝛunnen gebꝛacht / Hab ſy alſo 
Gortefius nach fridſam verlaſſen / bin wider dem leger zůgezogẽ / hab die in dem leger ſehꝛ foꝛcht 
erlangtem ſyg / (gm vnd traurig gefunden / als die beſoꝛgten es were vns übel gangen / von der 
61 15 er inn Reüter fahl wegen / welliche in das leger mit jren Roffen wider kommen was 
ren / Als ſy aber verſtanden / wie wir auß den genaden des Almaͤchtigen den ſig 
erobert / vnnd diſe Flecken in vnſer freündtſchafft kommen weren / ſeind ſy mit 
hoͤchſten frewden erfüllt woꝛden / Vnd Ewer Kaiſerliche Maieſtat ſol wiſſen 
das vnſer kainer geweſen / der jm nit auffs hoͤchſt gefoͤꝛcht hette / dieweyl wir ſa⸗ 
hen / das wir fo weyt in jr Land kom̃en waren / vñ das in ainer ſollichen maͤchti 
Die zal des gen volckreychen maͤnge / vñ one hoffnũg ainiches beyſtands / vnd alſo gar / dz 
Hader ich mit meinen oꝛen gehoͤꝛt hab / das Petrus Carbonero geſagt hat / Ich hette ſy 
PR dahin gefůͤrt / daruon ſy nimmermehr wurden kommen / vnd das wol mehr iſt / 
daß das Kriegßuolck in ainem hätlin mit einander hond doͤꝛffen reden / Die⸗ 
weyl ich fo vnfürſichtig were / das ich ſy wolte dahin bꝛingen / daruon ſy nit 5 
kommen kündten / ſo wolten ſy mir nit nach volgen / ſonder wider 3 den ſchif⸗ 
Coꝛteſtus erma / fen keren / wolte ich mit jnen / ſo möchte ich das thůn / wa nit / fo wolten ſy mich 
913 0 Soner da verlaſſen / Sy haben offtbey mir angehalten / ich wolte jnen in diſem wilfa⸗ 
y den ſur⸗ i e 5 
genömenen weg ren / Ich hab ſy ermant⸗ ſy ſolten dapfers gmüts fein, ſy ſolten gedencken / das 
wollen volziehen. ſy Ewer Kaiſerlichen Maieſtat vnderthanen weren / vnd das die Spanier nye 
anderſtwa klainmůtig oder verzagt geweſen weren / vnd weren in der glück ſaͤ⸗ 
ggkait / vnd das wir Ewer Naiſerlichen Maieſtat groſſere Reych kündten uns 
derthaͤnig machen / weder in der gantzen welt gefunden wurden / vnd es gebür⸗ 
te vns alſo zůhalten / wie es wol anſtuͤnde frommen Chꝛiſten / die da wider die 
vnglaubigen ſtritten / vnd das wir in jener welt die hoͤchſten ſaͤligkait überkom⸗ 
men wurden / vnnd wir wurden in diſem groſſes lob vis pꝛeyß erlangen / weder 
ſunſt ainich Nation ye erlangt hette / vnd ſy ſolten gedencken / das Got der Alle 
mächtig / wellichem nicht vnmüglich / bey vns ſtůnde / welliches ſy augenſchein 
lch ſehen kündten / in denen ſygen / welliche wir auß ſeinem Goͤtlichen beyſtand 
Die Spanier be erobert hetten / In wellichen ſouil der Feynden vmbkommen / auß den vnſern 
willigend Coꝛte⸗ gar kainer / Ich hab auch ſunſt vil mehꝛ auf diſe mainung mit jnen geredt / vnd 
fio mit jm zuzie⸗ warlich auß meldung Ewer Aaiferlichen Maieſtat gunſt / haben ſy angefan⸗ 
hen. gen das gemüt vnd fin wenden / hab ſy auff mein mainung gebꝛacht / vnd mir ſy 
| gehoꝛſam / vnd zů meines fürnemens end berait gemacht. 


L 
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Vom Newen Hiſpanien. VII 


Diaass ſibendt Capitel / Von ankunfft des Herren 
der gantzen landtſchafft Taſcaltecal zů Coꝛteſio / mit vil 
andern Fürſten vnd Herꝛen / Relation vnd antwurt Coꝛteſij / 
Ergebung der Taſcaltecaler an Coꝛteſium / beſchꝛeibung 
aginer groſſen herꝛlichen Stat / auch ainem groſſen 
volckreichen marckt diſer Statt / Pollicey der 
Taſcaltecaler / Zületſt von Peen wie ö 
ſy jre übelthaͤter ſtraffen. 


0 En volgenden tag aber / vmb die schen vhꝛ / iſt Sicutengal / des E 
79 gantzen Landts Hertzog / zd mir gezogen mit fünfftzig jrer Obern / vnd ö 6 
i 8 Magiſcacin / welches die fürnemeſt wirdigkait diſes Landts iſt / vnnd f 
ſunſt mit vil andern Fürſten vñ Herꝛn / haben begert / das ich ſy woͤlle in Ewer 
Kaiſerliche Maieſtat dienſtbarkait vnd mein freündtſe chafft auffnemen / woͤlle 
jnen vmb jre mißhandlung gnad beweyſen / Dann ſy hetten vnſer voꝛhin nye 
Eain kundtſchaft oder voꝛwiſſen getragẽ / hetten auch nit gewüßt wer wir we⸗ 
ren / Sy hetten ſich aber allzeyt auffs hoͤchſt befliſſen / daß ſy niemandt dienſt⸗ 
bar wurden / dañ diſes Land were nie niemsndtsdienftbar geweſen / ſy hetten 
kainen außlendiſchen Herꝛen / hetten auch nye kainen gehabt / Sonder ſy weren Die Rate Taſcal 
von ye zeyten her frey geweſen / vnnd hetten ſich alle zeyt beſchützt vor dem ge⸗ dera di auf Ke 
waltigen herzen kiureezumafauch ſeim Vatter vn Anherꝛen/ nd wiewol diß wigfech 
gantz Land jm vnderthenig were / ſo hette er doch jm ſy nye vnderthenig ma⸗ 
chen künden / Wie wol ſy an allen oꝛten vmbꝛinget weren / hetten auch nyrgend Wie Taſcaltecal 
auß jrem Land kain außgang / hetten auch kain bꝛauch des Salgs / vꝛſach inn an allen outen vs 
jrem Cand machte man kains / vnd ließ man auſſerhalb jnen kains zůkõmen. Mutcezuma bes 
Sy hetten auch kaine ſeydinen klaider / dañ bey jnen wüchfe kaine / von wegen idee 
der ſtrengen keltin. Item / ſy mangleten auch ſunſt anderer notdürffriger 
ding / dann ſy weren an allen oꝛten beſchloſſen / welches ſy alles gedultig leyde⸗ 
tt!tn / darmit ſy möchten bey jrer freyhait bleiben / Vnnd hetten das gegen mir 
auch inn alle weg verſůcht / hetten aber augenfcheinlich geſehen / das inn allem 
das ſy verſuͤcht / hetten befunden / das jre et zů ſchwach weren / vnd wolten 
lieber Ewer Aaiferliche Maieſtat für jren Herꝛen erkennen / weder alſo grau⸗ 


7 3 


ſamlich zů tod gſchlagen werden / jre hevofer fo Eläglich zerſtoͤꝛt vnd verherget ⸗ 


re Weyb vnd kind ſo erbärmlich hinweg geſchlaifft werden. Auff ſolches hab Coꝛteſtus zů den 

ich jnen geantwoꝛtet / Sy künden ſelbs erkennen / das ſy jnen jren ſelbs ſchaden Innwonern Ta 
;zZůgefůge hetten / Ich het mich verſehen ich woͤlte in jr Land als zů meinen gů⸗ ſcaltecal, 

ken freünden vñ günner in allem friden ankommen / wie dann die von Cinpual 

zum offtern mal mir angezaigt / ſy weren ſolche / vnnd begerten ſolche zů ſein / 

Vnd derhalben hette ich meine Botten vorhin zů jnen geſandt / das ich ſy meis 

ner zůkunft verſtandigete / vnd meinen genaigten willen jnen anzaigte wie ich 

dann von denen von Cinpual jnen angenem fein verſtanden hettẽ.. Sy aber 

hetten mich on alle antwort gelaſſen / vnd als ich mich nichts args zu jnen ver⸗ 

feben / für vnd für vnuerſehen angerennt / zwen reytende auß den meinen ge⸗ 

toͤdt / etlich verwundt / Vnd nachmals als ſy mit mir geſtritten / hetten ſy Leo 

gaten zů mir abgefertiget / welche bezeügten / was da geſchehen / were on jren 

willen vnnd voꝛwiſſen beſchehen / Vnnd wie etlich Gemainde / auſſerhalb jres 

Kahts auffrüriſch geweſen / darumb ſy die geſtrafft / vnnd nun mein freündes 5 < 

ſchafft begerten / Vnd wie ich glaubt ſolchs auß warhafftigem hertzen gefloſ⸗ | Ah 

fen ſein / vnd wie ich jnen auff jren fürſchlag geantwoꝛtet hette/ ſollichs gefiel < 

mir wol. Vnd wie ich den volgenden tag zů jnen / als zů meinen freünden gaſts a 

weyß kommen ware / Dargegen aber wie ſy den gantzen volgenden tag beſtrit⸗ 

ten hetten / ſo lang biß die nacht eingefallen ware / vnd alles anders rg ſy ſunſt 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Kostefii | 
wider mich fürgenommen hetten / hab ich jnen nach der lenge erzelt. Welches 
ich alles / das ich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat oꝛen nicht betrube / vnderlaß⸗ 

Die Inn woner vnnd das ichs ſchlieſſe / Sy ſeind Ewer Kaiſerlichen Maieſtat vnderthonen 
Taſcaltecal erge woꝛden / haben ſich auch mitt aller jrer haab an Ewer RKaiſerliche Maieſtat 
ben ſich L oneſſo. ergeben / vnd ich hab ſy alſo bißher befunden / ich verſihe mich auch / ſy werden 
ſich auch alſo ins künfftig befinden / wie dann im fürfaren Ewer Raiferlichen 
Maieſtat weyter kundt gethon wirt. In diſem Thurn vnnd Lager hab ich 

mich ſechs tag gehalten / dieweil ich jnen noch nit vertrawet / hab nit woͤllen 

hinderſich ziehen (roiewol ſy mich ernſtlich darumb angeſůcht / das ich mich 

thete zů ainer groſſen Statt / dahin alle diſer C andtſchafft Fürſten vnd Herꝛen 

ſich theten) fo lang biß alle herzen zů dem Laͤger kaͤmen / mich baten / ich ſolte 

Die auß Taſtal mich in ain Statt thůn / dann in ainer Statt moͤcht ich alle notdurfft baß be⸗ 
secalladent Co kommen / dann in dem Eaͤger / vnd es were jnen beſchwerlich (ſagten ſy) die⸗ 
a e weyl ich jr freünd were / ſolte ſo übel beherberget werden. Derohalben ward ich 
durch jr bittlich anhalten bewegt / hab mich in ain Statt gethon / welche ſechs 

meyl von vnſerm Läger vnnd Thurn war / da ich mich gelagert het / welche 

Statt fo weyt vnd wunderbarlich iſt / das / ob ich gleich wol vil / das ich erzelen 
klündt / vnderlaß / ſo moͤcht doch das vnglaublich geacht werden / das inn dem 

Nai e zirckel weyter ſey / dann die ſtatt Granat / vnd darzů auch baß bewart / habe 
been, auch anſichtigere vnd koſtbarlichere gebew / vñ vil volckreycher dann Granat 
| war / da ſy den Indiern von den vnſern abgetrungen iſt woꝛden / vnd von din⸗ 
gen / die im Landt wachſen / vil fruchtreicher / als von bꝛot / voͤglen / viſchen / 

gleich wol auß Seen / als flieſſenden waſſern. Item was auff dem gejaͤg ge⸗ 

fangen wirt / vnd anderen dingen die ſy für ſpeyß nieſſen / nach dem beſten. In 

Der Marckt in diſer Statt iſt ain Marckt / auff welchem taͤglich geſehen werden über die dꝛeiſ⸗ 
der Statt. ſigg tauſent menſchen / die da kauffen vnnd verkauffen / Darüber auch noch vil 
klainer Maͤrckt / die in der Statt gefunden werden / auff diſem Marckt findet 

man allerlay art der klaider fail / ſeind da oͤꝛter veroꝛdnet zůuerkauffen / Gold⸗ 


Sylber / Edelgſtain / vnd andere art der geſtück vnd federn / die fo wercklich ge⸗ 


macht / das auff kainen Maͤrckten / in kainen gaſſen der gantzen welt zierlicher 
künden gefunden werden. Es ſeind da fo gůte gejaͤg / das ſy inn Hiſpanien nit 
beſſer künden gefunden werden / Man hat da fayl kraut / artzney kreüter / holtz 
vnd kolen / alles in ainer zimlichen groͤſſe / Man hat da bad. Vnd über das al⸗ 
les iſt in allen dingen ain hůpſche oꝛdnung / vnd iſt ain vernünftig volck / vnd 


ain ſolchs / das in Africa kain artlichers iſt. Diß Lande hat Thaler / vnd eben 
feld wol erbawen vnud gepflantzt / das nichts zů ehgarten ligt / Vnnd wie ich 


vernim̃ /ſo hat das volck ain Regiment wie die Venediger / Genueſer vnd Pi⸗ 
Nota / Die po» ſaner / dann ſy haben kainen Herꝛen / es ſeind vil herzen allſamen in ainer Statt 
lice ordnung de wonend / Die Innwoner des Candts ſeind Bawren / vnnd ſeind denen Herꝛen 
1 Caſcal⸗ nderthon / vnd jren ain yegklicher haben jre aigne Stett / doch ainer mehr dañ 
der ander. Vnd fd ſich ſchwaͤre hendel oder krieg zůtragen / komen ſy söfamen/ 


berahtſchlagen über jre hendel / vnd beſchlieſſen. Ich acht darfür / das ſy auch 


ain oꝛdnung vnd Juſtitia halten / darmit das übel geſtrafft werde / Dañ ainer 
auß jren Inwonern hat der vnſern ainem etwas gold entzogen / das hat ich an⸗ 

FB RAN > zaigt jrem Magiſcacin / welcher der fürnemeſt under jnen war / haben ſy allen 
Taſcaltecal, ö fleiß angewendt / das ſy jm nachgeſtelt haben / biß in ain Stat derſelbigen Pıos 
uintz / mit namen Churultecal / haben den wider hinderſich bꝛacht / haben mir 

den in meine hend ſampt dem gold vberantwoꝛtet / mir jn zuſtraffen befolhen⸗ 

Auff das hab ich jnen vmb jren fleyß danck geſagt / dieweil das in jrem Land 
geſchehen / ſolten ſy jn nach jrem Landtsbꝛauch ſtraffen / dañ ich hab mich des 

ſtraffens in jrem Land niet woͤllen vnderfahen. Sy haben jn genommen / has 

ben ain Waybel vorher laſſen gehn / der fein mißhandlung mit lauter ſtim̃ ver⸗ 


kündiget / fuͤreten jn alſo ob dem weyten Marckt herumb / biß ſy jn zů ainem 


Vom Neiven Hiſpanten. VIII 

groſſen gebew bꝛachten / gemacht auff art wie ain Schawplatz / damitten auff 

dem Marckt iſt der Waßbel aber auff denſelbigen Laſt oder Schawplacz ges Weyß die vol 

ſtigen / da abermals fein mißhandlung mit lauter ſtim̃ eraͤfert / vnd haben jm thater zzuſtraffk, 

jein haupt mit ainem holtz / oben wie ain ham̃er gemacht / ſo lang geſchlagen⸗ . | 
biß er voꝛ yederman den Gaiſt auffgab. Wir haben auch weyter geſehen vil | | 
im Kercker gfangẽ / wie man ſagt / von Diebſtal vñ anderer mißhandlung we⸗ | 
gen. In diſer Pꝛouintz / wie man auff mein begern auffs aller fleiſſigeſt gerech | 
net / ſeind hundert vnnd fünfftzig tauſent hewoſer / ſampt mit ainem anhang ai⸗ | 
ner klainẽ Pꝛouintz / Gnaſincango genañt / welche auch diſe Geſatz vnd bzeiich 

haben / on ain Herin / welche yetzt auch Ewer Kaiſerlichen Maieſtat Cron nit 

weniger vnderwoꝛffen / weder die auß der Landefchaffe Taſcaltecal. 5 


Das acht Kapitel / Von Legaten des Hern Mu⸗ 
teezume / Schanckungen fo Muteezuma Coꝛteſio ließ vber ? 
antwurten / Haimliche nachſtellung Muteezume / wie er mochte 
Coꝛteſium ſchlahen oder fahen / Von eroͤffnung ſollichen 
dück dureh die Taſcaltecaler / Zuͤletſt wie Coꝛteſius 
den Churultecalern troͤwet ſy zůbelegern / Jrer 1 - 2 
entſchuldigung / auch mit was herꝛli⸗ | As 
5 chem glapt Coꝛteſius auff Chu⸗ 
5 |  ultesal zuͤgezogen. 


Le Durchleüchtigiſter Großmaͤchtigiſter Kayſer / dieweyl ich Legat des sror 
I noch im Leger krieg fuͤrt / wider die Innwoner des lands Taſcaltecal / len RENNEN 
L ſeind vier auß den gewaltigiſten vnderthonen des Herꝛen Muteezuma 7 ie 
zů mir kommen / mit zwayhundert feines Hofgeſinds / zaygten mir an die v'⸗ 
ſach jrer ankunfft / naͤmlich / wie ſy mir anzaygen ſolten / wie jr Her: Ewer Rai⸗ 
ſerlichen Maieſtat begerte ſich vnderthenig / vñ mit mir freündtſchafft zůma⸗ 
chen / vnd begerten zu wiſſen / was ich jaͤrlich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat zů 1755 
Zinß zůbezalen begerte / es were von Gold / Silber / Sam̃et vnd ſeydene klayder / Gaben von den 
auch anderer ding / ſo in jren landen genůgſam weren / welliches er als genaygt Tegaten Mn» 
zugeben ! das ich nur in ſein land nit keme vnd das begerte er allain darumb / geſchen . 
die rweyl fein Land nit ſehr fruchtbar / vnd were an Pꝛouiant mangel / Es were 
jm ſehꝛ beſchwaͤrlich / wañ ich oder mein volck ſoltẽ etwas ſchadens oder man⸗ 
gels leyden / vnd hat mir geben bey den tauſent gwicht Gold / vnd ſouil klaider 
von Wurmſeyden / welliche jnen ſehꝛ bꝛeůchlich / Diſe haben bey mir verharꝛet / 
den mehren tail diß kriegs / vnd haben gar aigentlich geſehen / wie die Spanier 
ſo gewaltig kriegßleüt ſeyen / vnd ſeind darmit vnd darbey geweſen / da mir frid 
vnd bund mit den Herꝛn auß Taſcaltecal gemacht haben / vnd wie ſich die Her⸗ 
ren ſampt allen Iñwonern in Ewer Kaiſerlichen Maieſtat dienſtbarkait bes 
geben haben / Vnd wie mich gedaucht / hat jn ſollichs auffs hoͤchſt mißfallen / 
dann ſy vnderſtůnden ſich auff mancherlay weyß mich mit jnen abzuziehen / 
gaben für / diſe groſſe verhayſſung vnd ſchanckung / ſo diſe Heren vnd Innwo⸗ 
ner gethon hetten / geſchehe nit von hertzen / ſy heteẽ auch kain ſaubere freündt⸗ 


ſchafft mit mir gemacht / vnd ich ſolte jnen frey vertrawen / es geſchehe darum) & | 2 
das ſy hernach ſicherlich vnnd vngewarneter ſach mir ain vntrew beweyſen i @ 
möchten. Aber die Taſcaltecalaner haben mich offt gewarnet / ich ſolte den vn⸗ ee Sal a 

n a 


derthonen des herren Muteezuma in kainen weg vertrawen / dann ſy were 1er el b 
rechte verꝛaͤther / vnd handleten alles betruͤglicher weiß. Vnd wie jr Herz diſes Muteczuma uu 
gantz Land mit betrug ſeinem gebiet vnderthenig gemacht / vñ ſy wolten mich vertrawen⸗ 
warnen / wie waren vnd aufrechten freünden gebůrte / vñ die den Muteezuma 
lange zept erkeñt heeten. Da ich nun ſahe jr vnainigkait / vnd den wider willen 
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Die Erfi Hiſtori Ferdinandi Coꝛtefi 

bayder thallen / hab ich nit ainklaine ergegligkait daruon empfangen / dann ich 

verſtůnd / das diß meinem handel nit übel dienen wurd / vnd hette ain hlüpſche 

An hüpſches ¶gelegenhait diſe vnderwürfflich zumachen nach dem gemainen Spich woꝛt 

Spiichwort Das den Berg verbꝛeñt / kompt auß dem Berg. Ich bedacht auch bey mir den 
Euangeliſchen ſpꝛuch / Ain yegklich Reich inn im ſelb zerthailt / wirt oͤd gelegt⸗ 

Doch hab ich yet diſe / dann jhene / ain yegklichen thail in ſonderhait verhoͤꝛt / 
angeſpꝛochen / vnd jnen danckgeſagt vm̃ ir beſtes wolmainen / raht vnd wars 

nung / vñ maſſet mich an / als weren mir die lieber / die entgegẽ / vnd darmit ich 

ſpꝛaach hielte / weder der ander abweſende thail / dem die jhenigen ůbel redten⸗ 

Wir ſeind iu der beruͤmptẽ Statt geweſen zwaintzig tag / vñ die geſandtẽ Mu⸗ 

tee zuma / welliche ich oben bey mir geweſen fein geſagt hab / haben mich ermãt / 

ich ſolte ziehen in die ſtatt Churultecal / welche hindan ligt auff die ſechs meyl 

wegs / dann die Burger derſelbigen ſtatt waren gar wol verwant jrem Herꝛen 

Mutec zuma / da wurde ich fein gemüt vil baß verſtehn leerẽ / ob ers begerte / dz 

ich jm in das Land zuge / vnd es kůndte auß derſelbigen Statt ainer auß inen 

zů dem Herꝛen ziehen / ſich mit jrem Herꝛen zů erſpꝛachen / die ding anzuzaigen / 

das jhenig ſo ich jm aufferlegt hette / vñ wider daher mit antwoꝛt gefaßt kom⸗ 

men. Item ſy wißten gewiß / das andere ge ſandten auf mich in diſer Statt war 

teten / mit mir ſpꝛach zů halten / hab ich jnen geantwoꝛt / es ge falle mir dahin 

zuzie hen / vnd auff ainen tag den ich nen beſtimpt hab wolten wir hinweg 

ziehen / Da aber die Herꝛen in Taſcalteeal ſolchs vernom̃en / was ich mit den 

gemelten geſandten gehandelt het / vnd hette mir fürgenommen in diſe Statt 
zuziehen / ſeind ſy voller trawrens für mich kommen / mich gebetten / ich ſolte 

kains wegs dahin ziehen / daß ſy hetten mir ſchon ain ſpil zůgericht / das ſy mich 

Die Taſcalteea⸗ ſampt meinem volck vmbbꝛechten / vñ zů diſem handel / hette Muteezuma ſel⸗ 
ler reden Coꝛte· ber auß der gegne diſer Statt anſtoͤſſig veroꝛdnet auff die fünffitztauſent mañ 
Kun an vnd hielten zroñ mehl von gemelter Statt / vnd [y verlegten den gemainen weg 
halben da ich ziehen ſolte / vnd hetten ain newen gemacht / vol tieffer graben / in welli⸗ 
Die Caſcalieca · chen ſcharpffe zaunſtecken oder pfeyl geſteckt / welliche mit grund bedeckt / das 
915 1 as die pferd darein fielend / vnd dermaſſen durchſtochen wurden / vnd mit fleiß vil 
Ven Menttezuma gaſſen verlegt / vnd hetten in der hoͤhen vnd Altanen an allen oꝛten ſtain zůſa⸗ 
zugericht. men getragen / auff das ſy vns / ſo wir in die Statt kemen / fahen moͤchten / vnd 

demnach vnſerthalben jres gefallens handlen / vnd zůerkundigen die warhait / 

moͤcht ich diß Argument gebꝛauchen / das die Herꝛen diſer Statt nye kõmen we⸗ 

ren mich zůbeſůchen / oder anzuſpꝛechen / ſo doch voꝛlangſt kommen weren / 

die von Gnaſancigo / die doch weyter gelegen weren / dañ diſe / vnd ich ſolte die 
beſchicken / ob ſy kommen wolten / ich hab jnen auf das hohen danck geſagt / vñ 

hab von jnen begert / ſy ſolten mir etlich leyhen / die dieſelbigen in meinem na⸗ 

men beten / ſy ſoltẽ zů mir kom̃en / dañ ich hette etwas jnen fürzuhalten / Ewer 

Kaiſerliche Maieſtat betreffende / hab ich denſelbigen geſañten vꝛſach meiner 

ankunfft erklaͤrt / das ſy den jhenigen anzaigten / welliche Botſchafft weyß da⸗ 

Autunſfe der ge, hin weren gezogen / vnd haben den Herꝛen der ſtatt meinen beuelch angezaigt / 

ſandten der fact vnd mit diſen ſeind ankommen dꝛey Perſonen / mit hoher achtbarkait / haben 
Epuruisccal zů ange zaigt / wie ſy von wegen der Herren diſer ſtatt hie entgegen weren / ſagten⸗ 

best, wie die nit perſonlich vor mir hetten künden erſcheynen / als die / ſo mit kranck⸗ 

hait verhefft warend / ich ſolte jnen das fürhaben meiner ankunfft entdecken / 

die Taſcaltecaler aber haben mir angezaigt / wie diſe vnder der Burgerſchafft 

nit aines fürnemen anſehens weren / es lieſſe ſich anſehen / als ſam̃ die Burger 

mich nur verachteten / ich ſolte jnen kainen glauben geben / es kemen dann 

Coꝛteſtus zů den die Herzen der ſtatt perſonlich zů mir / ich hab dieſelbige Botſchafft verhoͤꝛt / 

gifanden vonn hab auch jnen geantwoꝛt / wie aines ſollichẽ gewaltigiſten Fürſten / wie Ewer 

Cburultecal. Naiſerliche Maieſtat iſt / Cegation nit gebůrte / ſollichẽ geringgeſchetzten Ich» 

ten den handel fürzutragen / ſonder es weren die Herꝛen kaum ſelbs der 9 

ds ⸗ 


| Vom Newen Hiſpanien. IX 
kalt / denen gemelte Cegation erklart wurde. Derohalben befalhe ich jnen / das 
ſy innerhalb dꝛeyer tagen vor mir erſchinen / Ewer Raiferlichen Maieſtat ge⸗ 
hoꝛſam zulaiſten / vnd ſich als die vnderthonen ergeben / mit diſer Pꝛoteſtation 
wo ſy auff beſtimpte zeyt nit erſchinen / fo wurde ich mit dem Laͤger für die Coꝛteſtus tröwel 
Statt rucken / als wider die / ſo Ewer Rarferlichen Maieſtat rebell oder wider⸗ den Ghurulteca⸗ 
ſpenſtig weren / vnd ſich wegerten Ewer Kaiſerlichen Maieſtat gehoꝛſam zu⸗ lern die belaͤge⸗ 
laiſten / Hab jnen diß befelchs Credentz bꝛieff mit meiner aignen hand vnnd des dung · 
Notarij vnterſchiben / mit Ewer Kaiſerlichen Maieſtat hoͤchſten beuelch / 
darinn angezaigt die vꝛſach meiner ankunfft / Vnd wie diſe Pꝛouincien / vnd vil 
andere mehr / weren Ewer Kaiſerlichen Maieſtat vnderthenig gemacht / vnd 
welche gůtwilligklich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat wolten vnderwürff lich 
ſein / wurden wol von mir gehalten / vnnd wurde denſelbigen hoͤchſte ehr vnd 
gunſt bewyſen / Im gegenchail aber / würde ich mich halten gegen den wider⸗ 
ſpenſtigen. An volgendem tag / ſeind gar nahe alle herzen der Statt für mich 
kom̃en / haben ſich mit diſen fürwoꝛten entſchuldiget / Das ſy vor nit kommen 
weren / were die vꝛſach / das die / in welcher Land ich mich gehalten / weren jre 
feind / hetten nit Sr dahin ziehen / dann ſy doͤꝛfften fich Eainer ſicherhait bey 
inen verſehen / Sy glaubten auch / ſy weren vor mir von jnen vertragen vnnd 
verunglimpfft woꝛden / Aber ich ſolte denen kainen glauben geben / ſo mir von 
inen / als jren feinden / were fürgeben woꝛden / Vnd das dem nit alſo were / wurd 
ich erfaren / ſo ich mit jnen in jr Statt zuge: hergegen aber alles war ſein / was 
ſy fürgeben. Vñ wie ſy yetzt ſich an E. Kaiſerlichen Maieſtat ergeben hetten⸗ 
wurden ſy alſo e trew vnnd gehoꝛſam bleiben, Weren auch vꝛ⸗ 
köteig zů ſteüren / was jnen Ewer Kaiſerliche Maieſtat aufferlegen wurde / 
vnd diß alles har der Notarius durch angebung der Tolmetſchen geſchꝛifftlich 
verfaßt. Auf ſollichs hab ich mir fürgenommen mit jnen zuziehen / zum thail / Costefius Ge 
das ich nit klainmuͤtig geacht wurde / zum chail auch / dieweil ich verhoffet / ich dacht gen Ehn 
kündee alle meine fach / ſo mir des Muteezume halben auff dem halß legen / vil "Pe zuzneha⸗ 
baß verzichten’ Dann diſe Statt (wie gemelt) iſt an diß Land anſtoͤſſig / dann 
die vnderthonen des Muteezume ziehen ſicher dahin / vnnd hergegen wider 
vmbher / were inn jrem weg auch kain verhinderung. Auß welchem die Herꝛen Die Taſcalttea⸗ 
von Taſcaltecal ſehr bekümmeret / vnd zum dickern mal bezeügt / Ich irꝛe ſehr / 9 Con 
vnd die weil ſy ſich an Ewer Asiferlichen Maieſtat yetzt ergeben / vnd freänt- nit 920 
ſchafft mit mir gemacht hetten / wolten ſy mit mir ziehen / vnnd in allem / was cal begebch, 
mir begegnen moͤcht / mir hilfflich ſein / Vnnd ob ich gleich wol mich deß auffs f 
hoͤchſt gewegert / vñ mit bitten jnen ſolchẽ dienſt abſchlug / dieweil das kain not | 
erfoꝛdert / nicht deſt weniger haben mich bey den hundert tauſent weerhaffter Fa tauſene 
Mann belaytet / zwo meyl wegs von der Statt / Vnd von dem ſelbigen oꝛt an la Seen 
anff mein hoch begeren / ſeind ſy all abgezogen / biß auff ſechs tauſent / Vnd die 5 
ſelbigen nacht hab ich das Lager geſchlagen an ainen Fluß / welcher zwo meyl 
von der State war / zum chail das ich fertig machte die Taſcaltecaler die mit 
mir zugen / darmit ain ſolche menge nit mit ſpott in die Statt zuge / Zum thail / 
weyl die nacht anbꝛach / wolt ich nit auff die nacht in die Statt einreyten. 


Das neuͤndt Kapitel / Zaiget an / wie herꝛlich die 
Burger zu Churultecal dem Coꝛteſio ſeind entgegen gezo⸗ 
gen / Anzaygung ainer haymlichen pꝛactick / Gefangnen / 

ſcharmützel / eroberung der Base Churultecal Bände 
nuß der Taſcaltecaler vnnd Churultecaler / ur 
Vnnd von gelegenhait vnnd are 
der Statt Ehuruftecal 


— 


Die Erfi Hiſtori Ferdinandi Sortefi 
Enteflus ventet Der anderen tag feind mir alle Burger entgegen kommen / mit 


zu Churalsecgs Trummen vnnd Puſonen / mich zů empfahen / vnd mit vilen anderen 
1 perſonen / ſo bey jnen pꝛieſter gehalten / mit jren gewonten klaydern / 
geſang vnd pſallieren / wie ſy pflegen in jren Meſchiten / welche ſy als kirchen 
haben / vñ mit derſelbigen ſolennitet haben ſy vns gelaytet biß zum eingang der 
Stat / vñ haben mich in ain ſehꝛ gůt hauß gefüͤre / in wellichem ich ſam pt allen 
den meinigen bin ſehꝛ vñ wol bewürtet worde / vñ haben vns nach vnſerm wil⸗ 
len ſpeyß zůgebꝛacht / doch geringe. Vnnd dieweil wir noch vnder wegen der 
Statt zů zohen / haben wir gefunden vil deren zaichen die vns anzaigten die 
Taſcaltecaliſchen Burger / dann wir haben gefunden / das der 08 weg 
verlegt / vnd darneben ain newen gemacht / vnd etlich tieffe gr ben / darein die 
leüt fielen / vnd erlich weg in der Statt verlegt / vnd ſtain ob dem gaſſen pfla⸗ 
ſter / vnter dem hymel zuhauff getragen / welches vns mundterer vnnd wacht⸗ 
barer gemacht. Da hab ich gefunden etliche geſandten von Muteezuma ge⸗ 
ſchickt / das ſy die geſandten⸗ ſo bey mir waren / anredten / haben doch kain be⸗ 
uelch an mich fürgeben / ſonder allain das ſy von den geſañten verſtuͤnden / was 
ſy mit mir gehandelt oder fürgenommen hetten / das ſy ſollichs jrem Herꝛen 
Es ilehen etlich kündten anzaygen / vnd nach dem ſy mich angeſpꝛochen hetten⸗ ſeind ſy wider 
Muteezume le⸗ abgezogen / vnd ainer auß den fürnaͤmſten Legaten Muteezuma⸗ ſo bey mir 
8 Cone waren / iſt ſampt jnen abgezogen / vnd dieſelbigen diey tag⸗ ſo ich bey jnen ver⸗ 
harꝛet / haben ſy wenig vns ſpeyß mitgetailt / vnd ye lenger ve geſpaͤriger / darzů 
die Herꝛen der Statt / haben mich wenig geſůcht vnd angeſpꝛochen / vnd da mir 
etwas ſoꝛg darauß entſpꝛang / hett mein tägliche Tolmetſchin (welche ain In⸗ 
diſche fraw wz / welliche ich genommen het bey putuncha dem fluß Grizalux/ 
Ain Indiſche tol von wellicher ich Ewer Raiſerlichen Maieſtat in der erſten zůgeſchicktẽ Nar⸗ 
Core aja, ration meldung gethon / ain Iñwonerin der Statt Taſcaltecal) mir angeʒaigt / 
Looc bio daie das nit wege von dannen ain groſſe mange volcke der vnderthonen Mu⸗ 
teezume zuſamen kommen were / vnd wie alle Burger ſre Weyb / kind vnd hab 
hinauß geflehnet hetten / were jr fürnemen uns anzugreiffen / vnd uns erwůr⸗ 
gen / vnd wann ſy mit jr wolten / wolte ſy jnen daruon helffen / welliches ſy als 
angezaigt hat Hieronymo Aglllari / den ich in Jucatan gehabt / daruon ich an 
andern oꝛten E wer Kaiſerlichen Maieſtat meldung gethon hab⸗ wellicher 
hernach mir diſes angezaigt / hab ich von ſtundan Ne geben / mir ain Bur⸗ 
er desſelben oꝛts / der da fürgieng / zufahen / hab den an ain gewarſam oꝛt ver⸗ 
chafft / da von jm gefragt / vnd erkundiget / hat er mir eben das entdeckt / das 
jhenes Churultecaliſch Weyb meiner Tolmetſchin geſagt het / vnd derohalben 
auß voꝛgenden anzaigungen / ſo wir voꝛ vnder wegen geſehen hetten / war ich 
gedacht / es wer beſſer / ich keme jnen voꝛ / dann das ſy mir voꝛkemen / vnnd hab 
die Herꝛen der Statt all für mich gefoꝛdert / mit jnen mich zůerſpꝛachen / wel⸗ 
che / ſo bald ſy für mich kommen / hab ich ſy all in ain groſſen Saal veroꝛdnet / 
hab hie zwiſchen beuelch geben / das Kriegßuolck in jrer rüſtung zuſtehn / vnnd 
ſich zů aller gefahꝛ gerůſt machten / hab denen beuelch geben / ſy ſolten in die vile 
Die berni der Indier / die in meinem hauß vñ darneben lagen / fallen / vñ es iſt alſo geſche⸗ 
eben Herrn hen / Dañ nachmals als diſe Herꝛn in dem Saalverſamlet / hab ich ſy dariñ ge⸗ 
werden von Co, fangen verlaſſen / bin zů Roß geſeſſen / habe ainen Büchſenſchuß gethon / vnd 
tiſio gefangen, alſo gehandlet / das innerhalb swayer ſtunden bey den die tauſent erlegt ſeind 
woꝛden / vnd auch darüber fol E. Rai. Maie. vernemen / wie ſy ſich wider vns 
gerüſt hetten / ehe vnd ich mich auß der herberg gethon hab / hetten ſy garnach 
alle gaſſen verlegt / vnd hetten jre oꝛdnung gemacht / Dieweil wir aber ſy vnuer⸗ 
ſehner fach überfallen / haben wir die leichtlich Fünden trennen / fürnaͤmlich / 
dieweil jre Herꝛen vñ Sierer von jnen getre ñt / welche ich in dem Saal gefangẽ 
hielt. Ich hab auch fewr laſſen eh in etlich Thürn vnd bewarten hewſer⸗ 
vñ hab mit dem kampf durch die gantzen Start getrungen / Darneben aber ain 
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ite beſetzung in der herberg gelaſſen / Vnnd auff diſe weyß hab ich alles volck Coꝛteſius erobe⸗ 
innerhalb fünff ſtunden gezwungen auß der Statt zuziehen / wie mir zů bilff re die ſtatt Chu 
finden vier tauſent Taſcaltecaler / vnd vier hundert Einpualer. Wie ich nun rultecal. 
wider an die herberg kam / hab ich die herzen der Statt / ſo ich inn gefengknuß 
het / angeſpꝛochen / von jnen gefragt / warumb ſy mich durch Meñterey haben 
woͤllen vmbꝛingen laſſen. Haben ſy mir geantwoꝛtet / die vꝛſach komme nit von Entſchuldigung 
inen her / Sonder von den Culuaniſchen Burgern / welche vnderthonen weren ars burultcca⸗ 
des Herꝛen Muteezume / welche ſy zů ſolcher that mit gelerten woꝛten beredt 115 
herten / Vnd wie der her: Muteezuma anderhalb meyl von der Statt (wie ſy 
gedencken künden) bey den fünfftzig tauſent gewapneter Mann / ſollichs zu 
volziehen / Aber ſy erkendten yetzt wol / das ſy betrogen weren woꝛden / vnd ba⸗ 
ten mich / ich ſolte ainen oder zwen auß jnen ledig laſſen / dann ſygelobten⸗ ſy 
wolten das volck / ſo ich auß der Statt getriben / wider hinein fuͤren / ſampt 
Weyb / kind vnnd gůtern / baten Supplicierender weyß / ich ſolt jnen gnad be⸗ 
weyſen / verhieſſen / ſy wolten fürthin ſich nyemañts verfüren laſſen / ſy woͤlten 
Ewer Kaiſerlichen Maieſtat ware vnd trewe vnderthenigen fein. Vnnd nach 
dem ich ſy vmb jre mißhandlung vnd laſter übel angefaren / ſy vmb jre trewlo⸗ 
ſe hefftig geſcholten / hab ich zwen auß jnen ledig gelaſſen. Den andern tag / hat Die Indier ver, 
ſich die Statt fo wol von Weyb vnd kind bewohnt ſehen laſſen / war das volck baiſſen das volck 
alſo fridſam als heere fich ne nichts zůgetragen. Darauff ich die andern Her⸗ non. indie at 
ren der Stat auch ledig gelaſſen hab / dan ſy haben verhaiſſen / ſy woͤllen Eiwer 
Kaiſerlichen Maieſtat ewige diener ſein / Vnd die volgenden zeit zwaintzig tag 
lang / weyl wir da verharꝛet / iſt die Statt ſo fridſam geweſen / als were nye⸗ 
mandts vmbkommen oder manglete / Hetten jren Marckt vnd gewerb/übten 
die hin vnd wider in der Statt / wie ſy voꝛhin gewon waren geweſen. Hab auch 
das zů wegen gebꝛacht / das die Churultecaler vnnd Taſcaltecaler Bund vnnd Merck / das in 


freündtſchafft vnderainander gemacht haben / vnnd die vorhin feind waren / ee: 115 


Fetzt freünd wurden / welche vor wenig Jaren Muteez uma mit gaben an ſich plar Ehuraltecal 
gezogen hat / vnd vnainigkait zwiſchen jnen vnd den Taſcaltecalern angericht geſchuben iſt ger 
hat. Die Statt Churultecal ligt auff ainer ebnen hayde / vnnd innerhalb der 9 g 

Bingkmawr hat ſy zwaintzig taufent Hewſer / vnnd ſouil in den Voꝛſtetten. Perlen Töne 

Sy ſeind Herzen für ſich ſelb / jre anſtoͤß ſeind abgeſündert / ſeind nyemandts tecal, 

vnderwoꝛffen / erkennen kainen Herꝛn oder G bern / vnd haben ain Regierung 

gleich wie die Taſcaltecaler / doch ſeind ſy gezierter dañ die Taſcaltecaler / Nach 

diſem ſchaden ſeind ſy noch bißher trew / vnnd Ewer Kaiſerlichen Maieſtat 

vnderthenig / verſihe mich auch / ſy werden alſo beleyhben. 


Das zehendt Capitel / Von fruchtbarkait Chr 
lultccal / Wie auch Coꝛteſius gantz rauch den Legaten 
Mutec zume für halt jr haymliche Meüterey / vnd jr ante 
wort darauff / Herꝛlichem geſchenck / ſo Mutee zuma 
en Coꝛteſio zuͤſchicket / mit fampe feiner ent⸗ 
ſchuldigung / Darauff Coꝛteſij 
e antwoꝛt vnnd außzug⸗ 


Ste Landtſchafft iſt gar fruchtreich / dann es iſt ain weyt eben 
Land / vnnd die vmbligende vnnd anſtoͤſſige oͤꝛter ſeind den mehrern 
8 thail wol gewaͤſſert / Vnd die Statt iſt auß wendig gar luſtig anzuſe⸗ 
hen / dañ ſy iſt voller herꝛlicher Hewſer / gebew vnd Thürn / Vnd ich kan Ewer 
Baiſerlichen Maieſtat mit der warhait anzaigẽ / das ich ab ainem hohen Thu⸗ 
ren ains Meſchite oder Tempels herumb geſehen / hab ich gezelt in der Statt 
bey den viertzig Meſchiten mit Thürnen / vnd auß allen Pꝛouincien en gegne 
RE * 


” 


5 


* 


— 


Ku > . 


M eee, 


I 
ZA fi 


SN NN S 
AN 


Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 


ſo ich bißher geſehen / iſt diſe die tauglicheſt den Spaniern zůbewonen / dann da | 


iſt gůte wayd / geſunde waſſer dem vihe / welche andere oꝛt / die wir bißher durch 

rayſet / nit haben / Dann in anderen Pꝛouincien iſt ain ſolche volckreiche / das 

kain Flecken gefunden wirt / der nit gebawen oder bewohnt werde / dannocht 

iſt an vilen oꝛten mangel an bꝛot / Seind auch vil armer leũt / die von hauß zů 

hauß / vnd voꝛ den Templen betlen / wie dann gewonhait in Hiſpanien / vnnd 

an andern oꝛten iſt. f 

Ich hab angeredt di | 

mir zůgericht hetten die Herzen von Churultecal / vnnd wiediefelbigen Herꝛen 

bey der warhait behielten / wie ſich diſes alles verlauffen hette / vnd wie der vꝛ⸗ 

hab her kaͤme auß beredung Muteezume / vnnd wie mich gedeüchte / das ſolche 

Coꝛteſſus ſtrafft Ame ſolchen Herzen übel anſtuͤnde / wie jr Her: ſein wolt / vnd der auf 
bes Fa ainer ſeytẽ / durch ſo ehrliche Bottſchafft mir ſein freündtſchafft ließ anbieten⸗ 
af ¶ Au der andern ſeytẽ aber / richtete er mir ſo auf Meüteriſche weiß auffſatz zů / 
vnd das durch ander leüt / darmit er ſich kündte der laſterhafftigen handlung 

halben entſchůtten vnd entſchuldigen / ſo es jm nit nach feinem willen hinauß 
gienge / Vnnd die weil er den verhaißnen glauben gebꝛochen / noch feiner zůſag 

ſtatt gethon het / noch die warhait inn ſeinem mund erfunden wer woꝛden / ſo 

hette ich mein fürnemen auch geendert / Vnd ob ich voꝛhin willens were gewe⸗ 

ſen / ſein Land zůbe ſichtigen / allain von wegen geſpꝛaͤch mit jm zuhalten / vnd 
freündtſchafft zumachen / So were ich doch yetzt willens / in ſein Land als ain 

feind zuziehen / vnd jm allen ſchadẽ / wie ain feind dem andern / zůzufiegen / dar⸗ 

ab ich doch hoͤchſten kummer trug / wolte jn vil lieber zů freünd gehabt haben / 

feines Rabte in allem dem / ſo ich in diſen Landen zuhandlen het / pflegen / vnd 

Antwort der ge⸗ on ſeinen Raht nichts handlen. Sy aber haben mir geantwoꝛtet / ſy weren lan⸗ 
ſandten Mutec · ge zeyt bey mir geweſen / es were kain ſolche verꝛhaͤterey für jre oꝛen nye kõmen / 
a ge ſy kündten in kainen weg dahin beredt werden / das ſolchs auß mainung vnnd 
b raht Muteezume weren geſchehen / Ja ſy begerten auch / ehe vnnd ich ſme die 
freündtſchafft auff ſagete / oder Krieg wider jn fürneme (wie ich jnen dann 

fürhielt) ſolte ich voꝛhin alle fach wol erkundigen / vnnd die warhait zůerfaren 

mich bemühen, vnd ainen auß jnen zů dem Herꝛn abfertigen / mit jm ſich dar⸗ 

ob zů erſpꝛachen / vnd auff das beldeſt ſich wider ſtellen . Es ſeind aber von diſer 

Statt zu dem oꝛt / da Muteezuma [einen fin hat / zwaintzig meyl. Hab ich jnen 

geant woꝛtet / Diſer fürſchlag gefalle mir / vnd hab etlich auß jnen hingeſchickt⸗ 

ſampt ainem andern / der vor auch hingezogẽ was. Diſe ſeind nach ſechs tagen 

ca wider kommen / haben mir gebꝛacht zehen Paraſides fein gold / anderhalb tau⸗ 
dſent Klaider / Pꝛouiant von hennen on Panicacap / welchs iſt ain tranck. Ha⸗ 
Muteezuma ſchi ben mir darbey angezaigt / rm Herꝛn Muteezuma were der auf ſatz oder Meü⸗ 
cet Coiteſio pa terey der Churultecaler auffs hoͤchſt zuwider geweſen / Vnd ich ſolte für gewiß 
ckungen. glauben / das er darzů weder Naht noch gunſt geben het / er gebe mir ſein trew⸗ 
es wurde den weg nit haben / das volck were gleich wol ſein / welchs wider mich 

geſtanden wer / Sy weren aber auß aigner bewegnuß / nit auß ſeinem beuelch 

zůſamen gelauffen / ſonder auß anraytzung der Churultecaler / dann ſy weren 

auß zwayen Landern / welcher das ain haißt Accancigo / das ander Nzuchan / 

Die legaten bit >. |. anſtoͤſſig ſeind an der Taſcaltecaler landtſchafft / vnd von nachtbaur⸗ 
ten Corctum / ſchafft wegen herten ſy ain Bund mit ainander gemacht das ains dem andern 
er ſoll Muteezu zů der not zů hilff kaͤme / Vnd auß diſer vꝛſach weren ſy zu ſamen kommen / aber 
me nit ins Land nit auß feinem beuelch / Vnnd ich ſolt in künfftig im werck befinden / ob diß / ſo 
G one ſtus ant ich jm hett laſſen anzaigen / waar were oder nit / Vnd bate mich entlich ernſt⸗ 
woꝛtet den geſan lich / ich ſolt inn fein Land nit ziehen / dann es were vnfruchtbar / ich wurde vil 
dien Muteezu ⸗ vngmachſamkait erfaren / Sonder wo ich were / ſolt ich zů jm ſchicken / ſo wol⸗ 
me. te er ſich meines willens befleiſſen. Ich hab jnen geantwortet / Ich künde nit 
vmbgehn / ich müßte meinen fürgenomnen weg verrichten / dann ich müßte 


e geſandten von Muteezuma der verihaͤterey halbe die 5 
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Vom Neiven Hiſpanien. Xl 
Ever Baiferlichen Maieſtat von Muteezuma vnnd feinem Land von ſtuck 
zů ſtuck erzelen. Ich thete gleich als glaubte ich alles / was mir die Geſandten 
anzaigten / Die weil es aber nit anderſt kundte ſein / dann ich füchte jn haim / ſol⸗ 
ten ſy ſich deffen nit beſchwaͤren / Wo er aber anderſt gedacht were / moͤchte das 
im zum argen erſchieſſen / welcher ſein ſchad wurde mir zum hoͤchſten laid fein. 
Als er nun gemerckt / das gde bey mir beſchloſſen were / jn haim zuſůchẽ / 
hat er geantwoꝛtet / Ich ſoll glücklich fürfaren / er woͤlte auff mich warten in 
der Statt / da er ſich nun zur zeyt innen hielte / Vnd hat der ſeinen vil veroꝛd⸗ 
net / die mich ſolten dahin belayten / dann ich was yetzt ſchon auff ſeinem grund 
vnd boden / Sy wolten mich glayten durch die oꝛt / die mir auff ſatz halben vers Merck das sag 
dacht waren / ſo mir zůgericht were / das ſy mit vnns bel handleten / welches gemuͤth der In⸗ 
ſich hernach im werck befunden / Dann vil Spanier / die ich von vilerlay ge⸗ dier wider Cor 
ſchefft wegen hin vnd wider in dem Land geſchickt hab / hetten acht genõmen⸗ e 
das vil Pꝛugken da weren / vnd enge weg / durch welche / ſo wir gezogen weren / 
hetten ſy gar leichtlich jr fürnemen volziehen künden / Aber der Allmaͤchtig 
Gott / der Ewer Kaiſerliche Maieſtat von kinds weſen auff beſchirmet hat⸗ 
hat geſehen / mit was trew vnd fleiß ich in Ewer Kaiſerlichen Maieſtat dienſt 
mich von jugendt an befleiß / hat mir fürſehung gethon / vnnd ainen anderen 
weg angezaigt / Vnnd ob wol der etlicher maß reüher / was er doch nit mit fo 
vil gefahr verlegt / als der jhenig / den ſy vnns füren wolten / welcher vns auff 
diſe weyß angezaigt iſt woꝛden. 5 | 
Das ailfft Capitel / Bon ainem wunderbarli⸗ 
chen Berg / Ainer ſchoͤnen ebne / darinn die Spanier 
geſehen Temixtikan mit ſampt jrem See / Schan⸗ 
ckungen / Legaten / Mutec zume erbietung ge⸗ 
gen dem Coꝛteſio / Coꝛteſij entſchul z 
digung gegen den Legaten. | 


yn On diſer Statt Churultecal ſeind zwen hohe Berg / vnnd ſehꝛ 

* kalt / alſo / das zů end des Augſtmonats / man ob der höͤhin nicht anderſt Merck / das 
dann ſchnee ſicht / vnnd von dem ainen / den man für den hoͤhern hat⸗ ie an difen 
pflegt gleich wol zů nacht vnnd tag auffzuſteigen / ain groffer rauchiger thunſt en 5 


als ain hauß / vñ ob dem guͤpffel / erhept er ſich biß in das gewülck geſtrack bin» Ain wunderbar 


auff / vnd ſo ſchnell / das ain Pfeyl nir ſo ſchnell faren Ende / ob gleichwol ſehꝛ 95 thunſtige ku 
groſſe vnnd hefftige wind ob den hoͤhinen der Bergen ſchweben / ſo kündten ſy 
doch diſe thunſtige kugel weder zertrenen / noch vmbtreyben / Die weil ich aber 
allweg mich befliſſen / das / weil ich an diſen oꝛten were / E. Kaiſerlichen Maie⸗ 
ſtat alzeit die warhait zözuſchꝛeyben / vñ ich aber yetzund auch in dem außſehen / 
gedaucht diß ain ſonder wunderwerck ſein / hab ich woͤllen auch diſe haimligkait 
erkundigen / hab zehen auß meinen Spaniſchen geferten / die ich vermaint zů 
diſem erkundigen tauglich ſein / ſampt etliche Landeßleüten dahin geſchickt / dz 
zůerkundigen / vnd hab jnen ernſtlich beuolhen / ſy ſolten in allweg diſen Berg 
beſteygen / ſolten erſüchen die haimligkait diß rauchs / von wannen vnd in was 5 
geſtalt er herauß dempffe / Diſe habẽ ſich bemůt / ſo vil müglich / den Berg zůbe⸗ Hie Spanier 
ſteygen / haben doch darauf nit künden kommen / von wegen der aͤſchen / ſo jnen 1 1075 berg 
gleich als ain Windsbꝛaut auß diſem Berg vnder die augen gieng / von wegen 0 
des tieffen Schnees / vñ hefftigen kelte / welche ob diſem Berg ſeind / doch ſeind 
y biß auff die hoͤch kommen / vnd alſo dieweil ſy doben waren / hat die thunſtig Merck mit van 
kugel anfahen auff ſteigen / vnd das mit ainem ſollichen gewalt vnd thös / das drohe chene 
ſich ließ anſehen / der Berg woͤlte zů hauffen fallen / vnnd da ſy den beuelch ver⸗ rauß gange, 
richt / ſeind ſy widerumb herab geſtigen / haben mit ſich gebꝛacht vil Si vñ 
| 175 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 
Eyß dañ ſy vermainten / wir wurden in diſen warmẽ Landen etwas vngewon⸗ 
lichs ſehen / nach mainung der Schiffleüten / welche ſagen / das diß land lig im 
zwaintzigſten Grad / welcher iſt in dem Parallelo oder Circkel der Inſel Hiſpa⸗ 
ne / da ſtaͤtz groſſe bis ift. Vñ dieweil ſy giengen die gehaim zůerkundigen / haben 
ſy ain weg gefundẽ / haben von den Landtsleüten / ſo ich mit jnen geſchickt hat⸗ | 
Ain neter weg gefragt / wa der weg hin trüge/haben die geantwoꝛt / er trage in Culuam⸗ vnnd 
gen Temirtitan, diß were der beſt weg in Culuam / vnd nit der / den ſy ons von Culuam gelaiten | 
haben woͤllen / vnnd die Spanier ſeind fürgeruckt biß zů end der Berg / dann ö 
der weg geht zwiſchen den Bergen hin / nach dem hat ſich auffgethon ein ſchoͤs N 
ne ebne weytin / von Culua / vnnd die groß Statt Temixtitan / vnnd der See | 
deſſelbigen Landts / daruon ich Ewer Karferlichen Maieſtat vnden meldung 
thůn würd / Nach dem ſeind die Spanier / ſo ich diß gehaimnuß zůerkundigen 
geſchickt het / ſampt jren geferten / mit hoher frewd wider kommen / das ſy ain 
gůten newen voeg gefunden hetten / Da ich nun von jnen vn den Landtßleuten 
verſtendiget ward / des new erfundnẽ wegs halben / hab ich die geſandten Mu⸗ 
teezume angeredt / ſy ermant / ſy ſolten mich fuͤren den new erfundnen weg / in 
Die geſandten das Land / vnd nit den ſy fürhetten. Haben ſy geantwoꝛtet / Er ſeye gleich wol 
Muteezume eut ebner vnnd kürtzer / aber das ſy mich den nit fuͤrten / were diß die vꝛſach / Wir 
ſchuldigen ſich. můßten ziehen durch die gegne Gnaſancingo / welches Innwoner weren des 
Herꝛen Muteezume feind / vnnd künden darinnen nit Pꝛouiandt haben / noch 
andere notdurfft / wie inn jrs Herꝛen Land / Sonder wann ich diſen weg ziehen 
wolte / muͤßten ſy die Pꝛouiandt anderſtwo beſtellen. Alſo ſeind wir mit groſſer 
ſoꝛg hindurch gezogen / haben beſoꝛgen muͤſſen / ſy laſſen jre alte böſe dück nit / 
vnd richteten uns ain newes ſpil vnd auffſatz zů. Die weil aber erſchollen / das 
ich da für wolte faren / gedaucht mich das nit raͤhtlich ſein / das man diß nie 
Die Spanier ainer foꝛcht oder klainmuͤtigkait zůſchꝛibe. Auff den tag / da wir von Churul⸗ 
ziehẽ in das land tecal verꝛuckt / ſeind wir vier meyl gerayſet / fein? kommen an etliche Doͤꝛffer / | 
Ouaſaeingo. gehoͤꝛend in die herꝛſchaft der Statt Gnaſaneingo / Da bin ich von den Iñwo⸗ 
nern wol empfangen woꝛden / haben mir geſchenckt Knecht / klaider / vnd klai⸗ . 
ne ſtücklin gold / welches alles nit ring zuſchetzen / dann ſolche ding mag man in 
diſer Landts art nit wol haben / dann ſy ſeind der Taſcaltecaler faction / vnnd | 
ſeind an allen Grentzen anſtoͤſſig an die Landtſchafften des Herzen Mutsezu⸗ 
ma / alſo / das ſy mit nyemandts handtieren / dañ ſy die Innwoner vnder ain⸗ 1 
ander / derohalben haben ſy nit ain gemachſam leben. Den andern tag bin ich 


ö 
f 11 4 ain ſtayg hinauf zwiſchen den zwayen Bergen gezogẽ / von welchem ich Ewer | 
2 Culua laßt ſich Raiſerlichen Maieſtat meldung gethon. Vnd in dem abhin ziehen / hat ſich fer | 
>) | die Spanier ſehẽ hen laſſen des Serien Muteezuma land. Wir ſeind durch feiner gegne aine ge⸗ 
2 Die Spanier zogen / welche Chalco haißt / zwů meil eh vnd wir an bewonten oꝛt kamen / ha⸗ | 
> y\ kommen an be» ben da funden ain ſehꝛ gůte herberg / newlich von Balcken vnd Stupflen ger 
>) wohnten ba wet / da hab ich mich ſampt meinen geferten zimlich bequemlich vnderhal⸗ | 
2 ten / ſampt allen Indiern / welche ich mit mir außgefürt auß diſen Landta | 
DIN ſchafften / nemlich auß Taſcaltecal / Gnaſancingo / Churultecal / vnd Cinpual 
. bey den viertauſent / haben vns ſpeiß vnd fůter geben / wir haben an allen her⸗ 
> | bergen fewr gemacht / vil holtz angelegt / dann es war ſehr kalt / dann wir wa⸗ 3 
4 ren mit zwayen faſt hohen Bergen vmbgeben / auf welchen vil Schnes war / 
— Die geſandten Dahin ſeind zů mir kõmen etlich geſandten von Muteezuma / welche ſich an⸗ | 


Muteczume kõ⸗ ſehen lieſſen / als weren ſy fürneme groſſe Herꝛn / Sy ſagten auch / vnder denen 
men zů Coꝛteſto. were kommen des Herꝛen Muteezume Bꝛůder ſelbs / haben mir gebracht von 
wegen des Herꝛen Muteezume viertauſent gwicht gold / was jr begeren an 
mich / ich ſolte von meinem fürnemen in ſein Statt zuziehen abſtehn / dañ ſein 

Land were mit groſſer tewrung des Traids beſchwert / es were gar ain rauher 
weg dahin / dañ es were als mit waſſer vmbgeben / ich kündte auch dahin nit / ö 
dann auff Canoi gefůrt werden / das iſt Waidlingen oder Zyllen / von ainem 
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er Vom Newen Hiſpanen. 211 
holtz eee ſy zů äberfaren bꝛauchen / vnnd nennens in jrer ſpꝛaach 
Accaler / vnnd gaben auch ſonſt vil vnbequemligkait diſes wegs für / Ich ſolte Muteez uma 
jnen anzaigen / was mein begeren were / dann jr Herꝛ were vꝛbürtig guͤtwillig⸗ beiit ſich Trioue 
klich was ich begerte / an was oꝛt ich were / wahin ich begerte / auch biß an das fs ſich Coꝛte⸗ 
Meer / gleich als ainen Tribut zů zuſchicken. Ich hab ſy mit freüntlichen woꝛ⸗ lands egg 
ten empfangen / vnnd hab ſy widerumb begadet mit Elainetern, ſo ich mit mir N 
auß Hiſpanien gefürt / die bey jnen in hoher achtbarkait ware/ vnd ſonderlich 
bey dem / den man ſeinen Bꝛůder nennec vnd hab jnen auff jr werbung / ſo ſy 
von jres Herzen wegen an mich gethon⸗ mit ſolchen woꝛten geantwortet / Ich 
were genaigt jrem großmechtigen Herꝛen ſeines gebets willfaren / vnd das vil 
lieber weder er ſehen moͤcht / ſo fer: es in meiner hand ſtuͤnde / Aber der Koͤmi⸗ Coꝛteſiss ent, 
ſchen Raiferlichen Maieſtat gebott vñ beuelch lieſſen mir das nit zů / dann auß ſchu digt No) ce 
diſer gehaiß vnd beuelch were ich in diſe Land geraiſet / Vnd vnder andern ge⸗ et 


| 
| 


ſchefften / ſo mir von Kaiſerlicher Maieſtat meinem aller gnaͤdigſten Herꝛen 
beuolhen weren / were diß das fürnemeſt / das ich fein Kaiſerlich Maieſtat von 
ewrem groß mechtigen Herꝛen Muteezuma / vñ ſeiner ſo weitberuͤmpten Stat 
geſchꝛifftlich verſtendigete / welcher hochberůmpter Name voꝛlangſt für jrer 
Kaiſerlichen Maleſtat oꝛen kommen were / Vnnd ich wolt auch (ſpꝛach ich) 


euch zum hoͤchſten gebetten haben / das jr ewrem Herꝛen inn meinem Namen 
wolten anzaigen / er wölte mein Baiß sc jm fürgenommen / zum beſten verne⸗ 
men / dieweil diſe mein zůkunfft weder ewrem Herzen noch ſeinen Landen aini⸗ 
chen ſchaden wurde zufügen, ſonder vil nutzbarkait / ehr vnnd auffnemung⸗ 
Vnd nachmals ſo ich ewren Herꝛen wird angeſpꝛochen haben / ſo er ſich meiner 
freündtſchafft nit gebꝛauchen würd woͤllen / wolle ich hinderſich ziehen / dann 
es wirt mir genůg ſein⸗ jn angeſpꝛochen haben / das wir mit ainander überain 
kommen / auff was geſtalt / meines aller durchleůchtigſten vnd großmecheig⸗ 
ſten Herꝛen Kaiſers geſe chefft an diſen oꝛten kundtẽ angerichtet werden / welche 2 
durch ander mittel perſonen / wie geſchickt vnd crew dieſelbigen ſeyen / nit ge⸗ 4 2 
nůg wol angericht werden mögen, Vnd auff diſe antwort ſeind ſy hingezogen 
In diſer herderg / welche ich oben gemelt hab / ſeind ſy (wie ich auß anzaigung 
vnnd rüſtung vernemen hab künden) gedacht e mir dieſelbigen nacht 
ſchadẽ zůzufůgen / Wie ich diß vernom̃en / hab ich ain artzney darfür erfunden. 
Dann nach dem ſy innen ſeind woꝛden / das ich mein fürnemen geendert haben 
ſ y haimlich beuolhen / das diſe Maͤnner / die an den Bergen waren / verborgen Muteeiune ges 
zuhen für die herberg / Dieſelbigen aber / wie ſy von meinen Waͤchtern geſehen / ſandtẽ ziehen hin 
nd e ens 8 ne 
Dias zwelfft Sapitel/ Von herzlichen Flecken in 

Chalco getegen / Gewaltige gaben / ſo Coꝛteſio ſeind ge 


ſchenckt worden, Kundıfchaffsern/ Wunde nunc Cerca 
 monien/fo ſy ainandern beweiſen / Oꝛation der Legaten 8 
Mutee zum / vñ Coꝛteſij antwurt darauff / Coꝛꝛ 
teeſij ankunfft in Jjtapalapan / Auch wie vil ER 
Hewſer die gemelt Statt hab / vnd i 
was für herzliche Gebew. 2 


. 5 8 

En andern tag darnach ruckt ich font kam zu ainem Flecken, e 

Jh den Amaqueruca nennen ligent in der Landtſchafft Chalco wel⸗ i a 

RER cher hat in dem fürnemeſten lecken vnd doͤꝛffer / vnnd zwů meyl zů⸗ 2 
rings herumb meh: dann dꝛeytauſent wonung / in diſen Flecken ſeind wir tref⸗ 7 
fenlich wolbewürtet worden in ainem hüpſchen hauß / welches des Herzen Tr 
ſelbs war / vil die auß den fürnemſten waren / kamen zů mir / mich zůü empfahen 
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Die Erf Hiſtoꝛi Ferdinand. Coꝛteß 

vnd anzuſpiechen fagten/ jr er: hette ſy zů mir geſchickt / das ſy da auff mich 
Rommend an, ſolten a was wir bed ifften / fürſehung zuthůn / Derſelbigen Kandt⸗ 
un es ſchafft erꝛ hat mich begabt mit tauſent gwicht Gold / vnd viertzig knechten / 
veflam z empfa/ haben zwen taz da verharꝛet / ſy haben uns bequemlich / vnd gantz reichlich 
hen. alles was wir bedoͤꝛfften / mitgetailt / Den letſten tag / kamẽ etliche fürneme zů 
mir zaigten mir an / das der Her: Muteezuma auff mich wartete / bin ich vers 
ruckt / vnd dieſelbigen nacht bin ich geweſen in ainem klainen Flecken / vier meil 
von dannen / welcher ligt an ainem ſehꝛ groſſen See / vnd garnach der halb tail 
ſtreckt ſich in das waſſer / aber gegen dem Land hat es gar ain rauhen Berg / 
mit ſchꝛofen vñ groſſen ſtainen / da haben ſy ſich gwaltig vnderſtandẽ vns ſcha 
den zuthůn / Aber es hat ain andern außgang gewunnen / dañ ſy fürgenommen 
Die Indler fü, hetren / Dañ ſy vnderſtůnden ſich bey naͤchtlicher weyl ons vnuerſehener fach 
chen den Spa + zů überfallen. Wie ich aber ſo fleiflig vn gang wachtbar tag vñ nacht war / hab 
nier vnd Coꝛleſto (ch jr fůrnemen gebꝛochẽ / hab dieſelben nacht an alle oꝛt wächter geoꝛdnet / vñ 
ſchaden zuthon, ſolche / das ſy von den Kundtſchafftern / die ob de waſſer in Waidlingen fůren / 
gleich ſo wol / als von denen / die vom Berg herab zugen⸗ geſehen haben Eins 
den werden / ob ſy doch jnen auf das geſpoꝛ hetten künden kõmen. Am moꝛgen 
ſeind bey den zwaintzig Kundtſchaffter auß den jrigen todt gefunden woꝛden / 
alſo / das jren wenig zů jren Herꝛen / die ſy geſañt hetten / wider kommen ſeind/ 
vnnd da ſy ſahen / das wir auff alle weg gerüſt waren / haben ſy ir fürnemen ge⸗ 
Zwölf Hırıcn endert / vnd haben vns als die freünd gelaitet. Am volgenden tag / am moꝛgen 
empfahen Coꝛte/ frů / da ich mir fürgenommen het auff zubꝛechen / waren verhanden zwelf Her⸗ 
Run von a ren auß den fürnemeſten (wie ich hernach vernommen hab) vnder welchen 
teezumes wegen. war ain Jüngling vmb fünff vnnd zwaintzig Jar / für ander aines herꝛlichen 
anſehens / den ſy alle auffs hoͤchſt verehrten / vnd alſo / wann er von der Saͤnff⸗ 
Merck / Ain on» tin / darauff er für / abſtig / giengen die anderen alle vo: jm her / raumpten jm 
erhönte Kerem was für ſtain vnd kot war / auß dem weg / da er gehn ſolt. Als ſy nun zů mir ka⸗ 
105 aten groſſen men / zaigten ſy mir an / wie das j von jrem herzen Mute ezuma sb mir dero⸗ 
Herien bewiſen halben geſchickt weren / das ſy mich vnderwegen gelayten ſolten / ich ſolte jrem 
wirt, Herꝛen nit für übel haben / das er mir nit ſelbs perſonlich entgegen zogen wer / 
dann er were mit kranckhait verhe t / vnd ſein beruͤmpte Statt were nit we yr 
von dannen / Vnd die weil ich mir für hette genommen zů jm zuziehen / moͤch⸗ 
ten wir vnns mündtlich mit ainander erſpꝛachen / moͤchte da erkennen / wie ſy 
gegen Ewer Kayſerlichen Maieſtat geſinnet weren / nicht deſt weniger baten 
ſy mich mit ernſtlichem bitt / ich wolte nit darziehen / dañ ich muͤßte da vil man 
gels vñ muͤſeligkait erleiden / warneten mich hoch / ſy kündten mir da nach not⸗ 
durfft nit fürfehung thun / wie ſy gern wolten / Vnd haben alſo die Geſandten 
mit ainer langen voꝛred angehalten / alſo das zů jrem ernſt nit weyter gethon 
kundt werden / dann das ſy offentlich ſagten / wo ich darzuge / ſo wolten ſy mir 
Coꝛteſius ant ain widerſtand thůn · Aber ich hab jnen freüntlich geantwoꝛtet / vnnd ſo mit 
poitet den geſan glimpfſigen worten / als mir müglich/ bezeüget / das auß diſer meiner zůkunfft 
ten Mutetzume. pain ſchaden eneſtehn kůndte / ſonder vil mehr nutzbarkait / Vnd nach dem ich 
ſy mit klatnotern / ſo ich mit mir auß Hiſpanien gefuͤrt / begabt hab / hab ich ſy 
von mir gelaſſen / bin von ſtund an mit ainem langen zug da dannen verꝛuckt / 
dañ mich belaiteten Maͤnner / die aines groſſen anſehens waren / welches ſich 
nachmals auch alſo befunden. Wir zohen ym̃er foꝛt an aim geſtatt des groſſen 
Sees / vnd kam ain meyl von dem hauß / darinn wir zů herberg geweſen / hab 
ich inn dem See geſehen ain klains Stettlin / von vnns kaum zwen armbꝛoſt 
ſchug / bewohnt wol mit zway tauſent Hewſern / war kain weg zů land in das 
Stettlin / vnd fo vil ich ſehen hab künden / mit Thürnen wol geziert / Vnnd wie 
„Merck wir auff ain meyl wegs fürꝛuckten / bin ich kommen auff ain weg mit henden 
2 0 10 gepfleſtert / vnd kunſtrelch in dem See ſo bꝛait als ain Spaniſcher refiterifcher 
fe gepfiefer, ſpieß lang iſt / Vnd auff dem ſelbigen weg / wie wir auff ain meyl e 

ami 


Vom Neſwen Hiſpanieen. XIII 
kam ich zů ainer Statt / dergleichen an hüpſche ich voꝛ nye geſehen het / wiewol 
an dem Circkel nit ſehr weyt / Inn diſer klainen Statt waren ſehr wol gezierte 
Sewſer / aber das gebew der Hewſer bꝛacht nit mehr verwunderung mit fich/ 
dann die fundament der Hewſer / welche mit ſonderer kunſtreiche in dem waſ⸗ 
fer gelegt / dieweil (wie gemelt) die Statt im waſſer ligt. In diſer Statt / wel⸗ 
che bey den zwaytauſent Hewſer hat / iſt vns wol geweſen / vnd die Burger ha⸗ 
ben ons wol tractiert / Die fürnem̃ſten / vnd der Her: diſer Stat begerten hoch / 
das ich dieſelbe nacht da wolte růwen / Aber die geſandten des Herzen Mutee⸗ ER 
zume maneten mich / ich ſolt nit daſelbſt ſein / Sonder ich ſolt dꝛey meyl foꝛt ru⸗ Coꝛteſtus kompt 
cken / inn ain Statt mit namen Jztapalpa / welche zůgehoͤꝛig ainem auß den in die hatt Ita 
Bꝛůùdern deb n e der außgang aber diſer Statt / darinn wir PHP. 
das Moꝛgenmal hetten genommen (welcher nam̃ mir yetzunder nit zůfalt) 
iſt gleich gepfleſtert wie der voꝛig weg / da wir hinein kommen waren / welcher 
fuͤrt ain meyl wegs biß an das Land, Weyter / wie ich der Statt zůnahet / iſt 
mir entgegen kommen der "er: Derfelbigen Statt / ſampt ainem andern Herꝛen Der Herꝛ diſer 
ainer andern Stat / welche von derſelbigen ligt dꝛey meil / welche ſy Canaalcan Stat zeucht Cor 
nennen / vnnd ſonſt vil andere Ppotentaten vnd Herren / die daſelbſt auff mich teſto entgegen. 
warteten / haben mir geſchenckt viertauſent gewicht gold / vnnd etlich ſeydine a 
klaider / haben mich gar freůndtlichen empfangen. Die Statt Iztapalpa / wel⸗ Die art Izta⸗ 
che ligt an ainer ſeyten aines groſſen geſaltznen Sees / hat biß in die fünfftzehen palpa hat funf 
tauſent Hewſer / welcher der groͤſſer thail in dem Meer ligt / die übꝛigen an dem 1 hew⸗ 
Land / Der Serꝛ derſelben Statt hat etlich groſſe palaͤſt / doch noch nit außge⸗ 
bawen / welche ſo hüpſch / ſo groß ſeind / als ye aines im gantzen Hiſpanien ge⸗ "pn cherlay 
funden kan werden / Ich rede von den groͤſten vnd baß gebawenen / es ſey von sierd der hewſer 
20 oder holtz / von traͤum oder Eſterich / vnd von allerlay art / ſo notwendig vnd gebew. 
ſeind in Palaͤſten zubawen / vnd auch mit anderm haußgeraͤht / außgenommen 
hüͤltzin leyſten / Siguren / oder bildwerck / oder andere reiche zier an wenden vnd 
Soͤlern / ſo bey uns im bꝛauch ſeind / welche ſy in den obern gemaͤchen nit bꝛau⸗ 
chen / Aber vnderhalb haben ſy Luſtgaͤrten / dariñ aller wolluſt von Baͤumen⸗ 
Blumen / vnnd allerlay wolriechender ding / vol. Item darzů Viſch / Weyher / 
Thiergaͤrten / auffs aller baſte erbawen / mit ſtaininen ſtapflen von grund biß 
inn e gar ain weyten Luſtgarten bey gemeltem Palaſt / darinn 
ain Luſtig Summerhauß außzuſehen / mit vil gezierten Saͤlen vnnd Spacier 
e Luſtgartẽ iſt ain Weyher mit ſuͤſſem waſſer viereckechtig / mit po⸗ 
ierten flaine außgebawen / Vnd in dem vmbgang des Weyhers ſteht ain weyt Merck / Ain pa 


Spacier hauß / welches Pfletz iſt gar ſchoͤn mit ziegelſtainen gepfleſtert / ſo weit Herbarth 1535 


das vier perſonen růwigklich vñ bequemlich darinnen ſich erfpacieren künden / wen, 

Vnd ain yegkliche ſeyten des Weyhers belt vierhundert klaffter / vnd der gantz 
in vmbkraiß ſechtzehenhundert klaffter / Aber ain ſeyten deſſelbigen Spacier⸗ 
hauß / zönaͤchſt gegen dem Garten / iſt mit roͤꝛern gemacht / Darnach ſtenn 
Baͤum / vnnd mancherlay wolriechende kreüter / Inn dem Weyher ſihet man Beſchꝛeybung 
ſchwimmen mancherlay art Viſch vnnd voͤgel / als Enten vnd Taucher / vnd aines Weyhers 
ander dergleichen vil / das ſy etwan den gantzen Weyher bedecken. 95g f 95 


F | Das dꝛeyze ende Kapitel / Von Koꝛteſij anfing. | 


gauß Id tapalpa / ettlichen Stetten am See ligende / Von 
Temixlitan / Pꝛugken / Muteezume entgegen zug Coꝛte⸗ 
ſio / Geſchencken / Von Oꝛation Muteezume 
I nů Coꝛteſio / Der Temixtitaner vꝛſpꝛung / 
vnnd Muteczume ergebung⸗ 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij | 
| = volgenden tag bin ich auß diſer Statt verꝛückt / vnd wie ich 


auff ain halbe meil kommen / ſeind wir auff ain andern gepfleſterten 
weg kommen / welcher da mitten durch ain See geht / auff welchem 
weg ſeind mir zwů meil gezogen biß zů der namhafftigen Statt Temixtitan / 
welche damitten in ainem See ligt / der ſelbig weg iſt bꝛait zwen Hiſpaniſch 
raiſig ſpieß / darauff acht vnd acht růwigklich nebenainander reiten moͤgen / zů 
baiden ſeyten deſſelbigen pfleſterten wegs / ſeind dꝛey Stett / auß welchen ſy ai⸗ 
Dꝛey hipſche nen Meßcalcingo nennent / welche ligt den mehreren tail im See / auß den an⸗ 
Sdett inn ainem deren zwaien haißt die ain Hyciaca / die ander Huchilohuhico / die ligen an der 
Set. ſeyten des Sees / vnd an vil deren Stett heüſer ſchlecht das waſſer / die erſt hat 
bey den dꝛeytauſent / die ander ſechstauſent / die dꝛitt fünfftauſent hetifern/ vn⸗ 
der welchen ſeind etliche ſehꝛ gůte Heliſer vnd Thürn/ ſonderlich die / ſo die Her⸗ 
ren bewonen / mit den Templen die ſy Meſchitas nennen / darinn ſy jr gebet hal⸗ 
ten / vnd jre Götter verehin / Da ſeind groſſe handthierung võ Salt / des ſy anf 
gemeltem See machen / vnd auß den lachen / wañ der See außlaufft / wann das 
ſelbig waſſer ſeüdt / mache ſy es zů klotzen / in foꝛm aines Bꝛots / das verkauffen 
ſy dañ den Inn wonern vnd außlendigen / Aber auf ain halb meyl wegs / eh das 
man in die deruͤmpt Statt Temixtitan kumpt / da lendt ſich ain anderer pfle⸗ 
ſterter weg auff diſen / von dem Land her / Daſelbſt iſt ain ſehꝛ wol bewarten 
maur / mit zwaien Thürnen / welche vmbgeben mit ainer maur in die bꝛaitin 
zwaier mañ hoch / mit ainem Zwinger / vnd Zinnen in gantzen vmbkraiß / wel⸗ 
che maur begreifft die zwen pfleſterſten weg / Vnnd die gemelt beruͤmpt Statt 
Temmitan hat Te mixtitan / hat allain zroay Thoꝛ / zů dem ainen zeücht man hinein / zum ana 
zway Thor. dern hinauß / dahin mich zů empfahen ſeind kommen bey den tauſent groſſer 
Herꝛen der Statt / all in gleiche geſtalt klaidet / nach jrem bꝛauch / vnnd wie ſy 
ſich mir neherten / gebraucht ſich ain yegklicher jrs Lands geberd / welche alſo 
geſtalt iſt / jren ain yegklicher in feiner oꝛdnung / die weil ſy zů mir traten mich zů 
empfahen / beruͤret das ertrich mit der hand / vnnd kuſſet darnach die / zů ainem 
zaichen ainer groſſen Ehrentbietung / Vnnd alſo haben wir ain ſtund verzert / 
ehe vnd ain yegklicher fein gebꝛeng volrichtet / Und nit weyt von der Statt war 
ain hiltzene Brugk / welche fich in die bꝛaite ſtrecket zehen klaffter / da wirdt der 
Ain pꝛugt / das pfleſteret weg vnderfangen / Vnd diſe Bꝛugk dienet / das waſſer an vnd abzu⸗ 
waſſer an vnnd laſſen / dann die waſſer diſes Sees lauffen an vnd ab wie das Meer waſſer / Die⸗ 
abzulaſſen. net auch zů bewarung der Statt / dañ ſy legen die langen Balcken / mit welchen 
die Bꝛugk gemacht iſt / jrs gefallens ein un hin / vñ diſer gleichen Bꝛugken ſeind 
ſehꝛ vil hin vñ wider in diſer beruͤmpten Stat / wie ich hernach in meiner Nar⸗ 
a ration weytlaͤuffiger erzelẽ wil / Nach dem ich aber über die Bꝛugk kõmen bin / 
zeühet Couesto iſt mir entgegen kommen der gewaltig Herꝛ Muteezuma / mich zůempfahen / 
entgegen. vnd mit zwayhundert fůrnemen Herꝛen mit bloſſen fuͤſſen / vnd in ainer reich⸗ 
lichere veroꝛdneten klaidung / dann die voꝛigen / vnd zugen ye zwen vnd zwen / 
in gſtalt ainer Pꝛoceſſion / ebäten ſich nach gegen den heüſern / ob ſchon der 
Ain fehönee cp, weg zimlich weyt war / vnd diß bracht gar ain ſchoͤne luſtbarkait / das diß gar⸗ 
ner weyter wege nach ain meyl weg lang / ſchier ebens wegs weret / vnd ſo geſtrack / das wir diß 
durch die Statt. haben künden ſehen von anfang des wegs biß zů end. Vnnd zů baiden ſeyten 
ſeind ſehꝛ gůte hewſer / zum brauch zůwonen vnnd Tempels ſachen / vnnd der 
Her: Muteezuma zuge zwiſchen zwayen ſehꝛ groſſen Herꝛen / wellicher der ain 
war der groß Herr / daruon oben meldung geſchehen / der mich anzuſpꝛechen in 
ainer Saͤnfftin kam / Der ander, war des herren Muteezume Brüder / welcher 
regiert über die Statt / darauß ich den ſelblgen tag gezogen war / Vnnd diſe 
Mutecluma tö- ey waren auch inn gleichfoͤꝛmiger klaidung beklaidet / außgenommen das | 
met Conteſſo int: der Her: Mutcezuma ſchůch an het / die anderen giengen barfuß / wie wol alle 
gegen. Burger ſonſt bꝛeüchlich iſt ſchůch zutragen / Die jm zur rechten vnnd lincken | 
giengen/hüben jm die Arm empoꝛ / Ich näherer mich jm mit dem pferd / vnnd | 
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Fey ab / jn z vmbfahen / Aber die zwen Herzen neben jm / winckten mir / ich 
Jolte es nicht thůn / ich ſolt jn nit anruͤren / Sonder er der Her: Muteezuma 
ſampt don zwayen haben voꝛhin gemelte Ceremony verꝛichtet / nach welcher 
er ſeinem Bꝛůder / der voꝛhin mit jm gieng / beuelch gab / er ſolte hinder mich 
ſtehn / Vnnd er ſampt dem anderen Herꝛen gienge ain wenig vorhin. 
Nach dem er mich hat angeſpꝛochẽ / ſeind kommen auch die andern zwayhun⸗ 
dert Serꝛen / daruon oben meldung geſchehen / Vnd nach verꝛichtem gewonli⸗ 
chem gebꝛeng / tratt ain yegklicher wider an ſein oꝛt / darauß er mich zů empfa⸗ 
hen getretten was. Vnd wie ich den herzen Muteezuma anredet / zohe ich ain 
halßband / ſo ich vmb het / mit edlen geſtainen vnd Adamanten / ab / leget das 
dem Herꝛen Muteezuma an ſeinen halß. Nach dem wir ain wenig wegs 
fürgeruckt waren / kam feiner verwandten ainer / bꝛacht zway halßbender / ge⸗ 
macht auff foꝛm wie ain klainer Meerkreps / gewicklet in ain tůch mit rodten 
Schnegken geweben / welche ſy ſehꝛ hoch achtẽ / An ainem yetwedern halßband 
hiengend acht guldin Kreps / wunder künſtlich gemacht / ainer zwerchen hand 
bꝛait / vnd hat mir das von ſtund an vmb den halß gethon / vnd iſt alßbald den 
weg hingangen / den er herkommen was. Alſo fand wir in der oꝛdnung vnnd 
waat / wie voꝛgemelt / fuͤrgeruckt / biß das wir kommen ſeind zů dem herꝛlichen 
vnd ſchoͤnen Palaſt / vns zu ainer herberg veroꝛdnet / Von ſtund an hat er mig 
mit gſchloßnen henden in ainen weyten Saal gefuͤrt / welcher voꝛ dem Hof was 
darein wir gangen waren / Hat mich da inn ain ſchoͤnen / reichen / wolgez ierten 
Seſſel geſetzt / welchen er/ mich darein zuſetzen / da zůberaiten veroꝛdnet hat / 
vnd mir da ain weyl auff jn zuwarten beuolhen / Vnd über ain klains weylin ⸗ 
hat ſich auffs gaſtlicheſt gegen mir gehalten / iſt zů mir kommen mit mancher⸗ 
lay vnnd vil gezierd / von Gold / Sylber / von Hedern auff ſchoͤne vnd ſeltzame 
weiß gemacht / mit funff tauſent klaidern / koͤſtlich von Seydin / vnd auff man⸗ 
cherlay art geſtůckt vnd geweben / welches alles nachmals vnd er mir geſchen⸗ 
cket / iſt er auch nidergeſeſſen auff ainen andern Seſſel / nit weyt von dem mei⸗ Se 
nen / jm berait / hat alſo zů mir geredt / Es iſt nur ain namhafte zeit / das wir auß 5 f 1 a 
vnſeren Chꝛonicken vnd gefchzifften wiſſen / das ich vnd alle die jhenigen / ſo in le in Ez Ba 
diſen Landen gewont haben / auß diſen Landen vnſern vꝛſpꝛung nicht haben / 
ſonder frembdling ſeind / auß weyten Landen hie einkommen. Wir wiſſen auch 
das wir ainen groſſen Herꝛen / dem wir vnderthon waren / hiehaͤr in diſe Land 
nachgeraiſet ſeind / welcher vns hie gelaſſen / wider haim geruckt iſt / vnd nach 
lang verlauff ner zeyt wider zů uns kommen / vnns gefunden das wir alle auß Der Temirtita⸗ 
diſer Lands art Weyber genommen / Flecken zubewohnen fürgenommen / dar⸗ ner viſpeung. 
zů auch kinder außgezogẽ hetten / welcher ſich vnderſtůnd vns wider von dan⸗ 
nen zufuͤren / Aber wir haben vnns deſſen gewegert / haben jn auch nit weyter 
für ainen Herꝛen oder Hertzog woͤllen auffnemen / alſo iſt der Fer: hinweg ges 
ſchaiden. Wir haben auch bißher dar für gehalten / das feine nachkõmen wur⸗ 
den kommen / diſe Land vnder ſich zubꝛingen / vnd uns als jre Leybaigne vnd 
vnderthonen halten / Vnd ſo wir nachrechnen vnd dencken dem oꝛt / daruon jr 
ſagen euch hergezogen ſein / Vnd was jr ruͤmen von ewerm gewaltigſten vnd 
großmechtigſten Herzen Kaiſer / der euch hieher geſandt hat / glauben wir ay⸗ Die Indter glan 
gentlich / das er ſeye vnſer rechter Herꝛ / vnnd fürnaͤmlich dieweil jr ſagen / das den der tl 
er innen fey woꝛden / das wir diſe Land lange zeyt beſeſſen haben. Derohalben 9 A 
ſetzen euch für / das wir gaͤntzlich woͤllen gehoꝛſam ſein / vnd euch an deſſen ſtatt 
vnd Namen für ainen Herꝛen erkennen / den jr ſagen euch hieher geſchickt ha⸗ 
ben / Es ſoll auch kain faͤhl oder mangel an vnns erfunden werden / woͤllen kai⸗ 
nen betrug bꝛauchen / Ir moͤgen über alles Land / was meiner Herꝛſchafft vn⸗ 
derwürfflich iſt / Regieren ewers gefallens / dann es wirt yederman gehoꝛſam̃ 
layſten / Ir mögen auch euch alles deſſen / ſo wir beſitzen / nach ewrem woͤlgefal 
len gebꝛauchen / dann ir ſeind in ewrem aignen Land vnnd hauß⸗ = 63 euch 
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wol zů mät ſein / vnd geben euch in die růw / dann ich waiß das jr vil můhſelig⸗ 
kait erlitten haben / mit vil rayß vñ Krieg / die bißher euch vnterwegen gelegen. 
Mir iſt warlich nit vnwiſſend / was euch von Punnachanaca biß hieher begeg⸗ 
net iſt / Mir zweifelt auch nit / das die Burger von Churultecal vnnd Cinpual 
voꝛ euch von mir übels geredt haben / Iſt mein hoͤchſt bitt an euch / das jr nit 
weyter glauben woͤllen / wenn was jr erfaren / vnnd mit ewren aignen augen 
ſehen werden / ſonderlich was von meinen feinden geſagt wirt / auß welchen et⸗ 
lich meiner Regierung vnderthenig geweſen / auff Ewer ankunfft aber von 
mir abgefallen / vnd das ſy jnen bey euch gunſt kauffen / geben ſy ſolchen ſchein 
für. Ich wayß zwar wol / das ſy euch für ain warhait geſagt haben / das ich 
Hewſer mit guldin wenden / vnnd ain guldinen Stůl beſeß / vnnd das all mein 
Haußraht guldin ſey / vnd ſey gleichfoꝛmig ainem Gott / vnd ich gebe mich für 
ain Gott auß / vnd derogleichen mehr / Das Hauß ſehet jr yetzt ſelbs / das diß ſey 
von ſtainen / kalck vnd erdtrich / Vnd wie er diß redet / thet er die klaider auff/ 
zaiget feinen Leib / vnd ſagt / Sehet jr nit / das ich von flaiſch vnd baynen zůſa⸗ 
men gemacht bin / ſterblich vnd greiff lich / Ir ſehen yetzund das ſy gelogen ha⸗ 
ben. Ich hab gleich wol etlichen Haußraht / den mir meine Eltern verlaſſen 
ond / Alles was ich hab / iſt Ewr / ordnen das nach ewrem gefallen / Ich will 
Muteszuma er⸗fürfaren in ain ander Hauß / dariñ ich pfleg zu wohnen / Ich will euch aller ding 


>’ give SH als an ffrſehung thůn / vnd ewern Geſellen / ſo mit euch herkommen ſeind / Ir ſollen 
e e Kal 2 haben / ſonder frölich ſein / dann jr ſeind inn evorem . 

5 vnd aufs Auff diſes hab ich mit wenig woꝛten geantwoꝛtet / allain die fürs 
2 nemeſten Puncten / die ich vermaint zum handel dienen / angeruͤrt / Vnnd für⸗ 
>_? nemlich das ich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat jnen inn jre gemůter einbildete / 

» namlich / das Ewer Kaiſerliche Maieſtat warlich diſer were / den ſy vermain⸗ 
2 Mutec ima ten künfftig fein. Nach diſem iſt er hinweg gangen / vnd nach feinem hinweg 

2 thet Coꝛteſto fiir gehn / haben ſy vns gebꝛacht Bꝛot / Hennen / mancherlay frucht / vnnd andere 
N ſehung. ding zur Haußhaltung vnd Herberg dienlich. Wir ſeind daſelbſt geweſen ſechs 
N tag / wol Tractiert / vnnd die Lands Herꝛen ſeind offt zů mir kommen / mich 
= freündtlich anzeſpꝛechen. ö a | 
N f d | 

> Das vierzehendt Capitel / Von vntrew des Her⸗ 

2 ren Qualpopoca / Fcharmützlen / Eroberung der State 

e Almeria / Auch von trewloſigkait des Muteezume / darüber 

> Coꝛteſij fürnemẽ / Wie auch Muteezuma Coꝛteſio fein 

> Tochter ſchencket / Coꝛteſij red an Muteesuma/ 

2 Coꝛteſij fürhaben mit Muteezuma / Von 
>», gefengknuß Qualpopoca mit feinen 
"Su verwandtẽ / welche hernach ver⸗ 
5 biennt feind worden. 
5 Iß hicher von anfang / aller durchleüchtigſter großmechtigſter 
>“ Her: RKaiſer / hab ich in diſer meiner Narꝛation erzelt / das ich von der 


zeyt / da ich võ der ſtatt des Waren Creüges hinweg Ba bin / fleiſ⸗ 
5 fig vꝛkund zuthůn von dem gewaltigen Herꝛn Muteezuma / Hab da hinder mir 
A - gelaſſen hundert vnnd fünfftzig Spanier / daß ſy das Schloß / ſo ich an het ge⸗ 
fangen zůbawen / volzugend / ich het auch verlaſſen vil Doͤꝛffer vnd Flecken hin 

1 vnd wider vmb die Statt des Waren Creützes / Ewer Kaiſerlichen Maieſtat 


v | Qualyopotas vnderthaͤnig / vnd das volc recht gelaubig / Aber da ich war in der Statt Chu⸗ 
“ ee zu rultecal / ſeind mir bꝛief überantwoꝛt woꝛdẽ / von dem Vogt / den ich da veroꝛd⸗ 
Kar, 3 net het in mein Statt / mit welchen er mir anzaiget / das Gualpopoca der Herz 

v * 


der Statt Almeria / het jnen den Vogt durch feine botten wiſſen laſſen / das er 


\ 


u Vom Newen Hiſpanien. XV 
begerte Ewer Raiſerlichen Maieſtat Lchenman zů fein / ob er gleich wol biß 
her nit gelaiſtet het die gehoꝛſame / ſo er zůlaiſten ſchuldig wer / wer auch nit 
komen ſich vñ fein Land anzubieten / das er derhalbẽ vnderlaſſen het / das er het 
muͤſſen durch ain land ziehen / jim zum hoͤchſten zů wider / vnd das er beſoꝛgt / es 
moͤcht jm vnderwegen ain hohn bewiſen werdẽ / hab er in das werck nit bꝛingẽ 
künden / darumb ſolt er zů jm ſchickẽ vier Spanier / die mit jm zů gemeltẽ Vogt 
durch der feind Land zugen / Dann mit diſem gelayt verhoffte er ſicher zů jm 
zukommen / vnd auff diſe weyſe vermaint er billiche gehoꝛſame zulaiſten. Wel⸗ 
cher Vogt denen worten hat glauben geben / die im im namen Qualpopoca z 
embotten ſeind woꝛden / vnd wie er keme gehoꝛſam zulaiſten / wie auch andere 
Herien gethon / Hat dahin vier auß feinen Spaniern veroꝛdnet vnd abgeferti⸗ ö 
get / welche als ſy kommen ſeind in das haroß Qualpopoca / hat er ain vꝛſach ai⸗ Qualpopocg to 
nes Todfchlags erdicht / darum̃ er gehoꝛſame nit wolt laiſten / Hat ſy verſchafft tet Spanier, 
vmbzubꝛingen / vnd ſeind alſo zwen vmbgebꝛacht woꝛden / die andern ſeind ver⸗ gi 
wundt über die Berg hin entrunnen / Als er ſolliches gehoͤꝛt / iſt er mitt achtzig 
Spaniſchen fuͤßknechten / mit diſen zwayen Reitern / vnd zehen tauſent In⸗ 
diern / vnſern freünden / mit feindtlichem zoꝛn für die Statt Almeria geruckt / 
In aim ſcharmůtzel / mit den Burgern gehabt / ſeind fiber Spanier tod blibẽ / 


Aber zuletſt haben ſy die Statt gewunnen / vñ auß den Burgern vil erlegt / ha, Almeria su 


ben die Burger haiſſen auß der Stat ziehen / haben die Stat verbꝛeñt vnd ver⸗ eingenommen 5. 
herget. Dieweil aber die Indier / ſo ſy mit jnen gefůrt / waren jre hefftige feind / verbꝛennt, 


haben ſy kainen fleyß geſpart. Item wie Qualpopoca ſampt anderen ſeinen 


undsgenoſſen vnd die raht vnd that darzů gethon / das hayl durch die flucht 

geſůcht hetten. Item wie er von etlichen in der Schlacht gefangnen erkundi⸗ 

get het / wer die wern die diſer Stat vnd dem Qualpopoca hilff dewiſen hettẽ / 

vnnd auß was vꝛſach diſe that begangen waͤre / was ſy zů den Spaniern / ſo er 
Qualpopoca geſchickt het / zů toͤdten hette verurſachet. Aber diſe hetten ges 

ant woꝛtet / wie diſe that beſchehen were auß befelch des Herzen Muteezume / 
Vnnd das auch die andern Herꝛen / die da zů diſer Statt geſteürt hetten / weren 
auß Muteezume befelch dahin kommen / das / wo ich hinweg were zogen / von Muteezuma b 
dem Waren Ereüc wider diſe / ſo da legen / auß ugen / Vnnd die / ſo von jnen nicht 15 Sine 


weren abgefallen / ſich an Ewer Kaiſerlichen Maieſtat begeben / das ſy müg⸗ nier zum Wa⸗ 
lichen fleiß ankerten / die Spanier ſo da beliben / vmbzubꝛingen / das jnen ans ren Creüg vmb⸗ 


dere Spanier nit helffen oder gunſt darzi beweyſen kündten / welches dann IS" 
auch alſo geſchehen. Y eh = ; 

Da nun ſechs tag / nach meinem einritt in die bochberämpt Statt Temixti⸗ 

tan / verſchinen / vñ yetzt etwas geſehen / doch daſſelbig wenig zurechnen gegen 
dem vil / das ich nit geſehen her ¶ Derhalben wie ich alle Händel auffs aller fleiſ⸗ Coꝛteſtus iß g. 


ſigeſt erwegen / wie es hin vnnd wider zů Statt vnd Land ſtůnde/ hab ich ge⸗ dacht Mutcez n 


dacht / es wurde [ehr wol nutzbarlich ſein / zů mehrung Ewer Raiferliche Ma⸗ mam Ra 
ieſtat ſtand / vnns zů ſchirm̃ vnnd bewarung / ſo der Her: Muteezuma in mein unemen. 
gewalt gebꝛacht / vnnd das er nit gantz vnd gar ſeines willens vnnd gewalts 
were / das er nit etwa ſein danckbar Ewer Nalſerlichen Maieſtat zů dienen ge⸗ 
muͤt / mit der zeit moͤcht verendern / Vnd ſonderlich dieweil wir Spanier gem⸗ Die Spanier 
melicher / vngeſchickter vnd grum̃ſiger ſitten ſeind / vnnd ſy derhalben erwan feind gemmelich⸗ 
moͤchten vꝛſach wider une finden / vnd in ainem zoꝛn one ſchaden vnd vnge⸗ 
mach zůzufůgen gedacht werden / alſo / das auch vnnſers ſchadens nit nur ain 
Bott moͤchte überbleiben / Zum thail dieweil der gewalt ſehꝛ groß war / zum 5 
thail auch ſo ich jn in meiner gewarſam behielte / das andere Land / ſo jim vn⸗ 
derthon / ſouil deſt leichter an Ewer Kaiſerlichen Maieſtat ergeben / wie dann 
auch hernach beſchehen. Hab bey mir alſo beſchloſſen / jn bey mir inn meiner 
wo nung zubehalten / dann die gedaucht mich darzů veſt vnnd ſicher genůg. 
Dis weil ich alfy bey mir ſelbs rahtſchlaget / vnd nachſinnet / ſo ich 5 n zufahen 
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Die Erſt Hiſtori Ferdinandi Coꝛteſij 
erſtehn wurde / beſoꝛget ich es moͤcht villeicht ain vnwillen vnnd auffrur 
ek mir zů můt die that / ſo der Vogt / den ich in der Stat zum Waren 
Creüin gelaſſen het / mir zůgeſchꝛibẽ hat / roie es ſich zů Almeria verlauffen har⸗ 
daruon ich erſt im voꝛgehnden Capitel meldung gethon hab. Vnd wis ich wol 
wußt / das alles / was ſich da verlauffen her / were auß des Herꝛen Muteezuma 
gehaiß vnd beuelch geſchehen / Hab ich ain hinderhůt in die engẽ gaſſen veroꝛd⸗ 
net / bin in den Palatz des Herzen Muteezume / nach meinem bꝛauch / gangen ⸗ 
hab mich da ain weil mit jm mit kurtzweyligem geſpꝛaͤch erſpꝛachet / Vnd nach 
Muteezuma dem er mir etlich guldine klaineter geſchenckt / hat er mir fein Tochter / vnnd 
Aöender ſan toch etlicher fürnemer Toͤchtern / meinen geferten geſchenckt. Auff das hab ich jim 
ler „u nach der lenge vnd ordnung anfaben erzelen / was ſich in der Statt Nautecal 
Muteezuma vo oder Almeria zůgetragen habe / wie ſy die Spanier ermoͤꝛdet haben / Hab auch 
dem das ſich zu daran gehenckt / das Qualpopoca vnd andere / diß auß feinem beuelch ſich vn⸗ 
Fa BIRR derſtanden haben / Sy geben für/fy haben das nit auß jnen ſelbs gethon / vnd 
. wie ſy jrem Herꝛen inn diſem nit haben doͤꝛffen nit willfaren / Ich aber kündte 
dahin nit beredt werden / das ſolches auß ſeinem beuelch oder raht geſchehen 
were / wie Qualpopoca vnnd andere ſagten / Sonder ſy hetten das alſo fürge⸗ 
wendet / ſich zuentſchuldigen / Derhalben ſehe mich für raͤhtlich an / er ſolt hin 
ſenden / den Gualpopoca zuerfoꝛdern / ſampt den Herꝛen jm in diſer handlung 
verwandt / vnd die gemelten billiche ſtraff darum̃ empfiengen / vnd das Ewer 
Kaiſerliche Aiiaiekeat fein gůt gemůt in diſem erkennen kůndt / Vnnd das nit 
Ewer Kaiſerlichen Maieſtat für die danckbarkait / der ſich Ewer Raiferliche 
Maieſtat si jm verſehe/ im gegenthail ſchaden vnd vngemach empfienge / vnd 
jm deß möcht zů hoͤchſtem ſchaden dienen / ſo das wahr erfunden / das Qual⸗ 
Muteezuma popoca ſampt den feinen verjehen hette. Auff diß hat er von ſtund an ettlich 
Hicke din nach für ſich berüffe/ denen er fein Sigel oder Credentz zaichen / das er von Edlem 
Aualfoposa. geſtain am arm trůg / lberant woꝛtet / ſy abgefertiget / hin gen Almeria / welche 
ſibentzig meyl von der berůmpten Statt Temixtitan ligt / den Qualpopoca 
ſampt feinen ver wandten / ſo die Spanier ermoͤꝛdt hetten / zůholen / Vnnd wo 
ſy nit willig kõmen wolten / ſo ſolten ſy die gefangen bꝛingen / Vnd wo ſy jnen 
ain widerſtand wolten thůn / ſolten ſy etlich Smainden auffmanen / ſo er jnen 
nennet / jnen darinn hülff zubeweyſen / vnd ſy alſo mit gewalt gefangen bꝛech⸗ 
ten / ſolten auch gedencken on dife nit wider für ſich zukõmen. Diefelbigen alſo 
em beuelch ſtat zuthůn / ſeind abgefertiget / haben ſich auff den weg gemacht 
Nach welcher hinfart / hab ich dem Herꝛn Muteezuma danck geſagt / von we⸗ 
gen feines angelegten fleiß / die gemelten zůfahen / dann ich müßte E wer Kai⸗ 
ſerlichen Naieſtat vmb alle Spanier / ſo mit mir übergeſchifft weren / rechen⸗ 
ſchafft geben / Vnnd das ich aber diß deſt ficherer vnd ſtattlicher thůn Eändte/ 
Coiteßus beul⸗ wurde von noͤten ſein / das er hie zwiſchen in meiner Herberg wohnete / biß die 
her Dinterzuma war hait an tag keme / vnd er aller ſchuld ledig erfunden wurde / Vnnd begeret 
5 n von jm / er ſolt das nit für übel haben / oder ſchwerlich auffnemen / dañ er wurd 
vohoca gebꝛacht in ſeiner Herberg nit gefengklich gehalten werden / ſonder in all weg frey / Dañ 
werde, ich wolte mich weder feiner dienſt oder Herꝛſchafft vnderfahen / vnd es ſolte in 
feinem freyen willen ſtehn / das er diſe zeyt da zuwonen einnemen ſolt / welchen 
thail er an dem Palatz wolte / auch diſen dariñ ich dazumal mein wonung het⸗ 
Verhieß jm darneben mein trew / diß auff halten ſolt jm kain beſchwerde noch 
verdꝛuß bꝛingen / vnnd über fein dienſtvolck ſolt vnd möchte er auch mein Ges 
find zů feinen dienſten gebꝛauchen / denen feines gefallens gebieten vñ ſchaffen / 
Vnnd darob haben wir vns lang gezancket / was aber hin vnd wider zwiſchen 
vns geredt / were lang hie zůeraͤferen. Zůͤletſt hat er ſich bewilliget / mit mir in 
Muteeßuma mein Hawpß ſich zubegeben / vnd hat befolhen jm ain oꝛt in meinem Palatz zů⸗ 
% alas de, Peraiten vnd auff zumachen. Da nun das zůgerichtet / ſeind entgegen gewefen 
kürt, vil groſſer Herꝛen / haben jre klaider hingelegt / in under die arm genommen / ha⸗ 
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Vom Newen Hifpanien. XVI 
ben jn Barfuß in ain Saͤnfftin gefuͤrt / vnd alſo feind wir zogen in vnſern Pas 
latz on all vnrhů / Vnd ob gleich wol das volck nachmal hat anfahen vnruͤrbig Muteezuma fit 
ſein / doch fo bald das für Muteezumam kom men / hat er es laſſen abſtillen / Al⸗ let den Tumult 
ſo iſt das volck von der zeyt an / als Muteezuma zů mir kommen / vnnd hernach 
foꝛt an / ruͤwig geweſen / dann er iſt ſehꝛ wol gehalten woꝛden / vnd hat fein Ges 
ſind / ſo voꝛhin dahaim zů dienſt gehabt / welchs groß vnd für ain wunderbar / 
wie hernach gemelt wirt / gehalten woꝛden / Ja auch mein Hofgeſind haben jm 
alle dienſt / ſo jnen müglich / mit hohem fleiß bewiſen. e 

Die weil Herꝛ Muteezuma von mir alſo gehalten / die nach Gualpopoca vnd 
feinem anhang / ſo die Spanier ermoͤꝛdet / geſandt waren / kamen wider / bꝛach⸗ 
ten den Qual popocan / ſampt ainem feiner Sünen / darzů auch andere Maͤn⸗ 
ner / die beſchuldiget waren / ſy weren auch bey dem Todſchlag der Spanier ge⸗ 
weſen / Vnd haben den Qualpopoca in ainer Saͤnfftin / auff weyſe aines groſ⸗ Qualpopoca 
fen Potentaten gebꝛacht / welchen ſyin meinen gewalt geſtellt / ſampt den ans ſampt feinen ver 
dern / welche ich in ainen Kercker zuſtoſſen beuolhen hab / mit hand vnnd fůß⸗ wandten werden 
bendern zufeßlen. Nach dem ſy verjehen das Moꝛd der Spanier / hab ich von langen bach. 
jnen gefragt / ob ſy auch dem Herꝛn Muteezuma vnderthenig weren / Auff das 
hat Gualpopoca von mir begert zuwiſſen / ob auch ain anderer Herꝛ noch were / 
dem er ſolte vnderthenig ſein / Als wolt er andeũten / als ſam kain anderer herr 
were / deß vnderthon oder Lehenmañ er ſein ſolte / dann des herzen Muteezu⸗ 
ma. Auff das hab ich weyter gefragt / Ob ſy das aygens fürnemens / oder auß 
beuelch des Herꝛen Muteezuma gethon hetten. Haben ſy alle geſagt / Zy haben 
das auß aignem fürnemen / vnd nit auß beuelch jres Herzen gethon. Nachmals 1 
aber als der ſententz über ſy gangen / vnnd der Execution überantwoꝛtet / yetzt Qualyepbea 
verbꝛennt ſolten werden / haben ſy all ainhellig geſchꝛyen / Diſe that haben ſy Bar: fetnen der 
auß beuelch jres Herꝛen verhandlet. Alſo ſeind ſy offentlich auff freyer gaſſen / ap a 
on alle vnrůw oder auffrůr / verbꝛennt worden. Vnnd auff denſelbigen tag / da 
diſe verbꝛennt ſeind woꝛden / die weil ſy bekannt hetten / das der Her: Muteezu⸗ 
ma vꝛſacher diſes moꝛds der Spanier were / hab ich auch jn in fůßbender laſſen 
legen / ab welchen er ſehꝛ klainmůtig iſt woꝛden / Wie wol auch auff denſelbigen 
tag / nach dem ich ain lange ſpꝛaach mit jm gehalten / hab ich beuolhen jm die 
füßband wider ab zuthůn / Darab er wol erquickt / vnd ain groſſe ergoͤtzligkait 
hat empfangen. . e 


Dias fünfftzehendt Kapitel / Von freündtligkait 
CLornteſij gegen dem Herꝛen Muteczuma / Gaben / Koſt⸗ 
„ liche maalzeiten / Auch andern frewden / Gold erfindung in 
8 waſſern der Landtſchafft Cuzula / Malinaltebeque / 


Vnd von goldreichen Flüſſen / Schanckun⸗ 
gen ſo Coꝛteſio fürgebꝛacht werden. 


— 1 a On dem an hab ich mich / ſouil mir müglich / feines gefallens 
befliſſen / vnd ſonderlich / die weil ich mich offentlich vor maͤnigklichen 

Nan allen oꝛten hoͤꝛen ließ / voꝛ den Gmainden vnnd Lands Herꝛen / ſo zů 
mir taͤglich kamen / Es gefiele Ewer Kaiſerlichen Maieſtat fürnemlich wol / 
das der herr Muteezuma in aller maß vnd geſtalt regieret / wie voꝛhin / Doch 
mit dem geding vnd anhang / das Ewer Kaiſerliche Maieſtat von jm vnd an⸗ 
dern all für ainen Obereſten erkandt wurde / Vnnd die vnderthonen wurden 
Ewer Kaiſerlichen Maieſtat gar ain hoch gefallen thůn / ſo ſy jn für ainen Her 
ren vnd Obern fürthin hielten / wie ſy jn vor meiner ankunfft gehalten hetten / 
Ich hab mich ſo wol vnd freündtlich vmb jn gehalten / vnd genügen gethon / 
das ich jn offt bittender weyſe ermanet / er ſoll wider haim zů hawß ziehen 


— 


| 


TAT 


AA AN A 


ANA A\ 


\ 


If Ml ” 
\ IN a\ A 


>) 


\AUMUM 


e 


* 


>> 


. 
Br 
> 


\ 
a 


Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij a 

Er aber hat allwegen mir geantwoꝛtet / Er ſey wol da bey mir / dieweil im gat 

kain mangel noch abgang an kainen dingen were / als wann er dahaim were⸗ 

Dann ſo er da haim were / ſo möcht es ſich leichtlich zůtragen / das die Lands 

Herren gelegenhait ſůchten / moͤchten bey jm anhalten / vnd jn dahin bereden/ 

das er etwas wider feinen willen fürnõme / das Ewer Kaiſerlichen Maieſtat 

möcht zů ſchaden vnnd nachtail raichen / So er doch dahin beſchloſſen / Ewer 

Merck den ge Kaiſerlichen Maieſtat nach ſeinem vermögen zůdienen / Vnd biß er die ſeinen 
naigten willen verſtendigete / was ſein willen vnd fürnemen were / were er wol da / Vnd ob 3 
Orwezume ge. jm ſchon derohalben fürſchlag theten / ſo kündte er jnen gar leichtlich antwoꝛ⸗ 
997 = 5 ten / Er were ſein ſelbs / oder feines gewalts nit / er kündte ſich alſo entſchütten ⸗ 
: Hat offt angehalten / ich foll im vergunnen zů ſpacieren / welchs ich jm nye hab 
abgeſchlahen / Er moͤge wol ſpacieren in andere Hewſer/ welche von wollufte 

wegen da gebawen waren. Iſt zun zeyten ſpacieren in die Statt gangen / das jn 

vier oder fünff Spanier gelaytet haben / auff zwo meyl wegs / So oft er wider 

Muteezuma kam / gedaucht er mich baß gemůt / Vnd ſo oft er außritt / ſchanckt er auß Edel⸗ 
ſchenckt feinen ge geſtain vnd klaider / den Spaniern gleich ſo wol / als den Haimiſchen / Vnd jm 
leut Edelgſtan polget allweg ain groſſer zug nach / zum wenigſten inn die dꝛeytauſent / vnnd 
vnd flair. auß denen waren gemainklich hohe leüt vnnd Lands Herꝛen / waren ſtaͤtz koſt⸗ 
liche malzeyten zůgericht / Taͤntz vnd anders / welches warlich wirdig von ye⸗ 

derman gelobt zů werden. . 5 5 8 

Nach dem ich erkendt hab / das im von hertzen ernſt iſt geweſen / Ewer Baia 

ö ſerlichen Maieſtat zůdienen / hab ich bittlich bey jm angehalten / das ich Ewer 
Coꝛteſtus begert Kaiſerlichen Maieſtat etwas herꝛlicher Relation thůn kündte / er ſolte mir 
man joll m gold we yſen / ſo etwas Goldaͤrtz in diſen oꝛten vnd Landen weren / welcher mir ſein 
geülben agen. willen mit froͤlicher geſtalt vnnd woꝛten verſtendiget / Hat auff das von ſtund 
N an etlich feiner Hofleüten zu fich berůffen / hat verordnet an ain yetweder oꝛt⸗ 
da Goldgrůben waren / auß den feinen zwen / vnd mich darbey gebeten / ich ſoll 

von den Spaniern ſo vil mit ſchicken / darmit die ſehen mit was kunſtreiche das 

Ee werden el / Gold geſchoͤpfft wurd / hab mich leichtlich bereden laſſen / hab auf ain yegklich 
15 an e gold. gezwen Spanier mit geſchickt / die mit den Indiern zugen / waren aber derſel⸗ 
De zude ich bigen Lander vieren / Etlich auß denen ſeind kommen in ain Landefchafft/mik 
tigen. namen Cuzula , welche ligt von der herzlichen Statt Temixtitan in die achtzig 
meyl / welches Innwoner gehören vnter die Regierung des herzen Muteezu⸗ 

ma / die haben jnen gezaigt dꝛey bꝛayte Slüß / vñ haben auß allen gezogen war⸗ 

zaichen des lauterechten golds / wiewol ſy gar wenig daruon gebꝛacht / dann ſy 

hetten kain andern werckzeüg / dann den / darmit die Indier das gold ſchoͤpff⸗ 

Hilyſche Candt⸗ ten. Vnd wie die Spanier ſagten / ſeind ſy durchzogen dꝛey Landtſchafften / mit 
fhastınn wie vilen Dörfern / Flecken vnnd Hoͤfen / mit gebew wol erbawen / das mans in 
mans in Hiſpa · Hiſpania nit beſſer findet / Seind darinn vil Stett vnd Flecken / ainer zim̃lichen 
wie erba wt finde, groͤſſin. Sy ſagten / ſy hetten geſehen ain Flecken mit ainem Schloß / welches 
weyter were / vnd baß bewaret / dann das Burgenſiſch ſchloß in Hiſpanien / vnd 

die Innwoner ainſen diſer Laͤnder / welches Tamazulapa haißt / kommen zier⸗ 

licher vnnd koſtlicher geklaidet / weder die Innwoner der andern Landern / ſo 

wir bißher geſehen haben / vnnd ſeind treffenlich weyſe leut. Die andern aber 

ſeind gezogen in ain Land / mit namen Malinaltebeque / welche auch von der 

groſſen Statt Temixtitan ligt ſibentzig meyl / vnd ſtreckt ſich baß an das geſtad 

des Meers vnd dieſelbigen haben auch gebꝛacht warzaichen des Golds / auß 

ainem groſſen Sluß / der daſelbſt fürfleüffee. Die dꝛitten ſeind inn ain ander 
Land gezogen / da Voͤlcker ſeind die ain andere ſpꝛaach haben / dann das Land 
4 ne Culua / welches ſy Tenis nennen / Vnd derſelbigen L andtſchafft Ber: haißt mie 
nis / die gold de, namen Coatelicamat / darumb / das er fein Heriſchafft auff hohen Bergen hat / 
ren zuſehen. iſt dem Herꝛen Muteezuma nit gehoꝛſam. Vnd die weil die Iñwoner des Lans 
des ſeind Kriegeriſche leit / vnd bꝛauchen im ſtreyt ſpieß in die lenge zun ie 

n dis 


diſe dem 
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ae vnd zwaintzig zwerch hend / oder auch in die dꝛeiſſig. Dieweil auch 
erꝛen Muteezuma nicht vnderthenig / haben die Indier / fo mit den 
Spaniern gezogen ſich in diß Land nit doͤꝛffen wagen / ſy begrußten dann den 
derꝛen diß Lands darumb / vnd begerten von jm ain gelayt / Saigten jm an / ſy 
weren daher kommen / das jnen vergunnet wurde jre Goldwerck zuſehen / vnd 

wolte von mein vnnd des herzen Muteezumes wegen dieſelbigen weyſen. 
Hat Coatelicamat geantwoꝛtet / Die Spanier moͤchten ſichern zůgang haben / 
die Goldwerck zůbeſichtigen / vnd warzů ſy luſt hetten / Aber die von Culua / fo 
der Herꝛ Muteezuma geſandt hette / wolte er gewarnet haben / das ſy inn ſein 
Land nit kemen / dann er het ſy für feind. Die Spanier waren ain weyl bey jnen 
ſelb zweifelhafftig / ob ſy allain ſolten hinein ziehen / oder nit / fürnemlich die weil 
die Indier / ſo jre geferten waren / ſy warneten / ſy ſolten ſich nit hinein begeben / 
dann er wolte ſy darumb allain hinein laſſen / das er ſy deſter leichter kündre 

vmbbꝛingen. Doch ſy / die Spanier / vnuerzagts gemůts / waren gedacht roeyter Die Spanier 


fürzufaren / waren auch wol vnd freündtlich von den Innwonern vnnd dem wwerden freunde 
Herꝛen ſelb empfangen / haben denen ſiben oder acht goldreiche Flüß gewiſen⸗ 505 e 
Die Spanier ſampt den Indiern haben auß diſen allen Gold geſchoͤpfft / vñ ha mat. 

ben auch warzaichen mit ſich gebꝛacht / On Coatelicamat hat ſampt den Spa Siben oder acht 


ern etlich Geſandten zů mir abgefertiget / bey welchen er ſich vnnd fein Land geldreiche fun. 
Ewer Kaiſerlichen Maieſtat zů dienſt angebotten / Hat mir auch bey denſel⸗ 


bigen geſchickt / etliche guldine klaineter / auch klaider in derſelbigen Lands art Gaben Coueſio 


gebꝛeüchlich. Die letſten aber ſeind auch in ain ſondere Landtſchafft gezogen / geſchickt. 


Tuchitebeque genañt / die gleich auch geſtracks dem Meer zůlendet / auff zwelff 

meyl von dem Land Malinaltebeque / darinn erſt oben gemeldt / auch gold ge⸗ 

funden iſt woꝛden / Vnnd die Innwoner haben jnen zwen Flüß angezaiget / 

daruon ſy auch auff gleiche weiß warzaichen des Golds gebꝛacht haben. Vnd 

wie ich von den Spaniern / ſo da geweſen / vernemen hab künden / iſt dieſelbig Ain gelegen on 

Nandes art gar bequemlich bewonung da zumachen / vnd gold zů ſchoͤpffen / bewehnlich zus 

Hab ich vom Herꝛen Muteezuma begert / das er in der Landfchaffe Malinal⸗ machen. 

tebeque / die weil ſy zů gemelten dingen gantz taugenlich / wolte verſc chaffen / das 

da ain wonung gebawen wurde für Ewer Kaiſerlichen Maieſtat / Vnd in dis 

fer zubawen hat er möglichen fleiß angewendt / vnd ain ſollicher/ das er inner⸗ 

halb zwa er Monat an demſelbigen oꝛt geſaͤet hetten ſechtzig maͤß (welche die 

Spanier Angeas nennen) von ainem ſamen / den ſy Maytz nennen / darauß ſy 

bꝛot machen / vnd zehen maͤß Richern / vnd Cacap / welches ain frucht iſt dem Lacay, bꝛauchet 
Mandel nit vngleich / welche ſo mans klain ſtoſſet / bꝛauchen ſy es an ſtat des man fur Wein 

Weins / Vnd wirt ſo hoch geacht / das mans an ſtat des Gelts an dem Marckt "Pit 

bꝛauchet / vnd darum kauffen was jnen not iſt. Er hat auch da zwo herꝛliche 

wonung bawen laſſen / vnd bey der andern diß halb habe ſy ain Weyher gema⸗ Die hewſer für 

chet / darinn waren fünff hundert Gaͤnß / mit fleiß dahin gethon / welche da in Mute uma vñ 

hohem werd ſeind / dann ſy beropffen die Jaͤrlich / bꝛauchen deren ſtaub vnd fer i dae be 

dern / Haben auch dahin veroꝛdnet fünfftzig Hennen / vnnd anders vil zů taͤgli⸗ 0 

chem bꝛauch dienlich. Vnd die Spanier / ſo diß geſehen / vnd die zierd fleiſſig er⸗ 

wegen haben si dickern mal geſchetzt / auff die 20000. guldiner Caſtellanoter. 


Das ſechtzehendt Capitel / Von abcontrafeyung 
drr gſtatten vnd winckel des Meers / des Lands Mulee⸗ 
zume / Auß ſendung etlicher Spaniern etliche Poꝛt zuerkun⸗ 
digen / Von der Landſchafft Quacalcalco fruchtbar⸗ 
N kait / Tygerthieren / Anzaigung aines beque⸗ 
OR men Hafen / Vnd von außſendung 
„dee | etlicher leüt / wonung am flug 
Panuco zubawen 


Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſſ 
Fh hab dergleichen auch begert von dem Herzen Muteezuma / 


a das er mir eroͤffnete / ob ettwan an dem geſtatt des Meeres ain fluß 
were / oder ain Sün / da die ankõmende Schif / leüchtlich hinein kom⸗ 
men kündten / vnnd ſicher darinn ſtehn / Antwoꝛt er / er habe diß gar kain wiſ⸗ 
ſen / aber er woͤlle verſchaffen / das mir die geſtat auff ain thůch verzaichnet 

werden / vnd die Slüß ſo in des Meer flieffen/ Ich möchte hernach meine Spas 

nier ſchicken diß zů erkundigen / vnd fleiſſig zůbeſichtigen / vnd er Muteezuma 

wolte erwoͤlen wegfůrer / Candsleüt / das er auch nachmals gethon / Dann am 

Merck / das an volgenden tag haben ſy mir auf ainem leynen thůch entwoꝛffen alle geſtalt des 
difen outen der Meeres / die Sün / vnnd Flüß darein flieſſen / vnd da war geſehen ain Fluß / wie 
e Ma man auß dem gemãl vernemen kuñt / für andere bꝛait / ließ ſich anſehẽ / als fluß 
er zwiſchen zwayen Bergen / welche genañt werden Sanmyn / in ainen Sun / 
da die; Schiffherꝛen vermainten / das da die Grentzen weren / der Landtſchafft 

Mazamalco genañt / ſagt auch ich moͤchte dahin veroꝛdnen wen ich wolte / 

Derohalben hab ich zehen Spanier dahin geſchickt / vnder welchen etlich der 

Meer ſachen ſehꝛ wol bericht / ſampt den weg fürern / ſo mir Muteezuma darzů 

Coiteſtus ſchickt verordnet hat / haben im fürfaren erkundiget alle geſkatt / von den Schifflende N 
Spamer / Poꝛt an Calchimeca genañt / die man mit ainem anderen namen Sanctinam nen⸗ 
zucrtundigen. net / da ich mit meinen Schiffen war ankommen / welche ſpehung raicht biß in 
die ſibentzig meyl/ oder weyter / das ſy weder Fluß noch Sün gefunden haben / 

darein die Schiff hetten künden kommen / ob gleich wol deren ſunſt zimlich vil 
waren / vnnd ſehꝛ groſſe / fr haben an den jelbigen Flüſſen verſͤcht / feind auff 

Waidling geſeſſen / haben gewicht in die tieffin gelaſſen / ſeind alſo kommen biß 

an die Landtſchafft Quacalcalco / da der gemelt Fluß für laufft / vnnd der ers 

deſſelbigen Landes / mit namen Tachintecla / hat ſy freüntlich empfangen / hat 

i jn Schiflin veroꝛdnet / darauff ſy in den Fluß kommen kündten / alſo in dem 
Ein ſiaden pon ſchlund haben ſy grund gefunden / trithalb manß hoͤhe / auch zů der zeyt / wann 
zaſchſſen. die waſſer gar klain ſeind / Sy ſeind auf demſelbigen fluß biß in die zwoͤlf meyl⸗ 
vn aller ſeychteſt tieffe / fo in derſelbigen refier gefunden / iſt jrs erachtens ſechs 

manß hoͤhin / ſeind alſo in gleicher tieffe foꝛtgefaren / bey den dꝛeyſſig meilen. An 

dem Ofer des ſelbigen Hluß ſeind vil vnd groſſe Flecken / vnnd die gantz Lali 


> Die Landfigaft iſt eben Held / fruchtbar aller ding halben vnnd bꝛingt / was es bꝛingt / reich 
>> an 905 vnnd iſt gantz volckreych / dieſelbigen leůt ſeind dem Herꝛen Muteezuma nit 
DI reich vnderthaͤnig / ja ſy ſeind feine hoͤchſte feind / vnnd dann auff gleiche geſtalt / da 
5 die Spanier zů jm kamen / hat er jnen woͤllen anzaigẽ / das die auß Culua kains 
2 wegs jm in ſein Land kaͤmen / dann ſy weren ſeine feind / Da nun meine Spa⸗ 
>> nier dife ding mir anzuzaigen wider kamen / hat er auch feine geſañten mit jnen 
>>, abgefertiget / bey welchen er auch etliche guldine klainetern / vnd etwan vil Tya 
ZZ Togerthier an ger heyt / vil fuͤderwercks vnd klaider / mir geſchenckt / zaigte mirdarbey glaube 
5 diſen onen. wirdig an / das jrem Herꝛn Tuchintecla mein namen voꝛlangeſt kundtbar wer 
>> woꝛden / dann die von dem Puthunchan (welches iſt ain fluß Gryfalue) ſeyen 
>. jm mit hoͤchſter freündtſchafft verwandt / hetten jn verſtendiget / das ich bey 
> jnen were durch geraiſet / hette mich zů denen gethon / da ich vor [and nit here 
> | berg haben moͤcht / ſey ich in jre Flecken kommen / vnd wie dife fich Ewer Nai⸗ 


ſerlichen Maieſtat vnderthenig gemacht haben / vnnd wie auch er ſampt aller 


y ö 7 
— Tuchintecla beit feiner Landtſchaft ſich Ewer Barferlichen Maieſtat dienſt begeben / bat mich = 

| asia auch darbey / ich wolte jn zů ainem freünd auffnemen / doch mit dem geding⸗ 
> 


u  aieftar zu ai, das die auß Culua jm kains wegs in ſein Land kemen / ich ſolte auch begeren / 
aM nem Zehenmaii was [eines Landts vermögen were / ſo ſolte ich meines bets gewaͤret werden/ 
* a Spanier vnd er were genaigt mir zů wilfaren. * f N 
5 zungen Coꝛceſto Nach dem mir von den Spaniern / ſo ich an diß oꝛt / von erkundigens wegẽ 

— au/ wie da am abgefertiget / mir anzaigten / wie da ain gelegen oꝛt were / ain wonhaffren Sie» 


A dals anfarı wer. cken zumachen / Vnd wie ſy ain Schiff ſtat gefunden / bin ich gar hoch erfrems 
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woiꝛden / Dann von der zeyt an / wie ich an diſe Land ankommen / bin ich (che 
ſoꝛgfeltig geweſen / wie ich möcht ain Schiffſtatt an diſen oꝛten finden / vnnd 
wie ich auch bey demſelben moͤcht gelegne oꝛt finden / da wonung zumachen / 
Doch het ichs biß hieher nye finden künden / von dem geſtatt an / von S. An⸗ 
tonis fluß / welcher der naͤheſt iſt bey dem fluß Gryſalus / biß zum fluß Panuco⸗ 
welcher iſt am vndern geſtatt / da etlich Hiſpani / auß beuelch Franciſci von Ga 
ray / jr wonung auffgeriche hetten / von welchen ich hernach meldung thun 
würd / Vnnd das ich die ſachen vnd art diſer Landtſchafft beſſer erkundigete. 
Item die gemelte Schiff ſtat / darzů auch die gemůter deren leüten / ſo daſelbſt | 
wonen / vnnd andere fach dieſelbigen oꝛt zubewonen daugenlich / hab ich auch coꝛteſtus schickt 2 
andere meiner geferten / ſampt den Geſandten des Herꝛen Tuchintecla / mit noch ain mal bot — 
gaben zů mir geſchickt / welche mich zů diſem handel daugenlich gedauchten / ty ain Poꝛt zu⸗ 1 
mit ſchanckungen abgefertiget zů dem Herꝛen / von welchem die vorigen fo mit 
froͤlichem angeſicht empfangen / ſy ſolten ſich noch baß der Poꝛt halben erkun⸗ 
dien / vnd verſůchung thun / wie die voꝛigen / vnnd haben ain bequemlich oꝛt 
funden / wonung da zumachen / vnd ſich darinnen zů erhalten. Diſe haben mir 
aller ſach halben ware vꝛkund angezaigt / darbey nit verhalten / es ſey alle not⸗ 
durfft darzů dienlich genůgſam / Vnnd der Herꝛ des Lands froͤwete ſich hoch⸗ 
vnd het ain groß verlangen Ewer Kaiſerlichen Maieſtat zudienen. Da nun 
die Geſandten mit diſer Bottſchafft kamen / hab ich von ſtund an ain Vogt Coꝛteſtus ſchlert 
oder Pfleger / mit anderhalbhundert kriegßknechtẽ dahin veroꝛdnet / ain Veſte ain Pfleger / di⸗ 
da zubawen / welches ſich zubawen der Herꝛ diß Lands angebotten hat / vnnd an 
auff gleiche geſtalt auch alle andere He wſer / fo wir zů der wonung bedoͤꝛfften / bawen. 0 
vnd ſolt jm das aufferlegen / Vnd von ſtund an alßbald ich die bewonung zů 0 
bawen veroꝛdnet / hat er ſechs Hewſer bawen laſſen / vnnd ſich verſtendiget / es 


were jm gar lieb / das ſy ſein Land bewohneten. 


Das ſibentzehendt Kapitel / Von der ſehr groſſen 
Start Theſayto / auch wie vil Hewſer darinn ſein / Be⸗ 
ſchꝛeibung der Landſchafft Aculuacan / dariñ Theſayco ligt / 
Item Herꝛen Catamacin / Muteezume rahtſchlagl / 
wie Coꝛteſius moͤcht den Herꝛen Cacamacin 

gefengklich bekommen / Cacamacin wirt 
gefangen / Vꝛſpꝛung der Culuaner / 
Vnd von ergebung des Hero 
ren Mutee zume an die 
Kai. Mai. ſampt 
den Temixti⸗ 
tanern. 


N den Sapitulen vergangner Narꝛation / aller durchleüchtig⸗ 
) \ ſter vnd gewaltigſter Raifer/ hab ich erzelt / das ich 30 der zeyt / da ich 
zz der beruͤmpten Statt Temixtitan ankommen / mir entgegen kom⸗ 
men ſey ain groſſer vnd gewaltiger Herꝛ / der da fürgab / er were gefchicht von 
dem Merꝛen Muteezuma / welcher (wie ich nachmals vernommen het) jm mit 
blůt verwandt was / vnnd das Land / darüber er herſchet / were anſtoͤſſig an die 
herꝛſchafft Muteezumg / haiſſet mit namen Aculuacan / Vnnd die Hauptſtatt 
diß Lands ligt an ainem geſaltznen See / vnnd von derſelbigen über See / hat 
in die groſſen Statt Temixtitan ſechs meyl / über C and aber hat ſy zehen meyl/ 
Dieſelbige Statt haißt Teſcucu / begreifft inn ir bey den dꝛeiſſigtauſent Hew⸗ 77 5 Statt 
ſern / Derſelbigen Herꝛ hat daſelbſt wunderluſtige Palleſt vnd bewonung / dar⸗ eſcuev, 
zů Tempel vnnd Betthewſer faſt wol erbawen, Er horſchet bn e über 


Die Erf Hifteri Ferdinandi Coꝛteſij 
zwo ander Stett / die ain lige von der Stat Teſcuen dꝛey meyl wegs / Acuruma / 
die ander aber vier meyl / Otumpa mit namen / deren ain yegkliche hat bey den 
viertauſent wonungen / gar vil Doͤꝛffer vnnd Hoͤf/ iſt ain fruchtreich erdtrich 
Beſcheibung zuba wen / Vnd die gantze Landſchafft / darüber er regiert / ſtoſſet auff der ainen 
ber Landſchafft ſeyten an die herꝛſchafft Churultecal / von welcher wir langſt meldung haben 
Aculuacan. gethon / Derſelbig Her: Han mit namẽ Cacama cin / welcher / nach dem ich den 
Herꝛen Muteezuma gefengklich gehalten / iſt gleich ſo wol von Ewer Kaiſer⸗ 
lichen Maieſtat / an die er ſich ergeben hat / abgefallen / als von dem Herꝛen 
Muteezuma / Ob ich den gleichwol zum dickernmaln ermanet / er ſolte Ewer 
Kaiſerlichen Maieſtat gehoꝛſam layſten / hat er doch weder mir noch Mutee⸗ 
Catamatin ſtol / zumg volgen wöllen/ Ja über das hat er ſtoltze antwoꝛt gegeben / Welcher et⸗ 
be antwon. was von jm begeren woͤlle / der ſoll zů jm inn fein C and kommen / da wurde er 
innen werden / was für / oder wie groß die Růnigklich dienſtbarkait ſey / die er 
ſchuldig zulaiſten ſey. Er hat / wie ich vernommen / ain groß vnd ſtreitbar vol⸗ 
cke gemacht / vñ da ich mit gůten worte jn nit bereden hab künden / hab ich den 
Herzen Muteezuma darob angeſpꝛochen / von jm aht begert / wie ich mich 
hierinnen halten ſolte / darmit vnd er vmb ſein Rebellion wider vns fürgenom 
Muteezuma er / men / geſtrafft wurde. Hat er geantwoꝛtet / So er jn woͤlle mit gwalt bekriegen⸗ 
zelt des Cacama wurde es ſchwer werden / dann er were ain groſſer gewaltiger Herz von yeder⸗ 
cins gewalt⸗ man gehalten / vnnd wer mit gutem Kriegßvolck wol gefaßt / er beſoꝛgte / er 
moͤcht on groß gefahr vnnd verlierung des volcks nit beſtritten werden / Aber 
Muteezuma er / der her: Muteezuma / hette inn des Cacamacins Land gar vil auß den für⸗ 
gibt Core an nemeſten Herꝛen bey ſich wonen / denen er ſold gabe / er het jm fürgenommen fy 
cab g Cam an zureden / das ſy etlich kriegs volck von Cacamacin abmaneten / welche ſo wir 
ei zufahen. nen bey gůten trewen verhaiſſen / vnd ficherhait zůgeſagt / fo fy ons anhengig 
waren / ſo m cht man jn mit guter gwarſame beſtreiten / Vnnd es iſt auch alſo 
geſchehen. Dann gemelter Herr Muteezuma hat die fach dahin mit jnen abge⸗ 
handlet / das ſy den Cacamacin da hinein gefuͤrt haben / das er 34 jnen inn die 
piactick wider Statt Teſeucu kaͤme / da zuberahtſchlagen / Sy als die Oberſten / wie man den 


Gasamacin an⸗gemainen ſachen / vnd ſonderlich jres Herten zu hilff kemen / Gaben für / es wer 


gericht. jnen layde ſo er etwas fürnumme / dardurch er in gefahr vnd endtlich auch zů 

hoͤchſtem verderben gerathen möcht, Seind alſo zůſamen kommen inn ainem 

weyten vn ſchoͤnen Pallaſt Cacamacins / welcher ligt an dem geſtatt des Sees 

wellicher auff ſollich weyß gebawen / das darunder ain ſo weytte außfart hatt / 

das moͤgen Waidling auß vnnd ein faren⸗ Dahin haben ſy etlich haimlich 

Waidling / vnnd auch ettlich Mann verordnet / ob ſich villeicht Cacamacin 

Tacamaein wirt wolte st gegenweer ſtellen / vnns ſich nicht gefangen ergeben / das man jn mit 

a band ore gewalt fahen Eiindte, Aber die Fürſten ſo z ſamen geſchwoꝛen hetten / haben 
den ge⸗ 5 f 7 . n 2 5 D ER . 

fangen, Cacamacin eh angriffen / vnd jn die feinen hoͤꝛen haben künden / haben jn in ain 

Waidling geſetzt / vnnd über See in die groſſen Statt gefürt / welche (wie ge⸗ 

melt) ſechs meyl von dannen iſt. Da ſy jn dahin gebꝛacht / haben ſy jn inn ain 

Saͤnfftin / wie es ſich ainem ſo groſſen Herꝛen gebürt / geſetzt / vnd mir den uͤber 

antwoꝛtet / welchem ich von ſtund an fůßband anzelegen / vnnd wol zö verwa⸗ 

ren beuolhen hab. Hab mich darob mit dem Herꝛen Muteezuma berahtſchla⸗ 

Coeuzcacin wirt get / Hab zů ainem verweſer diſer Ewer Kaiſerlichen Maieſtat pꝛouintz geſetzt 

ain at des gefangnen Bꝛuder / Cocuzcacin mit namen / welchem ich von allen Ster⸗ 

face Le ten vnd Herꝛen gebürende Reuerentz vnd gehoꝛſam / als jrem natürlichen Her⸗ 

b ren / in all weyß vnd weg zubeweyſen veroꝛdnet hab / ſo lang etwas anders von 

Ewer Baiſerlichen Maieſtat fuͤrgenommen wurde / welchem alſo volg geſche 

hen. Dann hernach iſt jm / als jrem aignen Herꝛen / von menigklichem gehoꝛ⸗ 

ſam bewiſen woꝛden / wie voꝛhin dem gedachten Cacamacin / Vnnd derſelbig 

was ich jm von Ewer Aaiferlichen Maieſtat wegen beuolhen hab / hat er wil⸗ 

lig vñ trewlich verꝛichtet. Da nu etlich tag nach des Cacamacins gefengknuß 
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vermckt waren / hat der Herr Muteezuma alle feine Landsherꝛen / vnd der vm̃⸗ Alle Lehenleitt 


ligenden Stetten zůſamen berüffen laſſen / Vnnd wie ſy zůſamen kommen / hat Muteczume wer 


er mich beruͤffen laſſen / dahin zuziehen / vnd zů meiner ankunfft hat er auff diſe den gen Lamix⸗ 


titan berüfft. 


weyſe geredt. Ir geliebteſten Bꝛůder vnd freunde / jr wiſſen voꝛla ngſt rool / das Muteczuma 


alle ewre Vaͤtter vnd Voꝛaͤlter / mir vnd meinen Voꝛfarn vnderthon feind ge⸗ redet zu feinen 
weſen / vnnd dieſelbigen von mir vnd jnen wolgehalten / vnd alle Ehr bewiſen Landsherꝛen. 
iſt woꝛden / vnd jr herwiderumb mir vnd meinen Voꝛaͤltern das jhenig beroi⸗ 

fen haben / das frommen vnnd getrewen Lehenleuten jren Herꝛen geburt. Ich 

achte auch wol / es ſey euch von ewren Vorältern wol inngedenck / das wir auß 

diſen Landen vnſern vꝛſpꝛung nicht haben / ſonder auß ferꝛen Landen hieher Wiſpꝛung deren 
kommen / Dann vnſere Voꝛaͤltern hat hieher gefuͤrt ainer jrer Herꝛen / der ſy auß Culua. 

hie gelaſſen / vñ wider hindan gezogen iſt / Vber ain lange zeys wider kommen / 

hat da gefunden / das vnſere Voꝛaͤltern da wonungen gebawen / auß der Lands 


art Weyber genommen / vnnd von denen Kinder gezeijget hetten / vnd ſy der⸗ 


maſſen ſeind eingewurtzet / das ſy mit jm nit habẽ wider woͤllen hinweg ziehen / 


haben jn auch für kain herzen wöllen auffnemen / Aber er in ſeinem abſchaiden Sie halten gantz 


hat jnen zůgeſagt / er woͤll wider kommen / aintweder ſelbs perſonlich / oder an⸗ darfür/ das Rat 


ſiich herkommen fein fürgibt / waiß ich wiſſent 


dere mit ainem ſolchen hauffen volck / macht vnd gwalt in feinem Namen ſchi⸗ 12 5 0 


cken / das er ſy woͤll wider in dienſtbarkait bꝛingen · Ir wiſſet auch / das wir uns fo haben Iren bı- 


biß hieher alle zeit feiner zůkunfft verſehen / vnd auß diſem fo vns der Herr ent⸗ ung auß Hi⸗ 
gegen / ſein Commiſſari angezaigt hat / von feinem Aünig vnd gwaltigen Her⸗ PH 


ren / vnd ſich hoͤꝛen laßt / er ſey von jm ee m 11 ne 
ich wol / vnd jr ſollends auch ver 


nemen / das diſer warlich der Herz iſt / deß wir bißher gewertig ſeind geweſen / 


Vnd fürnemlich dieweil fein Commiſſarius bey der warhait behelt / das er lang 


vnſerthalb ain wiſſen getragen hab. Dieweil aber vnſere Voꝛaͤltern das jhenig / 


Jo ſßy jrem Herꝛen ſchuldig zulaiſten waren / nit gelaiſtet haben / ſo fallen wir das 


ſelbig thůn / vnnd ſollen vnſern Goͤttern lob vnd danck ſagen / das diß jhenig / 
darauff wir ſo lange zeyt gewartet haben / fich zů vnnſern zeyten zugetragen ene 
hat. Derohalben will ich euch alle auff das hoͤchſt ermanet haben / dieweil diß Muteezuma be⸗ 


ſo ich euch yetzt erzelt hab / euch voꝛlangſt wiſſendt iſt / wie jr mich bißher für gibt ſich Raiſer⸗ 


licher Maieſtat 


eren Serin gehalten / mir gebürende gehoꝛſam bewiſen / das jr auch alſo fürt⸗ fiir ain Cehen⸗ 
hin diſem ame vnd gewaltigen Rünig gehoꝛſam laiſten / vnnd jn in mann⸗ 


allen dingen für ainen Sperzen erkennen / dieweil er ewer natürlicher Herr iſt / vñ 
an ſeiner ſtat diſen ſeinen Statthalter woͤllen für ewren Herꝛen auffnemen / 


ehren / vnd vor augen halten / allen Tribut vnd dienſt / ſo jr mir bißher zuraichen 


pflegt haben yentt diſem feinem Statthalter wöllend raichen / Dann ich auff 
gleicher geſtalt / Tribut zugeben / vnnd allen feinen gebotten gehoꝛſamen / vnnd 


ůrthin alles verzichten vnd laiſten / das jr von rechts wegen ewrem Herꝛen zů 


laiſten ſchuldig ſeind / in welchem jr mir ain hoch wolge fallen thůnd. Diß alles 


hat er mit mehrern vnnd tieffern ſeüfftzen geredt / weder leichtlich außzuſpꝛe⸗ 
chen / Die andern Herꝛn waren auß feinem reden bewegt / gleich mit zuwainen / 


vnd ſo hefftig / das ſy ain weil verhariet / eh vnd ſy geantwortet haben. Vnnd 


warlich / durchlelüchtigſter Herr / es iſt kainer auß den Spaniſchen entgeten ge⸗ 


weſen / der nit ain groß mitleiden mit jnen trůge. Endtlich wie ſy auffgehoꝛt Die Temixrtita⸗ 
phaben zuwainen / haben ſy antwoꝛt geben / Wie ſy fich zů vnderthonen erge⸗ ner begeben ſech 
ben / vnnd jn zů ainem Herzen haben vnd annemen wolten / Derhalben gelob⸗ an Aal. Meie 


ſiat für Cehen⸗ 


den fy / ſy woͤlten alles verrichten / was er ſetzte / Vnd auß diſer vꝛſach / auch von kin 


wegen angezogner vꝛſachen / wolten ſy ſich mit froͤlichem bergen in fein dienſt 


begeben / Vnd begaben ſich auch hiemit Ewer Kaiſerlichen Maieſtat in ewi⸗ 
ge gehoꝛſam / vnd boten ſich an für Lehenleüt / Vnd daſelbſt jren ain yegklich er 


ür ſich felb in ſonderhait gelobet das jhenig zůuerꝛichten / was jnen von Ewer 


Baiſerlichen Maieſtat wurde aufferlegt / Sy wolten auch jre eee 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſi 
dem Herꝛen Muteezuma gewon weren geweſen zulaiſten / vnd anders 
e in ewer Kaiſerlichen Maieſtat name jnen wurde aufferlegt / Wel⸗ 
ches alles durch gemaine Notarien verzaichnet / vnnd was gehandlet / alles in 
ain gemain Inſtrument eingeleibt / welches abgeſchꝛifft oder Copey ich in bey⸗ 
weſen viler Hiſpanier begert hab⸗ 8 


Das achtzehendt Kapitel / Von gold zů exigiern / 
der Kaiſerlichen Maieſtat zuͤüberantwoꝛten / Vnd man⸗ 
cherlay koſtlichen Geſchaͤncken / auch alles jrer Maieſtat 
zůzeſchicken / Erklärung der Regierung des 
Herꝛen Muteezume. 


Ach dem fich alle gemelte Herꝛen Ewer Kaiſerlichen Maſeſtat 
vnderthaͤnig gemacht / Hab ich den Herꝛen Muteezuma weyter an⸗ 
Coutefius Begert geſpꝛochen / jm angezaigt / wie Ewer Kaiſerliche Maieſtat etwas 
don den Temirti golds / ain fürgenom̃en werck zů volziehen bedoͤꝛffte / bat jn / er ſolt etlich von 
tanern ain anzal den ſeinigen veroꝛdnen / fo wolte ich etlich auch von meinen Spaniern veroꝛd⸗ | 
golds, nen / die hin vnd wider in den herſchafften vnd wonungen difer Herꝛen / die ſich 
auff mein anhalten angebotten hetten / ain anzal Gold vnd Silber / ſo ſy über 
ir notdurfft beſeſſen / Ewer Kaiſerlichen Maieſtat zůſtellen.· So wurd ſich 
dann augenſcheinlich ſehen laſſen / das ſy in die gehoꝛſam getretten weren / vnd 
kündte Ewer Kaiſerliche Maieſtat jren gehoꝛſamen willen lernen erkennen ⸗ 
Vnd zů gleicher weyß das auch der Herꝛ Mutee zuma von feiner reichthumb 
etwas mitraychte / dann ich hette mir fürgenommen / das alles Ewer Kaiſerli⸗ 
chen Maieſtat durch botſchaft überſchicken / ſo ich on das anderer ſachen hal⸗ 
ben / Ewer Raiferlichen Maieſtat zoͤſchicken wurd / Auff das one verzug bes 
gert er von mir etlich Spanier / von welchen er ye zwen vnnd zwen / an man⸗ 
Es werdt Spa cherlay oꝛt / diſen handel zů verzichten verordnet het / welcher namen / die weil 
Bee ech 9175 ich alle verzaichnungen verloꝛen hab / mir yetzunder nit zůfallen / Deren Lande 
ſerltcher RS ſchafften aber ſeind ain gůte anzal / vnnd weyt von ainander ligende / welcher 
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>>. 
> lea, BE ich achtzig / etlich biß in die hundert meyl von der Statt Temixtitan ligen⸗ 
>> Vnd mit denen gemelten Spaniern hat er auch etlich auß den feinen abgefer⸗ 
2 tiget / welchen er beuelch geben / das ſy zů gemelter Laͤnder vnd Stetten Herꝛen 
DVB sugen/juenden handel fürhielten / das ich ainem yetwedern ain Sum golds / 
>, die er benamſet / aufferlegt hette / vnnd diß iſt alſo volzotzen woꝛden / dann bife 
> Herꝛen all / zů denen ſy kommen ſeind / von gemachtem vnnd vngemachtem 
>>) 47 ee Gold / an blech vnd klotzen / vnd anderer ding / ſo ſy beſitzen / vñ das fünfft tail / 
3 ſerlicher Mai, ſo man Ewer Kaiſerlichen Maieſtat ſchuldig iſt / geſchmeltzt / vnd was man 
> far geſchenckt, ſchmeltzen hat künden / iſt zwayvnddꝛeyſſigtauſent vnd viertzig gewicht golds / 
>> on klayneter von Gold / Silber / vnd auß federn gemacht / als ſchiltle von edlem 
N geſtain / vnnd ſonſt andere vil koſtbarliche ſtuck / welliches ich alles Ewer 
> Baiferlichen Maieſtat verzaichnet / vnd auff ain oꝛt gelegt hab / welches lauffe 
2 alles über die hunderttauſent ducaten / diſe ding ſeind darzů ſo ſeltzam vnnd 
DM wunderbar / das ſy auch von der ſeltzame wegen vnſchaͤtzlich ſeind / Ich hab 
— auch gänglich darfür / das bey kainem Potentaten zů vnſeren zeyten / es ſey one 
1 der den Chꝛiſten oder vnglaubigen / ſollich ding gefunden werden / vnnd wars 
N lich / das jhenig ſo ich erzel / ſol Ewer Kaiſerliche Maieſtat nie vngleublich 


duncken / die weil es ſich in der warhait alſo befindt / das deren dingen / ſo man 
en zů Land vnnd Waſſer haben mag / vnnd deren dingen / ſo jm bekandt / Bilder | 
exe mancher von Gold vnd Silber / Edelgeſtain / vnd federn / gantz lebenhafftig vnd künſt⸗ „ 


N j 5 — 2 2 
4 lay Bilder. lich gebildet vnnd herfür gebꝛacht / alſo fürtreffenlich volkommen / das mans j 
1 garnach für lebendig möchte anſehen / deren er mir nit wenig für Ewer Anis. 
7 
“| 
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ER Vom Newen Hilpanlaı. 88 
ſerlichen Maieſtat zůgeſtelt hat / on andere was ich jm gemalet geben / das er 
mir guldin verbilden hat laſſen / wie da iſt die bildtnuß des gecreüigten Hay⸗ 
lands / verblümung / halßgeſchmeid / vnd ander vil vnſerer ding / nach welcher 
geſtalt er mir dergleichen zumachen verſchafft hat. Vber diß alles iſt noch kom 
men für Ewer Kaiſerlichen Maieſtat chail über die hundert Marck gewert 
ſilber / welches ich zů groß vnd klainen Schalen / Schißlen / Teller vnd Loͤffel / 
was ich jnen hab mögen ernennen. Vnd über das hat mir der her: Muteezu⸗ 
ma vil von dem feinen geſchenckt ⸗ nr dermaſſen / das man (eben kundt / 
das gantz von ſeyden war / dann ſollich ding künden in der gantzen Welt nicht N 
weder geweben oder gemacht werden / noch mit ſo mancherlay gantzen farben | 1 
vnd gemecht / Vnd vnder diſen waren etliche Weibs vnd Manns klaider fee An diſen oꝛten | 5 


wunderbarlich gemacht. Es war auch rüſtung da zur bettgewandung / welche lader von Sey 5 
der Seydine kaum billich verglichen hetten künden werden / Es waren auch el ae ‚x 
andere rüſtung / die wir in Kirchen oder Sälen kündten bꝛauchen / Es waren . N 
Pfulgen vnnd Betdeckine von faͤdern vnd ſeydin mancherlay farben / vnd an⸗ 1 
ders vil wunderbarlichs ding / das ichs außzuſpꝛechen nicht zů woꝛten bꝛingen 8 
kan. dat mir auch geſchenckt zwelff Zerbatanas Iſt aber Zerbatana ain lang gerbatana / mie 8 
hol holtz / darmit man den Voͤglen nachjagt CVogelrözer) auß welchen man guldin knoͤpffenſ ' 2 
pfeylin / oder klaine kügelin / ainer Bonen groͤſſin auß kreyden gemachet / mit Vogelroꝛer. 1 
dem athem ſcheüſſet / welcher kunſtreiche ich auch nit zů woꝛten bꝛingen kan / l 
dann dieſelben ſeind fo. wunderbarlich mit hüpſchen volkom̃enen farben ge⸗ Nl 
ſtůckt / In der mit vnd zun oꝛten war Gold ainer zwerch hand bꝛait / künſtlich | << 
außgeſtochen / vnd ain Taͤſchen mit guldin faͤden geſtrickt / vnnd die Růgelin 1 
oben gemelt / inn das Roꝛ zubꝛauchen / hat er mir guldin verhaiſſen / hat mir ain K 
guldin Model geſchenckt / darinn man dieſelbigen machet / vnd ander vil ding 3 IC 
deren weder zal noch ende iſt. e . d |<“ 
Das ich aber / aller durchleüchtigſter vnnd großmechtigſter Raifer/ Ewer Des Herm mu E 
Baiſerlichen Maieſtat von mancherlay vnnd wunderbaren dingen von diſer terzume dienfis | GE 
Statt Temixtitan / von der herꝛſchafft / vnd von bes Herin Muteezume dienſt illigkait, ie! | — 


baren willen / verſtendige. Item von dem bꝛauch vñ gewonhaiten / ſo die Bur⸗ * 

ger haben. Item von der oꝛdnung vnd regierung diſer vnnd anderer Stett / ſo 1 2 

dem Herzen Muteezuma vnderthenig / erfoꝛderete vil zeit / vnd vil perſonen die | 

ſollichs kuͤndten / vnd darinnen geübt weren / Ich kündte nicht den tauſeteſten 

thail erzelen / doch will ich auß dem / ſo ich geſehen / ſo beſt ich kan / etwas anzai⸗ 

gen / Vnd ob ich ſchon etwas mit vngez ierter rede her für bꝛing / ſo wirt das doch 

ainer ſolchen verwunderung ſein / das kaum gleüblich / Dann ob ichs ſchon mit Coꝛteſtus vers 
leiblichen augen geſehen / ſo kan ichs doch mit dem verſtand kaum begreiffen / mamtonmiglich 

So ſol doch Ewer Kaiſerliche Maieſtat wiſſen / ſo ich etwan zů Elainfüg wurd ae 

ſein / ſo wird ich doch mehꝛ irꝛen / das ich zů gering dann zů herꝛlich daruon red / rung an | 

es ſey inn diſem oder andern / ſo ich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat erzelen wird / zuſagen. | 
Dann es gedunckt mich billich ſein / vnd es befinde ſich auch / das / ſo ich meinem 

Herꝛ Raiſer erzele / diß on allzu oder von thůn / on alles auffmutzen / allain die 


bloſſe warhait vor mir hab. | | 
Das neüntzehendt Capitel / Von beſchꝛeibung 
der Landtſchafft Meſſico / darinn Tennxtitan ligt / waien 
groſſen Seen / haben ſuͤß vnd gſaltzen waſſer / von jrem ab vnd 
zuͤlauffen / Beſchꝛeibung der Statt Temirxtitan / ainem f 6 
faſt groſſen Marckt / darauff man handtieret alle u 
tag zů Temixtitan / Ainem andern Marckt / 
darauff mancherlay Vsgel verkaufft 
werden / auch andere Thier / man⸗ 
cherlay Früchten / vnd an⸗ 
derlay Wahr, 


* 
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Der ch vnnd ich die handlung diſer beruͤmpten Statt Temixti⸗ 


erzelen anfahe / hat mich für gůt angeſehen / auff das alle ding deſter 

baß verſtanden künden werden / die gelegenhait des lands Meſſico / darinn die 

gemelt groß Statt ligt / vnd da der Herꝛ Muteezuma hof helt / erklaren. Diſe 

Beſchreibung Landtſchafft iſt mit hohen vñ rauhen Bergen vmbgeben / zwiſchen denen iſt 
des lan dieß ain ebne / in den Circul in die ſibentzig meyl / inn welcher ebne ſeind zwen See⸗ 
fico / darin die die ſchier das gantz Land einnemen / dann diſe zwen See begreiffen ain weytin 
Satt Ccmirei/ fönfftzig meyl wegs / In dem ainen See iſt füß waſſer / inn dem andern / der der 


lichen Bůheln abgeſündert / welche da mitten in der ebne ligen / Vnd die gemel 
ten See zů end inn ainer enge ebne / ſtoſſen zůſamen / welche zwiſchen den ges 
dachten zwaien Bůheln vnd hohen bergen ligẽ / An welchem ort die enge aines 
Armbꝛoſt ſchuß bꝛait iſt / vnd daſelbſt geht ain See in den andern / Vnd zů den 
Stetten vnnd Flecken ſo in den Seen ligen / faren die leut auff Waidlingen / ſo 
lang biß man zů Land kompꝛ / Die weil aber der groß See geſaltzen iſt / ſchlegt 
er an vnd ab wie das Meer / So offt das waſſer des geſaltznen Sees anlaufft / 


deren . - RER 
Ser aß vnd an; ſo laufft das geſaltzen waſſer in den vngeſaltznen See / vñ das mit ainer ſolchen 


5 lauffen, vngeſtuͤmigkait / als lieffe ain ſchneller fluß darein / Vnd hergegen / wann das 
> > geſaltzen waſſer ablaufft / ſo laufft das fÜß waſſer in den geſaltznen See / Vnnd 
> die reich Statt Temixtitan hat jren grund in dem groffen geſaltznẽ See / Vom 
>“ Land aber zů der Statt / da der weg zwayer meyl lang iſt / ſeind vier eingang / 
5 mit henden gepfleſtert / der weg iſt als bꝛait / als lang ain Spaniſcher rayſiger 
» ſpieß iſt. Die Statt iſt fo weyt / als Hiſpalis oder Coꝛduba / Die fürnemeſten 
5 3 gaſſen ſeind gantz weyt vnnd gerad / wie auch alle andere / Etlicher halb thail 
»’ iſt ain Land / der ander halb thail zů waſſer / darinn man ob Waidlingen hinein 
7 fert / Vnnd alle gaſſen haben jren außgang / das man von ainer zů der anderen 
» auff dem waſſer kommen kan / Alle diſe außfarten (vnder welchen etlich gar 
>>) braic) haben groffe Blocker / wol gehoblet / alſo / das an ettlichen oꝛten kund⸗ 
DD ten darüber kommen zehen Retter neben ainander / Vnnd da ich gedacht / ſo 
„>. die Burger ſich wolten vo;der mich rotten / ſo kündten ſy das wol thůn / dieweil 
> die Statt in dem See ligt / wie oben gemelt / vnnd ſy die Bꝛugken dannen ches 
>> ten / hetten den ein vñ außgang der Statt inn / möchten vns leichtlich eh hun⸗ 
> gers toͤdten / dann wir zů Land kommen moͤchten / Bin ich hinein kommen / 
DIV hab eilends vier Berganten machen laſſen / welche auffs beldeſt / vnd dermaſ⸗ 
> fen gemacht / das ich darauff zwayhundert Mann vnd Pferd / ſo offe mir gele⸗ 

> gen / an das geſtatt bꝛingen kündt. Diſe beruͤmpte Statt hat vil gaſſen / darinn 
>>, Gar ain ſehr inan ſtãts Marckt hat / vnd gewerb mit kauffen vnd verkauffen/ Es iſt in di⸗ 
2 wen er groſſer fer Statt ain gaſſe / welche zwaymal gröffer iſt / dann die Statt zů Salamati⸗ 
> art, na / hat an allen oꝛtten Schꝛanden / da alle tag über ſechtzig tauſent menſchen 
>> 35 kauffen vnnd verkauffen zůſamen kommen / da kan man allerlay wahr fin⸗ 
N den / welche inn diſe Landtſchafften an yegklichen orten gefunden mögen wer⸗ 
>) den / dienlich zur narung oder beklaidung / Man verkaufft da von Gold / ſilber 
» Bley / Kupffer / Meſſßz / Stain / Bain / Nuſchlen / Coꝛallen vnd federn / Man 
D m hat auch da fayl Kalck / polierten vnd vnpolierten Stain / Ziegel gebꝛeñt vnd 
— vngebꝛeñt / Bꝛetter gehoblet vnd vngehoblet auff mancherlay art. Es iſt ain 
1 Mäcerlay art gaſſen / darinn verkaufft man allerlay art voͤgel / zum Vogelfang / Heldhuͤner / 
A der Chiecet. Wachtlen / Eñten / Kramatvoͤgel / Taucher / Turteltaubẽ / Holtztauben / Spas 
tzen / mit den haͤlßlin an roͤꝛer gebunden / Sittich / klaine Weyhen / Wannewe⸗ 
’ v hel / Aſion / Habich / Falcken / Adler / vnd etlich von denen voͤglen / die des raubs 
En leben / mit dem federigen kopff / ſchnabel vnd klawen. Man verkaufft da Aus 
vH niglia / Haſen / Hirſchen / verſchnitne Elaine Hůndlin / die man zur ſpeyß zeücht⸗ 
U Es ſeind auch gaſſen / daran man Kraut verkauffet / da findet man Ne 
renter 


an / vnd anders ſo ich im naͤchſt verꝛuckten Capitel fürgeben hab / zů⸗ 


tan ligt groͤſſer iſt / iſt geſaltzen waſſer / Aber diſe ebne wirt auff der ainen ſeyten mit et⸗ 
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reiter 35 der Artzney dienstlich / ſo in dem ganzen Land wachſen. s ſeind 
Apotecken / darinn man fayl findet artzney von tranck / Salben / pflaſtern / Es 
ſeind Barbierer heüſer / darinn man zwecht vnnd ſchirt / Es ſeind auch da Ta⸗ 
bernen vnnd Nuchen / darinn man ißt vnnd trinckt vmbs gelt / Es ſeind da vil 


Weyß vnnd are 5 
wie mans inn 
Teutſchland ge⸗ 


Freyheter oder Traͤger / wie in Hiſpania / die da tragen gekauffte wahr vnd laſt z. 

von deren Heüſer / die ſolche verkaufft / inn dero 5 die era en Es 15 u 4 4 
auch da vil holtzwerck / Kolen / vnd was zum hůͤrd dienſtlich / Roten zum bert / | | 
dar nach ſubtilere / die Sydlen / Raͤſiern vnd Sälzubeklaiden. Es feind da als I 
lerlay Kreüter / ſonderlich Zwibel / Knoblach / Abſchlag / Nießwurtz / ſo im waf I 
fer vnd erderich wachſet / Kabiß / vnd andere Salat / Diſtlen. Es feind da man⸗ a 
cherlay frücht vnd Obß / vnd vnder anderm Kirſchen / Kriechen / denen in Hi⸗ N Ir 
ſpanien gantz gleich / oͤpffel / Trauben / vnnd andere felgame frücht / ſo in diſer Trauben an dio 1 

Lands art wechße ; Man verkaufft auch da innen Honig vnd Wachs / Roꝛho⸗ ſen oꝛten. 2 
nig auß Maytz / welche roͤꝛer haben ſouil vnnd ſo ſüß honig / wie diß iſt / darauß 1 
man Zucker machet/ Man verkauffet auch honig von etlichen Baumen / die = 

man in andern Inſulen Magney nennet / vnnd iſt ſuͤſſer dann geſotner wein / 1 @@ 
Man verkaufft auch Wein darauß gemacht. Man verkauft auch mancherlay 9 
art vnnd farb garen in jren kraͤntzlin / vnnd iſt gleich wie die gaſſen / da man zů 8 D 
Granat ſeydin gemacht innen verkaufft / doch groͤſſer. Man verkauffet auch Mancertay S 
da Maler farben / vñ allerlay gattung / wie in Hiſpanien / vnd ſo glitzende / das farben wie in oi E 
ſy nit beſſer gemacht kündten werden. Man verkaufft da Hirſchin leder wol Penn fur die 2 
gerbet in vnd on haar / weiß / vnd mit mancherlaz farb geferbt. Man verkaufe HMancherlay E 
da Haffner geſchirꝛ / wol glaſeyrt. Man verkaufft da groß vnnd klaine Feſſer / geſchir :: 11 
Weinkruͤg / Hafen / vnd andere Hafner geſchirꝛ. Nan verkaufft da vil Matz⸗ — 8 
gantz vnd zů brot gemacht / vnd dariñ iſt ain groſſe handthierung / gleich gantz IC 
vnd zů bꝛot / welches eben den geſchmack behalt / den es in andern Inſulen hat. \ N A 
Sy verkauffen flaiſch von friſchen Voͤglen vnd Viſchen / vnd von geſaltznen / 1 
roch vnd kochet · Man verkaufft Hennen ayer / Gaͤnßayer / vnnd von anderen - | = 
voͤglen / in ainer namhafftigen anzal / Man ah Fladen von ayren. Vnd N — 
kürtzlich daruon zureden / Nan verkaufft da auff den Maͤrckten / was da in di⸗ > 
fen Landen wechßt / welche über das / ſo ich erzelt hab / feind dermaſſen vnnd ſo — 
manigfalt / das von lenge wegen / vnnd die weil ich deren namen nit waiß / nit h T 


erzelen kan. Item ain yegkliche art der wahr / hat ain aigne gaſſen / das andere Ain yegtliche > 

wahr nicht darunder vermengt werben’ vnd darinn halt man gůte oꝛdnung. wahr hat ain ber IE 7 

Item was man verkaufft / verkaufft man wolgeſchetzt vnnd gemeſſen / doch iſt (dere gaſſen⸗ 2 
- bißber nit geſehen woꝛden / das man etwas auß wege / In diſer weyten gaſſen bs 

iſt ain weyt hauß / in geſtalt aines Richthauß / darauff allweg zehen oder zwelff 

Perſonen ſeind / die vꝛtailen vnd ordnen was ſich in diſer gaſſen zůtregt / vnnd 

eroͤꝛteren / ſo fich was ſpanß erhebt / die boͤſen vnd übertretter laſſen ſy ſtraffen. 

Es gehn auch in diſen gaſſen andere perſonen / welche ſtaͤts fleiſſig erkundigen | 

vnd beſichtigen / was verkaufft werde / vnd die maͤß / ob ſy gerecht ſeyen. Es 7 


Das zwaintzigſt Kapitel / Von gaiſtlichen Perſo⸗ | 
| nen / Schön erbawten Templen / Bildern / jrerverände 1 
rung durch Cortefinm / Erbawung rechter Religion für 1 1 

Abubgotterey / Abſtellung der Menſchen opfferung / g | . 
GSoͤtzen ehrung / Band wie ſy ſuͤß waſſer 2 
5 gen Temixtitan laytten. << 


er Ndiſer Statt ſind fehr vil Mefehiten, vnd hüpſche Goͤtzenheü⸗ 


ſer / gar luſtig erbawen / für Pfarꝛen vnd Eirchfpieäl/ Ond in den wir⸗ 
digern wonen leüt / welche gaiſtlicher nach jrem bꝛauch gehelte, wer⸗ 


r 
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Gacdlege/ oder den / die ſtuͤts daſelbſt wonen / für welliche / on die Goͤtzenheüſer / ſeind gar gůte 
Feligios / per- bewonungen. All jre Pfaffen tragen ſchwartze klaider / Schneiden kain haar 
font wie ben vns ab / von der zeyt an / ſo ſy ſich in die Religion begeben / biß ſy wider darauß gehn 
die Munch. Vnnd der fürnemeſten der Statt vnd der Landtsherꝛen kinder / gar nahe alle 
ſampt / gehn in diſer Münchs klaidung / vom ſechſten vnd ſibenden Jar an / biß 
das man ſy will verheyraten / Vnnd diß geſchicht am maiſten mit den Erſtge⸗ 
boꝛnen / vnd in das Erb trettenden / mehr weder mit den andern. Die an diſen 
oꝛten wonen haben kain zugang zů den Weibern / noch die Weyber dürffen in 
Enthaltung von jre heüſer gehn / Sy enthalten ſich von etlichen ſpeyſen / doch ain zeyt mehꝛ dañ 
ſoeyſen vnnd an? die andere. Item under den Meſchiten iſt aine die oͤberſt / welcher groͤſſe vnnd 
RER thall darzů gehoͤꝛend / mit menſchlicher zungen nit außgeſpꝛochen künden wer⸗ 
den / dann diſe weyte erſtreckt ſich dermaſſen / das in diſer (welche mit ainer ho⸗ 
hen vnnd veſten Maror vmbgeben) möcht ain Stettlin ſtehn von fünff hun⸗ 
dert heüſern. Es werde in diſem vmbkraiß zů rings weiß begriffen gar bupfche 
wonungen / darinnen weyte Sal vnd ſpatzier gaͤng ſeind / darinnen die Münch 
Der Thum tem wonen / Es ſeind in diſem vmbgang viertzig ſchoͤner hoher Thürn / gar wol er⸗ 
pel hat Jo. thurn bawen / in welcher innerthail geht man fünfftzig ſtapffel hinauff / Der klaineſt 
vnder denen iſt als hoch / als der Münſter thurn zů Hiſpali / Sy ſeind ſo wol er⸗ 
bawen von polierten ſtainen vnd balcken / das ſy nit beſſer poliert kündten fein? 
oder an ainichem andern oꝛt dermaſſen erbawen werden / Dann diſe ſtain der 
Capellen / da die Goͤctzen ſtehn / ſeind poliert / vnd mit mancherlay Bildtnuß ge⸗ 
hawen. Item die Tachung vnd traͤumwerck / alles was da geſehen wirt / iſt ges 
z ert mit mancherlay gemäl vnnd ſchoͤnen boſſen / mit mancherlay Bildtnuß / 
wunder vnnd figuren / zierden / gemalt vnnd außgehawen / Alle obgemelten 
Thür ſeind graͤber deren Landtsherꝛen / vnd ſeind Capellen darein gebawen⸗ 
ain yegkliche deren Bögen geweihet / dazů ſy zum maiſten andacht gehabt here 
ten. In der groſſen Meſchiten oder Münſter ſeind dꝛey gar weyt Saͤl / in wel⸗ 
= chen vil Goͤtzen ſeind / überauß hoch / von mancherlay geſtalt / vnnd Fünftlich. 
Es werden te, geſchnitten / in ſtainen vnnd taͤchern / In gemelten Saͤlen ſeind andere klaine 
ſchꝛ ben die Bir Tapellin / mit engen thüren gebawen / Dife Capellin haben kain hayterin von 
der vnd Goͤtzen. hymel / vnd darein kompt nyemandts dann die Pfaffen / vnd auch dieſelbigen 
nit all / vnd in diſen ſeind die Bildtnuß vnnd bildſtoͤck der Goͤtzen / wiewol diſe 
auch auß wenig / wie oben gemelt / geſetzt werdẽ. Der wirdigern Goͤtzen bilder / 
daran ſy mehr glauben hetten / hab ich von jren oͤꝛtern geſtürmet / vnnd hab ſy 
die ſtiegen hinein gewoꝛffen / vnd die Capellen / darinnen ſy geſtanden / hab ich 
laſſen ſeübern / vnd die vnhailligkait abnemen / Dann man kundt ſehen / das als 
les mit blůt von Menſchen opffer beſpꝛengt war / Hab an die ſtatt geſetzt die 
Coꝛteſtus fest Bildtnuß der Mutter Chꝛiſti Marig / vnd anderer Hailigen / welches alles den 
a DE Herꝛen Muteezumam vnnd die Burger ſehꝛ verdꝛoſſen / Haben mir zum erſten 
ric vnd anderer ange zaigt / ich ſolt ſollichs muͤſſig ſtehn / dann ſolte das durch andere Gmain⸗ 
Halligen. den / vnd an andern oͤꝛtern lautbꝛecht werden / ſo moͤcht ich ſy bald abfellig ma⸗ 
chen / dañ ſy weren beredt / das jnen von diſen Goͤtzen alle zeitliche wolfart vnd 
Güter verlihẽ wurden / Vñ ob ſchon die Burger litten / das jnen ſolche ſchmach 
geſchehe / ſo zürneten ſy doch / beſoꝛgten das jnen die Soͤtter nichts weyter wur⸗ 
den geben / vnd wurden die frücht der erden eintrucknen / vnd wurden die leüt 
hungerſterben. Auff diß hab ich ſy taͤglich durch Tolmetſchen ermanet / ſy wur 
den hoch betrogen / ſo ſy wolten hoffnung auff diſe Abgoͤtter ſetzen / die ſy mit 
Coꝛteſtus erma, algnen henden auß vnrainen materien gemacht / Vnd ſy ſolten wiſſen / das ain 
ne Muteezu nd ainiger Gott were / ain allgemainer Herz / der hymel vnnd erdtrich / auch alle 
A ſichtbaren vnd vnſichtbaren ding / vnd in gleicher geſtalt auch ſy / vnd ons alle 
Oogzen faren (af er ſchaffen het / Vnd wie Gott were on anfang / vnſterblich / vnd das wir allain 
en / Soll allam an jn glauben / jn allain anbetten ſollen / vnnd ſonſt kain andere Creatur / oder 
ehren. ain ander ding verehren / dann allain Gott / Vnd jnen ander ding erklaͤren laſ⸗ 
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ſen / was ich ĩn diſem handel verſtanden hab / ob ich ſy von jrer Abgoͤtterey Fürs 
de abwendig machen / vnd ſy fuͤren zů erkandtnuß des waren hoͤchſten vnd all⸗ 
mächtigen Gottes. Auff das hat mir Muteezuma vnd die Herꝛen all geant⸗ 
woꝛtet / Sy hetten mir voꝛhin erzelt / ſy hetten nit jren vꝛſpꝛung auß diſer Lands 
art / vnd es were ſehꝛ lang das jre Voꝛaͤltern in diſe Land kommen weren / Vnd 
es hette ſich wol künden zůtragen / das ſy in diſen weylen weren in irꝛthumb ge 
fuͤrt woꝛden / deren dingen halben / ſo ſy verehꝛeten / dieweil ſy voꝛ langen zeyten 
auß jrem Vatterland gezogen / Vnnd wie ich / der erſt newlich kommen / were 
auch baß iñgedenck / was ſy verehren oder glauben ſolten / vnd ſolt jnen diß mit⸗ 
thailen / vnd ſy darinn vnderweiſen. Vnd ſy boten ſich willig an zů allem dem 
was ich jnen / als das / beſſer Eöndte fürgeben / Dañ der Herꝛ Muteezuma ſelb / 
vnd ander vil von den Oberſten / waren darbey / da ich die Goͤtzen auß den Ca⸗ 
pellen warff / die geſeübert wurden / vnd ich newe Bilder hinein ſatzt / Und wie Coꝛteſtus ſetzet 
ich kundt abnemen / waren ſy alle wol zufriden. Ich hab jnen auch ernſtlich ge⸗ fner Religion 


botten,das ſy fürthin den Abgoͤttern nit mehr kinder ſolten opffern / wie bißher 1 5 


jr bꝛauch geweſen / dann diß mißfiele dem hoͤchſten vnnd groͤſten Gott auffs Menſchen opfen 


hoͤchſt· Vnd ewer Kai. Maile. verbutte auffs hoͤchſt / mit jren hailigẽ Geſatzen / abgeſtelt, 
vnd gebutte / Ain yeder der toͤdtete / ſolt auch getodtet werden. Auff diß haben 

y von ſtund an von demſelben Opfferbꝛauch gelaſſen / vnnd alle diſe zeyt / weyl 
ich in diſer Statt geweſen / iſt nye mehꝛ geſehen woꝛden / das die Rinder gemetz⸗ 
get / oder den Abgoͤttern geopffert ſeyen woꝛden. Die Bilder daran ſy glaubt 


hetten / ſeind hoͤher weder kain menſch / Man machet ſy auß allerlay Samen Auß wem man 
vnd zuͤgemůß / ſo bey jnen im bꝛauch / vnder ainander geſtoſſen vnnd gemengt / die Bögen mas 


vnd in dieſelbigen leyben ſy ain blůt von den hertzen deren / die ſy opfferen / auff 9 

diſe geſtalt / Auß der bꝛuſt / weyl ſy noch etwas lebens haben / ziehen ſy blůt auß 
den hertzen / darmit befeüchtigen ſy das meel / mit ſouil blůt / das ſolche groſſe 
Goͤtzen zumachen genůgſam iſt / Vnd wann ſy alſo gemacht ſeind / vnnd in die 


Caapellen geſtellt werden / opfferen ſy vil menſchen hertzen / vnnd beſudlen jre 


angeſicht mit blůt. Item fiir ain yegkliche überfallende not / haben ſy aigne 
SGoͤtter / nach bauch der altẽ Haiden / welche vo: zeyten jre Goͤtter al verehrt 
haben / alſo / das ſy ain ſondern Gott jnen günſtig zum Krieg machten. Item Sy verehren ire 
ain andern zum Seldbaw / vnd alſo foꝛt hin für ain yegklich ding deß ſy begeren / Abgötter / wie 
oder bitten / Vmb ain glücklichen außgang jres fürnemens / haben ſy zů ainem e 910 
yeden ain ſondern Abgott / den ſy verehren. In diſer berůmpten Statt ſeind vil a 
groſſe vnd ſehꝛ gůte Heüſer / vnnd diß darumb / dieweil alle Landsherꝛen / vnd 
des Herzen Muteezumes Lehenleüt jre gigne wonungen im der Statt haben / 
vnd be wonen diſe ain thail des Jars / Vber diß ſeind die Burger inn der Statt 
treffenlich reich / welche auff gleiche geſtalt herꝛliche / ſchoͤne / groſſe heüſer be⸗ 
wonen / haben luſtige Gaͤrten / mit mancherlay blumen / als wol auff den Al⸗ 
taren als auff der erden. Durch den weg / der vier pfleſterten ſtraſſen / dardurch Waſſerwerck in 
man in die Stat zeücht / werden gelaitet zwen waſſer gaͤng / welcher weyte hat 5 a 17 
zwo klaffter / dis tieffin aber ains Mañs lenge / In dem ainen fleüßt fü waſſer ian gericht. 
gar wolgeſchmack aines menſchen leibs dicke tieff / welches laufft da mitten in 
die Statt / von dem trincken ſy / vnnd bꝛauchens zů anderen notwendigen din⸗ 
gen / Darneben iſt ain rinnen gemacht / laͤhr von waſſern / darein ſchüttet man 
die vnſauberen abwaſſer / darinn la ptet man auch das waſſer biß das rain wirt 
Vnd dieweil es durch Bꝛugken laufft / welche nach ainander etwan weyt von 
ainander ſeind / darunder das geſaltzen waſſer fein eingang vnd außgang hat / 
layten ſy das ſuͤß waſſer in Kaͤnlen / welche ſo dick ſeind als ain zimlicher ochß / 
vnd ſich ſo weyt erſtrecken / als die balcken der gemelten Bꝛugken / vnd daſſel⸗ 5 
big waſſer iſt allen Burgern gemain / Sonſt beſtellẽ ſy waſſer von allen oꝛten / Zů Temirtitan 


verkaufft man 


ſo man fayl in Schiffen zůfuͤrt / welches ſy auff ain ſolche weiß von den Kaͤna⸗ waſſer⸗ 
len auffahen / Sy füren die Schiff vnder ain Bingk / darauff die Ci ſtond / 
N a | = 
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vnd füllen die Schiff mit waſſer / vnd den füllern machen ſy jren willen / Vnd 
zů gleicher weiß in allen eingaͤngen der Stat / vnd da man die Schiff laͤrt / wel⸗ 
ches geſchicht an dem oꝛt der Statt / da zum maiſten Trayd in die Statt geht / 
dafelbft ſeind klaine Heüßlin / darunder ſitzen die Thoꝛhůter / welche von ainem 
yegklichen ding / ſo in die Statt getragen oder gefuͤrt wirt / etwas zů Zoll hay⸗ 

ſchen / Vnd ich waiß nit / ob das auch dem Herꝛen Muteezuma oder gemainer 
Statt zůdienet oder nit / dann ich habs bißher noch nit erfaren / Doch hab ich 
darfür es gehöre dem Herꝛen / dann in den Maͤrckten anderer Landſchafften 
haben wir geſehen / das man die Zoͤll den Landsherꝛn einnimpt. Es ſeind taͤg⸗ 
lich vil auff den gemainen Maͤrckten diſer Statt / Werckleüt / vnnd allerlay 
bandwerefer Maiſter / wartende wer ſy woͤlle zů arbait beſtellen. Die Burger 
difer Statt haben ain beffere weiß / vnd ſeind in der Haußhalrung vnd im eſſen 
| etwas beſchaidner vnd ſittiger / dann die in andern Landtſchafften vnd Stet⸗ 


4 
> — 
2 ten / dann der Herꝛ Muteezuma wonet allweg darinnen / vnd alle Landsherꝛen 
21 vnd Lehenleüt kommen ſtaͤtz dahin / derhalben halten ſy beſſer oꝛdnung vnnd 
. 2 policey in allen dingen. Dar mit ich aber in erzelung diſer dingen Ewer Aal, 
a > | bt Co Maieſt. nit zů lang auff halt (dann ich moͤchts fo bald nit volenden) will ich 
4 3 5 ya sube, nit weyter fürtfaren / dann das ich Das ainig melden will das ſy in gehoꝛſam / 
>: ſchꝛeiben die ger vnderdienſtigkait vnnd haußhaltung faſt den Hiſpaniſchen brauch halten / 
. >| doꝛſam / ſo zu hof vnd ſonderlich in jren oꝛdnungen vnd Statuten / Vnd ob gleich wol diſe Bar⸗ 
2 ee be pariſche leüt ſeind / vnd ſo gar rohe von der erkañtnuß des hoͤchſten Schöpffers 
> vnnd gemainſchafft anderer voͤlcker / So iſt doch das wunderbarlich bey jnen 
> > zuſehen / das ſy gemaine maß vnd weiß ſchier in allen dingen halten. r 
> Das ain vnd zwaintzigſt apitel / Von groſſer herꝛ⸗ 
>, lichait vnd weyte der herꝛſchafft Muteezume / Beſchꝛeibung 
2 ains Palaſts / Waſſeruoͤglen / jrer ſpeyß vnnd auß wartung / 
2 Von gemaͤch des Palaſts / Wunderbarlichen Thiern / 
>) Speiß ſo man dem Herꝛn Muteezuma fürtregt / 
DD, auch mit was Ceremoniẽ diß geſchehe / Wie 
2 oft ſich er des tags verklaid / Mit was 
— Ceremonien der Herꝛ Mutee⸗ 
— zuma angeſpꝛochen wirdt. | 
ID, 4 5 = 
= 5 Je Hoffzucht des Herzen Muteczume belangend / vnnd andere 
> wunderbarliche ding / die er zum ſtand feiner großmaͤchtigkait hat/ 
>) ) he můß ich etwas meldung thůn / vnnd ich bekenn Ewer Rai. Maieſt. 
5 ſchauldiger fich, frey / das ich nicht waiß wa ich den anfang nemen ſoll / auch wa ich das ende 
>) N er kunds nit von finden werde / das ich doch den wenigſten bail volziehen kündt / dann wie ich 
A fuck zů ſtuck er · Ewer Kaiſerlichen Maieſtat vorhin gemelt hab / Was doch für ain gwalt ai⸗ 
5 gig nes Barbariſchen Herꝛn diſem zůuergleichen / oder an reichthumb groͤſſer ſein 
DV kůndte! welcher guldine vnd filberine Bilder / von faͤdern / Edlemgſtain / vnnd 
5 allerlay art vnder dem himel / in feiner herꝛſchafft dermaſſen beſitzen hat kün⸗ 
DA den. Die guldine vnnd filberine Bilder feind ſo contrafetiſch herfür gebꝛacht / 
5 das kain kunſtreicher Maiſter bey uns baß pꝛopoꝛtioniert nit machen kündt. 
Was aber von Edlem geſtain gemacht / mag Menſchlich vernunfft nit rech⸗ 
8 nen / mit was werck zeüg man diſe ding mache. Aber das Federwerck war der⸗ 


>> maſſen / das mans weder inn Wachs / noch in Seydin mit der nadel geſtückt / 
14 Wie werrfich wunderbarlicher machen kündt. Ich hab nicht künden erfaren / wie weyt ſich 
2 die herꝛſchaſfee die herꝛſchafft Mutee zumg erſtrecke / dann er ſchickt auß feiner Statt an alle 
A rurcejume er · oꝛt bottſchafft mit feinem beuelch / in die zwayhundert meyl wegs / welchem fy 
* , gehoꝛſam ſeind / Wiewol etliche Laͤnder / vmb ſeine Landſchafften gelegen / da⸗ 
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mit er hat zůkriegen / Vnd wie ich vernemen hab künden / iſt fein Regierung fo 
weye / als alle Hiſpanien / dann er hatt über ſechtzig meyl über den Putunchan 
den bach Gryſalus / ſeine Botten geſchickt zů ainer Start / mit namen Cuma⸗ 
tan / das dieſelbigen kaͤmen / vnd Ewer Kai. Mai. gehoꝛſam zulaiſten / welche 


von der groſſen Statt ligt zwayhundert vnnd zwaintzig meyl / aber biß inn die 


hundert vnnd fünfftzig hab ich vnſere Spanier zubeſicheigen geſchickt. Die 


Landsherꝛen gar nach all / vnd ſonderlich die naͤchſten / reſidieren in diſer Star 
den mehrer thail des Jars / wie oben gemelt / Vnd gemelte Candsherꝛen haben 
gemainklich jre erſtgeboꝛne Sün zů dienſt an des Herꝛen Muteezume hof / vnd 


deren herren ain yegklicher haben an jren oͤꝛtern Schloͤſſer / darinn jr Kriegs⸗ 
volck vnd jrer einkommen vnd dienſt Reñtmaiſter vnnd Pfleger ſich halten / 
welche das jhenig verwalten / was auß den Landſchafften einkommens fellt / 


verrechnen alle ding / was ain yegkliche Candſchafft zů Tribut ſchuldig iſt / Sy 
haben jre Caracter vnd Figuren / auff dem papyr ſo ſy machen die ſy verſtond / 
Vnnd ain yegkliche Landſchafft oder Vogtey hat jr ſondere pflicht vnd ſtewor 
nach anlag des ampts / Alſo das in den gewalt Mutee zum kommen allerlay 
gattung / was man in diſen Landen allen finden kan. Es foͤꝛchten jn die abwe⸗ 
ſenden gleich ſo wol / als die beyweſenden / das ich glaub das man kain Poten⸗ 


taten in der Welt mehr foͤꝛchte. Er hat inner vnnd auſſerhalb der Statt vil 


mehr luſtheüſer / dann ſaͤglich / vnnd ſolche die ſich wolgebären ainem groſſen 
Fürſten vnnd Herꝛen. Er hat innerhalb der Statt, zů ſeinem bꝛauch / ſo weyt⸗ 
te Pallaͤſt / vnnd fo wunderbarliche / das mich vnmüglich geduncket / die groſſe 
weyts vnnd nutzbarkait zů erzelen / Derhalben will ich mich nicht dahin bege⸗ 
ben / das ich ettwas daruon erzele / ſonder das allain / das inn Hiſpania nicht 
dergeleichen ſeind. Er hatt ſunſt noch ain pallaſt / garnach fo gůt / als der 
jhenig / inn welchen gar ain ſchoͤner luſtgarten / mit luſtigen fenſter die darein 
ſehen / mit Marmol vnd anderen zierden auß Jaſpide wol geziert. In diſem 
Palaſt waren gemaͤch / darinn zwen gewaltig Fürſten / mit jrem Hoffgeſind 
wol raum zůherberg haben moͤchten / Ju diſem Palaſt waren zehen weyher / 
darinnen allerlay art Wafferuögel/ diſer Laͤnder / deren vil vnnd mancherlay 
ſeind / darzů andere voͤgel / vnd die man zum taͤglichen bꝛauch zeücht / als Meer 


voͤgel / dieſelben giengen in geſaltznen weyhern / Die andern von ſuͤſſem waſſer / 


für die / ſo inn den flöffen gangen / ſeind ſuͤſſe waſſer / welche waſſer man zů be⸗ 
ſtimpten zeyten ablaßt / darmit die Weyher geſeübert werden / vnnd darnach 
laſſet mans in jre teüchen wider an / vnd ain yade art in ſonderhait ſpeyſet man 
mit jrer aignen vñ tauglichẽ ſpeiß / Alſo / welche viſch eſſen / die ſpeißt man mit 
viſchen / vnnd was würm / mit würmen / vnd welche Mayz / mit Mayz / vnnd 
welche klainen ſamen / mit klainem ſamen. Vnnd das ſchꝛeib ich Ewer Kai. 
Mai. für ain warhait / das man den viſcheſſenden voͤglen / zwayhundert vnnd 


- fünffsispfund viſch täglich gibt / von denen die man in dem geſaltznen See 
fahet / Diſem gefügel warten auß 300. Mañ / die ſunſt mit kainen anderen ges 


ſchefften beladen. Es iſt auch weiter etlichen andern beuolhen / die voͤgel zů ars 
tzneyen / Auff allen weyhern ſtond Summerheüſer / gar herꝛlich vnnd koſtlich 
gebawen / darein der Herꝛ Muteezuma zun zeyten / von kurtzweyl wegen / ſpa⸗ 
tzieren geht. In ainem andern gemach diſes Palaſts / helt er leüt von Kindern 


vnd Weybern / von geburt an von angſicht / leib haar / augglidern vnd augbꝛa⸗ 


wen weiß. Er hat ſonſt gar ain weyt vnd veſt Hauß / dar inn war ain weyt ſpa⸗ 
tzierhauß / welches von den pfeylern / darmit es vnderſetzt / Periſtylium geneñt / 
diß war mit Marmelſtucken gepfleſtert / vnd hüpſch gethailt wie ain Schach⸗ 
ſpil / Vnd die Heüſer ſeind tieff / gar nach anderhalb Mañs laͤnge / vnd die wey⸗ 
te ſechs klafter inn die vierung / Vnd zwiſchen ainer yegklichen diſer wonungẽ / 
ſihet man deren voͤglen ainen / die des raubs geleben / von dem Wannenwehel 
an biß auff den Adler / ſo vil / vnnd mehꝛ dann man in Hiſpania ms ‚mag/ 


Die Barbaris 
ſchen Herꝛẽ hand 
len / das ſy fürne 
mer Herꝛen kin⸗ 
der lieber / weder 
Bawren knecht 
zů dienſt haben. 


Beſchꝛeibung 
aines Palaſts 
von ſtuck zů 
ſtuck. 


Allerlay art waf 
eruoͤgel. 


Mancherlay i 


waſſeruoͤgel in 
Weyhern. 


Muteez uma hat 


mächerlay wun⸗ 
derthier⸗ 
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vnnd deren ainer yegklichen art ain namhaffte anz al. In diſen Vogelhedſern 
ſeind ſtangen / darauff die voͤgel ſitzen / Item ain andere herauſſen vnder dem 
netz / vnnd auff die ainen ſitzen die voͤgel bey nacht / wañs regenwetter iſt / 

der andern aber künden ſy herauß an die Sonnen vnd lüfft kommen / wann y 
kranck feind. Diſe Vögel all ſpeyſet man mit Hennen / vnd mit kainer anderen 
ſpeiß. In demſelbigen Palaſt / im vndern thail ſeind etlich weyt Saͤl / haben 


groſſe hoͤler mit groſſen hoͤltzern geſchloſſen / dar innen ſeind das mehrer thail 
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Cowen / Tyger· Toͤwen / Kygerthier / Woͤlff/ Hüchs / mancherlay art Katzen / Vnd diſer thier al⸗ 
ihier vnd ander. [er von voͤglen vnd vierfuſſigen / iſt ain groſſe anzal / denen man Hennen gnuͤg 
Dꝛey hundert gibt / Zů fürfehung diſer thier / ſeind andere dꝛeyhundert mann veroꝛdnet. Er 
mañ ver walten hat ain ander hauß / darinn er vil wunderbarlicher Mañ vnd Weib Zwergen / 
dieuhier NMutee / Hoͤferte / Wechſelkinder / vnd ſonſt über die maß vngeſchaffne leit. Ain yegkli⸗ 
N che art der wunderthier / hat jr ſondere vnd abgeſünderte wonung / vnnd haben 
leüt die jnen in jren kranckhaiten raht vnd fürſehung thuͤn. Ich lüberhupff an⸗ 
dere heüſer inn der Statt / die allain von wolluſts wegen gemacht / dieweil der 

Wie Muteezu⸗ ſelbigen vil vnnd mancherlay art. Seines Hofgeſinds oꝛdnung iſt diſe geſtalr / 
ma fu Hofge / Wann der tag anbꝛicht / ziehen fünff oder ſechshundert fürneme Männer zů 
find halte. hof / die ſitzen vnnd ſpatzieren da in den Saͤlen vnd ſpatzierheüſern / ſo inn dem 
hauß ſeind / warten da / gehnd doch nit für jn hinein / Ire diener aber / vnnd ſo⸗ 

auff ſy warten / erfüllen gar nahe dꝛey Regenhoͤf / vñ ain weyte gaſſen / diſe ver 

harꝛen da ainen ganzen tag / ziehen nicht ab / biß die nacht anfellt / Vnndzů der 

zeit wann Muteezuma zů tiſch ſitzt / wirt jn nit ſchlechtere ſpeiß dargeſtelt⸗ 

dan jrem Herin / chailen daruon jren dienern. Die ſpeiß vnd wein keller ſtehnd 


yederman offen / Nan gibt auch allen hungerigen zueſſen vnd zutrincken / In 


2 eſſentragen wirt ain ſolcher bꝛauch gehalten / Dꝛeyhundert oder mehr Junger 
Was 19 7 für geſellen bringen vnzalbarliche ſpeiß / zum moꝛgen vnd zum abentmal / von ala 
1 ee lerlay art eſſender ſpeiß / als von flaiſch / von viſchen / früchten vnd kreůtern / 


furſetz, ſo man in diſen Landen gehaben mag / Vnd von kelte wegen diſer Landſchafe 
hat man vnder yeder blatten oder ſchůſſeln ain glůt kaͤchelin mit glůt / darmit: 


die ſpeiß durch das erkalten nit erger werd / Vnd diſe ſpeiß ſetzet man alle zůſa⸗ 

men in ainẽ groſſen Saal / da er pfleget zueſſen / vñ gar nahe der gantz Saal iſt 

mit Tapeterey(ſteris) geziert vñ gerainigt / wirt mit ſpeiß erfült. Aber der Here 

Muteezuma fizer auff ainem lyderin küſſin / gar wercklich gemacht / die weil er 

ißt / ain wenig hindan / ſitzen zutiſch fünff oder ſechs alte Maͤnner / welchen er 

von den ſpeiſen / im dargeſetzt / beüjtet / Iſt ainer von den Tiſchdienern verhan⸗ 

den / der die fpeiß darſetzt vnd auff hebt / erfoꝛdert von denen die dauſſen ſtehnd 

Yin Pracht 55 ſpeiß die baß für den Herꝛen iſt. Er waͤſcht die hende von eh / dann er ißt / Vnd 
chen och Calle wann er geeſſen hat / vnnd die zwehel daran er die hend trücknet / bꝛaucht er nit: 
nern geleſen. meh / zugleicher weiß auch auf die blattẽ vñ teller / darinnẽ ain mal ſpeiß zutiſch 
getragen / darff man kain ſpeiß mehꝛ thůn / ſy were dann von newem gemacht / 

Eben diſer bꝛauch wirt auch mit den glůtkaͤchelin gebraucht, Des tags verklai⸗ 

det er fich viermalen / bꝛaucht nymmer das voꝛig klaid. Welcher in diſen Palafe 

geht / muß mit bloſſen fuͤſſen hinein gehn. Vnd wañ die / ſo für jn beruͤfft / ſtehnd 

voꝛ jm mit genaigtem haupt vnd augen / vnnd mit gar nidertraͤchtigem 


Ceremony dat, leib. Wan ſy jn anreden / ſehen ſy jn under angeſicht nit an / welches 
mit man den her⸗ . e ; 8 8 0 

ren Muttezuma ain zaichen ainer groſſen demůt vnd ehrerbietung iſt / dann ich 
anfpzicht, bin innen woꝛden / das ſy es darumb thuͤnd / dañ etlich der 


Landtsherꝛn haben meine Spanier ankõmen / wars 
umb ſy / ſo ſy mich anredten / auffgericht mich 
anſehen / welches ſy für ain ſchlechte ver⸗ 
ehrung oder ehrentbietung halten. 


) 
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Das zwaybndzwaintzigſt Lapitel / Von weyß 
vnd geberd / ſo der Her: Muteezuma vnd die feinen fich ge 
5 bꝛauchen / wann er außgeht / Coꝛteſij groſſer fleiß / Von 
a überantwurtung etlicher bueff Coꝛteſio / Auß⸗ 
ſchickung etlicher Spanier / Etlicher ans 
kunfft von Naruaez / Coꝛteſij wer⸗ 
bung vnd klag an Naruaez / 
abfall der Cinpualiter. 


Ann der Her: Muteezuma außgeht / welches ſelten geſchicht / 
i ſo warten ſy all auff den dienſt / So jm aber entgegen kommen / die 5 
wenden jr angeſicht von jm / das ſy jn kains wegs anſehen / vnnd all / 
ſo lang biß er fürkompt / bleiben vnbeweglich / Doz jm geht ſtaͤts ainer auß den Po: Muteezu⸗ 
ſeinigen her / tregt dꝛey ſubtile gerade ſtaͤblin / welches ich vermain darumb ge⸗ 117 1 Ge 4 
ſchehen / daß das volck feiner gegenwertigkait gemanet werde / Wann er aber fisın, 
auß der Saͤnfftin ſteiget / ſo tregt er ains auß den ſeinigen / vnnd daſſelb behalt 
er ſo lang / biß er an das fürgenommen oꝛt kompt / Es feind der geperd vnd ges 
pꝛengs ſo mancherlay / die der herz Muteezuma inn feinem Hofgeſind pfleget 
zuhalcen / das ich vil meh: zeyt bedoͤꝛffte / weder ich yetzunder hab / vnd auch ain 
beſſere gedaͤchtnuß / diß alles zubehalten / Dann ich acht kainen auß den Sala» 
dinern / oder vngleübigen Herꝛen / deren voir wiſſen tragen / ſouil vnd mancher ⸗ 
lay geperds vnnd gebꝛengs in jrem Hofgeſind haben. Ich bin in diſer hochbe⸗ 
ruͤmpten Statt geweſen / die geſchefft / ſo ich zu Ewer Kai. Mai. dienſt vers 
maint gehoͤꝛn / verꝛichtete / vnd fürſehung thet / vnd die Statt ruͤwbig machte 
vnd das ich die Landtſchafftẽ die beroonten oͤꝛter / als Stett / Schloͤſſer / Doͤꝛf⸗ Coꝛteſij fleiß in 
fer / Ewer Kai. Mai. hold vnd willig machte / Das ich Bergwerck erkundige⸗ e a0 
te / vnd andere gehaimnuſſen der Laͤnder / ſonderlich des Herzen Muteezume / sr 
feiner nachbaurn / vñ anderer darmit er Eundefchaft hat erkundigete / Diſe ding 
ſeind dermaſſen geſchaffen / ſo wunderbarlich / das ſchier vngleüblich geachtet 
"Ende werden / Vñ diſes alles geſchicht mit feinem vñ der Iñwoner mit genaig 
tem willen / als hetten ſy Ewr Rai. Mai. von anbegind zů aim Rünig gehabt / 
vñ für jren rechtẽ herzen erkandt / Verꝛichten auch nit mit wenigerm willen al 
les das jhenig / ſo ich jnen inn Ew Rai. Mai. namen etwas aufferleg. Ich bin 
auch in andern Eror Kai. Mai. nutz vnd frummen dienſt nicht weniger vers 
hefft geweſen / von dem achtenden des Winter monats an des 1519. Jars / biß Beſchꝛeybung 
zum eingang des Mayens des ſchwebenden ı 520, Jars / darinn ich in diſer der zeyt die Core 
beruͤmpten Statt fridlich vnd ruͤwig geweſen. Ich hab auch vil Spanier hin e, 
vnd wider geſandt / vil vñ mancherlay Landſchafften zubefridigen / vnd in den 5 
Landtſchafften flecken zu wonen zubawen. Ich warte auch mit groſſem vers 
langen auff Schiff / mit antwort auff mein Relation / ſo ich von diſen Landen 
von anfangs Ewer Kai. Mai. überſchickt / das ich durch dieſelbigen auff vil 
ainer befferen geſtalt / auch yetzt Ewer Kai. Mai. zůͤſchickte diſes Gold vnnd 
klaineter / ſo ich hie für Ewer Nai. Mai. veroꝛdnet hab. | N 
Es ſeind für mich kommen etliche Landtsherꝛen / Muteezume Lehenleüt / Es wiet Coꝛte 


nahend an dem Meer ligende / mir anzaigung zuthän/ wie bey S. Martins fio anzaigt / etli⸗ 


bergen / welche an dem geſtatt ligen voꝛ S. Johans ſchiff lendin / ankommen 5 if net 


ſeyend achtzehen Schiff / wußten aber nit wer diſe weren / dann ſo bald ſy deren ankommen feine 
gewaret / hetten ſy mir zů geeylet. Nach diſen iſt ain anderer kommen / auß der 

Inſel Ferdinandina / hat mir bꝛieff gebꝛacht von ainem Spanier / den ich an 

das geſtatt des Meers veroꝛdnet het / das / fo villeicht etlich Schiff da ankaͤ⸗ 

men / ſolte er mich gegen jnen melden / Auch die Stat / ſo ich bey der Schiff len⸗ 

de zubewonen fürgenom̃en were / darmit ſy nir vmbzugen / vnwiſſendt an was 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛtei 


Ain ſunders vi, Ort ich were / wie vorhin ain ainigs Schiff bey S. Johans Schiff lende geſehen 
finen Coꝛteſijh in was worden / Vnnd ſo viler inn die ferne ſehen kundt / hat er ſich an dem ge⸗ 
emen handlun⸗ ſtatt des Meers vmbgeſehen / aber kain anders erſehen moͤgen / hat gedacht / es 
gen. were das Schiff / ſo ich E. Kai. Mai. überſchickt het / vermaint die zeyt der wis 
derkunfft voꝛhanden ſein / Vnd das er diſer ain wiſſen fienge / hat er daſelbſt ver 
harꝛet / biß gemeltes Schiff zů Land ankaͤme / vnnd in die Station einfuͤre / das 
er da ain verſtand faßte / vnnd mir das anzuzaigen zůeyleten. Als ich diſe bꝛieff 
Veroꝛdnet überleſen / hab ich zwen Hiſpanier abgefertiget / das ainer diſen, der ander ain 
zwen Spanler andern weg zuge / das uns nit begegnet wie diſen / ſo dañ von demſelbigẽ Schif 
an wap eit. geſandt / ſy nit antraffen / Diſen hab ich beuelch geben / an kainem oꝛt ſich zuſau⸗ 
men / biß ſy an die Schiff lende kaͤmen / vnd innen wurden / wie vil Schiff an⸗ 
kommen weren / vnnd auß was Land ſy weren / was man in den Schiffen fuͤr⸗ 
te / dann wider kereten mir ſollichs anzuzaigen. Ich hab auch aln andern abge⸗ 
fertiget zů der Statt des Waren Creützes / anzuzaigen / was ich vernommen 
het von diſen Schiffen / Sy ſolten jre kundtſchafft haben / vnd was ſy erkundi⸗ 
geten / ſolten ſy mir anzaigẽ. Ich hab auch ain andern geſchickt zů dem Vogt / 
den ich mit hundert vnd fünfftzig Fůßknechten (wie ich Ewer Rai. Mai. vor 
erzelt hab) geſchickt het in die Landtſchafft vnd poꝛt Quacucalco / wonung zu 
bawen / welchem ich durch bꝛieff befolhen / wa jn der Bott antreff / da ſolt er be 
leiben / vnnd nit weyter ziehen / biß das er andern beuelch von mir hette / Dann 
ich verſtendiget jn / mir were angezaigt / wie das etliche Schiff weren an port 
ankommen / welcher (wie ſich hernach funden) von jrer ankunfft eh gehoͤꝛe / 
dann jm meine bꝛieff waren überantwoꝛtet. Nach diſer abſchid ſeind fünfftze⸗ 
hen gantzer tag verſchinen / das wir gantz nichts gehoͤꝛt / haben auch von deren 
Es wirt Cor kainem kain antwort gehabt / das mich zum hoͤchſten verwundert / Nach wel⸗ 
teſio angezaigt / cher zeyt ſeind ander Indier kommen / welche auch des Herꝛn Muteezume Le⸗ 
wie die ie henleüt haben mir angezaigt / das gemelte Schiff an der Schiff lende Ancker 
an groſſẽ eingelaſſen hetten / vnnd die leüt auß den Schiffen ſich gethon / vnnd ain anzal 
geſchutz ſehen an mit ſich gebꝛacht / welcher waren achtzig Rayſig / achthundert Fuͤßknecht / ze⸗ 
das Land kom / hen oder zwelff ſtuck geſchoß / vnd diſes war alles geriffen auff jrer art Papyr / 
Der Statthal / diß dem Serin Muteezuma zuzaigen. Sy haben auch angezaigt / das der Spa⸗ 
ter Corefij wirt nier / den ich zů ainem Verwalter an das geſtatt des Meers veroꝛdnet / vnd an⸗ 
gefangen. dere Botten von mir dahin gſchickt / weren bey denen / ſo auß den Schiffen ſich 
gethon / hetten den Indiern beuolhen / ſy ſolten mir anzaigen / das jr Vogt oder 
Statthalter gefangen were / wurde jm nit zůgelaſſen wider zukommen. Als ich 
das verſtanden / hab ich mir fürgenommen / meinen Pꝛieſter / ſo ich mit mir hab / 
mit meinen vnd deren Regenten vom Waren Creütz / ſo bey mir inn gemelter 
Statt waren / bꝛiefen abzufertigen / welche bꝛieff we end zuantwoꝛten dem G⸗ 
berſten vnd Leüten / ſo in diſen Schiffen an waren kommen / Diſe mit vil woꝛ⸗ 
ten zůuerſtendigen / was mir an diſen oꝛten widerfaren / wieuil ich Doͤꝛffer vnd 
Stettlin eingenommen vnd iberkommen hette / hette die in E. Rai. Mai. na⸗ 
men die nſtbarkait / mit aller ruͤw / vnd hetts den oberſten Herꝛen diſer Länder 
ne vnnd were in diſer beruͤmpten Statt / Verſtendiget in auch / was diß 
ür ain Statt were / von Gold vñ ſtucken / ſo ich für Ewer Kai. Mai. beyhaͤn⸗ 
Was Co teſtus dig hette. Item wie ich erſt Ewer Kai. Mai. erſt newlich von diſen Lande Re⸗ 
er en latjon überſchickt / bat ſy hiemit / ſy ſolten mir anzeigen wer ſy weren / vnd ob ſy 
ankommen. weren auß den künigreichen vnnd herꝛſchafften Ewer Kai. Mai. geboꝛn / Sy 
ſolten mir auch fchufftlich zuwiſſen thůn / ob ſy in diſe Land auß Ewer Kai. 
Mai. beuelch ankommen weren / oder ob ſy da wolten wonung ſuͤchen / vnnd 
machen. Ob fy weyter woͤllen ziehen / oder vmbkeren / Vnd wo ſy mangel an 
notdurfftigen ſachen hetten / ſo wolt ich mich befleiſſen jnen fürſehung vñ hilff 
zuthuͤn / Wo ſy aber nit auß diſen künigreichen weren / fo ſolten fy mir diß auff 
gleiche geſtalt zuwiſſen thůn / was ſy mangels oder abgangs hetten / 70 15 
b ot m 
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bot mich an / ich wolte inen / ſo vil mir müglich / hilff beweiſen / Wa nir / ſo wolt W. 
ich jnen in Ewer Kai. Maie. namen eke 19 ah auß ul Pꝛo⸗ at Yen 
uincien weg ziehen / vnd ſich nit darin nyder laſſen / Wo ſy das cheten / wol vnd dae nnen an⸗ 
ůt / Wo nit / ſo wurde ich fo ſtarck ich were / mit meinen Spaniern vnd Lands⸗ 185 
leũten wider ſy zuziehen gedacht fein / ſy zufahen / oder zůerlegen / als die fremb⸗ 
den / ſo ſich doͤꝛfften vnderſtehn / Ewer Rai. Mai. in jre Rünigreich vnd herꝛ⸗ 
ſchafften ain einbꝛuchthůn. Nach diſes Pꝛieſters mit den bꝛiefen abfertigung 
vñ abſchid / liber fünff tag / ſeind zů mir in die Stat Temixtitan kõmen zwain⸗ 
gig Spanier / von denen / ſo ich in der Statt des Waren Creütz zů ainem züſat; 
gelaſſen het / bꝛachtẽ 111000 ainen Pꝛieſter / vnd zwen Weltlich / ſo in der Statt 
des Waren Creutz ergriffen / Auß welchem ich verſtanden / das diſe Schiffung 
vnd maͤnner / ſo an diſem poꝛt ankommen / weren daher kommen auß beuelch 
Didael Velazques / welcher iſt der Regierer inn der Inſel Fernandine / vnd wie goes ver⸗ 
das fein Statthalter vnd fürer der Schiffen were ainer / mit namen Pamphi⸗ umpt/ wie Ot⸗ 
Aue NHaruaez / gemelter Inſel Innwoner / wie er mit ſich gebꝛacht achtzig Rai⸗ dach Velazquez 
ſig / etwan vil geſchůtz / vnnd acht hundert fůßknecht / vnder welchen zaigten ſy et es 
an achtzig Hagken Schützen / Armbꝛoſt Schützen hundert vund zwaintzig. ö 
Diſer General vi Gberſt / zuge als ain Statthalter des regierenden Herꝛn de⸗ Maruae lompt 
ren Länder aller / vnd er habe von Ewer Rai. Mai. beuelch / vnd den ſo ich an als ain Genera 
dem geſtatt gelaſſen / Vnd die Botten ſo ich geſandt / weren ſchon bey gemel⸗ an diſe oꝛt. 
tem Maruaes / welcher diſe wurde auffhalten / Derſelbig hett auß diſen erfarenlnſ / 
wie ich da ain Flecken zubewonẽ / von gedachtem poꝛt zwelf meyl / bawen het / 
das volck ſo da / were von mir dahin geſeczt / Vnd in gleicher geſtalt auch / was 
155 volck ich in die Vogtey Quacucalco verordnet, Item das von diſer Schiff⸗ 
lendy an / dꝛeiſſig meyl wer in die Landtſchafft Tuchitebeque genañt. In Sum⸗ 
ma / was ich in Ewer Kai. Mai. dienſc inn diſen Landen gehandlet / was ich 
für Doͤꝛffer vnd Stett an Ewer Kal. Mai. gebꝛacht het / wie ich diſe ſampt der 
berůmpten Statt Temixtitan in aller růw inn hette. Item was für Gold vnd 
klaineter wir in diſen Landen überkommen hetten / Vñ wie er von denen wolt De 
verſtendigt werden von allem dem jhenigen / ſo mir bißher begegnet. Item wie 
das ſy gedachter Naruaez zů der Statt des Waren Creiig abgefertiget hab / Naruacz ſchicket 
das ſy die Burger derſelbigen Statt / ſo fer: mliglich / anſpꝛaͤchen / ſolten ſy das Spaͤher zum wa 
hin bereden / ſy ſolten jim nachuolgen / vnd ſich wider mich zů weer ſtellen / Ha⸗ den Creutz. 
ben mit ſich gebracht gar nahe bey hundert Sendbꝛieffen / welch geſchickt wut 5 
den von Naruaez vnd feinen Geſellen / ſo in gemelter Statt verharꝛeten / wel⸗ 
cher innhalt was / Sy ſolten allem dem vngez weyfleten glauben geben / was 
jnen der Pꝛieſter vnnd feine geferten wurden für halten / VDerhieß jnen / welche 
auff diſe weyß volgen wurden / die wolte er in gnaden bedencken / Welche aber 
ſich jm entgegen wurden ſetzen / die wolte er übel ſtraffen / Vnd vil anders diſer 
gleichen were in diſen bꝛiefen begriffen / Diſes hat mir gedachter Pꝛieſter vnnd . 
feine geferten ange zaigt · Vnd gleich in demſelbigen augenblick kam ain ande⸗ Coꝛteſtus wire 
rer Spanier auß denen / ſo ich veroꝛdnet het in die Pꝛouintz Quacucalco / bꝛacht durch bneff ge⸗ 
mir bꝛieff von Johanne Velazquez / von Leo jrem ver weſer / oder Obern / mir er a 
anzuzaigen / das diß volck ſo ankommen were / ſey Pampbili von Naruaes / ua, ep 
der kaͤme auß beuelch Didaci Velazquez mit Kriegs volck / ſo er mit ſich hette. 
Item die bꝛieff / ſo Naruaez bey ainem Indier zů diſem Vogt geſchickt / als zů 
ainem vetter Didaci Velazquez / äber als zů ainem Schweſtermañ Naruacz / 
hat er bey demſelbigen verſchafft auch mir zůzeſchicken / welcher iũhalt war / iR 
Er hette von meinen Botten erkundiget / mein Vogt mitt feinem volck beste 1 12 5 
Sich daſelbſt hingelegt / rhůte jm er ſolt ſich en verzug mit ſeinem Kriegs volck ſazquez / er ſoll 
zů Naruvaez chuͤn / So er dem volg there / ſo thete er was er ſolte / vnnd ſchuldig von Coꝛteſto abe 
were / Er wüßte gantz wol / das er bey mir durch gewalt were / welcher Vogt ⸗ fallen. 
der Zwer Kai, Ease. verpflicht / vnd mit dienſt. verbunden / hat a 
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Joh. Velaßguez veracht / ſe von Naruaez jm durch bꝛieff iſt fürgeſchlagen woꝛden / Sonder hat 
few vund glau : von ſtund an bꝛieff an mich geſchickt / wie er ſey abgezogen / ſich mit allem ſei⸗ 
bin, en Blat, nem Kriegs volck zů mir zuthon / Vnd wie er wol bericht wer worden von dem 
N fal diſcef vñ Pꝛieſter vnd ſeinen zwayen geferten / von vilen dingen / vnd ſonderlich von de⸗ 
1 Schwageꝛſchaft nen / ſo Didacus Velazquez vnd Naruaez fürgenommen / vnd wie er mit diſen 
Hat . glau Schiffen vnnd volck / ſo ankommen / wider mich zuge / Welches alles auß difer 
N Da vꝛſach / dieweil ich derer verhandlungen inn difen Landen von mir geſchehen / 
1 sus Velazque; Ewer Kai. Mai. vnd nit Didaco Velazquez Relation überſchickt hab. Der⸗ 
Coneſtum mit halben were er dahin gedacht / wider mich allen feindtlichen willen zuerzaigen / 
3 ver / zuge wider mich / das ſy mich ſampt den meinen / ſo ſy yetzt in die Acht gethon⸗ 
Rd wolten nach dem leben ſtellen. Ich hab auch weyter vernommen / wie das der 
Licentiat Rodoꝛicus von Figueroa / der Richter der regierung der newen In⸗ 


55 ſul / die Richter vnnd andere Amptleüt / ſo daſelbſt wonen / ſo bald für jre oꝛen 
5 kommen ſey / das Didacus Velazquez die Schiffung rüſte / haben ſy in fein fürs 
>. - nemen geſehẽ / wahin er die ſchicken wurd / dieweil jnẽ kundt vñ wiſſentlich / das 
. 3, | diß zů offnem ſchaden vnd nachthail Ewer Kai. Mai. raichen wurd / Haben 
1 ſy geſchickt den Licentiaten Zucam Vaſquez Aylon / ainen auß den gemelten 
5 Die vom Regi ⸗ Richtern / mit ainem beuelch / zuermanen vnd zů gebieten dem Didaco Valez⸗ 
„ ment vonn der quez / er ſolte gedencken / diſe Schiffung nit hinweg zuſchiffen. Diſer iſt dahin 
>> newen ee kommen / hat gefunden den Didacum Velaz quez mit der Schiffung vnnd den 
5 ig u. Mannern bey der einfart der Inſul Fernandine / gerüſt yetzt von Land zu⸗ 
» ſchiffen. ſchiffen / vnd ſy all zů der Schiffung wegfertig / Hat ſy abgemanet nit zuziehen / 
> - diß wurde Ewer Rai Mai. zu groſſem ſchaden vnnd nachthail raichen / hat 
> jnen darneben die ſtraff darauff fürgehalten. Aber er vnangeſehen / was jnen 

5 der Licentiat gebotten / hat ſy haiſſen von Land faren / darbey jnen furgehal⸗ 
>’ ten des Licentiaten gegenwertigEsic/beuelch vnd fürnemen / das man nemlich 
>> gedechte den ſchaden / fo auß diſer raiß entſtehn möchte/abzäwenden/ dieweil 
>>. diſem vnd menigklichem das boͤß gemüc vnd fürnemen / darinn diſe Schiffung 
>>>) Coꝛteſtus ferti⸗ hinweg für/ faſt wol kund were. Jetzt hab ich meinen Priefter mit buiefen zů 
>> get bꝛieff ab zů Naruaez abgefertiget / mit den im angezaigt / mich von demſelben Pꝛieſter vnd 
>. Naruacz. feinen geferten vernommen / wie er der verweſer were / ſo mit den Schiffen ſey 
> 2 ankõmen / Deſſen ich mich hoch erfrewete / dañ ich gedaͤchte ſonſt / warumb die 
> „ Botten / ſo ich geſandt het / nit wider weren kommen. Vnnd ich verwunderte 
DI nal, mich auch / das er / nach dem er verſtanden het / mich an diſen oꝛten inn Ewer 
DIN Rai. Mai. dienſt verhefft ſein / nicht zů mir geſchꝛiben / oder ain Bottſchafft 
> zů mir geſandt hette / mir fein ankunfft anzuzaigen / dieweil er für gewiß wüßte 
> | das ich feiner ankunfft mich hoch erfrewen wurd / Zum thail dieweil wir voꝛ⸗ 
* hin güte freünd weren geweſen / zum thail dieweil wir baide inn Ewer Rai. 
Mai. dienſt hiehaͤr kommen weren / vnnd were mir auffs hoͤchſt anmutig ſol⸗ 
>» Coꝛteſij tlag wi» lichs zůuernemen. Aber es befrembdete mich auffs hoͤchſt an jn / das er Practic 
> > der Naruacz . (wie er dann thet) wider mich fürneme / vnd mein Kriegs volck / ſo inn Ewer 
>>. Rai · Mai. dienſt / mit ſchꝛeiben vnderſtůͤnde zuberedẽ / das fy ſolten die geweer 
5 wider mich zubꝛauchen / vnd von mir zů jm zufallen / gleich als ſam̃ vnſer etlich 
> | CTChriſten weren / etliche vngleübig / oder etliche Ewer Kai. Mai. mit dienſt ver 
m pflicht / die anderen nit / Vnd bat jn / er folte ſich fürthin des ſtucks nicht mehr 
— gebꝛauchen / ſonder er ſolte mich verſtendigen feiner zůkunfft vꝛſach. Item wie 
1 mir were angezaigt / wie er ſich ain General verweſer / Statthalter vnd guber⸗ 
21 natoꝛ des Didaci Velaz quez ſchelten ließ / Ja wie er in der ganzen Pꝛouintz bes 


217 růffen het laſſen / das man jn alſo mit diſem namen allenthalben nennen ſolte⸗ 

>» u Item wie er ſchon Richter vnd Regenten veroꝛdnet / vnd das er ſich der Ju⸗ 
ſtitie vnderfienge vnd anmaßte / welches wider ſein pflicht / vnnd Ewer Rai. 
4 Mai. geſatz vnnd oꝛdnung were/fodife Pꝛouincien gemelter Ewer Rai. Mai. 
A vnderthenig weren / vnnd von den vnderthonen auffs vnderthenigſt verehret 
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wurde / Vnd wie in diſen Landen leüt weren / denen das vꝛtail ſpꝛechen / Rich⸗ 
terampt vnd regierung beuolhen . Er ſolte ſich diſer Titel nit vnderfahen oder 
anmaſſen / die weil er arzů noch von nyemandts were zůgelaſſen / Doch hetse Coꝛteſtus begert 
er ainen beuelch von Ewer Rai. Maie ſollichs zů üben, begert ich / er ſolte mir ſo er etwas be⸗ 
den anzaigen / vnnd ermanet jn / das er ſollichs mir vnd der Regierung Ewer 3915 ale 
Statt zum Waren Cretig darlegte / welchem ich vnnd die Regierung genaigt ſoll ers De 
volg zuthůn / als dem beuelch vnnſers Rechten vnnd Natürlichen Herꝛen / 
Ess ſolte mit dem werck erſtattet werden / ſouil inn Kaiſerlichem dienſt Ewer | 
Maieſtat zů nutz dienen wurde / Dann ich were inn diſer Statt / vnd hette den 
Herzen darinn in meiner gewalt / ich hette darinn zuſamen gebꝛacht ain nam⸗ 
hafftige anzal Golds / zum thail für Ewer Kai. Mai. zum thail zů vnderhal⸗ 
tung meine / vnd deren / die bey mir ſeind / welches ich nit verlaſſenjdoͤꝛffte / ich 
beſoꝛgte / das nach meinem von diſer Statt abſchaidẽ / die Burger von mir ab⸗ 
fallen wurden / Vnd das diſe Statt mit ſouil Gold vnd klaineter verloꝛen we⸗ 
ren / auch die Vogteyen anhůben abfallen. Ich hab auch auff gleiche weiß di⸗ e 
ſem Priefker bzieff geben an gemelten Licentiaten Aylon / welchen (wie ich her den Cicentiaten 
nach erfaren hab) da er der Pꝛieſter dahin kommen / Naruaez gefangen / vnnd Apylon ſeine Can 
alſo gefangen mit zwayen Schiffen hinderſich geſchickt hat. Eben auff den 25 Ra 90 
tag / da der pꝛieſter von mir abgeſchiden / iſt ainer zů mir kommen von diſen verwürꝛe. 
Botten / die da wonen in der Statt des Waren Creützs / Es weren alle Inn⸗ Wee 
woner der Pꝛouincien zů dem Naruaez gefallen / fürnemlich die von Cinpual / Die Einpualit 
vnd fre Bundsgenoſſen / Es were kainer auß den Innwonern diſer Pꝛouincien ner falle Sohn 
in die Stat komen / der fein gebürende gehoꝛſam oder dienſt / weder im Schloß Coꝛeſio ab. 
noch anderen dingen / wie voꝛhin / laiſtet / dann ſy ſagten / Naruaez hette nen 
fürgehalten / ich wer boͤß / Er aber were der vꝛſach kommen / das er mich vnnd 
mein volck alles fienge / vnd gefangen hinweg fuͤcete / vnd das Land entſchüta 
tete / Er hette vil volcks mit ſich gebꝛacht / oder meinen ain klaine anzal were. 
Item er hette vil mehr Pferd vnd geſchůtz mit ſich gebꝛacht / weder ich hette / 
vnnd ſy wurden ſich dem Siger anhengig machen. Sy ſagten auch weyter / ſy 
hetten von den Indiern verſtanden / wie Naruaez künfftig wurde fein gen Cin⸗ 
pual / da zuligen / dann ſy wüßten wol wie weyt er von der Statt des Waren 
Ereßjtz were. Item ſy vermainten (nach dem ſy feinen boͤſen willen bedachten) 
er der bt Ind wurde e AH die Been alle b onder die⸗ 
weil er die Indier gemelter Stat auff ſeiner ſeyten het / Derohalben weren ſy ges Di 5 
dacht die Statt zůͤuerlaſſen / vnd ſich auff ainen hohen 8 zuthon / zů unge un 
Landtsherꝛen / ſo von Ewer Rai. Maie. Lehen her / vnd vnſer freünd were / rigen ano wol 


wolten da verharꝛen biß ich jnen anzaigte / weß ſy ſich halten ſollen. lahr, 3115 75 


N ine Se 5 Naruacz. 
Das dꝛeyondzwaintzigſt Capitel / Von Loꝛteſij 
ſoꝛgfeltigkait / Wie auch Coꝛteſius die Spanier dm 
l Mautee zuma beuilcht / vnd er jm be williget ſollichs trewlich 
e zuthon / Etlicher ding meldung / Coꝛteſij ſtandthaffe?ꝰ 
* | tigkait vnd trew / Zuletſt von Naruaez ge⸗ 
ſandten / Coꝛteſij antwoꝛt / Haim⸗ | 
liche Pꝛactick wider Coꝛteſtum / 
vnd wie Coꝛteſij Botten 
ſeind gefangen von 
N . Naruaez. 


a Mo nun bald erwvag die groſſen gefahr /fo verbanden / die⸗ 


8 


weil die Vogteyen oder Pꝛouincien hetten / auff des werben Naruaes 
anfahen abfellig zůwerden / gedaucht mich / ſo ich mich . ver⸗ 
f eee 1 | = 


| 
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fügte / da er were / fo wurden die Innwoner von dem abfall erhalten künden 

werden / ſo ſy mich gegen wertig wurde ſehen / wurden die gweer nit wider mich 

doͤꝛffen gebꝛauchen / Ich gedacht auch ain weg zůerfinden / das der vnrhat / ſo 

ſich er hept het / kündte abgeſtilt werden Bin alſo auff de nſelbigen tag von 
dannen verꝛuckt / hab die veſtin mit Mayz wolgefaßt verlaſſen / darinnen hun 
dert vnd viertzig mañ / waſſer vnd geſchütz. Mit den andern aber ſo ich da het / 
hab ich mich auff den weg gemacht / haben mich gelaitet etliche der Fürſten 

Muteezuma / welchen ich voꝛ meinem wegreyten mit vilen woꝛten angeſpꝛo⸗ 


1 chen / im fürgehaltẽ / das er gedachte / an die Lehen / darmit er Ewer Kai. Mai⸗ 

f verpflicht were / vnnd wie Ewer Rai. Mai. in gnaden erkennen wurde / vnnd 

| Coueſtus beuil⸗ danck bar ſich beweyſen / vmb alle dienſt / ſo er Ewer Rai. Mai. gethon / hab jm 
IN det Muterzuma alſo hiemit die Spanier / ſo da belibẽ / zum hoͤchſten befolhen / ſampt dem Gold 
> | 1 die feinen, vnd klainetern / ſo er mir in Ewer Rai. Mai. namen / zum tail ſelbs geſchenckt 
> A vnd zůͤgeſtelt / zum tail den andern vns mit zůtailen verſchafft hat / dann ich 
7 were wegfertig zöerkundigen / wer diſe weren / ſo an vnſer Poꝛt ankommen 
5 weren / dann ich hette bißher nit künden erfaren / wer diſe weren / ich achtete 
>> | Muteefuma fas aber/esweren böfe leüt / Ewer Rai. Mai. nit vnderthon / er ſagt mir zů / er wol⸗ 
>: ger € ei te fürſehung thůn in allem dem / ſo jnen wurde von noͤten fein werden / er wol⸗ 
„ nern / ſo zu Te, te auch wol bewaren / alles das ich da ließ wer Kai. Mai. zůgehoͤꝛig / vnd Dis 
5 mirtican bliben/ ſo mit mir zugen / wurden mich gelaiten / ich ſolte mich auß feinen her:ſ chafften 
> furſehung thůn. nit begeben / ſy wurden mir in allen ſachen fürſehung thůn / vnd bat mich ernſt 
= Gortefins im ab lich / ſo ich befunde das diſe böfe leit weren / ſolte jm das von ſtundan zuwiſſen 
= 5 dale thůn / dann er wolte gar bald ain groß volck machen / die jnen / ſj zů beſtreitten 
<< an, I entgegen zugen / vnnd jn von dem Land aberiben/Jch aber hab jm vmb difes 
> anbieten fleiſſigen danck geſagt / vnnd jm bey gůten trewen verhaiſſen / Ewer 
5 Rai. Mai. wurde fich gegen jim vmb ſolcher trew willen danckbar beweyſen / 
u vnd in gnaden erkennen. Hab alſo auff diß ainem feiner Sänen/onnd etlichen 
* ö Herꝛen ſo bey jm waren / vil klaineter vñ Elsiver geſchenckt . In der Statt Chu⸗ 
235 rultecal iſt mir Johañ Velaz quez entgegen kommen (daruon ich voꝛ meldung 
55, gethon / wie er auß meinem beuelch gen Quacucalco gezogen) der zoch mir zů 
= mit allem feinem volck (außgenõmen etlich ſo mit kranckhait verhefft) ſo ich 
5 mit in die Statt zuziehen geſchickt hat. Mit diſen vnd den andern hab ich mei⸗ 
> nen fürgenomnen weg volſtreckt / Vñ fünfftzehen meyl hinder difer Stat Chu⸗ 
8 Pr, rultecal hab ich den Pꝛieſter antroffen / welcher ainer auß den meinen / den ich 

DI geſchickt het / kundſchafft zufaſſen wer diſe weren / ſo mit jrer Schiffung an ons | 

2 Coueſto werden ſer Poꝛt ankommen weren / Diſer hat mir bꝛieff von Naruaez überantwoꝛtet / 
> 2 5 1 0 welcher innhalt war / Er hette etwas beuelch an mich / das jm eingeantwurtet 
5 e wurden diſe Pꝛouincien für Didaco Velazquez / ſolt von ſtund an zů jm ziehen / 
N inen gehoꝛſam zulaiſten / vnd er habe ſchon ain Statt gebawen / Richter vnnd 
DB)“ regierung geſetzt. Ich hab auch von gemeltem Pꝛieſter vernommen / wie er den 
>> Kicentiaten Aylon / ſeinen Secretarien vnd Cömiffarien gefangen / die in zway 
7 Schiff geſetzt / vñ hinderſich geſchickt hab / hab jn mit gaben wollen beſtechen / 
> \ das er etlich die die meinen dahin woltẽ bereden / das ſy zů jm / dem Naruaez fie 
1 len. Item wie er erzelet hette / etlich Indier die zů jm kommen / zů fuß vnnd zů 
DA roß. Item er hette alles Geſchütz abgelaſſen / ſo er in Schiffen vnd am Land 


' het / das er jnen ain ſchꝛecken machte / Sehet / het er geſpꝛochen / wie jr mir woͤl⸗ 
> len ain widerſtand thun / ſo jr meines willens nit faren werden. Er der pꝛieſter 
. ſagt auch weyter / er hab bey dem Naruaez geſehen ainen auß den Landeherꝛen 


* des Herzen Muteezume Lehenmañ / ain Landtpfleger über alle Landtſchafft⸗ 
"u een bot von dem gebürg biß an das Meer. Er wüßte le derſelbig den 3 
2 ie an, vnd he. angeredt hette / im namen des herien Muteezume / vnd hatte jm geſchenckt et⸗ 
8 liche guldine klaineter / Vnd hergegen Naruaez het js auch mancherlay ſtuck 


| gabet jn. 


geſchenckt. Item er wußt auch jn vom felbigen ort an Botſchafft abgefertiget 
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haben zum Herꝛen Muteezuma mit verhaiſſung jn ledig zumachen / vnnd er 
were darumb herkommen / das er mich vnd mein Kriegs volck fahen wolte / er 
wurde deßhalben bald verrucken / die Länder zuerledigen / Er begere nit gold / f 
ſonder / ſo er mich vnd die meinen gefangen hette / wolt er ſampt feinem volck e 
wider haim keren / die Länder vnd jre Inn woner ledig machen. Endtlich hab zaͤfahen. 
er vernommen / ſein fürnemen ſey / ſich in denen Landen zuſetzen durch aignen 
gewalt / ob jn ſchon niemants wolte annemen / Vnd wo ich vnd mein volck jn 
für ain Richter vnd regenten nit wollen auffnemen / woͤlle er vns überziehen 
vnnd beſtreyten / Vnnd derohalben hab er ain Bund mitt den Landtsleüten 
Zemacht / vndlſonderlich mit dem Herzen] Muteezuma durch feine Botſchafft. 
Als ich nun offentlich vnd augenſcheinlich ſahe / den künfftigen ſchaden vnnd 
nachtail / ſo Ewer Kai. Mai. auß diſen verlauffnen ſachen entſtohn moͤchte⸗ 
doch vnangeſehen / das man mir anzaigt / er kuͤme mit ainem groſſen gewalt / 
vnd hette in befelch von Didaco Velazquez / das er mich / vnnd auß den meinen 
etlich / ſo er in die Acht gethon / ſo wir in ſein gwalt kaͤmen / aufs beldeſt hencken 
ließ / hab ich mich doch nit gewegert jm näher under die augen zuziehen / war \ 
aßen gedacht jm doch etlicher maß anzaigen / was groffen ſchaden vnd nach⸗ Fartelikandhaf 
ail Ewer Rai. Mai zufügte / ob ich jn von feinen: boͤſen willen ab wendig mas gegen zen 
chen / bin alſo in meinem fůrgenomnem weg fürgefaren / vnd kam fünffzehen cher Maike 
meyl voꝛ Cinpual / da Naruaez verharꝛet / iſt der Pꝛieſter wider zů mir kom⸗ i 
den / welchen das Kriegßuolck zum waren Creütz zů mir geſañt haben / oben Die Geſandten 
gammelt hab / vnd dem ich bꝛieff an Naruaez vnd Licentiaten Aylon geben / Der u ren 
jelbig/fag ich / iſt zů mir kõmen / ſampt ainem anderen Pꝛieſter / vnd Andꝛea de en 1 
Vero / ain burger der Inſel Fernandina / welcher auch mit Naruaez daſelbſt an gebe, . 
kommen was / welche an ſtart aines widerſchꝛeibens auf meine bꝛief / im namen 
Narud ez gebotten / Ich ſolte on wegerung zů jm ziehen / mich in fein gehoꝛſam 
begeben / jn für ain Hertzog erkennen / jme das Land einraumen / ſo ich anderſt 
wurde handlen / moͤchte mir das zů hohem ſchaden raichẽ / gaben für / Naruaez 
herte gar ain groſſen gewalt vnd macht / wir aber gar ain klainen / ja [hier gar 
kain vnnd one die Spanier / ſo er mit ſich gebꝛacht / waͤre jm auch das Landt⸗ 
volck anhaͤngig / Vnnd ſo ich jme wurde die C and einraumen / ſagten ſy mir zů Verhalfſunge 
Schiff vnd Pꝛouiant nach meim gefallen. Item ich möchte mit allen den meis Na e gad 
nen / ſo mit mir zuziehen luft hetten / ſampt allem dem / ſo mir mit uns hin weck band 30 ergebe 
füren wolten / on alle verhindernuß abziehen. Item der ander Piieſter gab für / ; 
Es wäre alſo von Didaco Velazquez alfo fürgenommen / ſy ſolten ſich auff diſe 
weyß alſo mit mir vertragen / hette auch deßhalben dem Naruaez vñ jnen den 
zwayen Pꝛieſtern / allen volkomnen vnd oꝛdenlichen beuelch geben / derhalben 
waͤren ſy ver handen vnnd berait / ſich nach meinem willen mit mir vertragen. 
Auff das hab ich jnen geantwoꝛt / ich wolte Ewer Kai. Maie. antwoꝛt vnnd 
beuelch / das ich jnen diſe land einreümig mach / ſehen / ſo ſy ainẽ ſchein haben 
moͤgen ſy den mir / vnd der Regierung der Stat des Waren Cretitz / anzaigen⸗ 
vnd das nach Hiſpaniſchem bꝛauch vnd oꝛdnung / alßdann ſo wolte ich jm ges 
hoꝛſamen / vnd dieſelbigen gehoꝛſamkait inn das werck fuͤren / Die weil ich aber 
ſollichs nit ſehe / ſo wäre ich gar nit gedacht mit ainicherlay geding jres willens Cekiſtas ant 
pflegen / ſonder vil mer ich ſampt meinem volck waͤren vil eh beralt / diſe laͤnder woꝛt/ er woͤle lie 
mit gefahr vnſers leibs vnd lebens zůö beſchirmen / die weil wir die uͤberkõ men / ber ſterben / wer 
die zů rhů gebꝛacht / vnd in vnſerer ſicheren handen / inn Ewer Rai. Maie. na⸗ 5 e 
men / gehabr hetten / darmit wir an vnſerm Her: Raiſer nicht trewloß vnd vers ſers beuclch iber 
rhaͤter erfunden wurdẽ / Sy aber haben uns weyter vilerlay geding fürgeft chla⸗ geben. 
gen / dar mit ſy mich auff jr mainung bꝛaͤchten / doch hab ich mich in deren fürs au en 
Töley kainen wöllen begeben ich hette dann vorhin Ewer Rai. Maie. beuelch Cerefto 4155 
geſehen / wellichen ſy doch mir nye haben woͤllen anzaigen. Enelich die zwen ſchleg/ das er vd 
Dꝛieſter / Andꝛes de Duers / vnnd ich haben concoꝛdiert / das der en, mit den ſandẽ weich. 
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zehen Mannen / vnnd ich auch mit ſo vil / zů bayder ſeyten mit ſicherm gelaye/ 1 
geſpꝛaͤch hielten / vnd daſelbſt ſo er etwas beuelch hette / moͤcht er den anzaigen / 


vnd ich ſolt jm darauff beſchaid geben / Auff das hab ich jm ain verſigelt glayt 

zůgeſchickt / vñ deßgleichen hat er mir auch mit ſeiner aignẽ hand vndergeſe chıt 

Coꝛteſto wirt ben / Welcher / wie es ſich hernach befunden / hat mir ain gefahr / vñ betrůglich 
haimlich Pꝛactie nachſtellen zůgericht / das ſy mich in demſelbẽ geſpꝛaͤch vmbbꝛaͤchten ⸗ Vnd ʒů 
zůügerich diſem handel hat er zwen auß den zehen / ſo er mit ſich hat wöllen habẽ / erwoͤlt / 
die andern aber folten mit denen kempffen / ſo ich mit mir zm geſpꝛaͤch nemen 

wurd / Dann ſy geben für / wann ich hinunder were / ſo hetten ſy den handel 

ſchon zů dem ende gefuͤrt wie es dann mit der warhait alſo ſich befunden het / 

wa nit Gott der Allmaͤchtig / welcher in ſolchen ſachen pflegt hilff zůbewey⸗ 

ſen / mir beygeſtanden were / Dann ich bin eben zů derſelbigen zeyt verſtendiget 

woꝛden / da mir jr Gelaitsbꝛieff zůkõmen iſt / das eben die / ſo mir jn zůgebꝛacht / 

wider mich zuſamen geſchwoꝛen hetten / Welches als ich verſtanden / hab ich 

dem Naruaez ſchꝛifftlich entbotten / Ich hette fein falſch gemůt gegen mir ver 
nommen / derohalben wolt ich nit / wie zwiſchen vns abgeredt / an das beſtimpt 

oꝛt kom̃en / vnd ab auf der ſtund beuolhen jm in meinem Namen ain warnung 


Coꝛteſtus gebeiit vñ beuel ch zuſtellen / darmit ich den Naruaez warnet / ſo er etwas beuelchs von 


dem Naruaz/ Ewer Kal, Mat. het / ſol er mir den anzaigen / Vnd hie zwiſchen ſolt er ſich des 
ee an ge Zergog oder Nichters namens nicht anmaſſen oder das er inn kainen ſachen⸗ 
enget vnd geirꝛet diſe ͤmpter belangend / bey auffgeſetzter ſtraff nit verhinderte · Vnd gebot mit 
laſſen. diſem gebott allen den jhenigen / ſo mit Naruaez ankommen weren / das ſy jn 
gaͤntzlich für kainen heran hetten / noch jm als ainem Hertzog oder Richter 
gehoꝛſam weren / Sonder vil mehr in dem gegenthail innerhalb aines beſtim⸗ 

pten Termins voꝛ mir erſcheinen ſolten / da zů vernemen / was ſy in Ewer Anis 

Mai. dienſt thůn ſolten / Pꝛoteſtiert hiemit / ſo ſy anderſt wurden handlen / wur 

de ich wider ſy / als wider die vngehoꝛſamen vnd Rebellen / verꝛaͤter / trewloſen / 

vnd jrem Herꝛen vngehoꝛſamen vnd abfelligen vnderthonen pꝛocedieren / als 

wider die / ſo ſich jres Herren Pꝛouincien / herꝛſchafften vnd beſetzungen / denen 
übergeben / denen ſo darzů weder recht noch füg hetten / Vnd ſoͤ ſy in krafft di⸗ 

ſes Mandats ſich gehoꝛſam wolten wegeren / noch erſcheinen / noch dem jheni⸗ 

0 gen ſo in dem Mandat 1 wolten thůn / wurde ich wider ſy pꝛoce⸗ 
8 dieren / nach form der Juſtitie / das iſt nach dem ſtrengen Rechten. Die ant⸗ 
Des Coꝛteſtj woꝛt aber ſo mir Naruaez geben / iſt diſe / Das er meinen Secretarien / vnd mein 
boten werden ge Com miſſarien / fo mit meinem beuelch / den jnen anzuzaigen / zogen waren / ge⸗ 
feugklich võ Nar fengklich angenommen hat / ſampt etlichen Indiern / ſo ſy mit jnen hetten / ſo 
men, ang biß ain anderer Bott von mir geſandt / welchen ich ſchicket zufragen / wa 


haben jnen getroͤwet / vnd mir / wo wir die Land nit auffgeben. 


Das viervndzwaintzigſt Lapitel / Coꝛteſij flirne⸗ 
men wider Naruacz / vnnd feiner geſchwindigkait / Wie 
Naruaez von Coꝛteſio gefangen wirt / Vbelhaußhaltung des 
Naruaez / vnd boͤſem Regiment / Von not der Spas 
nier zuͤ Temixtitan / Coꝛteſij anzug auff Te⸗ 

mixtitan / vnd ſpaͤhe ob die Spanier noch 

bey leben fein zů Temixtitan / or⸗ 

teſij einritt zu Temixtitan. 


Ls ich nun verſtůnd / das ich die groͤſte ſchand vnd ſchaden nicht 
vermeiden kundr / vnnd vernam daß das Land volck anfieng vnruͤwig 
Lzuwerden / vnd ſich von tag zů tag ye lenger ye mehr auff beijmet / bes 


ſy ſich hielten / voꝛ welchen alles jr Kriegs volck noch ain mal gemeldet / vnnd 
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falhe ich mich Gott / legt die foꝛcht des ſchadens / ſo volgen moͤcht / hin weg, ge⸗ Conteſtus beben⸗ 


dacht in meinem gemuͤt in vnſers herꝛ Kaiſers dienſt zuſterben / inn dem ſo ich cker den ſchadeu⸗ 


feine Pꝛouincien beſchutzte / Bedacht auch / was groſſe ehr mir vnnd meinem ſo auß Naruacz 
Ariegsvolck darauß erwachſen möcht / ſo roir nit geſtatteten andere fich deren gen wöch. 
vnderziehen / Hab beuolhen Condiſaluo von Sandoual / meinem groſſen Exe⸗ 51 
entor/das er Naruaes / vnd die / ſo ſich für Richter vnd regiments Serin für ges fi 1 85 
ben / zufahen vnderſtuͤnde / hab demſelbigen achtzig auß meinem Kriegsuolck ee 
veroꝛdnet / die ſolten auff mich warten / vnd diſe fahen. Ich aber mit den ande⸗ uaez zůfahen. 
ren hundert vñ ſibenvndfünftzig( welcher ſamenthaft waren zwayhundert vñ 
fünfftzig) on geſchoß vnnd Pferd / ſonder allain mit dem Fuß volck / hab dem 


Executoꝛ hinderhůt gehalten / ſo ſich Naruaez vnd die anderen nit wolten ge⸗ 


fangen geben / das ich jme zů hilff keme. Auff den ſelbigen tag / daran der groß Naruae; wire 


Executoꝛ vnd ich zumal zů der Stat Cinpual / da Naruaez mit ſeinem volck la⸗ verſtendiget der 


ge / kamen / hat er von vnſer zůkunfft verſtanden / iſt er mit achtzig Kaiſigen / zuͤtunft Coneſij. 


mit fünfftzig Fůßknechten (on die / ſo er in der herberg gelaſſen) auß der Statt 
geritten / War aber ſein herberg die groͤſt Meſchita oder Tempel in der Start / 
ſehꝛ veſt. Mit diſen Rayſigen vnd Fuß volck iſt er kommen auff ain meyl wegs 
von dem oꝛt / da ich war / Vnd ob jm ſchon mein zůͤkunfft angezaigt / die er von 
den Indiern vernommen / Doch die weil er mich nit da fande / vermaint er ſy 


naͤrꝛeten jn / hat er wider zů feiner herberg gekert / hat doch ſein Gwardy allzeyt 


gerůſt / darzů hat er auff ain meyl von der Statt / zwen Aundtichaffter veroꝛd⸗ 
net. Die weil ich mich aber ain mal vnderſtanden / den ſpott zů vermeyden / hat ne vonder 
mich für gůt angeſehen / vnd raͤhtlicher geacht / vnd mit minderm ſpott / das ich 4 
ſo ferꝛ můglich / bey nacht zuge / vnd ſo fell hinein kommen / das man vnſer nit vberfallen. 
gewarete / vnd das wir den naͤchſten auff Naruaez herberg kamen (welche ich 


vnd mein volck voꝛhin wol wußten) jn daſelbſt zufahen / Dann ſo er gefangen 


were / verhofften wir allem ſpott ſchon entrunnẽ ſein / verſach mich die übꝛigen 
wurden der gerechtigkait volgen werden / Sonderlich dieweil der gröffer thail 
gezwungen daher gezogen were / vnd durch gewalt / fo Didacus Velaz quez mit 


inen geuͤbt / vnd auß foꝛcht / das nit Didacus Velaz quez jnen jre knecht / fo ſy in 


der Inſul Fernandina hetten weg genommen / vnd iſt vns alſo gelungen / Dañ 


auff den Pfingſtag / ain wenig nach mitnacht / bin ich jm in die herberg gefal⸗ | 2 
iber⸗ 


len / Doch voꝛhin haben wir zwen Kundtſchaffter gefunden / die Naruaez auff Coꝛteſtus 
die weg gelegt / auß welchen die / ſo ich voꝛhin geſchickt / den alnen gefangen ha⸗ fell: Naruaez 
ben / der ander iſt entrunnen / Von dem gefangnen hab ich kundtſchafft ge⸗ mit feinen geſel 


nommen / was jr kreůd / oder Oꝛdnung were / das nit der jhenig fo enttrunnen / ben za Einpnal. 
eh dahin kaͤme / hab ich geeylt ſouil mir müglich / Doch hab ich ſo faſt nit eylen Coꝛteſtus kompt 
künden er iſt ain halbe ſtund vor kommen / Vnnd wie ich kam / war Naruaez 


ſtill in 15 Narx⸗ 
ſampt den feinen ſchon bewaffnet / vnd waren die Pferd gerüſt / An ainem yeg⸗ 35 5 War? 


klichen eck wacheten zwayhundert Mann wol gerůjſt / wir aber ſeind ſo ſtill 


hinein kom̃en / das / da ſy vnſer gewartẽ / vñ man Lerman machet / het ich ſchon 

den Seychin hof ſeiner herberg / darin ſy all wonerẽ / eingenõmen / Syhetten iñ 

dꝛey oder vier Thürn / vnd alle andere bewarten oͤꝛter / An der Kiegen aber aines 

deren Thürn / darauff Naruaez ſelbs war / waren neüntzehen aͤrine goßne roꝛ 
veroꝛdnet / Doch ſeind wir ſo ſchnell hinauff dꝛungen / das ſy nit mehr dann ain 

Bũchs haben künden anzünden / welcher ſchuß doch jnen auß Gotes ordnung 
verſagt / vnnd on ſchaden abgangen / ſeind alſo den Thurn hinauff getrungen / Coꝛteft/ gſchwin 
biß wir an des Naruaez gemach kommen / welche er mit fünfftzig Mannen eee de thurn 
wol bewaret / weerten ſich gegen dem Executoꝛ vnndſſeine n zůgebnen / ob er jn Pers 
ſchon zum offternmal ermanet / das ſy ſich gefengklich an Ewer Rat. Mar. 
ergeben / Doch haben ſy ſich nit ergeben woͤllen / ſo lang biß wir den Thurn an⸗ Coꝛteſtus zindet 
zündeten / vnd ſich auß feürs not haben ergeben / Die weil der Executor ſich be⸗ den Thurn an / 


muͤhet den Naruaez zufahen / hab ich ſampt den meinen den Thurn verwart dar Naruatz. 


> Wi 
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wider die / ſo jm wolten helffen / vnd verſchafft diß Geſchütz alles einzunemen⸗ 
vnd mich gegen jnen alſo verwaret / das ich Hber zwen Mann nit verloin hab / 
die mir erſchoſſen feind worden, In ainer ſtund ſeind alle die in meinen gewale 
Naruacg wirt kommen / die ich begeret zufahen / Die andern all mit hingelegter weer haben 
von Coueſio ge angelobt mir vnd der Juſtitien / vnd ewer Rai. Mai. gehoꝛſam zulaiſten / ver⸗ 
fanyin, jahen / ſy weren bißher verwent woꝛden / ſy verhandleten diß nach Ewer Nai⸗ 
Maie. beuelch. Ich aber were ſampt dem Land abgefallen / vnnd were Ewer 
Kal. Maie. ve rꝛhaͤter / vnd derengleichen mehr haben ſy erzelet / wie ſy nun die 
warhait erkandt. Item darneben das boͤß gemůt. vñ fürnemen des Didaci Ve⸗ 
laz quez vnd Naruaez geweſen / was ſy dahin verurſacht / ſeind ſy ſehr erfroͤwet 
woꝛden / das den handel Gott alſo geſchickt het. Derohalben chün ich Ewer 
Rai. Maier zů wiſſen / wo Got fein gewonliche barmhertzigkait vnd miltigkait 
nit ſo augenſcheinlich in diſem handel nit bewiſen / vnd Naruaez den Syg ero⸗ 
bert / ſo wurde ain groſſer ſchaden vñ nachthail gefolget ſein / Dañ dergleichen 
den Hiſpaniern nie begegnet / deñ es war Didaci Velaz quez beuelch / ich ſolt mit 
vilen der meinẽ gehenckt werdẽ / Er wurd jm dermaſſen in diſem gefolgt habẽ⸗ 
das kainer überbliben / der diſer verhandlung ain wiſſen getragẽ hette / Dañ ich 
Der Indier für hab hernach von den Indiern erkundigt / es were bey jnen beſchloſſen geweſen / 
namen, ſo Nar⸗ ſo es ſich villeicht alſo zů trüͤge / das Naruaez mich fienge (wie er jnẽ geoͤffnet) 
un; Coꝛteftum es künd nit allain on feine vnd der ſeinigen ſchadẽ abgehn / das nit vil von den 
fienge. meinen vnd feinen vmbkõmen / das ſy hiezwiſchen die vmbbꝛaͤchtẽ / ſo ich in der 
N Statt gelaſſen het / wie ſy ſich auch deſſen vnderſtandẽ habẽ / vñ das ſy hernach 
ſamenthafft die überfielen / ſo hie noch überig / alſo / das jre Landtſchafft frey be⸗ 
liben / Vnd das auch der Siſpaniſch namen bey ray außgeleſcht wurde / Ewer 
Kai. Maie. ſoll nit zweiffeln / ſo ſy das alſo erhalten / vnd jr fürnemen volzogen 
hetten / das die Pꝛouincien / ſo eingenommen / vnd in friden beſeſſen / innerhalb 
zwaintzig Jaren nit wider erobert / vnnd wider zů růwen gebracht. hetten Fin» 
Des Narnay den werden. Dꝛey tag nach dem ich Naruaez gefangen / vnd in diſer Statt ain 
bel hauß halten ſolche menige volcks nit erhalten mocht werden / vnd war yetzt ſchon zum thail 
vñ boſe oꝛdnung. verherget / dann Naruaez ſampt feinen geſellen hetten die voꝛhin geplündert / 
waren die Burger auß der Statt gezogen / vnd ſtůnden die Heuſer laͤr. Ich hab 
zwen Gwalthaber abgefertiget / hab ainem yeden dꝛeyhundert Mañ zů geoꝛd⸗ 
net / Den ainen zů dem Flecken / welchen (wie ich Ewer Kai. Maie. meldung 
oben gethon) an dem Port hat anfahen zubawen / Den andern zů dem Fluß! 
darinn man ſagt / das die Schiff Franciſei von Garay geſehen weren woꝛden / 
dann ich het mir daſſelbig oꝛt für gewiß. Item ich hab auch geſchickt zway⸗ 
hundert gen dem Waren Creütz / da die Schiff alle / ſo Naruaez angefuͤrt / jre 
aͤncher / wie ich vernam / geſenckt hetten / das überig volck hab ich mit mir bau 
- ſen ziehen / das ich dem handel zuͤhilff Fäme/vn verſchaffte / was mich gedeücht 
Sch u nl Zwer Kai. Mai. zů frummen dienen. Hab auch ainen Botten abgefertiget 
in ale e Te: gen Temixtitan meinen Spaniern / ſo ich doꝛt gelaſſen / anzuzaigẽ / was mir hie 
mirican belage⸗zwiſchen begegnet were / weicher innerthalb zwelff tagen wider kommen / hat 
rer ey geweſen. mir bꝛief von meinem Statthalter daſelbſt / vnd von meinem Kriegs volck ges 
bꝛacht / darinn ſy mich verſtendigeten / die Indier hetten die Veſtin hefftig ge⸗ 
ſtürmet / vñ an vilen oꝛten fewo eingewoꝛffen / vnd mit Graͤben hinzů geſchan⸗ 
get / Vnd ſy weren in groſſer gefahr leibs vnnd lebens geſtanden / groffe not er⸗ 
litten / Sy weren all vmbkommen / wo nit der Her: Muteezuma y von dem 
ſtürmen abgemauet hette / Doch wurden ſy noch belagert / ob ſchon kain ſturm̃ 
weyter geſchehe / Sagten bey der warhait / das die Indier kainen über zwen 
ſchꝛitt für die Veſtin hinauß lieſſen gehn / Vnd die weil ſy geſtritten / ſey jnen ain 
groſſer thail Pꝛouiant / den ich jnen gelaſſen het / genommen woꝛden / vnd het⸗ 
ten die vier Bergantin verbꝛañt / ſo ich zů Temixtitan zumachẽ veroꝛdnet het. 
Item ſy besten groſſen mangel an allerlay notdurfft / dero halben baten ſy affe 
N aufe 
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auffs hoͤchſt / ich ſolt in anſehung jrer not on verzug jnen hüff chan / ſolte be⸗ 3 
dencken / das zů der verlierung des volcks / alles Gold / Silber / Alaineter / vnd Das Nyiege, 
was wir auß diſen Pꝛouincien überkommen hetten / verloren wurde / wurde vold zu Temır:; 
auch verloꝛen die beſt vnndedleſt Statt / ſo in der new erfundnen Welt were / tan ſchꝛelben 24 
welliche / ſo ſy verloꝛen / were auch verloren lalles das bißher inn viſen pꝛo⸗ hei i rem Kar 
uincien were gewunnen / die weil diſe die Hauptſtatt were / darauff alle anderen 
ain auffſehen hetten / auff das hab ich von ſtundan diſen bottẽ befolhen / denen Coꝛtiſif empſi⸗ 


gewalehabern fd mit gemeltem volck jrem beſchald nach verꝛuckt / nach zů ey⸗ tait vnd bedacht, 


len / ſolten denen anzaigen / was mir die Spanter von Temixtitan auß / mir sg; ſamtart, 
ſchuben / wa ſy die antreffen / ſolten ſy die abmanen / vnnd wa ſy den naͤchſten 
auff Taſcaltecal kündten zů kommen / fo wolte ich mich mit allem volck ſo ich 

bey mir hett / mit allem geſchůtz / mit den ſibentzig rayſigen / dahin zů jnen ver⸗ 

fuͤgen / Wie ſy nun dar kamen / hab ich das kriegßuolck alles gemuſtert / waren 

ſibentzig rayſiger / fünffhundert fuͤßknecht / mit diſen bin ich auffs ff chnelleſt ſo Coꝛteſtus eyl 
mir möglich auff Temixtitan geruckt. Auff diſem weg iſt mir kainer von des auf Maine 


Herten Muteezume vnderthonen / entgegen kommen / wie es ſunſt vorhin ges 
won was / vnd diſe Pꝛouincien waren all aufftuͤriſch / vnnd die heifer garnach 
vnbewoñt / Auß diſem gewan ich ain groſſen arek won / die Spanier / ſo ich zů 
Temixtitan verlaſſen het / weren all vmbkommen / vnd daß das gantz volck zů⸗ 
hauf kommen / verlegten mich etwan an ainer hoͤ hin / oder ſtaig / da ſy mir zum 
maiſten ſchaden thůn kündꝛen / vnd von des arckwons wegen / hab ich fürſe⸗ 
hen / das die meinen deſt baß verwart weren / ſo vil müglich / biß ich kommen 
bin gen Teſnacan / welche / wie oben gemelt / ligt am geſtatt des Sees / hab von 


den Hurgern mich erkundiget / ob die Spanier zů Tenurxtitan noch leben / ha⸗ 8 


ben ſy mir angezaigt / ſy leben noch / auff das hab ich jnen befolhen / mir ain ob die Spanier 
Schiflin veroꝛdnen / dann ich wolte darauff an Spanier gen Temixtitan ſchi⸗ 15 110 0 titan 
cken / die hendel da zůbeſichtigen / vnnd dieweil er dahin zoch / mů ßt ainer auß 5 
der Hurgerſchafft der ſelbigen Statt bey mir beleiben / welchen ich vermaint 
auß den fürnemeſten fein] Die andern damit ich gemainſchafft het gehabt / lief i 
fen ſich nit ſehen / Diſer hat mir ain ſchiflin veroꝛdnet / vnd dem Spanier / den 3 
ich ſchicken wolt / hat er zůgethon etlich Indier / er aber iſt bey mir beliben / vnd 
wee nun der Spanier / den ich hinſchicken wolt / in das Schifflin ſteygen wolt / 
hat er geſehen ain anders Schiflin / auch dahin wegfertig / vnnd das er näher 5 
darzů kaͤme / hat er gewartet / darinnen fuͤr amer auß den Spaniern / ſo ich inn ee 
der Statt gelaſſen het / von welchem ich vernommen / die Spanier leben all / nter / das die 38 
on vier / oder ſechs / die die Indier vmbbꝛacht hetten / die anderen wourden bele⸗ Temirtitan noch 
gert / vnd die Indier geſtatten jnen nit auß der Veſtin zukommen / vnd mittail⸗ Rum 
ten jnen nicht dann nur vmb hochgelt / wiewol ſy etwas milter mit jnen gefa⸗ 
ren / nach dem ſy mein widerkunffe vernommen hetten / Muteezuma begerte 
nichts hoͤhers dann mein zůkunfft / das er freyhait beete / nach feinem alten 
bꝛauchin der Statt zůſpacieren / er kůn dte die rechnung wol machen / ich truge 
ain voꝛwiſſen / was ſich hie zwiſchmen in der Statt verlauffen herte / vnd mich 42 29 
derohalben erzürner / vñ mich mit diſem fürnemen dahin zůziehen / das ich jnen Mutoezume bes 
ſchadẽ zůfůgte / Derhalb begert er ernſtlich ich ſolt den zorn ablaſſen / dañ er het um an Cos 
te des nit weniger beſchwerd tragẽ weder ich / deren dings were nichts auß ſeim 5 
vollen oder bewilligũg geſchehen / vñ ander dergleichen / vil hat er jnen befolhẽ 
fürzů halten / darmit er mich vom zoꝛn / damit er gedacht mich beladen / moͤchte 
beguͤrigẽ / ſolte der Stat nit vngnaͤdiger widerkõmen / dañ ich voꝛhin geweſen / 
daß ſy wurde meine gebot vñ befelch nit weniger zůwerck fuͤrn / dañ voꝛhin / auf 
dz hab ich geantwoꝛt / ichlhab gegẽ ſeinr perſon gar kain zoꝛn gefaßt / dieweil ich 
fein gůt gemůt erkante / vñ alſo darfür glaubte / Alſo auff den volgendẽ tag auf 
S. Joã: Baptiſten abent / bin ich da dannẽ verꝛuckt / dꝛey meil vor Temixtitan 
iber nacht gelegẽ / Auf den naͤchſten tag als ich das feſt verꝛichtet/ > ich den 
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irgenommenen weg volzogen / vnd bin gar nahe voꝛ mittag in die Statt ein⸗ 
e ae a nit vil Beile in der Statt gefehen/ vnnd etliche Thoꝛ auff den 
wegſchaidene abgehept / darab ich ain groß mißfallen getragen / Hab doch ge⸗ 
dacht / das ſey auß foꝛcht jrer mißhandlung geſchehen / vnd das ich ſy in meiner 
sütunfft ſicherre Ich aber bin den geftracktz wen der Peſtin zäsogen/in wel⸗ 
cher ſampt der groͤſten Meſchiten / ſo an die Veſtin ſtoſſet / mein volck ſo mit 
mir geweſen / jr Loſament gehabt. Die inn der Veſtin belaͤgert waren / haben 
vnns mit hoͤchſten frewden empfangen / nit anderſt / dann als herren wir jnen 
das leben mit gebꝛacht / oder von newem geſchenckt / welches ſy yetzunder ver⸗ 
loꝛen haben vermainten / Denſelbigen tag haben wir mit groſſen fre wden vnd 
jubilieren verzert / vermainten wir hetten raw, ER 59 5 


Das fünffvndz waintzigſt Kapitel / Von Indiern 
wie ſy Coꝛteſij Loſament ſtuͤrmeten / Scharmützlen / Etli⸗ 
chen befeſtigungen vñ Munition ſo Coꝛteſius in eyl ließ machẽ / 
Muteezuma wirt von den ſeinen / als er wolt befriden / ſehr 
verwundt / von ainem wurff / alſo / das er innerhalb 
vier tagen verſchid / Coꝛteſij ſpꝛaachhaltůg mit 
den feinden / Streyten / vñ von wunderbar⸗ 
lichen Glehn an Spieſſen / Beſchꝛei⸗ 
bung ains gewaltigen Thurns. 


M andern tag aber / nach gehoͤꝛter Meß / hab ich Bottſchafft 

ä geſandt zum Waren Creutz / jnen freüd verkündiget / die Chuſten lebe⸗ 

: ten noch. Item wie ich in die Statt kommen / vnd darinn ficher were/ 

welcher Bott innerhalb ainer halben ſtund ſehꝛ verwundt wider kam / macher 

ain geſchꝛay / wie alle Indier vnd Burger der Stat / zum krieg geſchickt / kaͤmen 

Die Jndler fittr in ons zufallen / hetten die Bꝛugken in der Statt abgewoꝛffen / Vnnd auff jn 
8 N iſt ain ſolche menge volck zůſamen kõmen / ſich wider vns geſetzt / das man we⸗ 
. der gaſſen noch pfletz voꝛ volck hat ſehen künden / vnnd zohen daher mit ainer 
ſolchen vngeſtüůmigkait vnd geheül / das vnmůglich zügedencken / Vnnd war 

ain ſolche menge Stain / die ſy mit ſchlingen in die Veſtin wurffen / das man 

gedencken het künden / der Symel regnete ſtain / was ain ſolche anzal pfeyl vnd 

wurff ſchefelin / das alle wand vnnd Seychene vol waren / das man gleich nit 

darnoı gehn kundt. Ich aber bin zů dem hauß herauf under ſy gefaren / vnnd 

ſy haben hefftig mit uns geſtrittẽ. Auff ainer ſeyten ainer auß meinen Haupt⸗ 

leüten bꝛach herauß auß der Veſtin / Eh derſelbig kundt hinderſich tringen / 

ſeind vier auß den feinen verwundt woꝛden / vnnd er ſampt vilen verwundt / 

Wir aber bꝛachten auß den jren gar wenig vmb / dann ſy zaufften hinderſich 

Altauen mit mã über die Bꝛugken / vnd von Altanen herab haben ſy mit ſtainen groſſen [has 
Pe ruſtuns den gethon / von welcher wir ſy vertriben / haben auch etlich mit feror verbꝛeñt⸗ 
Y Doch waren deren ſouil / ſo wol bewart / mit ſouil mañen / ſtainen / vnd anderer 
Munition ſtaffiert / das wir nit ſtarck genůg waren die all zubeſtreitẽ ¶ Ja wir 

hetten ſonſt zuſchaffen gnuͤg / das ſy nit jren můtwillẽ an uns uͤbeten. Sy babe 

vnſer Veſtin dermaſſen geſtürmet / das ſy an vilen oꝛten fewr eingelegt / vñ an 

aim oꝛt iſt ſy gar verbꝛunnẽ / eh vñ wir etwas hilff chin kundten / biß wir etlich 

mawren eingewoꝛffen / vnd alſo die gefahr vermitten / Dañ alſo iſt das fewr er⸗ 

ſtoͤckt woꝛdẽ / Vñ wa ich nit da ain Rare zuͤſatz veroꝛdnet / nemlich Armbꝛoſt 

* rät vnd Büchſenſchützen / vnd mit andern weeren gewapneten / ſo beiten ſy vns / 
a en er das die wir nit kundten widerſtand thůn / leichtlich die Veſtin abgewunnẽ / Vñ al⸗ 
zerſtoꝛet wider JO haben wir denſelbigẽ tag biß in die dunckle nacht mit ſtreitẽ zůͤbꝛacht / Vñ ob 
mache, ſchon die nacht anbꝛach / ſeind wir dañocht nit ſicher gweſen / von jrẽ gſchꝛay vñ 
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gedoͤß / biß der tag anbꝛach / das jhenig wider zumachen / das erbꝛochẽ war / vnd 
was die Veſtin ſunſt bedoꝛfft / gar vil hab ich verſoꝛget. Item ich hab ſtend ge⸗ | 
macht / darauff leüt veroꝛdnet / die ſich darab weerten. Item ich hab auch oꝛd⸗ | 0 
nungen gemacht / die gegen tag ſolten mis dem feind ſchlagen. Item ich hab Merck was fiir | 
die verwundten verbunden / welche an der zal über die achtzig waren / Da der ain mange der 4 
tag anbꝛach / haben ſy vil hefftiger / dann den foꝛdern tag vnns anfahen zů⸗ Indier Core» 
ſtürmen / was der feind ain ſolliche maͤnige / das die / ſo zů ſchieſſen veroꝛdner / belireit. 
9 85 nit magken / das ſy nit faͤhlſchuſſen / ſonder wañ ſy allain den hauffen 5 IN 
der feinden angeſehen / doꝛffren ſy nur anz inden / Vnd wie wol das gſchůz jnen II 
vil ſchadens thet( dañ wir hetten vierzehen ſtuck Feldgeſchůtz / on handroꝛ vnd 8 

Armbꝛoͤſt) thaͤten die doch an ainer ſollichen vile ſo wenig ſchaden / das mans 3 | 
für nicht möchte achten / Dañ wa ain ſtuck abgieng / zehen oder zwelff hinweck - Ile 


1 

nam / warn gleich andere an der ſtat. Ich ließ in der Veſti ain zimlichen zu fa / . ö | 8 
ſo vil ich gerathen kunde / bin von ſtundan hinauß gezogen / hab etlich Pꝛucken . |. < 
eingenommen / etliche heüjer verbꝛeñt / jren vil vmbgebꝛacht / ſo da wolten ret⸗ 
ten / Doch waren deren fo vil / das / ob wir gleich vil erlegten / ſo war doch jr 2 
macht nit vil weniger / Dann wir mußten von ſtundan den naͤchſten ganzen e 110 
tag ſtaͤtz ſtreitten / ſy kunden aber alle ſtund abwechßlen / vñ allweg friſch volck Wil Spanier 1 Ta 
ainer gůten anzal haben. Aaff denſelbigen sag ſeind bey füufftzig oder ſechtzig von Indiern ver ı< 
ver wundt woꝛden / doch kainer vmbkõmen / Wir haben biß in die nacht geſtrir wundt. K 
ten / ſeind alſo mud wider in die Veſtin gewichen / da wir bedachten den groſſen Ss 
ſchaden / den wir von dem feind namen / vnnd ſy vns von ſichern oͤꝛtern vil der 
vnſern verwundten / vnnd vmbbꝛachten / Vnd der ſchad / ſo wir jnen zůfůgten | = 
kaum gefpüre ward / ſo groß ward die mänıze / haben wir die volgende nacht Coꝛteſius macht E 
vnd tag verzert in arbaiten / haben dꝛey hiltzene rüſtung gemacht / welcher ain hulzine rung. IR 
yedes zwaintz ig mañ kundt faſſen / das jnen die ſtain / ſo die feind von den Altar N 
nen wurffen / kainen ſchaden kündten thun / etlich ſo darinn waren / bꝛauchten f ö 2 
HBüchſen vnnd Armbꝛoſt / etlich eyſine ſpitzige Hem̃er / vnnd kerſt / vnnd eyſine <a 
ſchauflen / zů vndergraben die Hchfer vnd Aagen/fo ſy in den gaſſen gemacht / ' 82 
vnnd weil wir inn der arbait empſig waren / haben nicht deſt weniger die feind 8 2 


fürgefaren zůſtürmen / alſo / dieweil wir uns auß der Veſtin nit thuͤten / vnder⸗ 
ſtönden ſy hinein zůtringen mit hoͤchſtem gewalt. Das ſy ons die nit abge⸗ 
wunnen / haben wir jnen groſſen widerſtand gethon / Aber Muteezuma (der 
ſamps feinem Sun vnd etlichen der Oberen / ſo anfaͤngklich ain weil bey uns 
gefaͤngklich gehalten feind allweg bey vns beliben) ſaget / man ſolte jn auff die 
Altanen der Veſtin fuͤren / er wolte ain geſpꝛaͤch mit ſren Sierern halten / ver⸗ 
hoffet dahin zůhandlen / das ſy wurden von dem ſtürmen ablaſſen / welchen 
ich befolhen hinauf zůziehen / Da er an den Ercker kam / ſy anzůſpꝛechen / iſt jm IE 
ſein haupt mit ſtain würffen verletzt woꝛden / ſo ain gewaltige rhůr empfan⸗ ne 
gen / das er innerhalb dꝛeyer tagen auß diſer welt verſchiden / hab den laſſen auß verſchait am dut 
der Veſtin zwayen Indiern / die ich gefangen hielt / under die vile zůtragen be ten tag 
fuolhẽ / doch was mit jnẽ geſchehen ſey / iſt ons vnwiſſet / doch das ſtürmen hoꝛt | 
darumb nit auff / ſonder nam von tag zů tag ye lenger ye hefftiger zů / eben am 
ſelbigen tag / haben ſy mich gefoꝛdert /eben an den Ercker / da erſt Muteezuma 
verwundt was woꝛden / ſaͤgten / ich ſolte mich dahin ſtellen / dañ ainer auß den Coꝛeſius helt 
Herin wolte mit mir ain gefpräch haltẽ / hab alſo jrem begern ſtatt thon / haben a asian | 
lang geſpꝛach gehalten / Ich hab ſy gefragt / warumb fy uns flürmetenvdiewel den belangen 
ſy kain vꝛſach hetten / ſy ſolten bedencken / was güts ſy von mir hettẽ / vnd bißher 
von mir empfangen / vnd wiewol ich mich mit jnen gehalten / ſy antwurteren/ 
ſo ferꝛ ich wurde das Land raumẽ / ſo wurd das ſtürmen ain end nemẽ? Wa nit / 
fe ſolt ich für gewiß wiſſen / das ſy gedacht weren / aintweder all vmbzukõmen / 
oder ſy garauß refise/ welche diſes (wie ſichs hernach befunden) das darumb ge 
redt haben / das ſy mich auß der Veſtin locket / vñ das ſy mich jm un * Is 
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gefallens zwiſchen den Bꝛugken fiengen . Hab ich jnen geantwoꝛtet / Zyſollen 
das nit gedencken / noch darfür haben / das ich von foꝛcht wegen frid begere⸗ 
Sonder von der vꝛſach wegen / dieweil mich thaurete / das ich jnen ſouil ſcha⸗ 
dens het muͤſſen zůfͤgen / vnd wurde darzů gebꝛacht / das ich ain ſollich herꝛli⸗ 


che Statt / als diſe were / verhergen ſolt. Sy gaben mir eben die voꝛig antwoꝛt / 


Co teſtus thut Sy wurden von dem ſtürmen nit ablaſſen / wo ich nit auß der Statt wurd zie⸗ 


ſich auß der Ve / hen / Vnder denen gemachten hültzin röftung hab ich mich gächling hinauß 


fr gethon / das ich etlich Altanen vnnd bꝛugken vmbkerte / Stellet an fpig etlich 
a Indier / darnach vier Büchſſenſchützen / Armbꝛoſtſchützen / vnd die mit ſchil⸗ 
ten bewaret waren / vnd mehr weder mit dꝛeyhundert Indiern / ſo mit mir auß 
den Landtſchafften Taſcaltecal gezogen / vnd den Spaniern dieneten / Vnd da 
wir zů ainer Bꝛugk kamen / haben wir diſe hültzine růſtung an etlich wand der 
Altanen gericht / vnd laytern / die wir zum auffſteigen gebꝛacht / Souil volcks 
Dee hiagide r. hat die Bꝛugken vnd Altanen inn / ſo ſteht / ſchwer vnd ſtarck waren die ſtain⸗ 
Kung wieda mit würff / die von jnen mit ainem gewalt gewoꝛffen waren / das ſy vns vnſer hül⸗ 
een l tzine rüſtung zertrenneten / Haben ain Spanier vmbgebꝛacht / vnnd erwan vil 
verwundt. Vnnd ob wir vns gleich wol mañlich weerten / haben wir doch kain 
end ſehen künden / Dann wir haben vom morgen fru anfahen zukempffen / das 
hat geweret biß auff den mittag / Seind alſo trawrig wider zů vnſer Veſtin ge⸗ 
kert / auß welche dem feind das hertz geſterckt / das ſy ons biß zů der Veſtin poꝛ⸗ 
ten nachtrungen / vñ die groß Meſchiten einnamen / dergleichẽ haben den groͤſ⸗ 
fern vn hoͤhern Thurn bey den fünf hũdert die fürnemeften mañ eingenõmen / 


vnd ſich mit ſpeiß zur notdurfft verſahen / als Bꝛot / Waſſer / vñ andere eßliche 


ſpeiß / Sonderlich ain groſſen hauffen ſtain / welcher mehꝛer thail hetten bꝛayte 
Spieß mit fiai, ſpieß / welcher ſpitz war von Küßling ſtainen / etwas groͤſſers dann die vnſern⸗ 
wine ſpießeyſen. vnd gleich fo ſcharpff / Vnd von demſelbigen Thurn theten ſy ons groſſen ſcha 
| den die wir in der Veſtin waren / Den Thurn habe die Spanier zway oder dꝛey 

mal on frucht geſtürmet / Vnd ob ſy hinauff kemen / haben ſy dapffer anleliff 

gethon / Die weil aber der Thurn ver hoͤhin nicht leichtlich zůbeſteigẽ / als naͤm 

lich der bey den hundert ſtapflen hoch / vnd die dꝛob waren / waren mit ſtainen 

vnd andꝛer Munition wol gefaßt / vnd von dem Sig hertzhaffter / dieweil wir 

inen die Altanen nit kundten abgewinnẽ / iſt nie kain Spanier hinauff kõmen / 


der nit überſtürtzling wider herab ſey geflogen. Vber das haben der vnſern vil 


wunden empfangẽ. Item die ſolchs ſahen / ſtoltzet der můt dermaſſen / das ſy in 

Ceneſtus onder die Veſtin on foꝛcht fielen / Ich kund ſpüren / ſo ſy lang diſen Thurn ſolten inn 
aher fich den ho / haben / mit dem das der ſchad ye lenger ye feſter überhand neme / wurdẽ jnen jre 
e züge / gemuͤter ye lenger ye ſtoͤltzer / vnd vns zů ſchaden ye lenger ye můtiger / habe ich 
x mich wider auß der Veſtin gethon / ob ich gleich wol der glincken hand / võ em⸗ 
pfangner wunden wegen nit vil nutz / Hab an den arm ain Tartſchen gebunde/ 

bin mit etlichen Spaniern / ſo mir nachtrungen / vnden an den Thurn kõmen / 

hab den mit groſſem fleiß vmbgebẽ / Vnd die jn vmbgabẽ / hetten gar kain rhů⸗ 

ſonder vil mehr an allen orten griffen ſy jre feind an / vñ lieffen den / ſo im Thurn 

waren / zů hilff. Wir Spanier kamen an die ſtiegen / fiengen an hinauff zutrin⸗ 

gen / wie wol ſy den auffgang nach jrem vermoͤgen ſchutzten / haben doch kaum 

dꝛey oder vier die fliegen hinein gewoꝛffen / auß hilff vnſers Saͤligmachers / vnd 

feiner ſaͤligſten mutter Marie / welcher gemelter Thurn geweyhet war / darinn 

Die Indier wa; war jr Bildtnuß auffge macht / Wir ſeind hinauff kommen / vnnd in der hoͤhe 
den von dẽ Thu, haben wir ſo hefftig geſtrieten / das wir ſy trungen herab zuſpꝛingen / auf ainen 
e ſpatziergang(ſo vmb den Thurn gieng / ainer mañs lenge wert / vnd waren vm̃ 
Thirue, des denſelbigen Thurn dꝛey ſollich gleicher gaͤng / ye ainer dꝛey Manns hoͤhe von 
dem andern / Etliche aber fülen von der höhe des Thurns / biß zů ende / welche 

über das / das jnen an den fällen widerfůͤr / waren ſy von den Spaniern erwůr⸗ 
get / Welche aber ob den gangen belihen / haben ſo heftig ſich geweert / das wir 


— 
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diꝛey ſtund zůſchaffen hetten / biß wir ſy all erwůrgten / dann von denen iſt Baia 
ner überbliben / ſonder all bey ainem vmbkommen. Vnd Ewer Kai. Mai. ſoll 
meinen woꝛten glauben geben / Es iſt ain ſollich muͤhſelig ding geweſen / diſen 
Thurn zůͤgewinnen / wa jnen Gott jre krefft vnd gemůt nit genommen / ſo het⸗ 
ten zwaintzig auß jnen / tauſent Spaniern den Thurn wol mögen voꝛhalten / ö 
vnd ob ſy ſich biß auff den tod abgearbait hetten / Ich hab diſen / vnnd die an⸗ Coꝛleſtus vers 
drren all / ſo an diſem Tempel waren / mit fewr laſſen anzünden, darauf ſy die brennt Thurn. 
Bilder alle / ſo wir darein gethon / hinweg genommen hetten. Nach verlierung 
des Thurns / ſeind ſy etwas verzagter woꝛden / alſo / das ſy yetzt an vilen oꝛten 
nachlieſſen / Auf der ſtund bin ich wider für die Altanẽ geruckt / hab die Haupt 
leũt gefoꝛdert / ſo mich vorhin hetten angeredt / gedauchten mich ſy weren et⸗ 
licher maß taͤſiger woꝛden / von dem als ſy ſolchs ſachen / welche von ſtund an 
herfůr kommen. Ich hab jnen angezaigt / das ſy mir kainen widerſtand Eüns Coꝛteſius helt ge 
ten thun / vnd wie wir jnen täglich merck lichen ſchaden theten / jr täglich vil ſyꝛach mis men, 
vmbkemen / vnd wir jr herzliche Statt ſo jaͤmerlich verbꝛandten / vnnd vers g 
hergten / Ja wir wurden auch nit nachlaſſen / ſo lang etwas darinn vnnd von 
nen überig were. Haben ſy geantwortet / Sy ſehen den mercklichen ſchaden = 
wol / den wir jnen theten / vnd wie vil jr vmbkemen / doch hetten ſy jnen fürge⸗ 0 
nommen / vnd ſpꝛachen / Ich ſolte mich vmbſehen in alle gegnen vnnd gaſſen / Merck / das der 
alle Altanen noch voller mann ſein / dann ſy hetten die rechnung gemacht / ſo Zi: gegen d 


Spanieren an 


z waintzigtauſent auß jnen vmbkemen / vnnd auß uns ainer / ſo wolten ſy vns groſſe Sum ge» 
bald zů nichten machen / Jaigten mit an / es weren vnſer wenig an der zal / ſy wel 

aber vnzalbarlich / Zaigten auch darbey an / wie die pfleſterten weg all zerbꝛo⸗ 

chen weren / wie es dann an jm ſelbs anch war was / Dann ſy waren all zerbꝛo⸗ 


chen / biß an ainer / vnnd hetten nienderſt kain weg dann über waſſer / Item ſy Groſſer mange 


‚besten gůt wiſſen / das wir mit Pꝛouiant vnd waſſer nit wol gefaßt weren / der⸗ an Pꝛouiant. 
halben möchte wir jnen nit lang widerſtand thuͤn / wir müßten zů hunger ſter 
ben / ob ſy ſchon vns nit vmbbꝛaͤchten / Daran ſagten ſy die aigentlich warhait / 
Dann ob wir gleich wol ſonſt Fain belegerung gehabt / dann hunger vnd man⸗ 

gel der ſpeiß / were das ons zu toͤdten genůg geweſen / Gaben uns lang alſeo ges 
zancket / vnd ſtreich ain yeder thail ſein ſach herfürr. rn 


Das ſechs vndzwaimtzigſt Sapitel Von verbꝛen⸗ 
nung viler Heüſer / ſo Coꝛteſius gethon / Eroberung etli⸗ 
cher Bꝛugken zu Temixtitan / Coꝛteſij ſpꝛaachhaltung / ſeiner 


gepeaͤhrligkait / Boͤſem argen liſt der Indier gegen Coꝛ⸗ 

tittteſio / Auch feinem beuelch / wie das Gold auß 
1 Temixtitan were zubꝛingen / Schar⸗ 
e N mützlen / Wie auch die Spas 

vr ö nier haben Gold vnnd 

f geſchütz verlosen. 


N volgender nacht bin ich mit etlichen Spaniern hinauß gezo⸗ 
gen / haben wir ſy vnuerſehener ſach überfallen / haben ain gaſſen mit 
gewalt eingenommen / haben daran verbꝛeñt über dꝛey hundert Heli⸗ Coꝛteſtus par 
ſer / biß der hauff zůlieff / haben wir durch ainander voider zuruck gekert / vnnd bꝛent vj beuſer⸗ 
auff diſe weyß haben wir ſehr vil Heůſer an diſer gaſſen verbꝛeñt / vnd etlich Ale 
tanen / zů nechſt bey vnſer Veſtin / darauß ſy ons vil nachtail shgefüge. Auß die 
ſer nacht handlung haben wir jnen etwas foꝛcht eingeſteckt / vnnd dieſelbigen 
nacht hab ich die Hölgine růſtung wider machen laſſen / die fy vns den vorigen. 
tag zergengt hetten / vñ das wir auff den Syg kamen / den uns der Allmaͤch⸗ 
tig verlihen / bin ich wider kommen auff die gaſſen / daran ſy in e 
ö . | u; 
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* Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Kortefij 
tat die růſtung zergengt hetten / da haben ſy nit weniger widerſtand vnns ges 
thon. Die weil wir aber vmb leyb vnd ehr fechten mußten / vnd war nit mehr 
dann ain ainiger gepfleſterter weg / deren die an das and tragen / Vñob gleich 
wol / eh vnd wir dahin kommen kundten / darzwiſchen waren zwo groß vnnd 
N f phohe Bꝛugken / vnd die gantz gaffen allenthalben war mit ho hen mauren / heu⸗ 
1 fer vnd thürnen bewaret / Seind wir ſouil an mut vnd ſterck erquickt / das wir 


auß hilff des Allmaͤchtigen / denſelbigen tag vier Bꝛugken haben eingenom⸗ 
men / vnnd was für Altanen / heüſer / Thürn biß zů end hinauß war / alles vers 


1 bꝛeñt / Wiewol ſy die naͤchſten nacht vil Thaͤm̃ / von vngebꝛendten ſtainen vnd 
kreüden / auff gemelten Bꝛugken gemacht (von der vꝛſach wegen / ſo die voꝛi⸗ 

1 9 gen nacht jnen begegnet) das jnen kain geſchütz noch Armbꝛoſt ſchaden Eünd/ / 
Bir Dife vier Bꝛugken haben wir außge füllt mit grund rohen zieglen / mit balcken 
559 von verbreiten Heüſern / Doch hat das nit ſo gar künden on ſchaden abgehn / 
>) N 3 das nit et van mancher Spanier verwundt wurde / hab ich die nacht groſſen 
>> fleiß angeweñt / die Biugken zuͤbewaren / das ſy uns die nit widcrabgewunnde 
> 27 id Den naͤchſten tag bin ich fru herauß gezogen / hat mir der Allmaͤchtig eben das 
>) % Coꝛteſtus nimpt voꝛig glück verlihen / Dañ ob gleich wol der hauff vnzalbarlich war / deren / die 
D>i auch die andern die andere Bꝛugken verwareten. Item gräben vnd groffe Thaͤm̃ / ſo ſy dieſel⸗ 
51 Viuglen ein. bigen nacht gemacht hetten / vnns vnder dem weg lagen / haben doch wir auch 
„„ dieſelbigen eingenommen / vnd gefüllt / haben etlich Raiſigen auff ſy gerrunge/ 
1 den Syg zůͤerhalten. Die well ich in den Bꝛugken zů ebnen vnnd einfullen ge⸗ 
52 ſchaͤfftig / iſt man eylends kommen mich zuberuͤffen / anzaigende / Die Indier 
5 ſo die Veſtin belaͤgert / begerten ainigkait vnd frid / Vnd ſy warteten auff etlich 
> - Herzen vnd Hauptleũt. Hab ich daſelbſt gelaſſen all mein volck / vnd etlich rü⸗ 
Di ſtung / Bin ich mit allen Raiſigen geritten / zubeſichtigen was dife Herꝛen wol⸗ 
>) ten dieſelbigen haben geſagt / So ich jnen glauben wolt halten / von diſer hand⸗ 
>’ lung wegen maͤnigklich on geſtrafft oder entgeltnuß faren laſſen / wolten fa 


mich nit weyter ſtürmen / Sy wolten auch was für Bꝛugken vnd gepfleſterte 
weg / ſo zergengt weren / wider machen laſſen / vnnd wolten Ewer Kai. Mais. 


A N 


>>) dienen wie voꝛhin / vnnd ich ſolte darſtellen ainen auß jren Pfaffen / ſo bey mie 
DD Cörtefius helt gefangen / den ſy als jren O berſten Biſchoff verehren / Diſer kam / hat vnder⸗ 
> Aber geſpꝛach den red gehalten / mit mir chäding auffgericht / vnd iſt von ſtund an beuolhen woꝛ⸗ 
2 fridẽ belangend. den (wie er daruon ſagt) vnnd den Gberſten des volcks angezaigt / Sy ſolten 
2 ö von der ſtürmung der Veſtin abſtehn / vnd von aller anderer verletzung / vnnd 
Dr BO na ar ſeind alſo von ainander abgeſchiden / Bin inn die Veſtin gezogen / het anfahen 
>“ en endes ai mittag zueſſen / iſt mir eilends angezaigt woꝛdẽ / die Indier haben die ne 
2 ſchens nberfielẽ. ken wider eingenommen / die wir jn denſelbigen tag abgewunnen hetten / vnnd 
2 hetten etlich Spanier vmbbꝛacht / Wie groſſen kummer mir dieſelbige Bott⸗ 
>>», ſchafft gebꝛacht / iſt Gott mein zeüg / Dann ich vermaint / ſo die Bꝛugken wes 
DA, | ren eingenommen / ſo mir ain außgang an das Land offen ſtuͤnde / möchte ich 
>) Coꝛteſtus kert jů on ſondere muͤh daruon kommen / Bin ich eylends dahin geritten / vñ ſo ſchnelk 
88 den wider a, mir müglich geweſen / hab ich mit etlichen Raiſigen / ſo mir nach geeylet / den i 
> N dn. lſ felbigen gantzen weg gemeſſen / hab mich an kainem oꝛt geſaumpt / Bin endt⸗ 
>> j lich noch ain mal inn die Indier gefallen / hab diſe Bꝛugken all wider erobert / 
2 hab jnen biß an das Land nach geeilet / Vñ da mein Fuͤß volck von arbait můd / 
> y von wunden ſchwach / von foꝛcht erſchꝛocken / vnd die gegen wertig gefaͤhrlig⸗ ö 
>| Sur kait ſahen / iſt mir kainer nach geeylet / dannen her darnach gefolgt / da ich wole 
3 wider hinderſich ziehen,‘ fand ich die Bꝛugken dicweil all wider von den In⸗ 
— diern eingenommen / Vnnd das ſy vil der Materien / darmit ich die Biꝛugken 


außgefüllt / hindan genommen hetten. Item man ſahe in der Statt gar mech⸗ 
. tig vil volcks zů land vnd 85 in den Schiffen / voelche von allen oꝛten wider 
4 vns Geſchoß vnd ſtain wurffen / alſo / wo uns der Allmaͤchtig nit ſo wunder⸗ 
ur barlich von diſer gefahr erhalten het / wer es vnmöglich geweſen zuentrinnen 
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Ja es war hetzt under den Spaniern / ſo in der Statt beliben / das gemain ge⸗ es iſt das ge⸗ 
ſchꝛay / Ich wer zů grund ganzen. Ich bin alſo kommen an die eůſſereſt Biugk / ſihꝛay/ Coꝛteſtus 
zů nechſt bey der Statt / hab da gefunden die Kaiſigen all / ſo mit mir ezogen ſen dmbtemmen. 
waren darauff entrunnen / vnnd ain Pferde darauff nyemandts ſaß / Hab alſo 
möffen ain einbꝛuch vnder die feind thůn / vnnd in dem iſt den Raiſigen ſouil 
weyte woꝛden / das ſy über die Bꝛugk mochten kommen. Ich hab die Bꝛugk 
auffgehebt gefunden / hab hinüber geſpꝛengt / doch mit groſſer gefahr / dann zů 
baiden feyten haben wir mehr dann ain Mans lenge hinüber ſpꝛingen muͤſſen / 
Vnd da wir ab der Bꝛugk zohen / haben ſy mich vnd das Pferdt mit ſtecken ge⸗ 
ſchlagen / Die weil wir aber ſo wol mit harniſch bewaret / haben ſy vnns weyter 
ain ſchaden thůn künden / dann ſo vil ſchmertzen der ſtraich mit ſich gebꝛacht⸗ 
Derhalben haben ſy den Syg behalten / dieweil ſy vier Bꝛugken inn hetten / Ich 
aber hab bey den andern vier Bꝛugken gůte hůt gelaſſen / bin alfo wider zů der Coneſtus haiſſet 
Veſtin hinderſich gezogen / vnnd hab beuolhen ain hültzine Bꝛugk zumachen / ain hilltzue Bine 
die viertzig Man bequemlich trage kündten / Da ich bedacht die groſſe gefaͤhr⸗ cken machen. 
ligkait / darinn wir ſtůnden / vnnd den groſſen ſchaden / ſo vns täglich von den a 
Indiern zůſtůnde / vnd beſoꝛget / das vns auch der gepfleſtert weg / ſo noch vers 
handen / auch zerbꝛochen wurd / wie ſy die andern zerbꝛochen hetten / vnnd alſo 
müßten hunger ſterben . Vnd dieweil ich zum dickernmalen von meinem volck Coꝛteſius beral⸗ 
ermanet ward / wir ſolten ons von der Start thun / dann jren der groͤſſer thail tet ſich von Te⸗ 
were verwundt / vnd alſo übel / das ſy zů dem ſtreyt vnnütz weren / hab ich mir zue hinweg 
fürgenommen / jnen dieſelbigen nacht zů willen werden / Namen Ewer Rai. 
Maie. gold vnd klaineter / was wir kundten daruon bꝛingen / In dem Saal in 
etlichen Bulgen oder Waatſecken / ſo verbittſchiert / was in Ewer Kal. Maie. 
namen veroꝛdnet ward / hab ich etlichen Richtern / Regiments herꝛen / vnd an⸗ 
deren ſo verhanden / bittlich beuolhen / ſy wolten fo wol thůn / das ſy mir ſouil Certellrs eylet 
willen vnnd dienſts bewiſen / vnd diß mit ſich hinauß bꝛaͤchten / Darzů hab ich 1 1 Fer 
inen ain Roß veroꝛdnet / dem ſy ſouil aufgeladen / als es tragen mocht / Hab et⸗ Ban 2“ 
liche Hiſpanier darzů veroꝛdnet / meine vñ anderer dienſtvolck / das ſy diß ko 


\ 


cken / von den Indiern eingensmen/ kam / haben wir auff die erſten gebracht 1 
die Bꝛugk / ſo ich verſchafft mit zutragen / on ſondere můh/ dann ons chet nye⸗ Buugt, 


kamen / Hab da gelaſſen das Fuß volck ſo an ſpitz geoꝛdnet war / bin wider hin⸗ ee 


den pferden / Sy hetten verloꝛn alles Gold / klaineter / klaider vnd anders vil / ſo 
wir mit uns darvon ſchlaifften. Item das geſchli alles / hab ich die zůſamen 


kait im ſtreit, 


1 
u 
Jr 
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old / geſchug / klaubt / fo noch überig bey leben / hab fy haiſſen voꝛanhin ziehen /hab diſe gelait / 
‘ Es m on Bun mit fünff Pferden / vnnd ſibentzig Suͤßknechten / die bey mir haben 
Co nſto genom / do ffen bleiben / Bin hinden nachgezogen für vnd für in dem ſtreit / gegen den 
an feinden / ſo lang biß wir kommen ſeind in ain Statt / mit namen Catacuba / wel 
che ligt gar zů end des pfleſterten wegs / da waißt Gott was für muͤh vnd ar⸗ 
Groſſe gefahr / baic ich erſtanden hab / Dann ſo offt ich in die feind gefallen / kam ich von jnen 
dau ſich Cone. an allen orten getroffen / mit Pfe ylen / kolben vnd ſtainen / dann zů baiden ſey⸗ 
mr ales, liche ten war See / ſy aber auß jren Schiffen kundten uns on jren ſchaden verwuns 
gebn eß⸗ den Die aber an das Land kamen / ſo bald ich inn ſy fiele / theten ſy ſich wider 
auff das waſſer / Alſo haben ſy wenig ſchadens empfangen / außgenommen et⸗ 
lich / die von wegen jrer menge ye ainer den andern in dem getůüm̃el zů tod ge⸗ 
truckt / vnd zertretten haben. Mit diſer muͤhſeligkait vnnd betruͤbtnuß / hab ich 
diſe gelattet biß zů gemelter Statt / vnnd haben nyemandt dann ain ainigen 
Reũtter / ſo mit mir hinden nach zohe / verwundt / Nicht mit wenigerm ernſt 
kampfft man da voꝛnen / vnd zů den ſeyten / doch ward der groͤſt gewalt dahin⸗ 
den / dann ymmerzů kam friſch volck auß der Statt von hinden zů. | 


Das ſibenvndzwaintzigſt Kapitel Von ankunft 
Ceoꝛteſij gen Catacubam / Erzelung der muͤh vnd arbait 
ſo die Spanier haben erlitten / auch empfangnen ſchaden / 

Abzug auß Culua / Scharmützlen auff dem weg / ſo 
Coꝛteſius mit ſampt ſeinẽ Kriegs volck zeücht / 
Auch wie Coꝛteſius verwundt wirdt / f | 
Groſſem hunger / Gefaͤhrligkait / Be 
v]ñ Ankunfft widerumb ins . N 
Land Taſcaltecal. 0 


Coteſlus Bombe A ich nun inn die Statt Catacubam kam / da der tag anbꝛach / 
gen Catacubam. hab ich mein Kriegs volck auff ainer gaſſen an ainem hauffen beyſa⸗ 
N men gefunden / die ſagten / Sy wüßten nicht wa nun hinauß / Hab ich 
inen befolhen / ſy ſolten ſich eylends auß der Statt machen / eh die feinde über 
hand nemen / vnd die Altanen einnemen / dañ ſy möchten vns ſehꝛ groſſen ſcha⸗ 
den darab thůn. Die aber ſo an dem ſpitz waren / ſagten / Sy wüßten nit wohin 
ſy ziehen ſolten / hab ich ſy hinden an geoꝛdnet / vnd bin ich voꝛnen an gezogen / 
biß wir auß der Statt kamen / da hab ich in ainem wilden faͤld auff die hindern 
gewartet. Da nun die hindern auch dahin kamen / ward ich innen / das ſy groſ⸗ 
5 N fen ſchaden erlitten hetten / dann ſy besten vil der Spanier vnd Indier erlegt / 
ward da alſo vil Gold vnder wegen beliben / das die Indier auff laſen / da hab 
ich mit den feinden geſtritten / biß die meinen fuürkamen / Hab die jhenigen auff⸗ 
Die erſten nacht gehalten / biß die meinen ain Bühel einnamen / darauff ain Thurn was / vnnd 
haben 1 n ain gnuͤg wolbewarte herberg / den ſy on ſchaden eingenommen haben / dann 
auf ame Thum, ich bin dieweil nicht da dannen gezogen / vnnd hab die feind nit foꝛt laſſen ru⸗ 
cken / biß ſy den Berg einnamen / Es waißt Gott / was wir da für ain muͤh er⸗ 
ſtanden / dann auß den pferden / deren noch vier vndzwaintzig überig waren / 
kund kains mehr lauffen / Es kund auch kain Reütter ſeine arm auff heben / vnd 
war kainer vnder dem Fuß volck / der nit ſchwach were / der weyter kõmen kuͤn⸗ 
te. Wir ſeind alſo in diſe herberg kommen / haben vns da bewaret / vnd ſeind da 
belagert worden biß in die nacht / alſo / das wir nit ain ſtund hetten künden růw 
E zelt / wie vil haben / Dañ dazumal iſt kund woꝛden / wie mancher auß ons were vmbkom⸗ 
a chen v roß men / von den Spaniern mangleten wir hundert vnd fünfftzig / Hengſt vnnd 
be, be maͤrhen ſechs vñ viertzig / vnd mehr weder zwaytauſent Indier / vnd Indiſche 
we yber / die den Spamern dieneten / vnder welchen waren der Sün Esch die 
tern 


zogen / alſo / das wir ons auff alle oꝛt müßten weeren / Daramb wir dieſelbigen 


N Von Newen Hiſpauſen. XXXIII 
Töchtern des herin Muteezuma / vnd andere ſo wir gefangen mit ons fůrten / 
Zů mitternacht gedachten wir es hoͤꝛte uns nyemanot / ſeind von derſelbigen 
herberg inn aller ſtill verꝛuckt / haben vil feürs darinnen gelaſſen / vnnd wußt 
vnſer kainer wa wir weren / oder wa hinauß wir ziehen folten / dann ain aint⸗ 
ger auß der Landtſchafft Taſcaltecal / welcher vnns zůſagt / er wolte uns inn Ein Taſtaleech 
ſein Land fuͤren / wa vñns der weg nit verlegt wurde / Bey gedachter vnſer her⸗ ler verhaiſt Cor. 
berg warn vil Wächter veroꝛdner / haben ſy ain geſchꝛay in die vmbligende hoͤf teſio er woll in 
gemacht / daruon ain groſſe anzal der Indier auffgebꝛacht / welche vns biß an h Culua fürn 
den rag nachgejagt / Vnnd fünff Kaiſigen / welche wir als Voꝛreyter voꝛan 
ſchick ren / ſeind in ain hauffen Indier / ſo jnen under wegen kommen / gefallen ⸗ 
haben erlich darauß erlege / welche auſſerhalb der oꝛdnung ſchꝛwaifften / dann 


ſy ver mainten / es kaͤmen mehꝛ Kaiſige oder Fuͤßuolck hernach / Die weil aber 


die feind von allen oꝛten überhand namen / Hab ich auß allen vnſerm Kriegß⸗ 
volck / ſo vnder ons waren / die gefündejten geleſen / hab ain oꝛdnung gemacht / 
Hab alſo die geſündeſten voꝛnen vnd hinden an / auch zů baden ſeyten geſtelt / Mit was ins 
die verwundten aber hab ich haiſſen inn die mit trerten / vnd die Raiſigen hab ſeligtait die Spa 
ich außgetailt. Vnnd inn diſer oꝛdnung ſeind wir den ſelbigen gantzen tag ge⸗ 305 172 15 1080 
oꝛte 0 

nacht vnd den ganzen tag nit mehꝛ dann dꝛey meil geraiſet ſeind / vnd auß an⸗ fer a fich 1 
ſchiekung Gottes / ſahen wir gegem abent ainen khurn / vnnd ain gůten herz allen ſeyten. 

g / dariñ wir uns be warten / Dieſelbige nacht ſeind ſy von dem [Türmen ab⸗ 


geſtanden / wie wol wir gegen dem morgen ain lerman hetten / vnnd wir nicht 


wußten / was vns weyter zůbeſoigen were / Dann ob vnns ain vile möchte 


nacheylen. Am volgenden tag zur erſten ſtund des tags / hab ich das volck von Coꝛteſtus ruckt 


dannen in gemelter oꝛdnung da hin weck gefůrt / nämlich das voꝛnen / hinden / für weil im die 
vnnd zun ſeyten / die gerüſten geſtelt / ZU baiden ſeyten jagten vns die feind En ob dẽ halß 
le geſchꝛay nach / Jubelierten durch die gantz wol bewont Lande 8 


ſchafft / Wir die beritten warn / wiewol vnſer an der zal wenig / fielen in ſy / cha⸗ 


ten jnen doch wenig ſchadens / dann wa ain rauher Bühel war / da wichen ſy 
hin / Alſo ſeind wir denſelbigen tag kommen / das wir zur alten ſeyten See het⸗ 


ten / biß wir kamen zů ainem Flecken / da wir vns beſoꝛgten / wir muͤßten vns 


mit den Innwonern ſchlagen / So bald wir aber dahin kommen / haben ſy jre Die Spanier 


betiler verlaſſen / ſeind in andere naͤchſt ligende Hlecken geflohen / da haben wir 1115 etficpermaß 
denſelbigen vnd volgenden tag gerů wet. Dann die gefunden waren yon gleich dier ee a 
als wel müd / von muͤhſaͤligkait / hunger / durſt / bel abgemergler / es kundten 


ſich auch die Roß nit weyter auffenchalten / daſelbſt haben wir Maßz gefun⸗ 


den / daruon wir geſſen / vnd haben geſotten vnd gederꝛt / mit uns auff den weg 
genommen / Den volgenden bag ſeind wir von dannen verꝛuckt / ſeind vns die 


feind ſtir vnd für hinden vnd voꝛnen angelauffen / mit vngeſtůmem geſchꝛay/ Die Feind 1 


lich klaine Scharmützel gehabt / ſeind alſo biß zů ainem groſſen Flecken kom⸗ 


ſeind alſo dem weg nach gezogen / den vns der Burger von Taſcaltecal fůret / folge Conzeſtum 
darob wir vil muͤhſeligkait vnnd truͤbſal erlitten / dann wir wurden offt ge⸗ weyter. 
zwungen von der rechten ſtraß vnns zu lenden. Da es ſich yetz gen dem i 

abent nuͤheret / ſeind wir auff ain ebne kommen / darauff etrliche Elaine wos RE 
nung waren / da ſeind wir beherberget worden mit groſſem mangel der ſpeiß Merck den geof⸗ 
vnnd fuͤterung. Am anderen tag / am Morgen frůͤ / haben wir vnns auff for ‚sang der 
den weg gemacht / vnnd eh wir auff den weg kamen / haben vnns die feind Len mühle ge 
auff dem füß anfahen nachtringen / mitt denen wir inn dem fürꝛucken ett⸗ 


men / daſelbſt zů der rechten ſeytten / lagen etlich Indier auff ainem Bühel/ 
Wir vermainten / wir moͤchten ſy fahen / dann ſy waren nach am weg / vnnd 
das wir erkundigeten / ob jren mehr weren / dann man ſahe / bin ich daſelbſt 
mit fünff Pferden vnnd zwelff Foͤßknechten dahin gezogen / hab den J l 6 


- — — — — — — — — — 


Die Erſt Hiftoni Ferdinandi Coꝛteſz 
vmbgeben / darhindert lauret ain roſſer hauff⸗ Mit denen haben wir zimlich 
lang geſtritten dieweil das oꝛt da ſy lagen / war zimlich rauch vnd felß achtig / 
das volck vnzalbar / vnnd aber vnſer wenig / derhalben haben wir muͤſſen hin⸗ 
derſich zů dem Flecken weichen / Bin da dannen zogen / mit zwayen ſtainwürf 

Coteftus wirt fen übel verwundt / Vnnd nach verbundner wunden / hab ich die Spanier da 
verwunde⸗ haiſſen verꝛucken / dann die herberg gebaucht mich nit faſt ſicher fein / ſeind als 
fo foꝛt geruckt auff ain andern Flecken / ſo von dem andern zwo meyl wegs lag / 

traſchen uns die Indier für vnd für nach / Vnder wegen ſeind an vns kommen 

andere Indier / über die maß vil / die ſo hefftig inn vns geſetzt / das ſy vier oder 

fünff Spanier / vnnd auch ſouil Pferd verwundt / haben uns auch ain Pferdt 
vmbgebꝛacht / Wiewol wir deſſen treffenlich übel gerathen kundten / vnnd bes 

ſch weret vnns fein tod zum hoͤchſten / dann wir hetten nach Gott kain andern 

ſchirm oder hilff / iſt es uns doch wol kommen / dann wir haben fein flaiſch vnd 

Die Spanier haut geſſen / das vns nicht daran über belib / dañ wir litten treffeliche ſchwere 
438 hunger hungers not / Dann nach dem wir von der groſſen Statt verꝛuckten / hetten wir 
4 nichts dan geſotnen vnd doͤꝛten Mayz geeſſen / vnd waren deſſelbigen nit alls 

weg ſatt / Wir affen auch kreüter / ſo wir auff dem feld anflaſen Wie ich nun ge 

dacht / das die feind von tag zů tag zůnamen / vnd vnſer hauff abname / hab ich 

dieſelben nacht die verwundten vñ krancken / ſo wir mit uns fuͤrten / geartzneiet 

vnd verbunden / Haben deren etlich auff Pferd geſetzt / etlichen krucken vnder 

die arm gehawen / vnd andere hilff auff den weg fürſehen / darmit das die Spa⸗ 

Coꝛteſij für ſich / nier ſo weder kranck noch verwundt / frey zů dem ſcharmützel weren. Ich acht 
tigtait / den In. darfůr / das mir Gott des bedencken in den ſiñ geben hab / nach dem es ſich den 
diern ZÄHNE volgenden tag zůtragen het / dañ wie wir gegem morgen da dannen verꝛucktẽ⸗ 
hat vns abermals ain vnzalbarer hauff der Indier binden vnd voꝛnen / vnd zů 

baiden ſeyten angereñt / das vns gedaucht / es were kain feld / ſo wir voꝛ augen 

hetten / laͤr ſein / welche fo hefftig an vnns geſetzt / das wir ainander nit kennen 
kundten / zohen zum thail hauffen weiß / zum thail vermengt / Vnd wir glaub⸗ 

Die Spanier ten endtlich darfür / das wurde vnſer Jungſter tag werden / als wir gedachten 
verliern alle hoff wie vil der feind weren / vnd uns vil ſchwecher / weder das wir jnen ain wider⸗ 
Fog daruon zu ſtand kündten thuͤn / dieweil wir gar nahe alle verwundt vnd krafftloß waren. 
iz Doch hat der Allmaͤchtig fein groſſe barmhertzigkait an uns bewiſen / dañ wir 
haben mit vnſer müde jren grimmen vnd ſtoltz gebꝛochen / Dañ auß jnen ſeind 

treffenlich vil vmbkommen / ſonderlich die O berſten / dann es war jr hauff ſo 

Yin onjarbarlie Groß / das ſy am kaͤmpffen von hören verhindert wurden / Vnd mit diſer mühe 
cher hauff der In ſelig kait ſeind wir ain guten thail des tags gezogen / biß vnns der Allmaͤchtig 
ur 155 Gott verlihen / das der vnder den feinden der Oberſt war erlegt woꝛden / Da 
Spatier. nun der hingericht / hat die beſtreytung etlicher maſſen nachgelaſſen / vnd ſeind 


zum thail ruůwiger woꝛden / Wiewol ſy ſtaͤtz nacher beckten / biß wir kamen zů 


ainem klainen hauß / auff der ebne ligende / da wir dieſelbige nacht beliben vn⸗ 

der dem Hymel / von welchem oꝛt wir voꝛ vns ſahen etliche Berg / der Landt⸗ 

Die Spanier ſchafft Taſcaltecal / dann wir nit wenig erfroͤwet / das wir das Land kundten 
55 an vnd wußten / wohin wir ziehen ſolten / Wiewol wir für gewiß nit wußten / das 
hen. die Inn woner deſſelbigen Lands vns trew oder freund wurden ſein / dann wir 
verſahen vns / wann ſy vnns wurden ſo ſchwach ſehen / wurden ſy die ſein / die 

vnſer leben vollet zum ende bꝛaͤchten / darmit ſy wider zů jr alten Freyhait kaͤ⸗ 

men / Welcher argkwon vns ſo hart bekümmert / als das wir muͤßten alſo ſtaͤtz 

mit den feinden ſchlagen. Am andern moꝛgen / da der tag anbꝛach / haben wie 

anfahen ziehen durch ain ebnen weg / da man die rechten ſtraß auf Taſcaltecal 

zů zeücht / auff welchem weg vns wenig feind nachgejagt / wiewol vil vñ groſ⸗ 

ſe flecken an derſelbigen gegne warn / doch von etlichẽ klainen Büheln ſchꝛyen 

ſy binden vñ voꝛnen tiber vns. Alſo ſeind wir denſelbigẽ tag auß der Regierung 
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vnd land Culua kõmen / wellicher was der achtet Sontaß / im Hewmonat / des ‚Die Spanier | 
tauſent fünffhundert vnd zwaintzigſten jars / vnd ſeind kõmen an diſe oꝛt / des kame in dis land I 

lands Taſcaltecal / zů dem flecken Gualipan / wellicher hat bey den viertauſent fa k. Taſcalr. 
heüſer / Da ſeind wir von den Inn wonern treffenlich wol empfangen woꝛden / 1 It N 
vnd haben vns etlicher maß von dem hunger vnd muͤde / ſo wir erlitten hetten / 1 50 
erhalten / wiewol wir vil der ſpeyſen / ſo ſy uns mitrailten / müßten vm̃ das gelt 
auffen / ertlich wolten auch nichts weder Gold nemen / des wir jn auch geben 

I 


můßten / die weil vns die not dahin trang. 


Das Achkvndzwaintzigſt Capitel / Von erſꝛaa ⸗ DR 


chung Coꝛteſij vnd der Herꝛen auß Taſcaltecal / auch rer 8 
8 5 erbietung gegen Coꝛteſio / Von groffer anzal Golds der | ia 
Spanier / fo jn die feind in Culua genommen a | I 
haben / vnd erzelung der empfangnen | < 
a Ä ſchaͤden der Spanier. 2 
N diſemoit ſeind wir dꝛey tag bebben / Da haben mich haimge⸗ E 
e ſacht Magiſcacin / Secutengal / vnnd alle Zandrsherzen derſelbigen u << 
L pꝛouincien / haben fich bemůt mich zutroͤſten / deß vngemachs halben / 8 1 
ſo vns widerfaren war / ſagten / ſy hetten mich offt gewarner / die auß Culua 2 
weren verꝛhater / ich ſolt mich vor jnen hůten / ich het ſuen aber nye kain glaube 5 < 
geben / oder volgen wöllen/ich ſolte aber mich wol gehabẽ / die weil ich mit dem N 
leben daruon kommen were / dann ſy wolten mir beyſtand thůͤn / die weil ſy das S | & 
leben bevten / das ſy mich des ſchadens wider ergetzren / fo mir die von Culua | Zu 
zůgefügt hetten / Dann auſſerhalb der pflicht / darmit ſy Ewer Kai. Mai. ver⸗ Die Herten von 1 
pflicht vnd vnderthaͤuig weren / ſo hetten ſy ain hertzlich mitleyden / vnd we⸗ es | a 
ren bekůmmert / ab dem vmbkommen viler jrer Bꝛuͤder vnnd Sünen/ ſo von 82 
jnen auff meiner raiß weren vmbkommen / vnd von wegen anderer manigfal⸗ | | | > 


tiger vnbilligkait / ſo fy jnen inn verꝛuckten zeyten zůgefůgt hetten. Ich ſolte 9 00 | | . 


mich aigentlich zů jnen verſehen / das ſy wolten glauben an mir halten / vnnd cecal verhaiſſen 
das ſy meine auffrechten freünd weren / diewoeil aber ich vnnd meine geſellen Conteſto hilf zu 

alle verwundt / ſolten wir inn jr Statt ziehen (welche von diſem Flecken vier rauch. 

meil lag / ſolten da růwen / fo wolten ſy uns mit artzney raht thůn / das wir da 

vns von vnſer müͤhſaͤligkait vnd müde wider erholten / hab ich jnen danck ge⸗ 

ſagt / vnnd hab jrem anbieten gefolget / Hab jnen etwas klaineter / ſo wir noch 
ain wenig mie ons gebꝛacht / mitgethailt / darab ſy doch ain groß wolgefallen 


gehabt / Wir ſeind alſo mit jnen der Statt zůgezogen / vnd haben ain bequem⸗ Coꝛtefius kum: 
liche herberg bekommen / vnd Magiſcacin hat mir laſſen ain Bettſtat bꝛingen 911 b 1 
von holtz / nach jrem brauch gemacht / vnd geziert / darinn hab ich geſchlaffen / gen. 4 
dann wir het ten kaine mit uns gebꝛacht / hatt vns alles / was er het vnd kundt⸗ 
zů vnſer labung mitgethailt. In diſer Statt hetren meine geferten vnd hofge⸗ 
ſind / da wir dardurch auff Temixtitan zohen / etwas hinder jnen gelaſſen / als 
Silber / Klaider / vnd andere haußzier / auch eſſend ding / ſo ich auff den weg zů⸗ 
nemẽ veroꝛdnet / damit voir deſter fertiger vnderwegen werẽ / wa vns etwas bes 
gegnet / vñ das wir nit weiter beſchwerdt wurdẽ / weder was aim yegklichen für 
klaider / harniſch vnd geweer gehoͤꝛte. Item ich hab auch an dem oꝛt vernõmen / Ceneſſus wit 
dz auch noch ſunſt ain anderer meins hofgeſinds / auß der ſtat des ware Lreiig/ Culna fan fen 
mir mit Pꝛouiant vñ andern dinge mer / zůzogen / mit dem fünf raiſige / vñ fünf gig Spanier ri 
vnd viertzig füßEneche geweſen / welche mit kranckhaitẽ verhefft auch mit ſich moͤrdt hand. 
etwas gebꝛacht / ſo da belibẽ / da ſy nun geſund woꝛdẽ / haben ſy alles ſilber / was 
mein vñ meiner geſellen war / ſwentzigmal tauſent gwicht gſch 29 Sold / 


f 
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Mis vil ain ge · Chat aber ain gwicht Gold inn ſich bey zwayen floꝛen) das ich da gelaſſen inn 
wicht Gold. zwa yen truchen / ſampt andern klainetern / vnnd darüber ſunſt ſtücker gold in 
die viertzehentauſent Caſtellaner wert / ſo der Candt vogt gehabt / in der Lande 
Coꝛtefius erzelet ſchafft Tuchitebeque / den ich ſchickt in Quacucalco / da ain Flecken zůbewoh⸗ 
ur Br nen / zubawen / der hat daſſelbig da gelaſſen / vund ſonſt vil anders / alles werde 
ade genden. über dꝛeiſſigtauſent gwicht golds. Diſe haben die in Culua/ ſampt feinen Spas 
niern vnderwegen vmbgebꝛacht / haben hinweg genommen alles / was ſy mit 
fich füͤrten / vnder vnd mit dem auch etlich geſchꝛifften / ſo ich von diſem Land 
vnd leüten zůſamen gebꝛacht. Item ich hab auch vernommen / wie ſy vil Spa⸗ 
nier / ſo auff Temixtitan zůzohen / vmbgebꝛacht haben / welche vermainte ich 
lebte da in allem frid / vnnd were der weg gantz ſicher / wie wir voꝛhin gewon 
waren geweßt. Ab welchem (das ich Ewer Kai. Maie. die warhait bekenn) 
waren wir alle ſo trawrig / bekümmerten vnns ſo hefftig / das wir hefftiger nit 
hetten künden. Dann über das wir ſouil Hiſpaniſch volck verloꝛen / waren vm̃ 
alle vnſer haab darzů kommen / Es lag mir ſtaͤtz im ſiñ / das vmbkommen des 
ren Spanier / ſo ſy in der groſſen Statt vmbbꝛacht hetten / vnd was ſich her⸗ 
nach auff den Bꝛugken / vnd darnach auch vnderwegen mit uns zugetragen 
Coꝛteſtus argk᷑ · hat / Darauß wirt ain argkwon erwachſen / das ſy auch diſe angereñt hetten / ſo 


u 7 in der Statt zum Waren Ereüg beliben / vñ die fo vnſere freünd waren / ſo bald 
Waren Creii 
auch erlegt ſey. FE mit etlichen Indiern abgefertiget / die ſy gelayten ſolten / welchen ich befolhen / 


ſy ſollen den gemainen weg zů diſer Statt nit ziehen / ſolten mir in kurtzem an⸗ 


zaigen / was da gehandlet wurde / Vnnd hat dem Hoͤchſten gefallen / das die 


Spanier vnbelaidiget beliben ſeind / Vnd alle Innwoner / ſo vnſere freünd was 
ren / fridlich vnd ruͤwig weren / Welche bottſchafft uns vnſers verluſts / vnd in 


vnſerm trawren treffenlich ergöget hat. Item wie ſy ain mitleiden vnſers vn⸗ 


glücks vnnd verjagens trugen. Hab alſo zů Taſcaltecal zwaintzig tag meine 
wunden gehailt / dann diſe hat von langwirigkait wegen / vnd das ſy on gear⸗ 
tzneyet bliben / überhand genommen / vnnd ſonderlich die wunden / ſo ich im 
kopff empfanget het. Dergleichen geſtalt hat es auch mit den meinen / welcher 


etlich geſtoꝛben / zum thail von wunden / zum thail von groſſer muͤhſeligkait / 


Seind etlich da / wunden halben / krum̃ vnnd lam beliben / Zum thail auch das 
man die artzney vnd raht nit wol nach notdurfft bekommen kundt / Ich aber 
bin mangelhafft beliben an zwayen fingern an der rechten hand. | 


Das nelinondzwaintzigſt Capitel / Von Costefif 
fürnemen / den krieg zuuolziehen / Außzug der Spanier 
auß Taſcaltecal / in die Landtſchafft Tepeacan / Straff aufe 
legung deren / ſo etliche Spanier erwürgt hetten / Te⸗ 
peacaner eſſen Menſchen flaiſch / Botkſchaff⸗ 
ten / Coꝛteſij gmainhaltäg mit den Spa⸗ 
niern / Vnd beſchꝛeibung der Stat 
Finium Securitatis. 


Die Syanier be Kar nun meine Geſellen geſehen / das auß inen vil vmbkommen / 


geren an Coꝛte⸗ 


ſium / er ſoll fich 


des kriegens ent 


ſeind ſy ſoꝛgfeltiger woꝛden / ab der gefahr vnd muͤhſeligkait die ſy biß⸗ 


ſchlagen/ vñ ſich her erſtanden / foꝛchten künftige gefahr / haben zum mehrern mal an mich be⸗ 
zum Warẽ reis gert / ich ſolte mich zum Waren Creütz thůn / vns da bewaren / eh vnd die ſo hin 
de halten. vnd wider in den Landtſchafften / vnſere freünd / vnſer verjagen vñ ſchwach⸗ 
hait merckten / ſich mit Bündtnuß mit vnſern feinden verbunden / nemen ein 
die Staigen vñ Straſſen / die wir ziehen ſolten / vnd ſy vns anlieffen zů ainer / 


fy vnſer vertreiben gehoͤꝛt / weren abgefallen. Hab von ſtund an etlich Botten 


vnnd die ſo noch überig / ſchwach waren / vnnd übel verwundt / 


Vom Newen Hiſpanen. XXXV 


vnnd die Burger zum Waren Cretitz zur andern ſeyten. Item die weil wir bey⸗ 
ſamen, vnd die Schiff da verhanden weren / ſo weren wir auch ſicherer / vnnd 
kündten ons beffer weeren / ſo ſy etwas wider vnns fürnemen wolten / ſo lang 
biß wir hin vnd wider in die Inſulen vmb hülff auffzůtreiben ſchickten. Ich 
aber gedacht / ſo wir ons gegen den Burgern vnd Innwonern / ſonderlich ges 
gen vnſern freönden verdächtlich machten / als foͤꝛchten wir ſy / ſo möchten 
wir jnen ain anloß geben / das ſy deſt eh von vns fielen / vnnd ſich wider vnns 
aufflaineten. Ich het auch noch in gedaͤchtnuß den ſpꝛuch / Das daß glück den 
Kuͤnen beyſteht. Item das wir Chꝛiſten weren / verließ mich auff die guͤrigkait 
vnd barmhertzigkait / das wir nit gar zů grund giengen. Item das wir nit ver⸗Vꝛſach wamımd 
luren ſo vil vnd ſo edle Candtſchafft // ſo ich in Ewer Kai. Maile. namen / inn Coꝛteſtus den 
ſo fridlicher beſitzung her / vnd in dem ſtand das wir ſy in růw behielten / vnnd aß, liehen 
diſer dienſt nit vnderlaſſen blibe / welches geſchehe / ſo wir den krieg volzugen / : 
auff welchen krieg folgen ſolt die ſtille růw aller diſer Candſchafft / wie voꝛhin. 
Derhalben hab ich mir fürgenommen / die Berg gegen dem Meer inn kainen 
weg überziehen / hindangeſetzt alle andere muͤhſeligkait / ſo vnns moͤchten be⸗ 
gegnen. Auff das hab ich jnen geantwoꝛtet / Ich werde von diſem krieg nit ab⸗ 
ſtehn / dann hierinnen über die ſchmach vnd ſchand mein vnd meiner Geſellen 
perſon belangend / ſo wer diß Ewer Kai. Male. ſehr nachthailig vnnd gefahr⸗ 
lich / vnd wir wurden geacht ain Conſpiration wider diſe fürnemen / Ja ich het 
mir fürgenommen / in was weg mir das müglich fein moͤcht / noch ain verſů⸗ i 
chen wider die feind / vnnd denen nach meinem vermoͤgen ſchaden thůn. Wie 
th nun in difem Land zwaintzig tag versere/unnd doch noch nicht genügſam aß Fase re 
hail / bin ich mit meinem ſchwachen volck verꝛuckt in ain ander Land / Tepea⸗ wider bie Calun⸗ 
ca genañt / welche mit Bündtnuß vnd faction verhefft mit vnſern feinden in ſchiu feind. 
Culua. In welcher (wie ich vernam) ſy zehen Spanier hetten vmbgebꝛacht / 
welche von dem Waren Creütz auff die groß Statt Temixtitan hinzogen was 
ren / dann das iſt der recht weg dahin / Welche Landtſchafft Tepeaca iſt an⸗ 
ſtoͤſſig / vnd hat jre grentzen an die von Taſcaltecal / welches gar ain weyt Land 
iſt. Vnnd am anzug des Lands Tepeaca ſeind ons entgegen kommen gar vil 
voͤlcker mit ons zůſtreiten / vñ haben vns / ſo vil jnẽ möglich / den weg verlegt ⸗ 
haben die ſchwereſten vñ bewarteſten oͤꝛter eingenõmen. Darmit ich aber nit 
alles von ſtuck zů ſtuck erzele / was vns in diſem krieg begegnet ſey / dañ es wur⸗ 
de zů lang / vnnd das Bůch wurde zů dick. Nach dem ich ſy ermanet / ſy ſolten Coꝛteſius mache 
kommen gehoꝛſam zulaiſten dem beuelch / was jnen Ewer Kai. Maie. des fri⸗ Rai. Mate. Te⸗ 
dens halben aufferlegen wurde / vñ ſy ſich deſſen wegerten / haben wir mit jnen ep vnder⸗ 
krieget / haben uns etlich Schlacht gelifert / Doch auß der hülff Gottes / vnnd 
Ewer Kai. Maie. glück / haben wir jnen allwegen ſchaden gethon / vnnd jren 
vil erlegt / vnd ſy haben in diſem krieg nye kain Spanier verwundt / oder vmb⸗ 
gebꝛacht. Vnnd wie wol diß Land ſehꝛ weyt / haben wir doch innerhalb zwain⸗ 
tzig tagen vil Stett vnd Flecken mir zů allem frid vnd růw vnderthenig gema⸗ 
chet. Die Herzen vnd O berſten feind für mich kommen / ſich Ewer Kai. Maie. 
zů Lehenleüten anzůbieten / vnd von diſen allen hab ich vil Culuier außgetri⸗ 
ben / ſo zů diſer Pꝛouintz kommen / der Inn woner gemüter wider mich zukrie⸗ 
gen anzündeten / vnnd zůuerhindern / das ſy ſich weder mit willen noch gewalt 
mit ons befreundeten / vnd fo gar das ich bißher in diſem krieg (welcher dieweil 
noch etlich Doͤꝛffer vnnd Flecken zů růw zubꝛingen ſeind / noch nit zů end gezo⸗ 
gen iſt) noch für vnd für verhindert bin worden. Doch verhoff ich auß Goͤt⸗ 
lichen gnaden / Ewer Rai. Maite. auffs beldeſt gar vnderthenig zumachen. 
An ainem ort diſer Pꝛouintz / da ſy die zehen Spanier vmbgebꝛacht hetten / hab Coneſſus mache 
ich etlich Inn woner leibaigẽ knecht gemacht / von welchen hab ich den fünff⸗ ade l 
ten thail Ewer Rai, Miele. Amptleüten zůͤgeoꝛdnet / Dann dieſelbigen Leit leut, 3 
ſeind allweg für andere Kriegeriſch vnd widerſpenſtig geweſen / 2 ſeind mit 
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kriegs gewalt gefangen woꝛden / Vnnd über diſe vergangne mißhandlung / in 
Die epcacanee vmdbꝛingung der Spanier / vnnd abfallung von Ewer Rai. Maite. Diſe leüt 
e eſſen alle Wienfch en flaifch Die weil dann das in die gemain / vnd wiſſendtlich 
! wiſſend iſt / itt nit von noͤten / das ich darumb wer Kai. Maie. etwas zů ai⸗ 
ner vꝛkund der warhait überſchicke. Ja ich hab auch noch ain vꝛſach / das ich 
diſe dienſtbar gemacht hab / nemlich / das ich denen in Culua ain foꝛcht einſte⸗ 


ckte / dann es ſeind vil in derſelben Pꝛouintz diſen nit vngleich. Vnnd villeicht 


wo man nit ernſtlich mit jnen handlete / wurden ſy von jrem argen fürnemen 

nymmer abſtehn. In diſem krieg ſeind vns hilflich geweſen die auß Taſcalte⸗ 

f cal / Churultecal / vnd Guaſucingo / welche mit uns freündtſchafft beftertigee 
haben Vnd ich hab darf / das ſy allweg Ewer Kai. Maie. gecreroen Lebens 

leit fein werden. Die weil wir in diſem E and Tepeaca mit krieg verhefft wa⸗ 

A ech ren / fein mir bꝛieff vom Waren Creũtz überantwoꝛtet woꝛden / darinn ſy mich 
des Franciſci võ verſtendigeten / way Schiff des Sranciſe ci von Garay am Hafen zum Waren 
Garay Statt» Creütz ankommen ſein / welche ver ſagt waren Vnd wie ſich befindet / hat ge⸗ 
Ale anksmen melter Srancıfcus von Garay zum andern mal zu diſem Fluß / daruon E wer 
95 Kaiſer. Maieſtat eben meldung geſchehen / geſchickt / aber die Candtsleüt ha⸗ 
ben wider ſy geſtritten / haben auß jnen ſechtzehen oder ſibentzehẽ erlegt / etwan 

vll verwundt / fiben Roß vm̃gebꝛacht / vnd die ſo entrunnen / ſeind mit ſchwim 

men wider in die Schiff kommen / haben mit fliehen ſich bey dem leben erhal⸗ 

ten / vnd der Verwalter ſampt den ſeinen ſeind übel vndergetruckt vnnd ver⸗ 

wundt worden, Der Statthalter aber / ſo ich dahin veroꝛdnet / hat ſy freündr⸗ 

lich empfangen / hat verſoꝛget ſy 3b artzneyen / Vnd darmit ſy deſter baß zů jnen 

ſelbs kommen / ſchicket er ain thail diſer Spanier / zů ainem Landsherꝛen der⸗ 

ſelbigen Pꝛouincien / nahet bey gemelter Statt welcher vnſer freünd war / der 

Coꝛbeſius ver⸗ jnen gůte verſehung thet. Diſer handel iſt mir nit weniger ſchwerlich zůuerne⸗ 
nimot mit betim men geweſen / dann vnſere ſelbs muͤhſeligkait / Aber villeicht were inen ſollichs 
e nit widerfaren / ſo er den nächften mit were zů gezogen. Ich hab oben Ewer 
ae von Sarah. Kai. Maie. erzelt / dieweil ſy nit alles was in diſen Landen iſt / wüßten / hetten 
ſy von mir künden bericht nemen / vnd were jnen nit widerfaren / das jnen dañ 

alſo widerfaren iſt. Dann der er: des ſelbigen Fluß vnnd Lands / mit namen 

panuco / hat ſich Ewer Kai. Maie. vnderthenig gemacht / vnnd zů ainer vꝛ⸗ 

kund ſeiner gehoꝛſam / hat er ſeine Geſandten mit etlichen gaben zů der Statt 

Rn Temixtitan / wie ich oben Ewer Raiſerlichen Maieſtat geſchꝛiben / abgefer⸗ 
tiget / Wann der Verwalter Franciſci von Garay wolte hinweg ziehen / ſo ſolt 


er jm alle gunſt beweiſen / vñ hilflich ſein / das er ſich mit ſeinen Schiffen kundt 


fertig machen. d 8 5 a 
Conteſtus hat Uach dem ich den tail diſer Pꝛouincien hab zů růwen gebꝛacht / welche noch 
raht mit den ruͤwig iſt / vnnd iſt under Ewer Kai. Maie. joch vnd dienſt gebꝛacht / hab ich 
Spaniern. mit Ewer Rau Male, Am ptleüten offt rhat geſchlagen / was für ain oꝛdnung 
diſe Pꝛouintz zůerhalten / fürzůnemen were / Dañ wie ich gedacht / wie diſe leüt 
voꝛhin / nach dem ſy ſich an Ewer Kai. Maile. ergeben / wider von deren abfel⸗ 
Beſchꝛeitung lig woꝛden / die offt gemelten Hiſpanier ermoͤꝛdt. Item dieweil durch diſe Pꝛo⸗ 
der Statt von gintz ain Landtſtraß geht / vnnd ain durchgang iſt aller wahren von Meers 
u posten zů andern Pꝛouincien / in diſer Lands art ligende / Vnnd fo diſe Prouing 
bawen⸗ allain in jrem alten weſen belibe / ſo moͤchten die herꝛſchafft vnnd Innwoner 
Ä des Lands Culua / ſo an diſe ſtoͤſſig / diſe entlich wider dahin vermoͤgen vnd bes 
reden / das ſy ſich noch ain mal gegen vns auff laineten / vnnd von Ewer Kai. 
Maie.abfielen / auß welche m ain verhinderung vnnd ain vngleüolicher ſchad / 
diſe Land zubeſchirmen / ſich erheben moͤchte / zum thail die dienſt Ewer Kai⸗ 
Maie. zulaiſten / zum thail das möchten die gewerb darnider ligen / Fürnem⸗ 
lich / die weil man an diſem gantzen geſtatt nit mehr dann zwen Saͤfen hat / vnd 
dieſelbigen auch ſeind rauch vnd muͤhſelig / ſo die naͤchſten bey diſer Pꝛouing 
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ſeind / vnd dem ſelbigen Lando volck iſt leichtlich dahin zukommen / Von diſer 

vnd andern vꝛſach wegen dahin dienlich mehr / hat ons für gůt angeſehen / die 

obgemelten gefaͤhrligkait zůuermeiden / das an ainem oꝛt / darzů inn diſer Pꝛo⸗ 

ung Tepeaca wol gelegen / ain Statt gebawen wurd / da man gehaben moͤcht / 

nach art vnd gelegenhait deren / ſo die ſollen bewonen / vnd das fuͤrnemen vol⸗ 

zugen / haben wir diſe Stat die Grentzſichery geneñt. Ich hab auch da veroꝛd⸗ Es wirt gebau⸗ 
net Richter / Regiments herꝛen / vnd andere Amptleũt / wie dan der gebꝛauch wen due Statt 

iſt / Vnd zů mehrer verwarung der Burger diſer Statt / an diß ort / da die Stat Srengſicheey. 

zubawen fürgenommen iſt woꝛden / hab ich fürſehung gethon / zů zufůͤren was 

zů dem baw von noͤten / dann in diſer Lands art findet mans fürbündig gůt. 

Aber ich bin auch in diſem zůbeſchꝛeiben zůuil fleiffig. | 


Das dꝛeiſſigſt Capitel / Von Legaten auß Gua⸗ 
cachula / Coꝛteſij außſendung auß Culua / etliche Cul⸗ 
uuaner zufahen / Coꝛteſij ankunft in Guacachula / Kaͤmpffen / 
Scharſmützlen / Von groſſer hilff ſo Coꝛteſio geſchickt 
ward / Legaten / Coꝛteſij ant woꝛt darauf / Beſchꝛei 
bung der Statt Guacachula / Scharmütz⸗ 
len / vnd beſchꝛeibung der ſtatt Izzua⸗ 
can / Auch vil andern Herꝛſchaff 
ten / wie ſy ſich an die Roͤm. | 
Kai. Male. ergeben. | 


Jeweil ich diſe Relation in geſchꝛifft verfaſſet / ſeind für mich aun ander vora 
kommen etliche Geſandten ains Herꝛen ainer Statt / fünfftzehen meyl en 
von dannen gelegen / mit namen Guacachula / gelegen an ainer ſtayg 
aines Bergs / an welcher man hinüber zeücht in ain andere Landtſchafft / ge⸗ 
nat Meſſico/ Haben mir in jrem Namen fürge halten / wie ſy vor wenig tagen 
wolten kommen ſein / Ewer Kai. Maile. gehoꝛſam zulaiſten / vnnd als Lehen» 
lese ſich an die ergeben / Solte jnen diſen verzug nit verargen / dann diß were 
nit mit jrem willen geſchehen / Zaigten mir hiemit vꝛſach an / das vil Haupt⸗ 
leũt auß Culua in jrer Statt legen / vnd ain meyl wegs zů rings herumb weren 
weerhaffts volcks gerůſt / biß in fünff vndzwaintzig oder dꝛeiſſig tauſent / ſo die 
ſtayg vnnd ůberzug verlegten / das wir nit Eändten hinüber ziehen. Item wie 
diſe / die Burger gemelter Stat / vnd anderer Laͤnder / ſo hierumb gelegen / war⸗ 
neten vnd abmaneten / ſy ſolten ſich Ewer Kai. Maie. nit dienſtbar / vnd mit 
mir kain freündtſchaft oder verſtand machen / Ja es weren ſonſt beraidt etlich 
kommen / ſich an Ewer Rai. Mai. dienſt zůergeben / wa nit diß dieſelbigen ver⸗ 
hindert hetten / Vnd warneten mich / ich ſolte diſem handel raht finden / Dann 
über das / das ſy bißher verhindert / nemlich die Burger diſer Staet / ſampt jren 
nachbawren / welche all gůt gegen mir geſinnet / litten alle groſſe ſchaͤden / 
dieweil des Kriegs volcks überſchwengklich vil waͤre / Sy wurden hefftig von 
jnen beſchwert / ſy handleten übel mit jnen/fs nemen jnen Weib vnd kind / vnd 
andere beſchwerde mehr / Derhalben geben ſy mir den handel zuͤbedencken / wie 
dem zuthůn were / Henckten daran / ſo fer: das mit meinem willen geſchehe / ſo 
wolten ſy das für ſich ſelbs außrichten. Auff diß hab ich jnen gedancket jrer 
trewen warnung / vnnd freündtlichs anbieten / hab jnen verordnet dꝛeyzehen f 
Kaiſige / zwaintzig SüßEnecht/ dꝛeytauſent Indier vnſere freünd / Diſe haben Coꝛteſtus veroꝛ 
vnder jnen angelegt / die wöllen diſe füren durch ain ſollich oꝛt / das die feind ſy 90 1 auß 
nit ſpůren ſollen / Vnnd wann ſy zů der Statt kemen / ſo wurde der Ser: ſampt oder 15% 9 
ſeinen Burgern / Cehenleüten / vnd Bundtsgenoſſen gerüſt ſein / das ſy die her⸗ 
bergen vmbgeben / da diſe Hauptleüt zů herberg weren / das ſy dieſelbigen fien⸗ 
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gen oder vmbbꝛaͤchten / ehe vnd jnen jr volck zů hilff kame / Vnnd fo ſich der 
hauff ſehen ließ / die Spanier ſchon in die Statt weren kommen vnd mit jnen 
ſcharmützleten / vnd auff diſe weiß ſy bekriegten. Sy waren auff / zohen durch 
die Statt Churultecal / vnd durch ain thail der Landtſchaft Guaſucingo / wel⸗ 
cher anſtoͤſſig iſt an die Landtſchafft der Statt Guacachula / vier meyl wegs 
daruon gelegen / Vnnd in ainem Flecken der Landtſchafft Guaſucingo / ſaget 
man / wie den Spaniern angezaigt ſey woꝛden / das gemelte Landrſckafft von 

Die Spanier be Juacachula vnd Culua ſamptlich verwundet were / Derohalben fürten ſy die 
lep. Spanier zů diſer Statt / das ſy zumal die Spanier alle vor jnen in diſe ain ein⸗ 
bꝛuch theten / vnd außmachten. Die weil nun ons die auß Culua vorhin in jrem 
Land vnd Statt ain foꝛcht eingeſteckt / hat diſes anzaigen den Spaniern dies 
ſelbig focht gemehrt / haben ſy ain fleiſſiger nachfragen gehabt / Vñ nach dem 
hy kundeſchafßt gefaßt / haben ſy die herzen von Guaſucingo alle / ſo mit jnen 
gezogen / ſampt den Geſandten von Guacachula gefengklich angenommen / 
ſeind wider hinderſich zogen zů der Statt Churultecal / welche vier meyl wegs 
Die Spanier von dannen lag / Vnnd von dannen auß haben ſy die gefangnen mit etlichen 
ſchicken die gfan⸗Raſſigen vnnd Kuß volck zů mir geſchickt / mit ainer Inſtruction / Die Haupt⸗ 
gnen zu Coꝛteſto. et ſchuben / wie vnſer Kriegs volck gantz foꝛchtſam were / vnd lieſſe ſich diſer 
krieg gar gefahrlich anſehen. Da nun die gefangnen für mich kommen / hab ich 
diſe durch meine taͤglichen Tolmetſchen angeredt / habe groſſen fleiß angewen⸗ 
det die warhait zů erkundigen / hab befunden / das die Spanier den handel nit 
recht vernõmen hetten / hab von ſtund an beuelch geben ſy zů ledigen / hab jnen 
gůtte woꝛt geben / mich hoͤꝛen laſſen / Ich glaub gentzlich / das ſy Ewer Kai. 
Maie. getrewe Lehenleüt ſeyend / vnnd ich wolte felb zielhen die Culuier zube⸗ 
ſtireiten / Vnnd aber das ich mich nit mercken ließ ainicher klainmůtigkait oder 
foꝛcht vor den Landsleüten / ſy weren freünd oder feind / Hat mich für guͤt an⸗ 
geſehen / die weil ich diſen krieg wider die fürgenommen / das ick nit daruon ab⸗ 
ſtuͤnde / Vnnd das ich den Spaniern diſe foꝛcht außſchliege / name ich mir für 
meine geſchefft vnd haͤndel / ſo ich von Ewer Kai. Maie. wegen fürgenõ men 
hette / zů vnderlaſſen / Hab mich auff das beldeſt ſelbſt auffgemacht / vnnd bin 
denſelbigen tag noch kõmen gen Churultecal / welche acht meyl von diſer Stat 
ligt / bin da zů den Spaniern kommen / welche noch fürgeben / Sy wüßten ges 
wiß / das ain Meüterey darhinder ſteckte. Dieſelbigen nacht hab ich das Leger 
gehabt in ainem Slecken / zůgehoͤꝛig der Landtſchafft Guaſucingo / da man Dies 
i ſelbigen Herꝛen gefengklich hat angenommen. Den andern tage hab ich mie 
ern gen Guaca⸗ den Geſandten von Guacachula aller oꝛdnung halben berahtſchlage / an wel⸗ 
chula. chem oꝛt / vnnd wie wir in die Statt kommen ſolten / bin da von dannen ain 
ſtund vo: tags verꝛuckt / vmb die zehendt ſtund des tags naheten wir der Stat / 
Auff ain meyl wegs von der Statt kamen mir entgegen etlich Geſandeen von 
dem Herꝛen der Statt / zaigten mir an / wie die gantz Statt yetzt mit geſcheff⸗ 
ten verhefft / die feind hetten meiner ankunfft kain voꝛwiſſen / dann ſy hetten 
Ich wol lieber etliche Spaͤher / ſo ich auß den Burgern der Statt vnder die weg geoꝛdnet / ge⸗ 
ba Bug fangen genommen / dů gleicher geſtalt andere / ſo die Hauptlelit von Culua auf 
Start gefangen die Thürn vnd mavor veroꝛdnet / das ſy da ſolten Wach halten / vnd in das feld 
betten. hinauß ſehen. Derhalben waren die feind gantz vnberait / vnd muͤſſig / verlieſſen 
ſich auff die Wach / ſo ſy verordnet hetten / beſoꝛget / ich möcht nit eh hinein kõ⸗ 
men / dann ſy mein gewar wurden / Darumb eylet ich / das ich hinein kame / eh 
Se vnſer gewareten / dann wir ritten ob ebnem feld / das ſy vnns auß der 
Statt leichtlich ſehen mochten / Vnd diß iſt nit lär abgangen / Die Burger der 


Statt haben vnſer wargenommen / welche / als ſy vnns ſahen der Start zů naͤ⸗ 
hern / haben ſy die herbergen / darinn die Hauptlent auß Culua lagen / vmbge⸗ 
ben / vnd hetten anfahen Scharmützlen mit den übꝛigen / ſo hin vnnd wider in 
der Stat zu herberg warẽ. Da ich noch ain armbꝛoſt ſchuß daruon war bꝛach⸗ 
ten 
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ten ſy mir entgegen viertzig gefangner / doch hab ich für vnnd für in die Satt Die Burger zů 
begert. Es waren in der Statt groſſe geſchꝛay durch alle gaſſen hinweg / deren Guacachula wie 
die da fachten. Es fuͤret mich ain Burger zu der herberg / darinn die Haupt⸗ I aa fg» 
leut vm̃ringt waren / mit dꝛeytauſent Mannen / welche hinein begertẽ / herren Eululſche age 
inn alle hoͤhine vnd Altanen / Die Hauptleüt aber / vnnd die bey jnen waren / leut au. | 
kaͤmpfften dapffer vnd mannlich / das dife nit kundten hinein kommen / wie⸗ b 


wol der jhenigen wenig an der zal waren / doch über das / das ſy ſich dapffer 


warten / war auch jr herberg wol bewart / Doch ſo bald wir dar kamen / ſeind Coꝛteſius tringt 
wir hinein getrungen / iſt mit uns eingefallen ain ſolche maͤnige der Burger / mie galt in der 
das ich nit hab künden verhuͤten / das nit etlich auß den Culuiern entleibt vnd eee 
beſchediget wurden / Dann ich begert ainen lebendig gefangen zůnemen / dar⸗ z 
mit ich erkundiget / wie es in der groſſen Statt ſtuͤnde / vnd wer das Regiment 
nach Muteezuma innhette. Ich begert auch andere ding zůerfaren / hab doch 
kainen überkommen kůnden / außgenommen ainen / der ſchon halb todt war/ 
von welchem ich verſtendigt bin worden etwas / ſo ich hernach anzaigen würd / 
In der Statt aber hin vnd wider / ſeind vil / ſo darinn zů herberg lagen / entleibt 
woꝛden / Welche aber noch bey leben / nach dem ich in die Statt kam / ſo bald ſy 
meiner ankunfft verſtendiget / ſeind ſy dahin geflohen / da die hinderhůt auß 
Culua lag / Auff diſe haben wir getrungen / deren vil erlegt. Diſer Tumult iſt Der Indier 
bald von denen gehoͤꝛt woꝛden / die in der hinderhůt hielten / dann ſy hielten auf eee 
ainem hohen oꝛt / welches oben an der Statt / vnnd an dem ebnen feld zů rings ee 
weyß herumb lag / ſeind gar nahe ſo ſchnell zů der Statt geweſen / den jren zu⸗ 
helffen / wie dife fo darinnen waren / herauß gefallen ſeind / zohen denen zů hilff 
gar nahe bey den dꝛeiſſigtauſent / welchs volck etlicher maß baß gerüſt / gebutzt / 
weder yenet ain anders / fd wir bißher geſehen / Sy trugen vil Klaineter von 
Gold / ſilber vnd Federn. Die weil aber die Statt weyr / haben ſy anfahen fewr 
an denen oꝛten einwerffen / da ſy hinein zugen / das mir von den Burgern zuwiſ 
fen t hon iſt woꝛden / Bin ich mit den Raiſigen fürgetrungen / dann das Füß⸗ 
volck war yetzt můd / Wir ſeind in ſy gefallen / die feind aber zaufften hinderſich 
zů ainer mübjfeligen ſta yt / haben doch wir die eingenommen haben jnen nach 
geeylet / haben im auff ſteigen auff ainen hohen Berg / mic Baißfpieffen nach 
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jien geſtochen / Der Berg ward ſo hoch / das / da wir an den güpffel kamen / Ain mercklicher 


weder wir noch die feind ons rüren kundten / vnd vil auß jnen vergiengen vor hoher Berg. 
big on alle wunden / vnd auß vnſern Pferden zway waren ſtettig / vnd das ain 
ſtarb daruom Vns ſeind zů hilff kommen auß den Indiern / die vnſere freünde 
waren / mit welcher ankunfft wir den feinden mercklichen ſchaden gethon ha⸗ 
ben / Dann die weil die feind mit arbait waren abgemerglet / die vnſern aber der 
růw halben friſcher / haben ons die feind ſo klainen widerſtand gethon / das diß 
feld / ſo vo: voller lebendigen geſehen / war derſelbigen yetzt laͤr / der todten aber Yil Culuier wer 
voll. Wir kamen zů jrem Laͤger / mit klainen hüttlin erſt newlich an dꝛeyen oꝛ⸗ den von de Spa⸗ 
. welcher ain yedes ſouil weytin innhat / als ain zymlicher groſſer mern eeſchlagen⸗ 
Fleck / dann dieſelbigen hetten über das Arie gs volck ain groſſen Troß / vnd vil 
diener / vnnd hetten zum Läger ain groſſen ruſt zůſamen gefuͤrt (dann es wa⸗ 
ren vnder denen vil Gwaltiger) welches alles von den Indtern / vnſern freun 
den geblündert vnnd verbꝛendt iſt woꝛden. Welcher (das ich mit der warhait 
Ewer Kai. Maie. mag anzaigen) z ſamen ſeind kommen in die hunderctau⸗ Ain groſſe anzat 
ſent Mannen / oder darüber. Vnnd mit diſem Syg haben wir vnſere feind ver⸗ der Indier ſeind 
jagt von diſer Pꝛouintz an / biß zů etlichen Paͤſſen an Bꝛugken vnd Clauſen die RR ss huff 
ſy inn hetten / Wir aber haben wider vm̃kert zů der Statt / da wir von der Bur⸗ f 
gerſchafft ſehr wol empfangen / da haben wir dꝛey tag gerůwet / dann wir wa⸗ 
ren ruͤwig. Hie zwiſchen ſeind für mich kommen die Innwoner aines gar groſ⸗ 
fen Hleckens / boten jre gehoꝛſam Ewer Kai. Maie. an / welcher Sieh ligt auff 
ainem gůpffel deren Bergen / auf zwo meyl wegs von der feind 33 


| 
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| petzt meldung geſchehen / Vnnd auch vnden an dem Berg / daruon ich etwan 
r meldung gethon / wie ain dunſtige kugel auffſteig / welcher Fleck haißt Ocupa⸗ 
| tuyo / haben mir für ain warhait geſagt / das jr voriger Herꝛ were zů der zeyt 
| 

| 


Culuiſch geweſen. Da wir an felben orten waren / vermaint / wir wurden eh nit 


zů růw ſein / dann wir zů feinem Flecken kaͤmen. Sy aber hetten yetzt lang her 
Etlicher Indier mit mir woͤllen freündeſchafft machen / vnd kommen fein Ewer Kai. Maie. 
cucſchuldiguns ! gehoꝛſam thün / ſo hetten ſy jren Herzen nit künden dahin vermoͤgen / er hette 


257 15 I nen das nicht wöllen geſtatten / ob ſy ſchon lang angeſůcht hetten / Netzt aber 


1 Maie, begeben wolten ſy Ewer Rai, Maie. vnderthonen ſein. Es were da beliben jres Herꝛen 
hetten. Bꝛůder / welcher allweg der mainung vnnd fürnemens geweſen / das derſelbig 
| | yege die herꝛſchafft mit meinem gunſt inn hette / Vnnd ſo jhener wider Eäme/ 

2 ich nit bewilligen wolte / das er die herꝛſchaffr beſaͤſſe / dañ ſy weren für ſich ſelb 
> | N Coꝛteſtus ant» auch nit gedacht jn auffzunemen. Auff das hab ich jnen antwoꝛt geben / Dies 
58 wont diſen In. weil ſy bißher Culuiſch weren geweſen / weren von Ewer Rai. Maleſtat abge» 
>>. diern, fallen / were ich gedacht / jnen an leib vnd gut zůuerſchonen / die weil ſy kaͤmen 
2 vnd anzaigten / das jr Herr ſy verfůͤrt / jres abfals vnnd fraͤuels vꝛſach geweſen 
II were / So wolte ich jnen in Ewer Kai. Maie. namen / jren alten irꝛſal verzey⸗ 
2 hen / woͤlte ſy in gnaden auffnemen / vnd zů Ewer Nai. Maie. dienſten zuͤlaſ⸗ 
>> ſen / Wo ſy aber fürthin wider inn ſollich irꝛthumb fielen / fo ſolten ſy ain ernſt⸗ 
2 lichen ſtraff von mir gewertig ſein / Wo ſy aber Ewer Kai. Maie. Lehenleũt 

> uw fein wolten / ſo wolte ich in Ewer Kai. Maie. namen jnen hoͤchſte gnad vñ hilf 
>. u Beſchꝛeybung beweifen.Dife Statt Suacachula ligt auf ebnem feld / an der ainen ſeyten han⸗ 
> u der Satt Oua / get ſy an groſſen rauhen Büheln / zů der andern feyten flieffen zů rings vmb das 
>: cachula. eben feld zwen Flüß / ain Armbꝛoſt ſchutz von ainander / vnd deren ain yetwe⸗ 
> der hat gar hohe vnd tieffe fäll vnd lauffen / alſo / das von diſer lauffen wegen/ 
DE am ſelbigen oꝛt gar wenig zugang zů der Stact ſeind / Vñ ob ſchon etlich ſeind / 
>” fo ſeind die ſelbigen ſo muͤhſelig zubeſteigẽ / das man kaum darüber reütten kan. 
» Beſchꝛenbung Die Statt iſt vmbgeben mit wolbewarten Mauren / mit polierten ſtainen vñ 
>> = la moͤrtel / in die hoͤhin vier Mañs lengin / iñwendig aber ſeind die Mauren ſchier 

222) 1 dem boden eben / vnnd an allen oꝛten raget für die Ringkmaar auß / ain maror 

> ains halben mañs hoch / darmit man ſich im ſtürmen ſchirmẽ kündt. Die Stat 
u) hat vier eingaͤng / ſo bꝛait / das ainer ruͤwig hinein reücten kan / Vnd ain yegkli⸗ 
m cher eingang hat dꝛey oder vier krümme vmbſchwaif in der mauren / da allweg 
2 ain thall der mauren in den anderen geht. Es ligt allweg auff der mauren ain 
9 groſſe anzal ſtain / die ſy in Kriegßlaͤuffen bꝛauchen. Die Statt aber hellt in ſich 
u fünff oder ſechs tauſent Heüſet / vnd in Doͤꝛffern darzů gehoͤꝛig auch ſouil / oder 
>> mehr / Iſt weyt an der zarg / dann es ſeind vil Gärten darin / vnd mancherlay 
= frücht ; Da wir nun dꝛey tag in diſer Statt gerůwet / ſeind wir verꝛuckt auff ain 

2 andere Statt / mit namen Izzuacan / welche von der Statt Guacachula ligt 
>; | vier meyl / Dañ ich vernam / es legen vil vnſerer feind auß Culua im zůſatz dar⸗ 

> innen / vñ die Burger darinnen / ſampt jren vnderthonen auff dem Land / we⸗ 

5 ren gůt Culuiſch / dann jr erz were auß Culua geboꝛn / vnd dem Herꝛen Mu⸗ 
5 teezuma mit Schwagerſchaft verwandt. Es zohen mit mir auß den gemelten 
> ur mar, Pꝛouincien / ſo von E wer Kai. Maie. belehnet / das ſy ſchier alle felder / ſo weyt 

BA m. En 1525 wir ſehen mochten / über deckten / Vnd aigentlich von der fach zureden / waren 

— 7 zogen ſehen. zů amen kõmen über die hundert vnd a en tauſent mann / ſeind faſt vmb 
8 5 zehen vhr kommen zů der Sratt Iz zuacan / welche laͤr war von Weib vn kind / 


» Lagen darinn bey den fünff oder ſechs tauſent wolgebutzter Kriegsleüt. Vnd 
1 da die Spanier etlicher maß fürgefaren / haben ſy anfahen die Statt zůbeſchů⸗ 


5 
7 tzen / doch haben ſy die bald verlaſſen / Vnd die weil das oꝛt / dardurch wir hinein 
* gefürt ſeind woꝛden / ward leicht zů gewinnen / haben wir jnen nachgeſetzt / hin 
sp durch die gantze Statt / haben ſy getrungen / das ſy über die Mauren hinab inn 
A | das waſſer gefallen / welches auff der ainen ſeyten gar vmbgibe / an welchem 
oA 
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fluß ſy die Bꝛugken all abgebꝛochen / Derhalben haben wir vns etwas ſaumen Die Izzucauier 
müſſen / biß wir hinüber kommen / haben jnen auff anderhalb meyl nachgejagt / fallen uber die 
Ich acht es ſeyen deren wenig überbliben / ſo nit flüchtigen fůß geſetzt haben. Mauren auß. 

Als ich nur wider in die Statt kam / hab ich zwen auß den Burgern / ſo ich ge⸗ 

fangen hielt / zů den O berſten geſchickt / ſy an zuſpꝛechen / Dann jr Her: hat de⸗ 
nen auß Culua nachgefolgt / ſo im zůſatz gelegen waren / das ſy die beredten ſich 
wider in die Statt zut hůn / Sagt jnen in Ewer Kai. Maieſtat namen zů / ſo ſy 

fürthin Ewer Kai. Maie. getrewe Lehenleũt ſein wolten / fo wolt ich jnen 


gnad beweiſen. Am dꝛitten tag nach diſer wegziehung / ſeind etlich der fürnes Die Igutanjer 


meſten gemelter Statt für mich kommen / begeren verzeihung jrer mißhand⸗ degeren quad, 
lung / entſchuldigeten ſich / ſy hetten anderſt nit handlen kunden / dañ ſy hetten 
jrer Herzen geboct muͤſſen volziehen / gelobten / die weil diſer hinweg were / vnd 
ſy verlaſſen het / ſo wolten ſy Ewer Kai. Maie. trewlich gehoꝛſam laiſten. Ich 
hab jnen mein trew zůgeſagt / vnnd jnen befolhen / ſy ſolten ſicher wider haim 
ziehen / ſolten jre Weib vnd kinder / ſo an andern oꝛten vnnd Doͤꝛffern der ſelbi⸗ N ( 
gen faction waͤren / mit ſich bꝛingen. ab jnen auch befolhen / ſy ſollen auch an⸗ N 
dere Innwoner diſer Landtſchafft anſpꝛechen / das ſy für mich kamen / dan ich 
wurde jnen jr mißhandlung verzeyhen / vnd ſolten nit warten / biß ich ſy über⸗ 
zuge / dañ diß wurde jnen zů groſſem ſchaden raichen / auch wurde ich zun hoͤch ö 
ſten vngnaden verurſachet / Vnnd ſy haben diß alſo verzichten. Dann nach Die Burger võ 
zwayen tagen ſeind diſe Burger in gemelter Statt Jzzuacan kommen / vnnd Jizuacan kömen 
alle vmbligende Flecken ſeind kommen ſich zůhuldigen / vnd Ewer Kai. Mai. der ham. 
in dienſtbarkait vnd Lehenleüt dargeſtellt / Vnnd diſe Pꝛouintz iſt inn ſtaͤtem 
Bundt beliben mit den Burgern von Guacachula. Es iſt ain Spaltung ge⸗ 
weſen / wer die herꝛſchafft diſer Pꝛouincien in abweſen des Herzen inhaben ſolt / 
welcher da dannen gen Meſſico gezogen / Wie wol ſich etlich Spaltung vnnd 
sand zůgetragen zwiſchen ainem Sun / der ain Paſtart war des natürlichen 
Herꝛen diſer Pꝛouintz / welcher getoͤdtet vom Herzen Muteezuma / vnd hetten Merck das auch 
den eingeſetzt / der yetzt da herꝛſchet / vnd hat jm vermaͤhlet ſein Encklin zů ai⸗ an Di drehen 
nem thail / zum andern thail dem Encklin gemeltes natürlichen Herꝛen / von os mA 
ainer Ehlichen tochter / welche vermaͤhelt war dem Herꝛen der Statt Guaca⸗ wegen. 
chula / vnd hat geboꝛn ain Sun / welcher ain Encklin war des natürlichen Her⸗ 
ren von Izzuacan. Endtlich ſeind ſy ains woꝛden / das der Sun des Herten zů 
Guacachula erblich beſitzen ſolt / der da von der Ehlichen linien des rechten 
Herꝛen derſelbigen herꝛſchafft / vnangeſehen / das diſer ander ain Sun war / die⸗ 
weil er Vnehlich / ſolt er die Herꝛſchafft nit erben / vnd in meinem beyweſen ha⸗ 
ben ſy dem jungen Herzen geſchwoꝛen / welcher erſt schen Jar allt / Dieweil der Die Herꝛſchafft 
allters halben nit regieren kundt / haben ſy geoꝛdnet / das [eins Vatters bꝛuͤder Issuacan wirt 
der Paſtart / vnnd ſonſt andere dꝛey Herꝛen / ainer auß der Statt Guacachula / Suede dem 
vnd zwen von Jzzuacan ſolten verwalter diſer herꝛſchafft ſein / vnd ſolten den een zů G 19755 
jungen Herꝛen in jr gewar haben / biß er zů ainem ſolchen allter kam / das er ſelb chua. 
regieren kündt. Die Statt Jzzuacan hat inn ſich bey den fünfftzehenhundert Beſcheeibung 
Heüſern vnd an den gaſſen gar wol erbawen / hat hundert heüſer zun Meſchi⸗ Dr Star Ine 
ten vnd Bertheüſern / gantz wol mit Thůrnen bewaret / welche alle verbrennt 
ſeind worden, Sy ligt aber auff ainer ebne / vnden an ainem zimlichen Berg / 
Auff der ainen ſeyten iſt ain wolbewarte Veſtin / auff der anderen gegen dem 
ebnen feld zů / iſts vmbgebẽ mit ainem dicken Fluß / welcher an der Ringkmaur 
hin laufft / der Fluß bar gar ain tieffen lauff / vnd ob dem lauffen ſteht ain klai⸗ 
ne ma wr ains halben Mañs hoch / dahin waren vil ſtain gefuͤrt / Hat ain rund 
thal / gantz fruchtreich von fruchten vnd Seydin würmen / Dann ob den obern 
Hergen wechßt vo: groſſer keltin nichts / da iſt aber wärmer erdtrich / vnd das F 1 
kompt auß der vꝛſach / dieweils mit Bergen vmbgeben / Vnnd diß gantz Thal e 
wirt befeüchtiget mit vil vñ wolgemachten baͤchlin vnd wyſen. In as Statt 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Koch 
Hab ich verharꝛt biß ſy in jr allte herberg zogen ſeind / Dahin ſeind kommen eis 
lich Herten ainer Statt / haißt Guagucingo / ſich Ewer Kai. Maie. zů Lehen» 
leiiccen anzubieten. Item ain her: ainer anderen Statt / welche von Izzuacau 
ligen zehen meyl / vnd ſtoſſen an die Pꝛouintz Meſſico. Es ſeind auch kommen 
von acht Slecken / des Lands Caſtaoceaca / welche aine iſt auß den Landtſchaff 
ten deren ich in vergangnen Capiteln meldung gethon hab / welche die Spa⸗ 


nier geſehen / ſo ich in die Landt ſchafft Cucula / Gold zuſamlen / geſchickt hab. 
Item von Tamacula / welche an die obern ſtoſſet / Ich hab geſagt / es ſeyen fat 


groſſe Flecken / vnd wol erbawen / vnnd mit baß polierten ſtainen / weder wir 

dißher in diſen Landen geſehen haben / Welche Landtſchafft Caſtaoceaca ligt 

Die von Caſtao viertzig meyl von der Statt Jzzuacan. Die Innwoner gemelcer Flecken haben 
ceaca ergebẽ ſich ſich auch auff gleiche weiß angebotten zů Lehe nleijten Ewer Kai. Maie. Has 
an Rai. Mae. ben auch hiemit zůgeſagt / es ſeyen ſonſt in gemelter L andtſchaft noch vier Fle⸗ 
cken / welche bald kommen wurden / Zaigten darbey bittlich an / ich ſolte jnen 
verzeyhen / das ſy nit voꝛhin kommen weren / dañ es were geſchehen auß foꝛcht 

deren von Culua / Darzů fo hetten ſy nye kain geweer wider mich gefaßt / weren 

auch nye darbey geweſen / da iſpanier weren vmbkõmen. Vñ nach dem ſy ſich 

in gehoꝛſam begeben / hetten ſy ſich allweg als frommen vnd getrewen Ewer 

Kai. Maie. L ehenleütẽ gebůrt / gehaltẽ / Doch hetten ſy ſich deſſen nye mercken 

Das gut ber- dürffen laſſen / von foꝛcht wegen deren auß Culua wie voꝛgemelt / So gar frey 
trawen Coꝛtefi, darff ich Ewer Kai. Maie. zůſagen / das ich mit gunſt des Allmaͤchtigen / vnd 
wer Kai. Maie . glück / in wenig zeyt alles wider eroberen will / was ich voꝛ⸗ 

hin verloꝛn / oder doch ain gücen thail deſſelbigen / Dann von tag zů tag kom⸗ 

men vil Landtſchafften vnd Stett / die ſich Ewer Kai. Maie. huldigen / ſo voꝛ⸗ 

hin vnderwürff lich der Herꝛſchafft des Herꝛen Muteezuma / Vnnd dieweil ſy 

das thůnd / werde ſy zů gnaden von mir aufgenommen / welche ſich aber waͤ⸗ 
geren / ſoll jnen raichen zů taͤglichem verderben. 5 


Das ainonddꝛeiſſigſt Capitel / Von Succeſſoꝛn 
des Herrn Muteezume Wie Coꝛteſius vier Schiff auß⸗ 
ſendet in Hiſpaniam vn volck / vnd andere kriegßrüſtung / 
Ankunff etlicher Spanier / Coꝛteſij trew gegen 
feinem Herꝛen / Rüſtung vnd auff wiglen 
des Herꝛen zu Temixtitan wir 
der die Spanier. 


| On denen / fo zů Guatachula gefangen waren / vnd ſonderlich 
Wer . von dem / ſo ich wund gefangen het / hab ich von ſtuck zů ſtuck erfaren⸗ 
— BaikHe wie es zů Temixtitan ſtande. Item wie nach des Herren Muteezuma 
ren erwoͤt tod / die Herꝛſchafft überkommen hett ſein Brüder / welcher ain Herꝛ wear der 
Statt Iʒtapalapa / mit namen Cuetrauacin / von welchem ich voꝛhin mel⸗ 


dung get hon / welcher jm darinn in dem Reich nachgeuolgt / dieweil des Heren 


Muteezuma erſtgeboꝛner Sun zů Temixtitan zwiſchen den Bꝛugken vmb⸗ 
kommen war / die zwen andere ſo noch bey leben / warẽ des Reichs vruerfaͤch⸗ 
lich / dann der ain / war ain thoꝛ / der ander Gichtbꝛüchig / das were ain vꝛſach / 
das er in ſeins Bꝛůders reich kommen / die ander / die well er wider mich zů krie⸗ 
gen außgezogen vnd man jn hielt für ainen dapferz n / kriegeriſchen / darneben 
auch ainen weyſen man. Item ich vernam auch / wie ſy nit allain die Stat / ſon⸗ 
der auch andere oͤꝛter des Reichs bewarten / machten an vilen oꝛten new maus 
ren vnd gräben. Item ſy machten vilerlay gweeren vnd rüſtung / vnd ſonder⸗ 
lich lange ſpieß (die wir Picas nennen) wider dle Pferd / welcher wir etlich 


zeſehen / ſo inn der Pꝛouintz Tepeaca gefunden ſeind woꝛden / etlich / darmit ſy 
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wider ons geſtritten inn jren groffen wonungen / darinn ſy zů Gnacachula z 

herberg waren / wir haben auch dergleichen etlich gefunden / inn diſen herber⸗ 

gen / vnnd hab deren gleichen vil vernommen / weiches ich als ubergang / von 
vermepdung wegen des verdꝛuß. Ich fertige ab in die Inſel iſpaͤnam vier Coꝛteſtus ſchickt 


Schiff / das man eylets volck vnd pferd uns zur binderbüc ſchicke. Item ande⸗ el He die In 


re vier / das ſy in gemelter Inſel Pferd kauffen / Harnaſch / Armbꝛoſt / Büch⸗ volck On eins 


ſenbuluer / dañ wir bedoꝛfften deren an diſen orten zum baſten / dann das Füß⸗ zuͤbeſtellen. 
volck richt mit Schilten in ainem ſolchen getreng nit vil auß. Es ſeind auch 


An diſen oꝛten vil wolbewarten / weyte vnd herꝛliche Stett vnd Schloͤſſer. Ich Coꝛteſtus ſchickt 


ſchꝛeib auch weyter dem CLleentiaten Rodoꝛico von Figueroa vnd Ewer Nail. Schi vn buff 
Mai. Amptleũten / welche ſitzen in der Inſel iſpana / das ſy mir zů diſem han 
del alle hilff beweyſen / die weil diß zů Ewer Rai. Mai. nutz dienet. Item zůer⸗ 
haltung das jhenig / ſo wir bißber eingenommen. Item zů ſchirm vnſerer ley⸗ 
ben Dann wo mir ſolche hilff zůgeſckickt wurd / Bin ich willens wider für die 
groß Statt Temixtitan rucken / dieſelbig / wie ich verhoff / mit Goͤrlicher hilff⸗ 
wider / wie wirs voꝛ in hettẽ / zů erobern. Hiezwiſchẽ aber verſc chaf ich / das man 
zwelff Bergantin bawe / vnd andere Schiff / ſo man Imphꝛatas nennet / da⸗ 
mit über den See zůſchiffen / vñ yetz ſeind wir an der arbait / das wir die haupt⸗ 
růder / Bꝛetter / vnd ander holtzwerck / von dem Land zůfuͤren laſſen / das bald Coꝛteſius laßt 
geſchleſſen vnnd gefůgt künden werden / wir haben im voꝛraht Segel / Bech / f 0 3 machen 
Sropf zeug Ruder / vnd alle notdurfft / Ich laß auch Ewer Rai. ai. wiſſen / fur Leman. 
das ich ver main nit růw zů haben / biß ichs zů diſem end hinauß für / ich wird a 

nit nachlaſſen / biß ich allen möglichen weg erfind / vnangeſehen alle gefahr? 


koſten / vnd alles anders. 5 


ch 


ie Vor zwayentagen ſeind mir bꝛieff übberantwoꝛt worden /von dem Statthal⸗ „Es tompt a 


ter zum Waren Creücz / auß welchen ich verſtanden / wie ain klain Schiff / da Mi EN 
am Hafen ankommen / darinn nit mehꝛ dann dieyſſig Perſonen mit den Schif⸗ ge von Frauciſco 
leuten vnd Eriegßleifcen zůſamen gerechnet / welch fürgaben ſy weren darumb de Saray. 
kommen das ſy wolten die ſůchen / ſo Franciſeus von Garay in di ſe Lender ge⸗ c 
ſchiekt her / von welchem ich an ainem andern oꝛt Ewer Rai. Mai. meldung 
gethon hab / vnd gaben für / ſy hetten ain ſolchen mangel vnd armůt an Pꝛoui⸗ 

ant erſieten / vnd ain ſolchen / wa nit jnen da hilff bewiſen were woꝛden / hetten 


‚fr bey ainem all hunger vnnd durſt muͤſſen ſterben / ic hab auch von jnen ver⸗ 


nommen wie ſy ankommen weren an den Hafen zů Panuco / vnnd nach dem 


56 viertzig ta da verharꝛet haben ſy nyemandes in diſem Fluß oder Land geſe⸗ 


hen Derhalben namẽ ſy bey dem ab / ſo jnen begegnet / diſes Land were vnwon⸗ er 
hafft beliben / vnnd 1 geſtallt / zaigten dieſelbigen an / das geleich on 

alles mittel zway Schiff des Hranciſei von Garay inen nachfolgen ſolten / mit 
kriegßuolck vnd pferden / ſy hetten darfür / ſy ſolten ſchon am vndern gſtat an⸗ 

kommen ſein / Derhalben gedacht ich / es wurde zü Ewer Rai, Mai. dienſt nun 

ſein das diſe Schiff / vnd die darinnen nit verloꝛen wurden / diſe voꝛ verſtendi⸗ 


gete / was ſich in den Landen zugetragen / vnd verhandlet we J 
das Landt volek moͤcht jnen villeicht mercklichen ſchaden zů fügen / hab inen 95 0 1 
benolhen / ſy ſolten anderſtwo hinziehen / diſe Schiff zuſüchen / vnd diſe verſten Heren zum, frum 
digen / was ſich verlauffen hab / vnd ſolten ankommen an den Hafen zum Wa⸗ men diener, 
ren Creütz / an welchem oꝛt der Verwalter / den Franciſcus von Gatay zum er⸗ 
ſten dahin veroꝛdnet het / auff ſy wartet. Gott der Allmächtig woͤll nach ſeim 
Zoͤtlichen willen verſchaffen / das ſy die antreffen / eh vñ ſy zů Land faren / Dañ 
das Landt volck lauſtern darauff / ſo die Spanier das gar nit beſoꝛgẽ / Beſoꝛg / ſy 
möchten in ain groſſen ſchaden gefůrt werde / welches were wider den beuelch 
Gores des Almaͤchtigen / vñ Ewer Rai. Maie. vnd geben vꝛſach diſen hunden 
jren fraͤuel zů mehren / das ſy ſich hernach auch wider andere auflainen / ſo her⸗ 
nach dahin ziehen wurde. Im naͤchſten Capitel hab ich e ſtat des 
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re woꝛden / Dann Coꝛteſſj fürſich⸗ 
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Die Erſt Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſi vom Newen Hiſpanien⸗ 
Herren Muteezuma zů ainem Herzen fein Brüder Coꝛetacuacin gemacht ſey⸗ 
welcher mancherlay Eriegßrüftung beraiten ließ. Item wie er die groſſen Stat 
Des Herzen zů vnd alle Seeſtett bewaret vnd beueſtiget. Nun yetzt innerhalb wenig tagen / 
Temirtitan vo» iſt für mich gebꝛacht woꝛden / wie Coꝛetacuacin fein Bottſchafft geſchickt hab 
beraltung wider in alle Landtſchafften / vnd Stett / ſo im Cehens weiß vnderworffen / mit dem 
du Chuſten anbieten / Er woͤlle jnen alle Stew vnnd dienſt / ſo ſy jm ſchuldig / auß gnaden 
nachlaſſen / Sollen jim weder geben noch dienen / ſo ferꝛ das ſy mit allem vers 
moͤgen wider die Chꝛiſten krieg fůren woͤllen / biß ſy die aintweder außtilgkten / 
oder zum Land hinauß jagten. Vnd auff gleiche geſtalt / wider alle C andsleüt⸗ 
fo ons mit freündtſchafft oder Hunde verhefft weren. Ich verhoff aber (vers 
Coꝛuſij notwen / mitlung Goͤtlicher gnad) es werd jnen nit gelingen Doch will mir hoch von 
digkalt / feinen noten ſein / das ich den Indiern / vnſern freüinden / hilff thů / dann täglich kom⸗ 
BVundiß verwan inet ain groſſer zů fall von vilen Stetten vnd Sledien/hilff zů begern woider die 
dien zůͤhelffen. Culuier / vnd vnſere feind / welche nach jrem vermögen ſy mit krieg anfechten / 
darumb das ſy mir mit freündtſchafft vnd Bundt verpflicht ſeind. Ich würd 
aber (wie ich abnemen kan) nit an allen oꝛten helffen künden / Doch verhoffe 
ich zů dem Allmaͤchtigen / er werde mit feinen Soͤttlichen gnaden vnſer Elains 
füge krefft erſetzen / vnd ſchier fein Goͤtlich / vnnd ſo ich newolich auß der Inſul 
Hiſpana beſchickt / zůſenden. | 1 
Auß denen dingen / ſo ich geſehen / vnd aller gleich foͤꝛmigkait / ſo diſe Länder 
alle mit den Hiſpanien gemain haben / es ſey an fruchtreiche / groͤſſe / kelte / vnd 
vilen andern dingẽ / mercken hab künden / Sat mich gedaucht / man Eünde dem 
Das Nei ae, Land kain geſchicklicheren Namen geben / dann das man es nenne / Das Nero 
gem Oceidenti⸗ gegem Occidentaliſchen Meer Hiſpanien / welcher Nam / nach dem Namen 
ſchen Meer Hi⸗ Ewer Rai. Maie. auffgeſetzt iſt. Ich bitt / Ewer Rai. Maieſtat wölle jr diſen 
ſpenig, Namen alſo gefallen laſſen / vnd das von maͤnigklich alſo genennt werde. 
Ich hab Ewer Kai. Maie. geſchꝛiben (wiewol vnzierlich) alle warhait / 
wie es ſich an diſen oꝛten zůgetragen hat / Vnd die ding / fo Ewer Rai. Maie⸗ 
zum fürnemeften zůwiſſen gebürt / hiemit angehenckt mein vndert henig Sups 
ication / das diſe woͤlle hieher ainen Mann veroꝛdnen / welchem von Ewer 
ai. 1 er fürnaͤmlich glauben zůgeben ſey / der diſer ding aller ain gů⸗ 
ten bericht faß. ä 8 
Aller durchleüchtigſter vnnd großmaͤchtigſter Herꝛ / Gott der Allmaͤchtig 
woͤlle Ewer Kai. Maie. leben vnd gewaltigſten Stand / bewaren / lange zeyt 
auffnemen / mit mehrung groͤſſerer Königreich vnd Serꝛſchafften / wie E wer 
Rai. Maie. hertz begert / Auß der ſicherhait der grentzen des newen Hiſpanien / 
des nidergenklichen Meers / den 30, Octobꝛis / In dem Jar 1520. A 


ir endet fich die Erfie Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſi / auß Hiſpaniſcher 
” Sprach in die Lateiniſche vertolmetſcht / durch al 9 45 Sauer | 
gnanum auß Friaul Petzt jungſtlich verteütſcht von M. Xyfo - 
Betulelo, gemainen zů Augſpurg Schuͤlmaiſter. 


Getruckt in der Kaiſerlichen des Halligen Reichs 


inn der Kirchgaſſen / bey 
Sant Vlrich⸗ 
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Ferdinandi Coꝛteſij / der hailige |: 
Rom. Kai. Maie, oberſten Landtvogts vnd Capitan 2 
in new Hiſpania / des Nidergengklichen Meers / In welchem begriffen 5 le 
wirt die eroberung der gewaltigen Statt Temixtitan / vnd anderer abs . 
gefallner Landtſchafften / Inn welcher eroberung diſer Capitan / mit | < 
ſampt den Spaniern ſolchen Öng erlangt / deſſen nymmermehr ver- | Aa 
geſſen wirt. Vber das / wirdt darinnen gemelt / das Er Coꝛteſius das = 
Meer S VRerfunden / welches wir für das Indiſch Meer gegen Mit⸗ 2 
tag / halten / Vnd andere Landtſchafften on zal / vol Gold / Bergkwerck/ 2 
Berlen / vnd mancherlay Edlem geſtain / mit koſtlichen §pecereyen. 2 
Durch Doctorem Petrum Sauorgnanum auß Friaul / des 92 
Chrwürdigiſten vatters / Herꝛen Johann von Reuelles⸗ L | 
ES : en võ Wien Öeeretarium/ auß §paniſcher r 8 
ſpꝛach inn das Latein gebꝛacht/ Vnd hetzt inn? 8 
N Teütſch / durch Andream Diether, N. 82 
| | 1 We ee N 
zn Augſpurg ey rs 
ant Anna. | u 
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Dem aller hailigiſten Vatter / Clement dem Si⸗ 
benden diß namens / der Roͤmiſchen vnd gantzen Chꝛiſt⸗ 


lichen kirchen Oberſten Biſchoff / wüůͤnſcht Doctor 
Petrus Sauoꝛgnanus als guts. 


Jr ſehen täglich vor augen / aller hailigiſter Vatter das menſchliche 
natur vnd aigenſchafft / dahin gericht iſt / das wir gmainklich ain mißfal⸗ 
e So len ab gegenwertigen dingen tragen / vnd alte geſchicht gar ſehꝛ erheben / 


ES 


v nit gnügſam erlobẽ Fünden / Daher kompt es / das Herculis / Salomo⸗ 
nis / vnnd fürnaͤmlich der alten Rünig / der Egyptier geſchichten gepꝛiſen 
werden / darzů nit minder vns ab den weiten raiſen / ſo die Helden Alexan⸗ 
der vñ andere mehꝛ / mit groſſem Beer in weytligende Lender gethon / verwundern / daher 
Alexander den groſſen namen üüberkommen / das er der groß Alexander genañt war / die⸗ 
weil er in ſonderhait ſolche herꝛliche thaten nit on groſſe krefft / müb vnd arbait / vnd on ain 
dapfer vnuerzagt hertz hat künden volbꝛingen / So wir aber die geſchichten vnſerer zeit 
recht wöllen erwegen / werden wir ſonders zweifel finden / das ſy nit geringer oder veraͤcht⸗ 
licher ſein / dann die alten / Ja auch vil gewaltiger vñ wunderbarlicher / welchs uns gnüg⸗ 
fam der ainig Ferdinandus Coꝛteſius beweyſet / Dann diſer / nach dem er auff dem Meer 
weit vnd bꝛalt gefaren / hat er die lobliche Statt Temixtitan erobert / welche nit allain wol 
bewart geweſen / mit groſſem vnd weerhafftem volck / ſonder auch mit wunderbarlichen 
beueſtungen / hat ſy nit beſtritten mit zwaymalhundert tauſent mannen / wie die alten ge⸗ 
hapt haben / ſonder mit Flainem volck / alſo / das es billich ain mirackel ſein ſoll / mit welcher 
geſchicklichait / angſt / not / vnd gfahr er ſolche that volendet hab / iſt hie on not nach der leng 
zůerzelen / dieweil diß alles in den Narꝛationen⸗ fo hernach folgen / eröffnet wirdt / derhal⸗ 
ben iſt er Coꝛteſius nit minder ewigs lobs wirdig / dann die alten. Vnd hieneben ſoll billich 
der vnüberwindtlicheft Carolus der fünfft Rö miſcher Kaiſer / alzeit mehrer des Reichs / in 
Hiſpania Rünigꝛc. noch vil maͤchtiger gehalten vnd geacht werden / das durch ſein glück⸗ 
hafftige farſehung vñ koſten ain andere welt erfunden / Souil voͤlcker gezwungen / die uns 
gehoꝛſamen beſtritten / die maͤchtig vnd wolbewarte Statt Temixtitan / welche über vil 
Lender geherſchet / geſtürmet / erobert / mit gwalt eingenommen /g ſchlaifft / vnd der erden 
gleich gemacht woꝛden / fo vil vöͤlcker von des Teüffels dꝛenſt / vnd ſchändelichen menſchen 
opferungen abgewendt / vnnd angenommen den waren otsdienſt / des ewigen erlöfers 
vnſers Herzen Jeſu Chꝛiſti / der jnen zůnoꝛ gar wenig bekandt war / Die weil nun der nam 
des großmaͤchtigiſten Kaiſers / garnach inn der gantzen welt bekañt war / ſein macht alſo 
weit vnd bꝛait außgeſtreckt / das ſy ſich in vnſern Ländern nit mehr behelffen kundt / war 
vonnöten / andere vnbekandte Landtſchafften zůerſůchen / vñ erkundigen / damit fein herꝛ⸗ 
lichaiten vn macht weytter bekandt wurde / Sollichs zůuolbꝛingen / hat jim Got der alm aͤch 
tig nit klainen beyſtand gethon / entdecket jm newe vnd vnbekandte Laͤnder / von der welt 
anfang her / vnnd gleich wie je Maie. ʒůuoꝛ in vilen Grentzen bekandt geweſen / alſo iſt ſy 
yetz auch von Occident in Oꝛient / ja in letſten Grentzen der auffgehende Sonnen erſchi⸗ 
nen / welches ain fürnaͤm anzaigung iſt / das er Gott alſo darzů gefall on welche s hilff vñ 
gnad nit müglich wär ſolche wunderbarliche thaten zü volbꝛingen⸗ Daher iſt leichtlich zů 
ermeſſen / das er von Got erwöls ſey / vnd er durch diſen Helden / der boßhafftigen vnd ver⸗ 
kerten welt / ſein macht erzaige. Zu dem hat jn der allmaͤchtig Got der zerzitte Chꝛiſtenlichẽ 
gmain / vñ Religion Ewer Hailigkait zů hilff erweckt / damit jr ainmuͤttigklich den grau⸗ 
ſamen Türcken / ſo under ewre Schaͤſlin / welche euch heuolhẽ ſein / grewlich einfelt / vñ ans 
dere feind des waren Chꝛiſtlichen glaubens / glücklich ſchlahen / vnder ewre fuͤß tretten / der 
betrübten welt frid vnd růw durch euch / die jr zway herꝛliche liechter der ganzen Chꝛiſten⸗ 
hait ſeyt / mit getailt werde / welches an jm ſelbs nit fo lieblich zwar ſein wirdt / dann von 
nötten / auff das die Chꝛiſtenhait von Todſchlegen / Krie gen / anfechtung vnnd bekümmer⸗ 
nuß erledigt / in friden mög leben / Der Allmächtig Got wölle Ewer hailigkait der Chꝛi⸗ 
ſtenhait zü gůtem ferzer erhalten. Datum zü Nurnberg / den letſten tag Marti. 


Anno domini / im 1524. 
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-unhaltderandern Hiſton / bom Newen 
1 Hiſpanien / Ferdinandi Coꝛteſij. | 


Erdinandus Coꝛteſius / ain Spanier / des großmechtigſtẽ 
Caroli des fünfften / Ro. Kaiſers in Hiſpanien Künig ꝛc. Ober 
ſter Regent vñ Capitan / in new Hiſpania / des O ccidentaliſchen 
Meers / Nam jm auff ain zeit für die ſchmach / ſo jm von Inn⸗ 
8 wonern der Statt Temixtitan vnd andern Landtſchafften wie 
derfarn was / zů rechen / wie dann ainem dapferen man zůſteht. Zeücht alſo 
von Finio Securitate / mit viertzig Pferden / fünffhundert vnd fünfftzig Fůß⸗ 
knechten / vnd mit neün ſtucken Feldgeſchüßz / den fünffzehenden tag Septem⸗ 
bꝛis auff die Statt Teſayco zů / mit ſolchem fürnaͤmen / daß ſy aint weder woͤl⸗ 
len ſterben vñ vmbkommen / oder aber die feind mit loͤblichem ſyg beſtreitten / 
Da ſy nun über Berg vnd Thal vnd enge Klauſen / mit groſſer muͤh vnd arbait 
in der Feind feld kommen waren / lieffen die feind auff ebnem feld jme Coꝛteſio 
entgegen / Die ſchlůge er / vnd erobert die gewaltig vñ herꝛlich Statt Teſayco / 
aber diſer Statt Innwoner machten ſy auff / wolten der ſchlappen nit gewer⸗ 
tig ſein / wie zum thail jre mitburger / vnd zohen mit jrem Herꝛen / hab vnd gůt 
auf Temixtitan zů / darnach nam er ein Iztapalapan / blinderts vñ verbꝛandts / 
die In woner aber der Statt Otumba / vñ vier andere Stett / ergaben ſich dem 
Baiſer / kamen dem befelch nach / den jne Coꝛteſius ſchaffet / In dem / als Con⸗ 
diſaluus auß Sandoual ain geſañter Coꝛteſij / die Pꝛouintz Calco einnimpt / 
ſetzt er den Bꝛůder des Herꝛn der Statt über Tefayco/ der in Chꝛiſti namen ges 
tauft / vñ genañt Don Herdinandus war / mit ainhelliger verwilligũg aller Iñ⸗ 
woner / zů ainem Landpfleger / vñ der gantzen Pꝛouintz Aculuacan / Darnach 
iſt er auf die Statt des Waren Creütz zůgefaren / vnd alda ankõmen / vnder de⸗ 


nen weilen / kam ain Schiff mit Raiſigen vnd Fuͤßknechten / Coꝛteſio zů hilff⸗ 
welcher zůkunfft der hell hauff vnerſchꝛocken was / Coꝛteſius übergab ſy Con⸗ 


diſaluo von Sandoual / auß der Pꝛouintz Taſcaltecal zůfůren / zů den Schiffen / 
welche ſy Bergantinos nennent / auff Teſayco zů / Welche er mit vounderbar⸗ 
licher art / oꝛdnung / vnd geſchwindigkait dahin zůfůren verſchafft / vnnd alſo 
von Coꝛteſio vnderꝛicht / wie das etlich Spanier von Indiern weren erwürgt / 
vnnd zum Schlachtopfer jren Goͤtzen gegeben. In dem macht er ſich auff mit 


den Spaniern vñ dꝛeyſſig tauſent Indiern / ſchlaifft / blindert / vnd verbꝛeñt vil 


Flecken / vnd die naͤchſten Stett am See / kompt alſo zů der Start Temixtitan / 
helc ſpꝛach mit den feinden / vnderſteht ſich / ob ſy ſich jm wölcen ergeben / Als 
er nun merckt / das ſy fich ſollichs wegerten / zoch er wider gen Teſayco / zů ſchi⸗ 
cken Condiſaluum von Sandoual in die Prouing Calco / wider die feind von 
Culua / erobert jre Leger / nimpt jre Flecken mit gewalt ein / vnnd verzerts mit 
fer / nach dem zeücht Coꝛteſius hin mit fleiß zůbeſichtigẽ die geſtatt des Sees / 
jre Stett vnd Flecken / ſo vmb den See lagen / welche er zů hilff der belegerung 
der gewaltigen Statt moͤchte beſetzen / auß diſen verbꝛeñet er etlich / Vnder de⸗ 
nen weilen wirdt Coꝛteſius durch bꝛief von Spaniern / welche zů Climanta la⸗ 
gen / bericht / was ſy geſchafft habẽ / als bald ließ er Bergantinos zuͤrichten / vñ 
die Innwoner zů Taſcaltecal / Guaxacingo vnnd Churultecal auffmanen / mit 
gewapneter hand die Statt Temixtitan auff land vnd waſſer zůbelegeren / er⸗ 
woͤlt dꝛey Hauptleüt / welche über dꝛey leger Herꝛn ſein ſolten / Aber der dapfer 
Held Coꝛteſius / nach dem er die Indier / ſo den Spaniern genaigt waren / in die 


dꝛey oꝛdnungen außgetailt / in der oꝛdnung zůſtehn / ſeczt er ſich auf die Bergan⸗ 


tiner / ſchlecht ain groſſe zal der feind / ſo in Ranen ſich wider in ſetzten / inn die 

flucht / vnd erſeüfftzs / vil koͤmpffens erhůb ſich zwiſchen den Spaniern vnnd 

Indiern / doch nam er Cottefigs all vmbligende Stett vnnd N ein / vnnd 
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verbꝛannt deren ain gůte anzal / Erobert auch den groͤſten thail der Statt / be⸗ 
fee die Bꝛugken vnd oͤꝛter / darunder waſſer war / damit die Raiſigen vnd fuͤß⸗ 
knecht jren weg moͤchten hin vnd her ſicher haben / Die Spanier lagen allweg 
ob / doch auff ainen tag wendet ſich das gliück / auß jres Syges übermůt / das ſy 
nit gůte Wach auf den Bꝛucken hielten / Alſo überſyget / das die Spanier über 
die Bꝛugken abſpꝛungen / jren vill vmbkamen / vil verwundet / etlich in gefeng⸗ 
knuß gewoꝛſfen / vnd von Indiern jren Goͤttern auffgeopffert. Durch ſolchen 
vnfall iſt darumb der koͤne vnd dapffer Held kains wegs zaghafft woꝛden / ſon⸗ 
der deſter hefftiger die Statt zubelaͤgeren / vnd zuſtürmen angehalten / Erwoͤ⸗ 
ler Andream von Tapia die Pꝛouintz Marinalco zubekriegen / erzelet jm dar⸗ 
neben dle herꝛliche that Chichimetatecle des Oberſten der Iñwoner zů Taſcal⸗ 
tecal. Inn dem wirt er beredt durch bitt deren von Otumba / zubekriegen die 
Landtſchafft Matalcingo / ſchicket derhalben hin zůziehen Condiſaluum von 
Sandoual / den oͤberſten verwalter / daſſelb zůuolbꝛingen / Diſer / als er glücklich 
ſtrit / ſigt er / Vñ jre Serin mit ſampt der Landtſchaft Marinalco un Guyſcon / 
ergaben ſich der Kai. Maie. Nit lang hernach fielen die feind auß der Statt / 
griffen bey nacht die Schiltwacht Petri Aluaradi an / wurden aber Ritterlich 
abgetriben. Als nun Coꝛteſius offtermals mit den Burgern ſpꝛaach gehalten / 
vnd nichts mit jnen außgericht / můßte er zuletſt das rauch herfůr keren / vnd 
mit der ſcherpffe daran / wurden alſo inn biſer Schlacht / eh vnnd Coꝛteſius die 
Statt eroberet / über hunderttauſent Mann auß den feinden erſchlagen / Er 
fienge auch jren Candtherꝛen / mit ſampt etlichen Oberſten der Statt. Dar⸗ 
nach als er den mehꝛern thail der Statt geſchlaifft / vnd der erden gleich gema⸗ 
chet / erobert er die gantze Statt. Vnder dem raub / welchen die Spanier vnde r 
ainander taileten / funden ſy ſchoͤne gemaͤcht von federn / mit wunderbarlicher 
kunſt / auß jr angeboꝛner aigenfchaffe vnd art gemacht / dieſelben ſchenckten ſy 
der Koͤm. Rai. Maie. zů ehren / auß welchen etliche gar nahe alle Teütſchen 
Fürſten bey Kü. Maie. Ferd. Pꝛincen Hiſpanie / Ertzhertzogẽ zů O ſterꝛeich ꝛc. 
nit on groſſe verwunderung geſehen. Nach dem die Statt crobert war / erga⸗ 
ben ſich vil Landtſchafften jmgeborfame zulaiſten / Darnach zoge er auff die 
vngehoꝛſamen / ſo ſich wider jn auff laineten / die bꝛacht er auch vnder fein Re⸗ 
giment vnd gwalt / waren faſt reich / zum thail an Gold bergkwerck / vnd zum 
thail an Edelgeſtain vñ koſtlichen Specereyen. In diſen Landtſchafften oꝛd⸗ 
net er dꝛey Colonias der Spanier darin zuwonen / Eroͤffneten das Meer 
S VR / an zwayen oꝛten / welches wir für das Indiſch Meer hal⸗ 
ten gegen Mittag. Ferꝛer zuſůchen / vnd ander oͤꝛter zůerkun⸗ 
digen / befalhe Coꝛteſius zumachen zway Schiff / welche 
die Spanier Carauellas nennen / vñ zway Bergan⸗ 
tinos. Hierinnen (günſtiger Leſer) würdeſtu 
vil herrlicher thaten leſen / die dich ſehr be⸗ 
luſtigen werden / Darneben auch er⸗ 5 
faren / mit was Tugenten die 
Spanier begabt ſeyen ꝛc. 


Von Gefehichten/onnd Juſein / 


newlich von Kaiſer Karolo dem Fünfften / er⸗ 
“ funden / Auch von jren mancherlay Sitten. 
Das Erſt gapitel / Von mancherlay dand⸗ 
ſſchafften / Stetten / Regimenten / Tce: 
ple / Heüſern / vnd Sitten. 


95 Um genennt / iſt kundebar / das etlich flüchtige an die gren⸗ 
ä wundert / vnd angezaigt / Sy ſeyen in ainem Land ge⸗ 


5 bew bꝛauchen / Sy leben gehoꝛſam Burgerlichen ſa⸗ 
. ungen / haben Voꝛhoͤf / Kirchen auff das herꝛlicheſt 

ne RI von ſtainen gebawet / bꝛaite Straſſen vnnd weg / nach 
geflißner oꝛdnung vnd zier gepfleſtert / da ſy handthieren. Daſſelbig Land ha⸗ 
den nun die vnſere erfunden / Welche aber die Erfinder ſeind / vnnd wie es ſich 
zůtragen hab / wirt Ewer Kai. Maile. ꝛc. fleiſſig vernemen / dañ das werck geht 
vnder Ewerem Namen auß. Die Inſel Cuba / welche ich Fernandinam hab 


. genannt / lige nach bey Hiſpaniola / gegen Vlider gaug / doch alſo gegen Mir⸗ 


nacht / das ſy mitten vnder dem Tropico Cancri ligt / vnnd Hoiſpamola erlich 
gradus vom Tropico Cancri gegen dem Kequinoctiali. In diſer Inſel ligen 
ſechs Stett / die fürnemeſt hat jren warhafften namen von Sant Jacob / der 
Spanier ſchirſũherꝛen / Allda findet man Gold in Hergen vnnd waſſern / be⸗ 
fleiffen ſich Gold bergkwerck zubawen, In dem Jar / als ich meine Bucher gez 
endet / haben ſich sbfamen geſchlagen / frembde Länder zůerfinden / diey Spar 
nier / die Elteſten auß den Burgern Cube / Sranciſcus Fernandus võ Coꝛduba / 


8 EKupus Ochoa Cayeedus / vnd Chuſtophoꝛus / wie daß die Spanier nic feyren 


künden / Sonder ſich allweg gröffer ding vnderſtehn / Rüſten zu Schiff / welche 
die Spanier Carauellas nennen / auß jrem aignẽ koſten / Als ſy erlaubenuß hin 
wer zuſchiffen vom Regenten Didaco Velazquez herten / ſeind ſy an dem oꝛt 
Cube außgefaren / gegen Nidergang / auff Sant Anthonſ zu / mit hundert vnd 
zehen Mannen / Diß oꝛt iſt faſt gelegen die Schiff zů beſſern / waſſer vnd holtz 
zůͤbekommen. Seind alſo ſibendthalb tag / zwiſchen dem Weſt vnd Sudwind / 


0 UN weſen / wellichs Jnnwoner ſich ſolcher Sitten vnd ges 


f memen Büchern / welche ich Dicades hab 


tze Darieng ankommen / ab vnſern Buͤchern ſich ver⸗ 


Etlicher Cande⸗ 


ſchafften Stett⸗ 
Regiment / Tem 
peln vñ Sitten. 


In was gradu 
Hiſpaniola lig. 


Die Spanier 
vndterſtehn ſich 
gmainklich groſ⸗ 
ferding, 


wie ſy achten / nit mehr gefaren dann ſechs vndſechtzig meyl / Dann ſo die Son 
38 gnaden gienge / damit ſy nit anfuͤren die Schiff auff ainem vnbekandten 


Meer 33 ſcheittern ziengen / hielten ſy ſtill / diß der tag widerumb anbꝛach. In 


dem ſtieſſen ſy auff ain groſſe Inſel / mit namen Jucatan / welcher Inſel erſte 


grentz wirt von Innwonern Eccampi genannt / Kamen inn ain groſſe Start 
am Teer gelegen / die alſo weytlauff was / das ſy die vnſere Cairum genañt ha⸗ 
ben / alda waren die vnſere von Innwonern gar ſchon empfangen / vn zů her⸗ 


berg auffgenommen. Da ſy nun hinein kommen / ver wunderten ſy ſich ab den Was ſy für bei 


groſſen heüſern / vnd ab den herꝛlichen Tempeln / funden gepfleſterte weg vnd 
ſtraſſen / auch Maͤrckt / da ſy jre handthierungẽ trelben / Die heuer ſeind aint⸗ 


1 . 
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fer haben. 


weders von quadꝛat ſtainen / oder aber von ziegelſtainen vnnd kalck künſtlich 
vñ mit groſſem fleiß gebawet / Zů diſer heüſer ſchupffen oder eingaͤng / har man 
schen oder zwelff ſtapffel hinauff zugehn / ſy ſeind nit mit zieglen / ſonder mit 


ſtro gedeckt / Sy begabten ainander mitt ſchanckungen / guldine N ſehr 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 


künſtlich gemachte Halßgeſchmuck / gaben die Barbari den vnſern / Die vnſe⸗ 
re aber ſchenckten jnen Seydine vñ wulline klaider / Rechenpfenning / vñ meſ⸗ 
fine Gloͤgklin / diß alles war jnen ſehꝛ angenem / dann es war jnen frembd / One 
Warauß re ſyie ſere Spiegel achten ſy für nichten / dañ die jren ſeind vil haͤller / vnd durchſich⸗ 
gel gemacht wer / tiger / machen ſy auß koſtlichen ſtainen. Sy tragen nit wulline klaider / dann ſy 
den, haben nit vihe / das wollen tregt / ſonder ſeind beklaidet mit Kotzen von man⸗ 
cherlay farben / Die Weiber aber beklaiden ſich von der gürtel biß auff den fůß / 
bedecken jre haͤupter vnd bꝛüſt mit mancherlay fechlen vnd bꝛuſttuͤchern / has 
ben fleiſſig acht / das jnen die füß nit geſehen werden / gehn empſig zů Kirchen / 
zů jnen haben die fürnemeſten weg auß Iren aignen heüſern / durch jren koſten 
gepfleſtert / dienen den Goͤtzen / ſeind beſchnitten wie die Juden / ſeind den Ge⸗ 
ſatzen gehoꝛſam / handthieren mit hoͤchſtem trawen vñ glauben / ſtechen wahr 
an wahr / Schmucken die Creütz / ſo ſy gefragt werdẽ / waher ſy es haben / Ant⸗ 
woꝛten etlich durch Dolmetſchen / Es ſey ain ſehꝛ ſchoͤner Mann durch die ſelb 
gegent zogen / der jnen diß zaichen zur letze hab geben / darbey ſy fein gedencken 
ſollen. Etlich aber ſpꝛechen / Es ſey ainer / der geſchinen hab wie die Sonn / an 
Die frembden ſo dem Creüg geſtoꝛben / dauon aber haben ſy nichts gewiß. Da ſy nun etliche tag 
fo lang bey jnen allda verharꝛet hetten / vnnd vnwerd worden den Innwonern / dann ſy moͤgen 
bleiben find ſy die frembdẽ nicht lang vmb ſy geduldẽ / ſpeißten ſy vnſere Schiff mit aller not⸗ 
vnwerd. durfft / Schifften ſtracks gegem Nidergang / für Landtſchafften / welche die 
Innwoner Com vnnd Maia nennen / Die Barbari / ſo am geſtatt woneten / 
Eundten ſy nicht gnůgſam ab vnſern Schiffen verwundern / das ſy alſo luſtig 
auff dem Meer ſchwummen / derhalben lieffen anß geſtatt Mann / Weib / 
vnnd kinder under ainander / ſy zuͤbeſichtigen / Die vnſeren aber verwunderten 
ſich er. ab jren gebewen / vñ Templen / die am Vfer gebawet waren wie 
Schloͤſſer. | 


Das ander Kapitel / Von der Statt Sampechior 
vnd jrem Landtherꝛen / wie er die Spanier fo freündt⸗ 
lich empfieng / Auch halßgericht / da ſy jre vbel⸗ 
thaͤter ſtraffen vnnd ſchlachten. 


Vletſt gefiel es vns den ancker außwerffen / bey hundert vnnd 

zehen meylen in der Pꝛouintz / genannt Campechium / inn welcher ain 

Statt ligt / da wir anlendeten / darinn ſtehn dꝛeu tauſent heüſer / Ems 

pfiengen ons fretündtlich / vnnd entſatzten ſich ab vnſer Schiff kunſt / groſſen 
Schiffen / Seglen vnnd zierden der Schiff. Nach dem ſy vnſer geſchůtz ſahen 

abgehn / den rauch vñ ſchwebel geſchmack / mainten ſy / es weren donnerkloͤpff 

Der Oberſt nim von Gott erweckt. Nach dem nam die vnſern der Landtherꝛ gantz freündtlich 
met die Chuſten auff zuherbergen an feinem hof / Nach dem er vns nach jrer gewonhait zů eſſen 
zur herberg auff. het geben / darzů ſy bꝛauchen Pfawen / Maſt viſch / Wald vnd Waſſer voͤgel / 
1 Rebhuͤner / Wachtlen / Turteltauben / Ant voͤgel / Gaͤnß / Künle / Vber das 
fm affen bꝛau⸗ Woͤlff / Cowen / Tygerthier / Füchs / wilde Schwein / Hirſchen vnd Haſen. Dar⸗ 
cheu. nach waren die vnſern mit Künigklichem glait auff ainen weyten platz ge⸗ 
fuͤrt / auff ainer ſeyten der Stat / Allda zaigten ſy den vnſern ain Marmelſtai⸗ 

ne gerüſt / vier ſtapffel erhoͤcht / mit wiriger vnd zaͤher erden zůſamen gefůgt / 

vñ mit Edlem geſtain geziert / an wellichs ward gehawen ain Menſchen bild / 

darneben zway vnbe kandtẽ vierfuͤſſige thier / welche des Marmelſtainen bil⸗ 

des bauch / wie zuſehen war / als wuͤtig Hund zexꝛeiſſen wolten / Zaigten jn auch 

neben dem bild ain Schlangen / gemacht von ſtain vnd obermelter erden / war 

ſiben vndviertzig ſchůch lang / wie ain groſſer Ochß / welche ain Marmelſtai⸗ 

nen Cowen verſchlickt / geſpꝛengt mit friſchem blůt. Zönaͤchſt darboy / waren 
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N Bom Neiven Hiſpanien. I 
dꝛey pfuͤl in die erden geſchlagen / vnd dꝛey mit ſtainen vnderſeczt überzwerch / 
an diſem oꝛt ſtraffen ſy jre vbelthaͤter / Vnnd zů warer anzaigung haben ſy vil 
pfeil geſtrewet / vnd mit blůt überſtrichen geſehen / Auch der verſtoꝛbnen vbel⸗ 
chaͤter bain in ainem kercker ligen. Es ſeind auch heüſer allda mit kalck vnnd 
ſtainen auffgefůrt. Nach dem ſy nun ſollichs alles beſichtigt / vnd dem Landt⸗ 
herꝛen ain Chꝛiſtenlichen namen gegeben / vnnd Lazarum genannt / dann an 
S. Laʒari tag ſeind ſy allda angefaren / zogen ſy von dannen fünfftzehen meyl 
ferꝛer gegẽ Nidergang / Stieſſen an ain Pꝛouintz / mit namen Aguanil / jr Stat 
hieß Moſco / vnd jr Landsherꝛ Chapoton / diſer ſahe die vnſern gar ſawr / vnd 
nach feinds bꝛauch an / ſtellt jnen haimlich vnd dückiſch nach / lůrten ſy durch 
enge fůßſteig über ain Bůhel / bꝛunnen zuzaigen / damit ſy waſſer möchten bes 
kommen / Aber die vnſern merckten die boſſen / vnd jre haimliche důck auß jrem 
anſehen / dann ſy verkerten die farb offt / vnd das ſy bogen vnd pfeil mit jn truů⸗ 


en / Derhalben die vnſern voeyter mit jn zů gehn nit faſt luſtig waren / In dem wenbndzwat 
Fallen die Barbart mehr dann tauſent vnder die vnſern vnuerſehens / ſchlagen zig Spanier wer 
ſy m der flucht zů boden / künden weder hinderſich noch Fürfich/ dann ſy wur⸗ den erſchoſſen / je 
den an aim Moß verhindert / erwürgten zwen vñ zwaintzig mit jren Flitſchen / 05 
der Capitan Franciſcus Ferdinandus het dꝛey vnnd dꝛeiſſig wunden empfan⸗ 15 en 


gen / es kam gar nahe Einer daruon vngeſchedigt / Vnnd wann ſy foꝛt weren 
zogen zů den angezaigten Büheln / ſo were jr kainer daruon kommen / Kerten 
der halben traurig vnnd Eläglich wider vmb / ſo daruon kommen waren / zohen 
auff die Inſel Fernandinam / daher ſy geraiſet waren zů / wurden mit wainen 


vnd klagen / vmb der verwundten vñ erſchlagnen willen / von jren mitge noſ⸗ 
ſen aufftzenommen. f | | 


Dias ditt Capitel / Bon Schiffarten / Cozumella 
zuwiſſen / jren früchten / Heüſern / Zwitrachten a 
der Spaniern vnnd der Inſel Innwonern / Auch 
ſeltzamen bꝛaͤuchen / wie ſy die Frembd⸗ 
ling abtreibẽ / Scharmiitz⸗ 
len vnnd Schif⸗ 
* farten. 


vn Sernandinaverfaren/ rüſtet er vier Carauellas zů / beſetzt ſy mit dꝛey 
hundert Mannen / gibt jnen Joannem Griſaluam fein Vettern zů ai⸗ 
nem Oberherꝛen / darzů dꝛey Lelften ampt / Alphonſum / Auilam / Franciſeum 
Montegium / vnnd Commendatarium Petrum Aluaradam / Anthenius Ala⸗ 
minus ward Schiff ber: veroꝛdnet. Namen wider den voꝛigen weg für ſich / 
doch mehr gegen Sud / Nach dem ſy aber on efahrlich ſibentzig meyl gefaren / 


ergriffen ſy ain Inſel / mit namen Cozumella / Auß diſer / wie ſy ſagen / kamen Was für früche 
ſůſſe geruch dꝛey meyl wegs weyt zů jnen / dann der Wind gieng von der Inſel in Eozumella 
gegen jn / Diſe / wie ſy haben befunden / war dꝛey vnd viertzig meyl weyt vnnd wachſen, 


bꝛaͤit / ain eben vnd ſehr fruchtbars Land / hat Gold / aber anderſtwo dahin ge⸗ 
bꝛacht / Iſt reich an Honig / garten frücht / Voͤglen / vnd vihe / Ire Innwoner 
haben gleiche Burgerliche regiment / vnd Hauß verwaltung / wie die zů Juea⸗ 
tana / gleiche Heũſer / Templa / Straſſen⸗ Handthierungen / gleiche klaider der 
Mann vnnd Weiber / nir von wollen oder ſeydin / ſonder von Ronen / Die bes 
fer ſeind von ſtainen auffgefüre / mit ſtro gedeckt / wa mangel an zieglen iſt / 
Wa aber ziegelſtaͤdel ſeind / werden ſy gedeckt mit gebꝛandren blatten / Ire thür 
geſtell ſeind gemainklich marmelſtainin / wie an vnſern heüſern. Sy baben 
auch alte Thůrn gefunden / welche anzaizung geben / koſtlicher vnnd alter eins 


es ſolchen vnfall Didanıs Velazquez / Regent über Cuba 
11) 
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gefallner gebew / ainer für andere / hat achtzehen treppen / als da man in die ſchõ 
ne Tempel hinauff geht / verwunderten ſich ab vnſern Schiffen / vnd Schiffs 
kunſt / wolten gleich wol die vnſeren erſtlich nit auffnemen mie gutem willen / 
aber zuletſt hetten ſy ain freüd ab jnen / wurden durch jren Pꝛieſter auff den 
Thurn gefuͤrt / ſteckten ain Henle zů oberſt herauß / ſpꝛachen dem Rünig Caſtel⸗ 
le das Regiment zů / nennetẽ die Inſel / Sanctam Crucem, dz iſt Hailig Creütz / 
Die weil ſy auff den fünfften tag Maij am Hailig Creütz tag / warn ankõmen / 
Diſe iſt zůuoꝛ Cozumella von jrem Regenten Cosumellao genannt woꝛden / 
wellichs Eltern die erſten Innwoner in Cozumella / wie er ſich beruͤmpt / ge⸗ 
weſen ſeind / In diſem Thurn fanden ſy gewelber / marmelſtaine vnnd goßne 
Bilder / darzů Beeren bildtnuſſen auffgericht / welche ſy mit ainhelligem erheb 
ten geſang anruͤffen / vnnd beraͤuchens mit wolſchmeekendem geruch / dienen 
in als jren Haußgoͤttern / waren beſchnitten / Ir Landtherꝛ war zierlich beklai⸗ 
det / het an dem ainen füß kain zaͤhen / dann Tuberon / ain gefraͤſſiger viſch / als 
er beginnet zuſchwimmen / hette jm ſy inn ainem biß herab gebiſſen / Difer hielt 
die vnſere mit eſſen vnd trincken ſehꝛ wol. Nach dꝛeyen tagen ſchifften ſy wi⸗ 
derumb von Land / zohen ſtracks wegs gegen Nidergang / ſahen von weytem 
groſſe Berg auff Jucatanam zů / welche Inſel nit mehr dann fünff meyl von 
Cozumella ligt / fuͤren an der ſeyten Jucatane hin / vmbzohen ſy zum thail / kun⸗ 
ten ſy nicht gar vmbfaren / vor Felſen vnnd ſandigen fürten / Darumb lendet 
Alaminus widerumb auff die bekañte gegent gegen Noꝛt / auff Cozumella zů / 
Die Innwoner hieſſen ſy bey ainem ſtainwurff von der Statt / mit jren Schif⸗ 
fen ſtill ſtehn / Bald hernach geboten ſy jnen hinweg zufaren / dann ſy waren 
nit mehr wol am Hof / Doch begerten die vnſere zůuoꝛ waſſer von jnen / zaigten 
jn ain bꝛunnen / welches ſy ſich möchten behelffen / ſonſt kains andern / Bliben 
über nacht im feld bey dem bꝛuñen / Sy trůgen ain groß mißtrawen ab den Iñ⸗ 
wonern / dann jre bey dꝛeytauſent gerüſter lagerten ſich nit ferꝛ von den vnn⸗ 
ſeren / lagen die gantze nacht auff baide thail vngeſchlaffen / Sy beſoꝛgten die 
vnſern fielen in ſren Flecken / die vnſere aber foꝛchten / die Innwoner möchten 
ſy vnuerwarneter ſach angreiffen / vnd vnder ſy fallen / Der Trummeten vnnd 
baugken ſchall hielten ſy vom ſchlaff auff. Nach dem der tag anbꝛach / trat⸗ 
ten ſy zů den vnſern / ſpꝛachen die Tolmetſchẽ an von Cuba / ſo bey vns waren / 
b zündeten ain fackel an auß weyrach gemacht / zwiſchen baiden Laͤgern / ſchwů 
ren den vnſern den tod / wa ſy ſich nicht von dannen packten / eh vnd die fackel 
erloͤſch / dañ ſy wolten ſy nit bey jnẽ leyden / In dem erlüſcht die fackel / vñ fielen 
in die vnſern / jagten ainander gar dapfer vm̃ den barchat / erwürgten ain bloſ⸗ 
fen knecht auß vns / vil waren verwundt / Die vnſern aber eylten zum geſchůtz / 
fo bey dem bꝛunnen veroꝛdnet war / damit ſy möchten die feind abtreiben / Alſo 
wichen ſy hinderſich der Statt zů. Als diß die vnſern hettẽ erſehen / volgeten ſy 
jnen nach auß grimmigem vnd hitzigem zoꝛn / Aber Gryſalua (damit ſy nit in 
groͤſſere not kamen) hieß ſy widerumb abziehen. Von dannen füren ſy ans hin 
derthail der Inſel Jucatang / befundẽ / das es zwayhundert meyl weyt vñ bꝛait 
war von Oſt gegen Abent / lendeten an ain fürtreffenlichen Hafen / welchen ſy 
Deſideratum nañten / Als ſy nun widerumb auff bꝛachen / ergriffen ſy ain ge⸗ 
gent nit fer von Jucatana gegen Nidergang / zweyfelten obs ain Inſel were. 
Die CLandtſchafft ward von den Innwonern Colluacam vnd Olloan genañt / 
funden dariñ ain groſſen Fluß / diſer lauft in das Meer mit ſolcher vngeſtuͤmig⸗ 
kait / das er zwo meyl wegs im Meer zutrincken iſt / den hieſſen ſy Gryſaluam 
von jrem Capitan. Die Barbari entſatzten ſich ab vnſern Schiffen / vnd belaͤ⸗ 
gertẽ baide geſtatt des Fluß bey ſechstauſent wolgerüft mit guldinẽ Dartſchen / 
Bogen / pfeyl / bꝛaiten Schwertern / vnd gebꝛeñte Spieſſen / vns den anfurt zu 
weeren / vnnd jr geſtatt zubeſchützen / ſtůnden die ſelbige nacht baide heer in der 
oꝛdnung / vnd des moꝛgens fruͤ kamen an hundert Nachen mit N volck 

eſetzt. 
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beſetzt. Allda erſpꝛachten ſy die Tolmetſchen mit jn / kamen gnůgſam über 
ains in der ſpꝛaach / ward auch jnen frid zůgſagt / Nach dem ſchiffet der Oberſt 
ains Nachens / die andere bliben ſtehn / zů den vnſern / fraget ſy / was ſy inn 
frembden Ländern zuſůchen / vnnd zuſchicken hetten. Sy antwurten / Wir bes 
geren Gold / doch nicht vergebens / oder das ſelb gewaltigklich jn abzutringen ⸗ 
ſonder wahr darfür zugeben / Fuͤren alſo die Schiff leut wider daruon. 


Das vierdt Kapitel / Von koſtlichen gaben / ſo der 
Landtherꝛ auß Colluaca Gryſalue ſchencket / Von gul⸗ 
din Viſcher aͤngel / damit ſy viſchen Von Bildern / Men⸗ 
ſchen opfferung / Weibern / ſo on Männer leben / hand⸗ 

thierungen / Groſſen Stetten / Vilerlay Handt⸗ 
werckern / Seltzamen Sitten / ſo ſy die 

frembdling auffnemen / Vnnd 

ſtraff des Ehbꝛuchs. 


Ach dem ſy nun den handel hetten verꝛichtet / zaigeten ſy jrem 
Landtherꝛen an / was gehandelt ſey worden / ſollichs zůuernemen / 
war dem Landtherꝛen ſehꝛ luſtig / Beruͤfft derhalben zů fich den Kaͤ⸗ 

merling / ſchaffet jm herzůbꝛingen feine beſte Gewand / vnnd Kriegßrüſtung / Saßben / welche 
vnnd beuilhet / das er Gryſaluam anlege / zeücht jm ain Baininen harnaſch⸗ N vonn 
Kuck en vnd Rreps / vnnd alle rüſtung / welche die vnſere tragen / ſo ſy an ain Cala cn 
Schlacht gehn / von eyſen vnnd ſtahel / war alles von Gold auffs künſtlicheſt pfieng⸗ i 
gemacht. Dargegen verehꝛer jn Gryſalua mit Seydin / wollin vnnd leynen ge⸗ Die Sifcher div 


wand / darzů mit andere r 92 rentze Juc ſo man ſes Lands ſiſchẽ 
darz nderer vnſer wahr. In der fordern grenze Jucatane / ſo dale gon fi 175 


auff Cozumellg zuͤſchiffet / ſtieſſen ſy auff ain Viſcher kahn / darinn neün Vi⸗ dann ſy ben 


ſcher waren / viſcheten mit guldin aͤngeln / die fiengen ſy vngewapnet / vnd vn⸗ kain eyſen, 
nerwarneter ſach / Vnder denen kennet der Lands herꝛ Colluacz ainen / jn ledig f 
zulaſſen / Verhieß er Gryſalus ſo ſchroer gold zugeben / den nachfolgenden tag / 

als ſchwer der Mann wer / Wellichs ſich auß anraitzung ſeiner mitgenoſſen 
Gryſalua wegert / behielt jn / vnnd zohe hinweg zůerkundigen andere Landt⸗ 

ſchafften · Als ſy gefaren waren bey hundert meyl / funden ſy gegen Weſt ain 
Landtſchafft / darinn dꝛey klain Inſeln waren / lendeten auff die groͤſte zů / Ach 15 
was für ain grauſamen / grimmigen vnd ſcheützlichen ſinn haben jre Innwo⸗ Wie die Bilder 
ner? Sy opfferen jren Göttern junge Knaben vnnd Maydlen / ſeind beſchnit⸗ in Colluaca ſehẽ. 
ten / Die Bilder / welchen ſy dienen / ſeind etliche von Marmelſtain / etliche auß 
erden gemacht / Vnder den marmelſtaininẽ Bildern ſteht ain Low mit ainem 

holen gnick / darein ſchůtten ſy der auffgeopfferten blůt / das es darnach rinne 

in ain ſchwindgrůben / auß marmelſtain gemacht / Mit was Ceremonien aber Weyß vnd fteten 
ſy jre Götter verſoͤnen / woͤllen wir mit Burgen woꝛten anzaigen. Würgen ſy nit e 
am Troſſel / ſonder ſchneiden alſo lebendig die bꝛuſt auf / den ellenden Schlacht 
opffern / vnnd nemen jn das hertz herauß / mit dem warmen blut beſtreichen ſy 

die lefftzen jrer Bilder / das überig blůt laſſen ſy lauffen inn die grüben/ darzů 
veroꝛdnet / Darnach verbꝛennen ſy das hertz vnd inngewaid / mainen mit diſem 

geruch den Göttern ain gefallen zuchün/ Vnder den Bildern iſt ain Mannß⸗ 

bild / ſihet die blůtpfitz an mit fürgerechtem halß / als obs dem Gpffer mit fleiß 

nachſtelle / vnnd anneme / Eſſen die wammen an den armen / die hiffen vnnd 

waden / alles was nit bain hat / ſonderlich ſo ſy die überſigten feind opffern. Sy 

funden auch ain gantzen bach von zamen gelauffnem blüt/ als ob er von ainer 

Wallſtatt herfluß / bꝛingen die ellende Schlachtopffer auß vmbligenden In⸗ 

ſeln / Sahen auch haͤupter / geſtům̃elte todten Coͤꝛper on zal / deren etlich wa⸗ 

ren vnzerhawen vnnd bedeckt / Diſe gantz gegent iſt faſt reich an a 
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dlemgeſtaln. Auß den vnſeren kam ainer ferꝛer inn die Inſel / ergriff zwen 
koͤſtlich becher fe: künſtlich auß Alabaſtro / vnd Edlemgeſtain von mancher⸗ 
lay farben gemacht · Man ſagt auch / er habe ain ſtain gefunden / der werdt iſt 
Diſer Jrſel oey geweſen mehr dann zway tauſent ducaten / iſt dem Landtherꝛen geſchickt woꝛ⸗ 
ber Ich on men den / Diſe Inſel haben ſy Opffer Inſel gehaiſſen / Es ſeind auch in diſer Landes 
ner. ſchafft andere Inſel / in welchen allain Weiber wonẽ / on der Maͤnner gmain⸗ 
ſchafft / Etlich mainen ſy leben nach bꝛauch der Amazonum / Aber die den han 
del etwas fürſichtigers bedencken / halten ſy für Cloſterfrawen / welche gern al⸗ 
lain ſeind / wie dan bey uns deren vil ſeind / gerveyhet der Goͤttin Bong Des / Die 
Männer faren zů jn zů gewiſer vn beſtimpter zeit des Jars / nit vm̃ willẽ ſy zu⸗ 
beſchlaffen / ſonder auß Botsfoꝛcht darzů bewege / das ſy jre felder vnd gaͤrten 
bawẽ vn zauffen / damit ſy lieblicher möge lebe, Man ſagt auch / es ſeyen andere 
Inſeln / darin gayle weiber / welche jre Sꝛüſt bꝛennẽ / weyl ſy Elain ſeind / damit 
ſy die ſpieß bequemlicher fürn moͤgẽ / zů diſen ſchiffen die Maͤnner ſy zubeſchlaf 
fen / aber ich halts für ain fabel vñ tandtmaͤrle. Die vnſern lendeten zů dem ges 
ſtatt Colluacana / ſiengẽ an zü handthierẽ / Ir Landtherꝛ gab jn guldine gefaͤß/ 
Armgezierd / halßbaͤnder / Biſemknoͤpff⸗ vñ vil andere halßgeſchmück / Darge⸗ 
gen gabs die vnſern dem Candtherꝛen ſolche wahren / darab er ſehr groſſe freud 
trüͤg / begerten allda zůuerharꝛen / welches ſich Gryſalua wegert vnd abſchluͤg / 
ver mainet ſollichs möcht jnen nit on ſchadẽ abgehn . In diſer Inſel ſeind hohe 
gebew / groſſe Stett / haben darunder etlich geſehen / dariñ fünfftzehentauſent / 
zum thail zwaintzigtauſent Heüſer ſtehn / diſe ſtehn nit ſtracks allenthalben an 
ainander / ſonder mit Gaͤrten vnderſchaiden / ſeind weytlaͤuffig von ainander / 
jre gaſſen ſeind mit mawren vmbgemauret / in diſen haben ſy jre Maͤrckt / vnd 
Pilerlay hand⸗ Meſſen / gepfleſtert ſtraſſen / haben bach vnd bꝛenns fen / darinn ſy ziegel vnnd 
wercker in diſer ſtain bꝛennen / Allda ſeind auch Hafner / immerleüt Riſtler / vnnd vil andere 
Juſel, Handtwercker / befandẽ / das ſy all in jren handtwerck en fürtreffenlich waren / 
Ir Landtherꝛ war Rothauchanus genannt / fein Künigs hof Palmaria / Inn 
der Künigklichen Statt waren fünfftzehentauſent Heüſer / Vnd fo ſy frembde 
Geſt auffnemen / die ſich fridlich halten / ſchneiden ſy ſich mit ainem Scher⸗ 
meſſer in die zungen / hand oder arm / ain wenig blůt herauß zulaſſen / oder vol⸗ 
bꝛingen ſollichs werck mit Stainen / diß alles zů ainem Bundt der freündt⸗ 
fi chafft / Ire Pꝛieſter leben nit im Ehſtand / ſonder vnuermaͤhlet / Niemandt 
waißt von gailhait / eh vnnd ſy ſich in Ehſtand begeben / Es iſt ain groß laſter 
vnnd toͤdtlich / ſo ſich etwar auſſerhalb der Eh vergreifft / Ire Weiber ſeind 
ſehꝛ keüſch / Die fürnemeſten vnd maͤchtigen ſo ſy in Ehſtandt kommen / moͤ⸗ 
gen ſy neben jren Ehweibern Koͤpßweiber (ſo vil ſy woͤllen) halten / Wann 
aber das Ehweib im Ehbꝛuch offentlich ergriffen / wirdt ſy von jrem 
Mann verkaufft / doch ainem fürnemen / von welchem des Weibs 
geſypten ſy widerumb erkauffen / Kain Lediger darff mit ai⸗ 
nem verheyraten zů tiſch mit jm eſſen vnd trincken / vnd 
ſich jm gleich machen / Enthalten ſich von flaifch 
vnd Viſchen / vnd allem das blůt machet / fünff 
vnnd dꝛeiſſig taͤg Auguſti vnd Septembiis / 
eſſen vnder den weylen garten gewaͤchs / 
vnnd hülſen frücht / re Monat has 
ben zwaintzig taͤg / vnd ain Jar 
zwaintzig Monat / Allda 
ſeind die vnſern etlich 
taͤg mit groſſem 
luſt vnd fretie 
den gwe⸗ 
ſen. 
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Das fünfft Capitel / Von Ouando / guldine blat 
teen / vnd andern Goldſtucken / ſo den Spaniern Ouan⸗ | 
dus gab / Edlemgeſtain / Schönem geſchmuck / Wunder⸗ 

barlicher waſſer kunſt / dardurch ſy Gold be⸗ 


kommen inn flieſſenden waſſern / Ge⸗ 
ſchencken vnd Scharmützlen. | 


Ach dem ſy auffbꝛachen / volgten ſy am geſtatt dem Landther⸗ Dir Sofas 
= ren nach / bekamen ſy ain andern / welchen ſy Guandum hieſſen / Dis vil Gold. 

. 0 fer als er mercket / das die vnſern Gold begerten / bꝛacht er jnen berfür 

etliche guldine Blatten / Als ſollichs vnſer Capitan ſahe / begeret er durch die 
Tolmetſchen deſſen meh: zuſehen. Des anderen tags ließ jn O uandus herfür 

tragen / ain menſchen Bild von gold gemacht / ain Fleügenwaͤdel / ain guldine 
Laruẽ / oder Haußgoͤtzen / gantz künſtlich gemacht / Kechenpfenning / Kraͤntz / 

vnd vilerlay ander Bꝛuſtgeſchmück / vnd Edelgeſtain von mancherlay farben 

gab er den vnſern / Speyſet ſy auch mit koſtlichem eſſen auffs herꝛlicheſt berait / 
am Vfer vnder ainer Laubenhüttẽ / von dienern des Landtherꝛen / auß grünen 

aͤſten auffgericht / welche traͤg vnd faul in der arbait warenſſchlůge der Landes 
herꝛ mit dem Zepter / ſo er in feiner hand trůge / Die diener litten die ſchleg de⸗ 
můtigklich vnnd gedultig. Als der Landtherꝛ gefragt war / woher er doch ain 

ſolchen überfluß an Gold hette / weyſet er jnen mit ainem finger Die vmbligen⸗ 
de Berg / vnd flüffende waſſer / ſo auß den Bergen entſpungen / Sy ſeind der 

‚Släffen vnd See alſo gewont / das es jn eben gleich gillt / Schwimmen / vnnd 

35 Land raiſen / So ſy Gold in waſſern ſůchen / faren ſy under das waſſer / bꝛin⸗ Der Indier ges 
gen haͤnd vol fand herauß / darnach reütern ſy in / vñ ſchaiden das gold daruon / feu in waſ⸗ 
moͤgen / wie ſy ſelbs bekennen / in zwo ſtunden ain Fingerhůt vol gold bekom⸗ x 
men / Von beraͤuchungen vnnd Edlem geruch difer L ander / möcht hie vil ge⸗ 

ſchꝛiben werden. Die weil aber ſollichs mehr dienlich iſt Weibiſche vnd waiche 

gmuͤter zumachen / dann dapfferkait vnnd gůtte ſitten / will ichs vmbgehn. 

Der Landtherꝛ ſchencket dem Capitan ain Knaben vmb sveciff Jar / aber der 


Capitan wegert jn zubehalten / Doch nam er ain jung Frawlin an / ſehr hripſch Der Candther⸗ 


geziert / thet den Knaben von ſich wider feiner mitgenoſſen wille, Man ſchꝛei⸗ ſcdencke de Spa⸗ 
det / das ſy ain ſtain under anderen vom Landtherꝛen bekommen / der ſey zway ein 
tauſent ſtuck gold werd geweſen / wie ſy die Caſtilier bꝛauchen / Zogen alfo von 
dannen mit Gold vnd Edlemgeſtain faſt wol beladen / Gryſalua veroꝛdnet der 
Schiff ains / welche ſy Carauellas nennen / auff Fernandinam zufaren zů ſei⸗ 
nem vetter Didaco Velazquez mit botſchafft / gold vnd Edlemgeſtain / Die an⸗ 
dern zohen gegen Nidergang / ains für zunächft am geſtatt hin / darinn Fran⸗ 
ciſcus Montegius war / Zway lendeten auff das hoch Meer zů / im anſehen 
der Innwoner / darab ſy ſich nit ain wenig verwunderten / hielten diß für ain 
groß mirackel / In dem kamen dꝛeytzehen Kan zů Montegio / hielten ſpꝛaach Hie kommen die 
durch Tolmetſchen mit ainander / ſpꝛachen ainander ſehꝛ freündtlich zů / Die Judier zu den 
Iñwoner baten ſy vnderthenigklich / das ſy zů Land fuͤren / verhieſſen jnen vil nn an 
gůts / ſo ſy ſich 38 jrem Landtherꝛen verfügten / aber Montegius verwilliget ee . 
nit darein / dann feine mitgenoſſen waren zů ferꝛ von jm / vernuͤget ſy doch mit 
dem / das er ſy mit vnbekañten vnd ſehꝛ angenemen ſchanckungen verehꝛet. 
Darnach kamen ſy zů ainer herꝛlichen Statt / lendeten zů Land mit ainander 
dꝛey Carauelle / Da nun ſollichs die JIñwoner merckten / kamen ſy an das Ufer Die Syanica 
wider die vnſern / ſy abzutreiben mit gewapneter hand / wolgerüſt mit Tart⸗ ane ante 
ſchen / Bogen / hiltzine Rocher mit pfeyl gefüllt / bꝛaiten Schwertern / Spieſ⸗ ben, 
ſen mit gebꝛeñten ſchafften / Sy fiengen an gegen den vnſeren von ferꝛen zu: 
ſchieſſen mit Flitſchen / die vnnſern hergegen mit loͤt auß groſſem 1195 klainem 
* 


Die ander Hiſtoꝛ! Ferdinandi Coꝛteſ 

Geſchůtz / verwunderten fich ab dem bꝛum̃en vnd dondern vnſers geſchutzes⸗ 
entſetzten ſich / gaben die flucht / vnd begerten frid. Es begab fich aber / das die 
vnſere an Pꝛouiant mangel hecten / vnnd jre Schiff von langem raiſen erſchüt 
N vnd erſtoſſen / derhalben zohe er auff Sernandinam zů / benuͤgt deren thaten 
vnd erfindungen / wie oben erzelt iſt / vermaint alda fein mitgenoſſen / ſo er voꝛ⸗ 
bin her geſchicktzöfinden welches ſich doch gar wenig befand. Bon diſer fart 
laſſen wirs nun bleiben / dann es iſt ain andere verhanden / welche nit minder 
luſtig iſt zůleſen / dann die / ſo wir oben haben beruͤrt / vñ nach der leng beſchu⸗ 
ben / Netz woͤllen wir von andern Landtſchafften ſchꝛeiben / welche die vnſere 
haben erfunden. ; 


Das ſechſt Capitel / Von Schiffarten Dieci 
| Velazquez / Etlichen reichen Inſeln / Gefangnen / vnd 
>> wie fp wider ledig feind worden / Scharmüglen/ \ 
>> Zůgehoͤꝛungen der Inſel Cuba vi Nie 

II ſpaniola / Von dignem Gold / 

vnd Schermeſſern. 4 


5 De Regent vnd Capitan Diecus Velazquez / nach dem er vier 


= 
— 


— — — —— 


9 f Aln andere Carauellas het gerüſt / richt er garnach vmb die ſelbige zeit an / ain an⸗ 
2 sales dere Schiffart von ainem Carauel / vnd nur ainem Bergantiner ſchif / 
welche gmainklich dꝛey ordnung Růder haben / ſetzt darauff fünff vnd viertzi 
man / diſe legten die Innwoner groſſen můtwillen an / fielen in ſy / wie die woͤl 
vnder die ſchaff / ſeind groß Goͤtzen diener / vñ beſchnitten / derhalben vermain⸗ 
ten / ſy hetten macht die Inn woner zůzwingen / jnen Gold herauß zůͤgraben. 
An der ernañten Landſchafft Vfer lagen vil ee als Guaussamy 
Guangam / Gintillam / ſehꝛ reich an feldern / vñ überfluß gůtter Früchten Aug 
Die Indier wa⸗ deren ainer fuͤrten ſy mit gwalt hinweg dꝛeyhundert Perſonen man vnd weib / 
en Spani: Diſe Inſel nañten ſy Sanctam Mariam / warffen ſy über ain hauffen ins ſchiff 


>> fur re Carauellam / rumpelten mit jn eylends auff Fernandinam zů / lieſſen hinder jn 
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{ 
— weck gefuͤrt. das Schiff Bergantinum / beſetzt mit fünff vndzwaintzig mannen / mit dem 
5 I befelch / das ſy ſich befliffen/ meh: 1 Innwoner zuͤrauben / Aber Cara⸗ 
DI | uella mit den gefangnen ergriff ain Hafen / hieß Caranatide / ligt von der Statt 


5 zů voꝛderſt der Ynfel D. Jacobi zwayhundert vnd fünfftzig meylen / iſt ain faſt 
— u lange Inſel / ſtreckt ſich von Oꝛient auff O ceident zů vnder dem Tropico can⸗ 
7 cri / In dem wendt ſich das glück / wie es dann vnbeſtendig / vnd nit in die leng 
= an ainem oꝛt beharrlich iſt / ſůcht gelegenhait die armen gefangnen ledig zuma⸗ 


3 
< 3 chen / wie dann folget / es ſtigen etlich aufs Vfer von waͤchteren auß dem Cara⸗ 
>; uella / bliben wenig darinn / Als nun diß die gefangner erfaben / damit ſy ledig 
>> 2 Die Indier nach wurden / ergriffen ſy vnſere weern / fallen in die wächter / vnnd erwürgten jre 
>», Be Hera ſechs / die andere lieffen ſich ins Meer / erobertẽ alſo die gefangne den Carauel⸗ 
» ren ſy ledig mie lam / fůren widerumb auff jr Vatterland zů / dann ſy hetten yetzund gelernt die 
>E dem Carauella Schif regieren / aber eh vñ ſy kamen in jr Inſel / lendtẽ ſy auf die naͤchſte zů / ver 
DI daruen, bꝛantẽ den Carauellen / fuͤrten die weern mit ſich daruon / vñ ſchifften in waid⸗ 
> ling zů den jren / fallẽ darnach under die / fo mit dem Bergantino verlaffen wa 
M ren / ſchlahen ſy / erwürgtens zũ tail / die überige eylten dem Bergantino zů / Es 
1 ſtůnd aber ain groſſer baum zů naͤchſt am Vfer / ſtelten ain Creůtz zů oberſt hin | 
7 i auff / vnd ſchꝛiben an die rinden Vannius Aldarien / Darinn iſt aber ain Fluß / | 
1 Ain wunderbar an roelches geſtat ligt ain herrliche Statt der obgemelten Landſchafft / Als nu | 
＋ liche that der In der Capitan diß vernam / ſchickt er eylends den anderen / ſo kaum darunon warn 
8 dier kommen / zway Schiff zů hilff mit gůtem Kriegßuolck beſetzt / es was aber vil 
u zů ſpat / Kirch weyhe war ſchon auß / ſy folgeten dem Creütz nach / kamen ang 


lichen gůt digen Gold gefunden / Die Innwoner tragen mancherlay halß⸗ 


u Vom Neiden Hiſpauien⸗ v 
Vfer / vnnd begunten die buͤchſtaben zůleſen / ſo in baum geſchnitten waren / 
foꝛchten ſich ferier zůwagen / mit den verzagten ſo enrrunnen waren / wichen 
ain wenig / vnd fielen in die naͤchſt Inſel / fuͤrten darauß mit gwalt fünffhun⸗ 
dert Perſonen mar vnd weyb / ver mainten ſy hetten füg vnd reche diß zůthon / 
die weil ſy auch beſchnitten waren / ſollichs widerfůr hin wider den / ſo auff Sers 
nandinam zů ſchifften / Die Indier griffen ſy mit zwayen Schiffen ainmůttig⸗ 
kFlich vnd dapfer an / mit gewaltigem ſtreit / erwürgten etlich Spanier / die ans Die Jadier balg 
dere begaben ſich ins Meer auf den Carauellam zů jren mit gehilffen / welches ten ſich mit den 
nit ferꝛ von jnen war / diſen Carauellam griffen ſy auch an / der ſyg war bey vier eee 
ſtunden vngewiß dann mañ vnd weib weerten ſich gar dapfer / jre libertet vñ denn. 
freybait zůerꝛetten / aber die Spanier damit ſy nir den bekomnen raub auß 
den henden lieſſen / werten ſych noch dapferer / vnd ſigten auch / dann ſy waren 
geſchwinder die waffen zufuͤren / Die Indier begaben ſich iñs Meer / wurden 
aber widerumb zů hauf geſamlet mit Elsinen Nachen / vñ ſeind auß jnen vmb⸗ 
kommen mit dem ſchwert in der Schlacht / vnnd im waſſer bey hundert man / 
auß den Spaniern wenig / zohen darnach auf Sant Jocob / vnd die Goldberg⸗ 
werck zů / füren bald auff ain vmbligende Inſel zů / Alda fein vil mehr Inſeln 
harter anainander ſtoſſen / dañ in vnſerm Joniſchen Meer die Inſeln Simple⸗ 
gades / diſe neñt das gꝶmain volck Archipelagus / werden gar übel empfaugen / 
dann alle die / ſo das Land ergriffen hetten / erwürgten ſy / oder ver wundtens / 
vermainten es ſey die Inſel / welche Joannes Pontius ain G berſter über etlich 
Schiff / genennt Floꝛidam / nach dem er in die flucht war geſchlagen vnd abge⸗ Die Spanier 


kamen in die In 


triben. Vnd dieweil ſy die Spanier am abent des O ſtertags hetten erfunden / ſel Flondam 


nañten ſy die Inſel Paſqua / man ſagt / ſy haben ſechs vndzwaintzig Inſeln ges . 
ſehen / zůgehoͤng den Inſeln Hiſpanlolæ vnnd Cube / vnnd hut der ernannten 4 
CLandtſchafften / an welchen die groſſe Meerwellen ſich erſtoſſen / haben inn et⸗ 5 
geſchmuck / ſy haben Bilder / zum thail auß klarem gold / vnnd zum thail 5 
auß holtz / doch verguldt foꝛmiert / Alda fein faſt kunſtrelche handtwercks leüt / 5 
den aines hat mit jm Franciſcus Chieregattus / Kai. Mate. Legat in Hiſpania | 
herauß gebꝛacht / an diſem iſt leichtlichabzůnemẽ / wie kunſtlich vñ ſauber ſy die 
machen / Sy machen Schermeſſer auß geelen on vngleichẽ ſtainen / glettẽ die» Auf wem ſy dis 
ſelbigen / das ſy ſcheinen / als ob ſy auß Criſtallen gemacht ſeind / vnd ſchneiden Särrmeffen 
nit anders / dann wie ſtehline meſſer / ſo ſy ſtumpf werden / welches wunderbar, "ann 
lich zů ſehen iſt / werzen ſy dle meſſer nit ob wetzſtainen oder andern inſtrumen⸗ 
ten / ſonder legen ſy nur in ain waſſer / als dann werden ſy widerumb ſcharpf. 
Es ſeind auch vil andere herliche ding in diſen Inſeln / were aber vil zů lang 
ſollichs alles zůerzelen / vnd villeicht Ewer Halligkait / ſo mit andern geſchef⸗ 
ten beladen iſt / verdꝛußlich / Derhalben wil ich von Cozumella widerumb auff 
Jucatanam vnnd Colluacanam kommen / diß fein reiche vnd faſt ſchoͤne Läns 
der / ſo newlich erfunden ſeind / in was anſehen ſy ſein / iſt Ewer Hailigkait wol 
wiſſent. 8 . Re Ri 
Das ſibendt Kapitel / Bon Schiffarten /Beſatzun⸗ 
gen / Regent herꝛen / Opffer Inſelen / Groſſer Foꝛtun / 
Stetten / Bꝛunnen / Flucht der Innwoner / Gezierden 
der Heüſer / Buͤchern / Opferungen der Kinder / 
5 vnnd Hund / von vnderweyſung 
SR | kechter Earbolifchee 
i wir Religion, 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛte 


Die Innwoner Je Spanier fo in Cuba woncten / rüſten auffs new / auß ver 

falten en a willigung des Herꝛn / widerum̃ ain Schiffart zů / zů schen Carauellas / 

Tanbet zuſůchẽ beſetzten ſy mit fünff hundert Knechten / vñ mit etlichen ringen Pfer⸗ 
den / diey Bergantiner / welche ſy bꝛauchten zůerkundigen die fürt der gſtatten / 


vnd die felſen zůuermeiden. Stellten in die Schiff fünff Hengſt / vnd ſechtze⸗ 

hen Stůtten / die hurtig zůkriegen ſeind / Erwoͤlen zu ainem Gberſten über die 
Schiff Ferdinandum Coꝛteſium / der dazumal Stattrichter in Cuba war / ſeine 

CLeũtenampt Alphonſum Fernandum Portucarerium / Franciſcum Monte⸗ 

gium / Alphonſum Auilam / Alueradum Commendatarium Spatenſem / Jo⸗ 

hannem Velazquez / Diecum Oꝛdaſſum / faren an dem eüſſern thail der Inſel 

Cuba auß gegen abent / volgten dem Wind / welchem Srancifeus Fernandus 

von Coꝛduba nachgefaren / vnnd hernach Joannes Gryſalua / Kommen auff 

Opffer Inſel / die Inſel der Opffer zů welcher wir oben meldung gethon haben / Wurden 
aber von ainer groſſen Foꝛtun abgetriben / vnnd alſo von groſſem vngewitter 

widerumb hinderſich gejagt auff Cozumella zů / gegen Jucatana zů / Diſe Inſel 

hat nur ain Hafen / ward Sant Johannis Port genañt / welche ſy darnach La» 

rinam poꝛtam hieſſen / ligen ſechs Stett darinn / hat Galgbꝛunnen waſſer vnd 
Cyſtern / kain flieſſend waſſer / auch kainen quellenden bꝛunnen / dañ ſy iſt gantz 

eben / fünff vnd viertzig meyl lang vnd bꝛait. Da die Jñwoner vnſer gwar wur⸗ 

den / fluhen ſy inn die Waͤld / verlieſſen vor foꝛcht jre Stett / Die vnſern giengen 

in jre oͤde Heüſer / vnnd funden die heüſer gar ſchoͤn mit Tapecereyen geziert / 

In diſer Jnſel von mancherlay farben / welche ſy nennen Amaccas / vnd vnzalbarliche Bů⸗ 
ſeind vil bücher, cher / von welchem allem woͤllen wir vnden nach der leng meldung thůn / vnd 
wie ſy ſolches der Rai. Maie. zůgebꝛacht haben. Die vnſern beſichtigen gantz 

wol die gantz Inſel / doch mit gůter hůͤt vnnd oꝛdnung / damit ſy nit haimlich 

von Iñwonern übertufcht vnd überfallen wurden / ſy funden wenig Iñwoner 

mit ſampt ainer Frawen / die giengen zů den Jucatanis mit den Tolmetſchen 

auß Cuba / welche von erſten Spaniern weg gefüͤrt waren / ermanen die Fra⸗ 

wen / das ſy die abweſende Landsherꝛen herzů beruͤffet / Die Innwoner waren 

der Frawen ſehꝛ verwandt / wurden alſo von jr herumb gefuͤrt / biß das die 
Candsheriꝛen / ſo durch Botten waren beruͤfft / herzů kamen / machten mit ain⸗ 

ander freündtſchaft / darnach zuhen ſy widerum̃ haim in jre heüſer gar frölich/ 

Es ward jn auch vil / das jnen entzogen was woꝛden / widerumb erſtattet / Sy 

Hie werden Inch ſeind Goͤtzendiener vnnd beſchnitten / opffern jren Nachtgoͤttern / denen ſy die⸗ 
le vnnd Meydle nen / die ſy Comes nennen / Knaͤblen vn Meydlin auff. Ich fraget Alaminum 
geopfert, den Schiff herꝛen / Franciſcum Montegium vnd Poꝛtucareriũ die geſandten / 
fo der Rai. Maie. ſchanckungen überantwurten / woher ſy die Knaͤble vnnd 

Meydle nemen / auffzuopffern. Sy antwoꝛten / Man hette ſy inn anſtoſſenden 

Inſeln fayl / ſtechen n Gold vnd ander wahr daran / dann diſe übertreffen alle 

vmbligende Länder / in dem / das ſy alſo hungerig ſeind nach dem ſchaͤndtlichẽ 
vnd verderblichen gelt / Mit diſen laſtern ſeind auch Leſta vnd Seſta newlich 
Alda werden erfunden behenckt / Allda ſeind die Innwoner bloß vnnd nacket / opffern für 
Hund fur Rin⸗ Kinder hund / dann ſy haben groſſen mangel an Rinder / moͤſten die Hund / ſy 
der geopffert. zů eſſen / wie die vnſern die Künle / billen nit / haben Fuchßrieſſel / welche ſy zum 
eſſen beraiten / Die Jungen verſchneiden ſy / haben weyble / welche ſy gern hal⸗ 
ten vil Hund von jnen zuziehen / Wenig maͤnnle / die beſchnittnen werden faſt 
faißt in vier Monaten / Von diſen opffern ſchꝛeckten ſy die vnſern ab / zaigen jn 
an / es wer ain vnbillich ſtuck / In dem begerten ſy an vns Satzungen / welchen 

ſy volgen ſolten / Sagten zů jn / es ſey ain ainiger Gott / der Himel vnnd erden 

erſchaffen hab / ain geber alles gůts / dꝛey Perſonen / ain weſen. In dem reiſſen 

ſy jre Cemes herab / ſtellten an jr ſtatt ain gemalt Marien bild / ſo jn die vnſern 

haben gegeben inn jren Tempel / ſeübern die Tempel / richten ain Crucifix zů / 

deſſelben Gottes vnd erloͤſers des Menſchen geſchlechts gedaͤchtnuß / fiengen 


10 Vom Neſwen Hiſpanen. VI 
es anzubeten / Richtẽ mehꝛ ain groß hültz in Crucifix zů oberſt im Tempel auf/ 
dahin verfüge ſich yederman mit zietern der Gotsgebererin Junck fraw Ma⸗ 
rię figur zuehren. ä f 


Das achtet Capitel / Von gefangnen Chꝛiſten / 
Meronymo Aguillaris dem gefangnẽ / vie er ledig ward / 
Aldiuie ſchiffbꝛuch vnd tod / wie er auffgeopffert ward / mit 
ſampt feinen Geſellen / Scharmützlen / Der groſſen 
Stat Ptaneciano / Herꝛlichen gebewen / vnd 
| frer eroberung/onnd von ſchoͤnen 
groſſen Maierhoͤſen. 


S kamen die Tolmetſchen zů den vnſern / zaigten in an / wie das 

8 ſiben Chꝛiſten in der naͤchſten Inſel Jucatana gefangẽ legen / wel che 

0 dahin von groſſem vngewitter verjagt waren / Dife Inſel ligt nicht 
meh: dann fünff meyl von Jucatana. Als ſollichs Coꝛteſius het vernommen / Corteflus le 
fertigt er fünftzig Mañ ab mit zwayen Carauellis / namen mic jnen dꝛey kund⸗ Rundtſchaffter 
ſchaffter von Cozumella mit bꝛiefen Coꝛteſij an die Chꝛiſten / zaiget jnen darne⸗ er N sag r 


ben an / wie ain guͤts werck ſy daran thun wurden / ſo ſy etlich erfunden / vnnd catana / zůerledi⸗ 


erledigten / Er befilcht jn den handel ernſtlich / dañ er verhoffet von jnen zů er⸗ gen. 
kundigen vil herꝛlicher gegent / Vñ faren alſo hin / auf gůt glück / vnd ward jnen 
beuolhen / nit meh: dann ſechs tag außzubleiben / Als ſy aber nun acht tag het⸗ 
ten gewartet / nach jrem auß zug / beſoꝛgten die Cozumellaniſchen botten weren 
aint weders erwürget oder gefangen woꝛden / Kerten derhalben die vnſeren 
on die Cozumellanis widerumb auff Cozumellam zů. In dem als ſy gedachten 
mit allen Schiffen auß Cozumella zufaren / ond doch von ainer Foꝛtun verhin⸗ 
dert / ſahen ſy ain Schiff von Occident herfaren auß Jucatana / brachten mit 
jn ain gefangnẽ Chuiſten / Hieronymus Aguillaris Aſtigetanus / ain Wend ge⸗ Hteron. Agulla⸗ 
nannt / Diſer war in Jucatana ſiben Jar geweſen / mit was freüden ſy ainander ner Ehe d 
empfangen haben / iſt leichtlich zuermeſſen / erzelet jnen fein vnd feiner mitge⸗ ledig. 
ſellen / die von jim waren kommen / vnfahl / Wir aber merckten jm mit Mad 
fleiß auff / Ich achte ewr Hailigkait werde kain beſchwerd darab nemen / ſo ich 
den handel vonanfang wie es ſich hab zůtragen / erklaͤre. In meinen Buͤchern ⸗ 
die ich Decades nenne / hab ich meldung get hon ains Edelmans Aldinuia / der 
geſchickt war von Darianenſibus ain volck zuregieren am Meer Vꝛabe / Diſe 
Piꝛouintz nimpt der vnglück ſelig Aldiuia an / fert auß / In dem ergreifft jn geh⸗ 
lingen ain roirbel / vnd vngeſtuͤme von Mirtag / ſtoſſet jn an die grentz der In⸗ 
ſeln Jamaize vnd Cube zů ſandigen fürten / da groſſe gefährligfaic zuſchiffen 
iſt / Diſe Syrten nennen die Spanier ſchlangen / dann an diſen oꝛten gehn vil 
Schiff zuſcheittern / vñ werden überfallen wie die Edechſen von Schlangen / 
Allda erbꝛach der Carauella / vnd Aldiuia kam kaum mit dꝛeiſſig Geſellen in ain Aldiuia leide 
Zillen / wurden hin vnd her verjagt on räder vnd Segel auff dem vngeſtuͤmen ain Schiffbruch 
Meer. Wir haben in Decadibus geſagt / das diß berůͤrt Meer ſehꝛ vngeſtuͤm ge⸗ Bommpt a mie 
gen Occident lauffe / Sy ſeind dꝛeytzehen tag gefaren / vnwiſſendt wa ſy hinkõ⸗ ce e 
men ſeind / haben nichts gůts zů eſſen gefunden / Siben under jnen ſtarben vo: 
hunger / vnd wurden ain ſpeiß der Viſchen / Die übꝛigen kamen in Jucatanam 
gantz matt vnd verzeert / inn die haͤnd ains grauſamen Tyrannen / erwürgten Albints wort gif 
Aldmiam mit etlichen feiner Geſellen⸗ Pu ſy auff / yſſet ſy darnach mit ſei⸗ cin mit 2 — 
nen geladnen geſten / dañ jre feind / vñ fo zů jnen anlendetẽ eſſen ſy / von andern mitgenoſſen. 
menſchen flaiſch enthalten ſy fich/ auß diſen war Hieronymus Aguillaris auff 
den dꝛitten tag zůmetzgen behalten mit ſechs geſellen / In dem erꝛiſſen ſy zů 
nacht die band / damit ſy gefeßlet waren / entrinnen dem grauſamen Tyran⸗ 
nen / vnnd kommen flehend zů ainem Landtherꝛen / der dem Tyrannen gehaß 


J 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 


| die Menſchen flaiſch freffer kommen was / iſt fy voꝛ ſchmertzen jrer ſinn bes 
raubt woꝛden / Vnd ſo offt ſy gebraten flaiſch anſahe / oder noch am bꝛatſpiß ſte⸗ 
IA cken / füllet ſy das gantz hauß mit geſchꝛay / vnd ſpꝛach / Sehen die aller ellende⸗ 
1 ſte Můtter / fo auff erden lebt / ſehet meins Suns ſtuck. Aguillaris als er den 
bꝛieff von dem Vogt / wie oben gemelt / von dem Botten auß Cozumella het 
JE empfangen / in beyſein des Landtherꝛn / zaiget er dem Herren an / welcher Tas 
| xamarus hieß / was die Cozumellani von jres Herzen macht erzelten / was für 
leüt da an ſeyen kommen / wie dapffer ſy ſeind / wie groſſe gůtthaten ſy denen bes 
N wiſen / welche fich freündtlich gegen jnen hielten / Herwider wie grimmig fy 


5 | weren wider die jhenigen / fo jrem begeren nicht gnüg theten. Mit diſen woꝛten 
> IN bꝛacht er Taxamarum in forcht/ befleyſſet fich derhalben / das ſy jm nit in fein 
>> Land fielen als feind / ſonder erlaubt jn mit bitt / das ſy fridlich zů jm Eommens 
BD. Aguillaris ſagt jm jrenthalb frid zů / auch hilff wider feine feind / ſo es von noͤ⸗ 
2 Hieronymus A, ten fein wurd / In dem laßt er Aguillarem ledig / vnd gibt jm dꝛey verwandten 
>> Nag en zů / faren mit ainander auß Cozumella auff Jucatanam zů / darnach auff Col⸗ 
>> herꝛen vñ tempt luacanam / ziehen mit dem Regenten Alamino zů dem fluß / welchen Gryſalua 
3 zu de Spaniern. het zůuoꝛ erfunden / Sein einfurt war ſehꝛ ſandig / wie man von dem Nilo in 
2 Egypten ſagt / ſo die Wind von Mitnacht Etheſij wehen / Derhalben kundten 
% | ſy ſich nit der groſſen Schiff brauchen gegen dem waſſer zufaren / wiewol er 
2 ſonſt ſolche tregt / fuͤren derhalben inn Kanen / der O berſt bꝛacht zu Land dꝛey 
> u hundert Man / vñ wurd jnen frid durch Aguillarem angebotten. Die Iñwoner 
— fragtẽ / was jr beger wer. Hieronymus antwoꝛtet / Sy begerten zů eſſen. Es war 
> IE aber ain groſſe ſandige weite auff der ſeyten der Statt / wyſen jn an daſſelb oꝛt / 
2 Die Indier ge das ſy darein zuhen / Sy theten daſſelb. Des andern tags bꝛachten ſy den vnſern 


N 


N 


Zemen ( vnnd ren an groͤſſe vnd am geſchmack / vñ ſouil Mayz / das nit zehen hungerig gnug 
ſchaffen ſy darne daran hetten / Mayz aber iſt trayd / darauf ſy bꝛot bachen / den vnſern nit faſt 


IE 
I 


, ab, A “ * 2 
>) * vngleich / Jaigen jn darbey an / das ſy ſich eylends hinweg machen. Vnuerſe⸗ 
> hens kam zů den vnſeren ain groffe menge gerüſts volck / Fragtẽ ſy widerumb / 
>>; was ſy doch in frembden Ländern vmbher ſchwaifften. Die vnſern antwoꝛ⸗ 


2 ten / Sy begerten durch Aguillarem frid / eſſen / vnnd gold / daran ſy wahr ſte⸗ 
chen wolten / ſo ſy anderſt diß hetten. Antwoꝛten / Sy woͤlten weder frid noch 


>27" krieg mit jnen haben / trö weten jn / wa ſy nit auß dem Land zuhen / wurden ſj 
u all bey ainem erwürget. Die vnſern wägerten ſich das zuthůn / dann ſy hetten 
2 nit ſouil eſſen vnnd Pꝛouiant / das ſy möchten jrem Kriegs volck raht damit 
2 ſchaffen / Derhalbẽ gaben ſy widerumb antwurt / Sy woͤlten jn auf morgen gů⸗ 
2 te beraitſchafft thuͤn / vnd theten das mit der vnwarhait / dann ſy bꝛachten de⸗ 
"Ss Schaffen ſy zum nen / ſo fich hetten die nacht allda gelaͤgert / weder bugen noch ſtil / ſonder ſchaf⸗ 
>; audern mal ab. ten ſy wider ab / auß beuelch jres Landtherꝛen. Darnach begerten die vnſern die 
* Statt zubeſehen / vnd eſſen zubekommen. Diß ſchlůgen ſy jn ab / vnd kereten jn 
» \ damit den rucken. Die vnſeren hetten daran nicht gnůg / jr bauch murꝛet vnnd 
>“ billet vor hunger / wurden derhalben dahin getrungen / das ſy dem effen nach» 
0 giengen vnd trachteten. Vnder den weylen ſchicket er hin die Leütenaͤmpt mit 
7 hundert vnnd fünfftzig knechten / zuhen der Statt über zwerchs feld zů / Die 
BB. Sarbarizohen jn entgegen / erhaſchten ain geſchwader / vnd empfiengens nit 
faſt lieblich / Die weil aber jre mitgehůlffen nit fer: von jnen waren / vnnd das 
1 getümmel hoꝛten / kamen ſy jn gar bald zů hilff. Auff der andern ſeyten fuͤrt der 


| Oberſt das gefchäig in den Bergantinis zum Vfer / mit ſampt anderm kriegs⸗ 
Fr volck / Die Barbari lieffen eylends herauß / das geſtatt zubeſchirmen / vnnd den 


Si anfurt den vnſern zuweeren / Fielen ſy an von ferꝛem mit Flitſchen vnd Pfeys 
9 len / traffen ſy als vngerüſt / In dem ließ der O berſt bey zwaintzig ſtuck under 
die feind 
I 
14 
| 7 
N 


war / Diſer name ſy auff / aber für aigen knecht / Erbaͤrmklich iſt hie von ſeiner 1 
Můtter zuſagen / wie ſy ſich gehalten hat / nach dem ſy het erfaren / das er vnder 


ben dẽ Spaniern acht dunckelfarb hennen nach jrer gewonhait / welche den pfawen gleich wa⸗ 
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die feind gehn / durch diß ſchieſſen / vnd feür flammen / wurden ſy auß foꝛcht ers | 
ſchlagen / vnd von ainander getrennt / die vnſere folgten jnen durch das waſſer N 
nach biß zun knyeen / gehn mit den verzagten in die Statt / die Barbari aber ka⸗ 
men ains lauffs über das waſſer / verlieſſen die Statt / Hauß vnd Hoff / ich darf "ll 
nit ſagen / wie fer. die Statt gegen des Fluß geſtatt hinauß geſtreckt ſey / Ala⸗ (N 
minus ſpꝛicht / anderhalb meil / vnnd ſpꝛechen etlich / in diſer Statt ſtehn fünff il 
vndzwaintzig tauſent heüſer / bekennẽ all ainhellig / es ſey ain treffenlichs groſ⸗ Ain scofs N 
fe Statt / die gärten vnderſchaiden die Heüſer / welche mit gebꝛannten ſtainen ee | 
vnd moꝛtel kunſtreich vnd mit groſſer geſchicklichait von gwaltigen mauren 
aufgefuͤrt / zů diſen wonungen pflegt man schen vnd zwelff ſtapfel hinauff zů⸗ 
gehn / ſtehn ainzig vnd frey / dann kainer darff an ſeins nächften hauß ſtracks 


ba wen / ſtehn dꝛey ſchꝛitt weyt von ainander / mit ſtro / hilſen / zum tail zieglen / | Ä « 
vnd etliche mit ſchifer gedeckt / es bekennen etlich / das in diſer ſchlacht viergige Y 2 
tauſent Barbari ſein geweſen / vnd überſigt von wenigen / von wegen der vn⸗ 8 || —— 
erfarnen gattung zů ſtreitten / haben ſich ab dem Geſchůütz entſetzt / vnd dieweill f ( 
der Gberſtſechsehen raiſige ans Land gebꝛacht / die im ſtreit ſein geweſen / ha⸗ 8 | E 
ben die Indier zů ruck angriffen/ ſchlůgen ſy in die flucht / nit anders / als ob ſy Die Indier wer Il) « 
durch die herd Schaaff raißten mit wůrgen auff der rechten vnd lincken ſeyt⸗ den geſchlagen. 1 
ten / in dem verzagten die Indier gar / hetten nit ſouil weil / das ſy doch ſchieſſen 2 
moͤchten / vnd ſy jrer Flitſchen gebꝛauchen / ſy vermainten / es wer roß vnd mañ . 
anainander / wie man von Centauris ſagt / eroberten in zwen vndzwaintzig ta⸗ Il) 94 
gen die Statt / die vnſere lebten gantz herꝛlich in jren heüſern / die Indier aber Te 
vnder dem freyen himel mit groſſem hunger / foꝛchten die vnſern wider anzů⸗ 985 ö 


greiffen / Die Spanier namẽ den veſtern tail der Stat ein / als das Schloß / hiel⸗ 
ten guͤtte nachtwach / beſoꝛgten / ſy fielen haimlich vnd vnuerwarneter fach uns 
der ſy / derhalben ſchlieffen ſy gar wenig / diſe Statt was von Innwonern ge⸗ 
nannt Potanecianum / aber die vnſere / die weil ſy den Sy behielten / neñten ſy Hotanecianum 
die Statt Victoꝛiam / vom Syg / y haben wunderbarlich groſſe Mayerhoͤf/ Hrn dre Spas 
gantz luſtig gebawet / darinn ſy jrn wolluſt haben / gar ſchoͤn nach vnſerer ger nier betten Vito 
wonhait getaͤfert / mit herꝛlichen ſeylen vnd ſchoͤne pfletz darunder / vier Spa⸗ tona genannt. 
nier fein in dern Hoͤf ainen kommen / fein ſiben ſtund darinn vmbgangen / has 
ben voꝛ gröffe vñ weitte kain außgang künden finden / zůletſt beruͤfften ſy durch 
jre Tolmetſchen / vnd ſo in der Schlacht gefangen waren / zů ſich jren A andt⸗ 
herꝛen / die O berſten vnd fürnemſten / das ſy flehend vnd vngewapnet kaͤmen⸗ 
ain yegklicher widerumb fein hauß zůbeſitzen / ſagten jn frid zů / vnnd gaben jn 
ſatzungen / ermanten ſy / das ſy fürterhin dem Teüffelgeſpenſt nit mehr diene⸗ 
ten / wie bißher wer geſchehen / ſagten jn von Gott der Himel vnd erd erſchaf⸗ 
fen het / vnd von dem Herꝛen Chꝛiſto / von der Junckfrawen Maria der gan⸗ 
tzen welt zů gůtem geboꝛn / welcher für one gecreůtzigt wer woꝛden / auff diſen 
ſolten ſy jr gebet / hertz vnd augen wenden / vnnd das ſy fich jrem Spaniſchen 
Künig vnderthenig machten / ſagtens jn zů / alſo fein ſy der warhait in kurtzen _ 
geit bericht worden. Die Spanier befridigten die Indier mit mancherlay Spas 3 da 
niſchen gaaben / vermainten ſy wern von himel herab kõmen / das jre fo wenig ern mancherlah 
wider ain fo maͤchtig volck ſich aufflaineten / mit jnen ain ſchlacht zuthon / ſchanckungev. 
ſchenckten den vnſern widerumb etlich guldine gaaben / vnd zwaintzig knecht. 


Dias neündt Kapitel / Von Schiffarten / Ainer 
groſſen mechtigen Statt / Gefaͤrlichaiten der Waſſern 
Maultopuna dem Landtherꝛen / Was geſchenck er den 
Spaniern hab gegeben / Sitten vnd geberden der 
Indier / Vnnd von Silber, | 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſi 
Mi ſy nun ſolche gaaben hetten empfangen / ſtieſſen ſy von Land / 


andere Landeſchafften am ſelben Vfer zuſͤͤchen / vñ kamen an ain oꝛt / 

wellichs Griſalua under Alam ino erfunden het / welchem fy den na⸗ 

men S. Johannes Bian hetten gegeben / die Iñwoner kamen gegen vns gantz 

fridſam / Ain meil wegs vom Vfer ligt ain Stat / 0 ſpꝛechen / es ſeyen in derſel⸗ 

Die Indier ben fünfftzig tauſent heüſer / iſt auf ainen Bühel gebawet / ſy lden die vnſere in 
bieten den Spar jr Statt / boten jn guͤtwilligklich an die halbe Statt / ſo ſy bey jn woͤlten allweg 
niern die halben wonen / warẽ bewegt durch das exempel der Puthancanenſern / zů welchen das 
er FL geruͤcht ſchon kõmen war / oder hofften von jnen huff vñ gunſt zů haben wider 
nen wollen. die vm̃ligende feind / dan ſy kriegten allezeyt mit ainander / erwürgen alnander 
wie huͤner / aber ſy wegertẽ ſich alweg bey jn zuwonẽ / doch ain zeitlang / belaitetẽ 

die vnſern ans Vfer / ſchlůgen jn auf alda hütten vnd Zellen nach alle wunſch⸗ 

deckten ſy aufs fleiſſigeſt / damit ſy ſicher von wind vñ regen wern / legerten ſich 

1 dahin. Damit ſy aber nit faul vñ trag wurden / durch raw un feyren / befilcht der 
S Ab Oberſt Alamino dem Schiffregentẽ / vñ Franciſco Montegio / das auſſerthail 
geſchicrt andere diſer Landtſchafft gegen Nidergang zuͤerkundigen / mitler zeyt woͤll er die / fo 
Lander zu ertun můd warn / ergoͤtzen / vñ die vounden hailen laſſen. Gibt jnen fünfftzig man zů / 
digen. ſy beste erftlich ain leichtliche fart / Nach dem ſy aber abwarts füren nach Ni⸗ 
dergang / trib ſy des Meers flůt in kurtzer zeyt bey funfftzig meilẽ / nit anderſt / 

als weñ ſy ain giß von hohen Bergen herab ſieret / vñ kamẽ in ain zamenlauf⸗ 

fung der waſſer / auf der linckẽ ſeytẽ bꝛaitet ſich das Meer weit auf / diſes kompt 

den waſſern vñ flůt entgegen / ſo gegẽ abent flieſſen / ſtieſſen gegenainander / als 

zway groſſe waſſer / ſo ſtracks wider ainander lauffen / in gleicher maß / als wañ 

die feind in ain frembde andtſchaft wider der Jñwoner willẽ mit gwalt fal⸗ 

len / ſy widerum̃ mit mechtiger hand jnen weerẽ / Sy ſahen gegẽ jn über von fer⸗ 

ren ain Landtſchaft / aber weder auf der rechten noch lincken ſeyten gar nichts 

wurden dermaſſen von wellen hin vñ wider getribẽ / das ſy garnach zůletſt von 

wirblen vnderzogen waren / vñ zů grund giengen / ſy hetten ſich jrs lebens ver⸗ 

wegen / vñ wendten den granß mit Rudern auf den fluß widerum̃ zů / daher ſy 

kõmen warn / arbaiten nach jren krefften / noch Eundsen ſy kaum der gefar ent⸗ 

fliehen / vñ wañ ſy vermainten / ſy weren zwů meil für ſich gefarn / befandẽ / das 

ſy vier meil hinderſich gezogen warn / doch durch Gottes hilff ſigten ſy in diſem 

efaͤrlichen kampf / 22 · gantzer täg wurde ſy auf dem klainen Meer verhindert. 

Namen zůletſt widerumb zů jren mitgehilffen / eroͤffneten jn den handel / vnnd 

zaigtẽ jn an / das Land / darauß ſy komen / ſey das end der Landtſchaft Collua⸗ 

canæ / vñ das Land / wellichs ſy gegen über hetten geſehen / hieltẽ ſy dar für / ſtieß 

aint weder an vnſer Land / oder an die Lender / ſo gegẽ mitnacht ligẽ / gegen den 
Baccalais / dauon wir in Decadibus geſagt haben. Diß HY. V. ſteht noch in aim 

zweyfel / aber mit der zeyt fol es eroͤꝛtert werden. Dieweil Alaminus vnd Mon⸗ 

tegius diſes erkundigtẽ vom Landtherꝛn / ward jnen von Multopuna derſelben 

Pꝛouintz Landtherin / durch ain regenten Quintabitoꝛ der obermelten Statt / 

vil ſchanckungen kunſtlich gearbait von gold vnd ſilber / mit koſtlichẽ Edelge⸗ 

ſtain geziert / geſchenckt / ſſz wurden mit ainander zů raht / ſy woͤlten vnſer Nai. 

Maie. zů ſchꝛeiben / ain volck dahin zuſendẽ / alda zuwonẽ / diß alles gſchach on 

wiſſen des Regentẽ Didaci Velazquez / der ſy het abgfertigt mit diſem beuelch / 

wañ ſy die Pꝛouincien hetten durchzogẽ / vnd gold er woꝛbẽ / ſolten ſy widerumb 

hinderſich ziehen / berahtſchlagten ſich / ob dem alſo zuthuͤn wer oder nit / ainer 

wolt da / der ander doꝛt hinauß / vñ foꝛchten gleichwol darnebẽ / es moͤcht jn et⸗ 

An böß fine was darauß entſpꝛingẽ / der mertail was aber der mainũg / man fol dem Regen⸗ 
men der Span ten Dieco in der handlung nit vil nachfrage / dieweil der handel für den Oder⸗ 
ſten Richterſtůl / nämlich die Kai. M. fürbꝛacht ſolt werden doch der mertail 

zoch für / begerten derhalben Pꝛouiant vom gůtwilligen Rünig / verzaichnen 

bey tauſent vnd zwelff ſchꝛitt / in ainer gantz fruchtbarn Landtſchafft / ain oꝛt 

daran ſy ain ſtatt woͤllen bawẽ / dahin jr volck zuſetzẽ / erwoͤlten Coꝛteſiñ zů aim 
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® Vom Newen Hiſpanien. VIII 
oberſten Landtherꝛen / es mainen etlich / diß ſey wider fein willen geſchehen / di⸗ 
ſer woͤlet andere Regentẽ über das regiment / die Statt zůbawen / fi en auß 
zu Legaten / zů der Roͤm. Kai. Maie. zůzie hen / Poꝛtucarerium vnd Monte⸗ 
gium / von welchen oben genügfam geſagt iſt / vnd den Schiff regenten Alami⸗ 
num mit jnen zůziehen verwilligten ſich von jn ſelbs vier gwaltige maͤnner 
vnd Innwoner diſer Landtſchafft / zůbeſichtigen vnſer Land / vnnd die Kai. 
Maie . der alſo mächtig wer / das fein herꝛſchafft on end ſey. Darmit fůren auch 
z way weyber / waren den vnſorn gehoꝛſam nach vaͤtterlichem bꝛauch / iſt ain 
bꝛauns volck / durchſtechen jre oꝛen mañ vnd weyb / tragen daran Berlen / vnd 
andere guldin geſchmuck. Gleicher weiß durchſchneiden ſy auch die vndere lef⸗ 
tzen / vnnd Kinbacken / wie wir an fingern Gold vnnd Edelgſtain tragen / alſo 
tragen ſy die zierden als Gold vnd runde Berlen an leftzen. Es gedunckt mich / 
ich hab nichts ſcheützlichers ye geſehen / ſy mainen aber es ſey nichts hüpſchers 
vnder dem gantzẽ vm̃kraiß des Mons. Durch diß exempel werdẽ wir erinnert / 
wie menſchlich gmuͤt fo gar blind iſt / vnd leichtlich betrogen wirdt. Ain Moꝛ 


Die Inder 
darch ſtechen re 


leftzen / vnd tra⸗ 
gen Edelgeſtain 
daran, 


acht die ſchwartze farb vil hoͤher dañ die weiß / ain weiſſer die ſein / ain bſchoꝛner 


laſſet ſich geduncken / er ſey ſchoͤner / dann ainer der lange haar hat / alſo auch 


ainer der bart tregt / will anſehlicher ſein / dann der kain wachſen laßt / Zůͤ ſols 
cher narꝛey / vñ gauckelwerck / wirdt der menſch auß lauter begird / nit auß gſun 


der vernunfft getriben / wie jhener ſpꝛicht / vngwiſe ding woͤlen wir für das ge⸗ 
wiſer / vnd ab vnſerm nutz tragen wir ain widerwillen. Waher ſy das Gold ha⸗ 
ben / iſt gnůg geſagt / die vnſeren aber verwunderten ſich / wa ſy das Silber bes 
kaͤmen / zaigten vnns derhalben hohe Berg / jre gipffel fein allweg weiß von 
ſchnee man kan ſy ſelten ſehen voꝛ nebeln vñ wolcken / darumb geduncket vns / 


Wa diſe leit 
Sold vnd Sit; 
ber graben; 


das Gold graben ſy aintweder auff der ebne / oder an nydern bergen / Aber jre 
rauhen Berg / vnnd kalte thal geben ſilber / funden auch meß / dann es werden 


bey jn zwerchaͤxt vnd hagken gefunden / kain eyſen noch ſtahel. 


Das zehendt Capitel / Von treffenlich ſchoͤnen 
Schanckungen / ſo der Roͤm. Kai. Maie. geſchenckt ſein 
—wiodzden / von den Indiern / jren Jaren / Monaten / Koſtlichen 
d zierden jrer Tempel / Wunderbarlichen bꝛaͤuchen iree 
Opferung / Von der mächtigen Statt Cinpual / 
jrem Landtherꝛen / jren Goͤttern Po 
5 Ye ſtern / vnnd Kindertauff. | 


ſagt / wie ſy Bücher haben / die verwalter der Candtſchafft Collua⸗ 


Vn woͤllen wir kommen auf ſchanckungen / ſo der Kai. Maie. 
furgebꝛacht waren / vnnd an buͤchern anfahen / Wir haben oben ge⸗ 


can haben Bücher vnder andern ſchanckungen gebꝛacht / die ſy machen auß 


den inneren Rinden der baͤum / welche vnder den groben vnd rauhen herfür 
wachſen / in diſe ſchꝛeiben ſy / Sy ſagten auch / man fund ſy nit an Weiden oder 
Almen / wie wir ſelbs ſahen / Aber / wie zůermeſſen iſt / an Dattelbaͤumen / Nach 
dem ſy die Rinden waich gemacht haben / thoͤnen ſy es auß ainander nach jrem 
gefallen / vnd ſo ſy wider trucken ſein / beſtreichen ſy ſy mit Gypß / oder mit an⸗ 
dermatery dergleichen / Ewer Hailigkait ſol glauben / das ich Buͤchle geſehen 
hab / überſtrichen mit Gypß / ſo vnder meel gereüttert war / in welche zůſchꝛei⸗ 
ben iſt / was man will / vñ darnach mit ainem ſchwam oder tuͤchle außgetülget 


Auß was mate 
ry ſy jre Bucher 
machen. 


werden / das man widerumb darein ſchꝛeiben kan / Sy haben auch ain andere 


matery / darauß ſy täfelen machen / welche die reicheſte mit jnen auff die maͤrckt 

tragen / ſchꝛeiben darein mit meſſin griffel / bꝛauchen ſy auch außsücilchen jre 
gekaufften wahrẽ / ſo ſy es in jre rechenbuͤcher haben eingeſchꝛib en / 55 legen das 
a a 4 
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F papyr nit bletter weiß zuſamen / ſonder freche es in die leng auß / etlich werck⸗ 
ſw uch lang. Binden ſy zuſamen mit kleppiger erden oder karten fo veſt / vnnd 
alſo künſtlich/ das / an welchem oꝛt das bůch offen ſteht / erſcheinen zway blet⸗ 
ter / an baiden oꝛten geſchꝛiben / Ligen ſouil vnder jn / welche man nit ſihet / ſy 
1 werden dann nach der leng außgeſtreckt / dann vnder ainem blatt ſeind vil blet 2 
N ' ter beyſamẽ / Ire bůchſtaben ſeind den vnſern ſehꝛ vngleich / foꝛmiert mit ecken / 
1 hagken / vnd dergleichen / An den linien / den vnſern gleich / Der Egyptier foꝛ⸗ 
men vnd bůchſtaben volgen ſy faſt nach / zů anfang der linien oder bucher / ma⸗ 
len ſy Bilder der menſchen / vnnd anderer thier / in ſonderhait aber der Rünig / 
| Difer gegent zn vnd der fürnemeſten Herꝛen / Es iſt glaublich / das ſy geſchichten jrer Voꝛaͤlte⸗ 
woner habẽ auch ren ains yetroedern Künigs haben geſchꝛiben / wie zů vnſern zeyten offt thun 
> Ne re Geſchichibů⸗ die Bůchtrucker / das ſy zůfoꝛderſt in die gemainen geſchicht / vnd Sabelbücher 
N N ana figuren fegen der geſchicht / welche darinnen erzelt wirt / damit ſy die leüt locken 
jnẽ die ſelbige abzukauffen. Sy machen auch künſtlich die hültzine Taflen / dar⸗ 
ein ſy ſchꝛeiben die bꝛeüch der ſatzungen / Opfferung / Ceremonien / Rechnun⸗ 
gen ſo zur Aſtronomey gehörig iſt / vnnd glegenhait zů ſeen / jre zeit vnd andere 
merckliche ding / Mit dem Bundt / das ſy nit verletzt werden / haben ſy kain vn⸗ 
derſchaid von den vnſern / Ir Jar heben ſy an mitten im Herbſt (als wenn die 
Virgilis das geſtirn nidergeht) Die Monat nennen ſy vom Mon / ſo lang er 
ſcheinet. Den Mon haiſſen ſy nach jrer ſpꝛach Tona / aber die taͤg nach der Son 
. nen / dannen ſouil ſonnen ſchein / ſouil tag / Die Sonnen nennen ſy Tonaticon / 
| 2 doch an andern oͤꝛtern anderſt / Ir Jar hat zwaintzig Monat / vnd ain Monat 


.. gieren die Tem, acht vndzwaintzig tag / Sy haben groſſe Tempel / darein ſy fleiſſig gehn / zieren 
— pel mit Tapeze/ ſy mit Haidniſchen Tapezereyen / vnnd andern Sergen mit Edlemgeſtain ges 
1 gehen. ſtickt / Alle tag beraͤuchen ſy die Templa / vnd halten Gotsfoͤꝛchtige gebet / Diſe 4 
3 Innwoner all / wellichs ain greüliche that iſt / opffern für jre Schlachtopffer / 
a | wie dañ auch oben gemelt / junge Knaben / vnd Maidlen / dů diſer zeit werffen 
5x ſy ſomen in die erden / vnnd fo der ſom aͤher gewinnet / veroꝛdnen ſy etliche ge⸗ 
555 kauffte knecht / vnd geben jn herꝛlich zueſſen / legen jn koſtliche klaider an / vnd 
5 opffern ſy jren Cemibus auff / zůnoꝛ aber füren ſy fyswaingig tag herum̃ in der 
2 Statt / Die Burger gruͤſſen vnnd ſpꝛechen ſy auffs vnderthenigſt an / als die / ſo 
4 Ain weiß men, inn kurtzer zeit under die himliſchen geseler ſollen werden. Dienen jn auch mit 
> ſchen. zůopferen. anderer heffrigen Teüfels dienſten / ſy laſſen jr aigen blůt auß der zungen / ai⸗ 
8 \ ner auß den lefftzen / der ander auß den oꝛen / vnd etlich auß der bꝛuſt / hüfft vnd 
5 ſchenckeln / Iren vil ſchneiden ſich mit ſcharpffen ſchermeſſern / empfahen das 
5 blüc in die hand / werffen es tropffen weiß gen himel / vnnd ſpꝛengen damit des 
> Tempels eſtrich / mainen mit diſem gaugkelwerck die Goͤtter zůuerſoͤnen. Von 
55 Villa Ricca / das iſt der newen Colonien / ligt neün meyl wegs / ain Statt ge⸗ 
5> Cinpual ward nannt Cinpual / von jren Innwonern / von vnns Sibylla / inn diſer ſtehn 


5 Sibilla genañt. fünfftzehen tauſent Heljſer / Wir funden ain Landtherꝛn / der het fünff beſchlof 
> > fen knecht / die auffzuopffern / Nach dem dife hinweg gefuͤrt wurden / begeret 
5 ſy der Landtherꝛ widerumb / vnnd ſpꝛach / Ir fůͤget mir vnnd meinem gantzen 
> Königreich ſchaden zů / ſo jr mir dife hinweg fuͤret / dañ fo vnſere Götter erzür⸗ 
>“ nen / vnd jre opffer vnderlaſſen / ſo verderben ſy vnſer traid / laſſen es die milben 
freſſen / vnd die ſaat mit regen vmbkommen / Vnnd damit ſy nit in ſchaden ge⸗ 
=: fuͤrt wurden / ſahe es ſy für gůt an / jnen die gefangnen / nit wider jren willen 
MOM a0 auffzuhalten / ſonder jn widerumb haim zuſtellen / wellichs dann geſchach / Vñ 
wie wol jnen die Pꝛieſter vil verhieſſen / als nemlich / ewige herꝛlichaiten / ewi⸗ 
1 gen wolluſt / vnnd wurden nach diſen betruͤbten tagen inn der Goͤtter gmain⸗ 
| ſchafft kommen / Namen ſy doch traurigklich auff die woꝛt / weren vil lieber lea 
1 pꝛieſter on wen, dig ge roeſen. Diſe Pꝛie ſter waren Quines genannt / haben nit Weiber / ſonder 
f ber. ſeind keüſch / Die Iñwoner halten ſy mit groſſer foꝛcht in ehren / Vnder jre Est 5 
ter fůß hencken ſy auff Panier von feinden / ſo ſy im krieg gefangen haben / an 
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‚büfchel samen gebunden / 3% ainem Sigzaichen / vnder diſe ſchꝛeiben ſy die nan 
men deren / ſo geſiget haben. Ewer Hailigkait ſoll auch das mercken / Zy ſag⸗ tl 
ten vnns / ſo ſy jre Kinder tauffen woͤllen / die zimlich groß ſein / gehn die Pꝛie⸗ 
ſter mit Gotsfoͤꝛchtigem gebꝛaͤng in die Tempel / tragen waſſer inn Weichkeſ⸗ 
ſeln hinein / ſchůtten es jn über den kopff ab / vnd beſtreichen ſy mit ainem Creü⸗ 
tze / vernemen die handlung vnnd murmlen nit / wiewol ſy auffmercken / ſeind 
nit alſo abergleübig / wie die Mahumetiſchen / vnd Juden / das ſy mainen / jre 
Tempel werden entunehret / ſo etwar ains andern glaubens bey jren Kirchen 
bꝛaͤuchen ſeind. Nun ſey gnuͤg von jren Buͤchern / Kempel / vñ Birchen bꝛaͤu⸗ 
chen geſagt / wollen derhalben andere gaaben / fo der Rai. Maie. fürgebrache/ erzelung man 
beruͤren / Sy gaben jr zwo Handmülen / ain guldine vnnd ain ſilberine / welche cherlay 5 7 
von haͤnden werden vmbgerriben / veſt vñ ſubtil gemacht in ainer groͤſſe an der Rai. Male, fur⸗ 
a elbe Die guldin war acht vndz waintzigtauſent Caſtilier werdt / die ſilbere gebracht. 
diꝛey tauſent on fünff hundert. Wir haben oben angezaigt das Caſtellanus ain 
möns ſey / gilt ain wenig mehr dann ain Ducat / Inn diſer guldin Mülen mit⸗ 
ten / iſt ain bild aines KAñnigs / welches auff ainem Künig ſtůl ſimt / vnd beklai⸗ 
det biß auf die knie / ainem Cemi gleich / der geſtalt / wie vnſere Maler die nacht 
gaiſter malen / vmb das Bild herumb mancherlay blůmen vnnd Caubwerck / td 1 
Auff diſe foꝛm war auch die ſilbere foꝛmiert / ſeind gar nahe inn ainem gwichr * 
baide von geleütertem Gold vnd ſilber. Auch ungelefiterce guldine koͤꝛnle / zun . 
anzaigung / das allda digen Gold gefunden werd / wie Linſen vnnd Vichern / la, 
IZ dem auch erlich Halßzterd / deren ains het acht kettelin / mit hundert vnnd Erzelung andır 
zwayvnddꝛeiſſig roten Edlen ſtainen verſetzt / doch nit mit ſolchen / welche man rer Gaben. 2 
nennet Piropos / vñ mit grünfarbigen hundert dꝛeyvndachtzig / ſeind nit Sma⸗ 
ragden / doch der achtung wie die / ſo vnſere Edelleijt tragen / vnnd ringsweiß 
herumb hiengen ſiben vndz waintzig Schellen / von mancherlay figuren allweg 
vnderſchiden mit ſtainen von geb daran gewunden / an yetwedern hiengen 
bůckelen herab / Der ander hielt vier guldine kettenle / rings weiß geſchmuckt 
mit hundert vnd zwayen roten ſtainen / vnd mit hundert vnd zwen vndſiben⸗ 
gig gruͤnen / zů eüſſerſt herumb waren ſechs vnnd zwaintzig guldin Schellen / 
gar ſchoͤn geziert / Mitten im ring waren zehen groß ſtain / mit gold vmbwun⸗ 
den vnd eingeſetzt / an welchen hundert guldine bückele ſehr luſtig außgearbait 
hiengen / Bꝛachten auch mit jn zwelff lidere ſtifele / dergleichẽ bey vns die Tra⸗ Anders ſchan⸗ 
gedi antragen / von mancherlay farben / zum thail verguldt / überſilbert / vnnd «ungen, 
mit ſtainen geſchmuckt / etlich mit grawen / etlich mit gruͤnen farben angeſtri⸗ 
chen / an ainem yet wedern hiengen guldine Schellen / bꝛaite Künigs huͤt. Haus 
ben mit mancherlay berle vn Edlemgeſtain geſtückt / vol blawer ſtain wie gaͤ⸗ -, 
phir. Von Sederbüfchen vnd Fliegen wedeln / von federn gemacht / laß ichs auf i 
diß mal bleiben / Dann ſo yrgendt auff dem gantzen erdboden kunſtreich leut 
ſeind / vnd ſchoͤne zierden haben / ſo haben warlich diſe den voꝛgang / Ich ver⸗ 


woundere mich nit ab dem Gold / ſtainen vnnd Berlen / ſonder ab jrer geſchick⸗ 


ligkaiten / mit was fleiß vnd kunſt das gemech den zeüg übertrift / Ich hab tau⸗ 
ſenterlay figuren vnnd geſtallten geſehen / kan nit gnůͤgſam daruon ſchꝛeiben / 
Mag auch wol mit der warhait bekennen / das ich mein leben lang nichts geſe⸗ 
hen hab / das auß wolgeſtalter hůpſche / zů gleicher weiß / wie die ermelten ding / 
menſchliche augen anraitzen vnd beluſtigen moͤcht / Federn von vnbekandten 
voͤglen geduncken uns ſchoͤn ſein / vnd gleich wie ſy ſich ab den Pfawen / vnnd 
Faßhan federn verwundern / alſo befre mbden vnns die jren / darauß machen ſy 
ſre Fliegenwaͤdel / ſchmucken jre Helmlin mit federbüſchen nach allem luſt / von 
geelen / roten / weiſſen vnnd ſchwartzen federn / welche ſy nit ferben / ſonder diß 
ſeind natürliche / vnd der voͤglen angeboꝛne farben / diſen zeüg machen ſy allen 
von gold / Oberantwurten auch zwů Sturm hauben / geziert mit grawem Ed⸗ 
lemgeſtain / die ain war mit guldin Schellen verbꝛempt / vnd mit vil guldinen 
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Auderer Gaben bꝛaiten ſpangzen / daran die ſchellen gemacht ſeind. Die ander war auch von der 


trzoͤlung. 


In diſer get ent din felſen / Coͤwen / Tyger / vnd Woͤlffskoͤpff / Auch andere Thier von reyß vnd 
ſchindlen gemacht / vnd mit des Thiers haut nberzogen / nach welchem es foꝛ⸗ 


ſeind Löwen / 


Tygerthier vnd 


Coꝛteſius hand⸗ 


gleichen ſtainen geziert / aber mit fünffvndzwaintzig guldin ſchellen / oben auff 
dem viſier ſaß ain grüner Vogel / diſes füß / ſchnabel / vnd augen waren guldin⸗ 
ain yetwedere ſchellen erhepten guldine ſpangen / Vier dꝛeyſpitzig Viſchergern / 
mit federn von mancherlay farbẽ geſchmuckt / Edelgſtain mit guldin faͤden an 
die Zincken gebunden / Dergleichen auch ain groſſen Zepter mit edlemgſtain vñ 
zwayen guldin ſchellen geſchmuckt / Guldine armſchinen / ſchůch von Hirſch⸗ 
leder / mit guldin dꝛaͤtten abgenaͤhet / mit weiſſen ſolen gedoppelt / von ai⸗ 
nem durchſichtigen halb grawen vnd weiſſen ſtain / Ain Spiegel von ainem 
Edlen ſtain / in gold eingefaſſet. Sy haben auch gebꝛacht ain groſſen Schlan⸗ 
gen kopff / mit gold vmbwunden / zway groſſe Schneckenheüſer / zwen guldin 


Antuoͤgel / vnd vil andere gattungen von guldin voͤglen / Guldine viſch / die wir 
Cephalos nennen / ain meſſin Mann / vnnd dergleichen vil koſtliche Feder⸗ 


gemacht / halb vnd gantze runde Schiltle / die ſy zufůß im krieg tragen / vnd vier 
vndz waintzig guldin Tartſchen / fünff ſilbere / ain hauben von mancherlay fe⸗ 


dern / mit ainem guldin ſtern / darein war des Cemis jres Abgots bildnuß geſtos 


chen / den vmbgabẽ vier andere guldine Stern / rauch von gold / wie rauch gul⸗ 


miert war / geziert mit meſſin Schellen / vnd mit heütten von anderlay thieren 
ſehꝛ Eunftlich gemacht / Baumwollin decken von weiſſen / ſchwartzen vnd gee⸗ 
len farben / darein waren vieregkete formen gewürckt / wie ſy im Schachfpilges 
malet werden / welchs ain gůtte anzaigung iſt / das ſy ſich ſolcher Spil gebꝛau⸗ 
chen / Bꝛachten aine / die war von auſſen rot / weiß vnd ſchwartz / vnd innwen⸗ 
dig war ain rad von gleicher farb / Darneben ain andere deßgleichen gewürckt 
von anderlay farben / in der mitten ain ſchwartz rad / die Spaichẽ von gleiſſen⸗ 
den vnd weiſſen federn / auch zwo andere. Darzů Sergen / welche die Männer 


nach Lands bꝛauch tragen / ander gewürck vnder denen / Vnd mancherlay din⸗ 
ne ſubtile haupttuͤcher / Auch dergleichen ding mehꝛ / ab deren kunſt wir vnns 
mehr verwunderten / dann ab dem koſten / Derhalben / dieweil ſollichs zůerzelen 


Ewer Hailigkait verdꝛüßlich moͤcht ſein / vnnd ain ſchlecht wolgefallen darab 
haben / woͤllen wir es vnderlaſſen / Will auch hie / nit nach der leng erzelen / wie 
groſſe arbait / not / armůt / gefahr vnnd wider wertigkait / die Spanier erlitten / 


wie dann ain yetweder erzelet / vnnd in vnſern Buͤchern / darinn diſe Indiani⸗ 


ſchen geſchichten begriffen / geleſen wirt. Diſe ding hab ich zůſamen gebꝛacht / 
auß jren ſelbs anzaigungen / vnnd auß jrem aignen ſchꝛeiben. Hierinnen wirt 


auch angezaigt / das die / ſo die ſchanckungen haben überantwoꝛtet / vnd er Sera 


lang wider den dinandus Coꝛteſius diſer ſchiffart Capitan / vnd anfänger ainer newen Statt / 


Spaniſchẽ Se⸗ 
nat. 


eee eee 


in ferꝛeſten Landen zubawen / wider recht vnnd billichait gethon haben / das 


Land zu jnen gezogen / auſſerhalb willen vnd voꝛwiſſen des Landtuogts Cube / 


der ſy auß Roͤm. Kai. Maie. außgeſchickt het / Vnnd das ſy für jr Rai, Maie. 
kommen weren / jn zůuoꝛ nit darumb . vnnd rahts gefragt. Der 


Candtuogt Cube klaget ſy an durch fein Fürſpꝛecher / als flüchtig Moͤꝛder / vnd 


als die Kai. Maie. verletzt haben. Sy aber wendeten für / ſy haben daran der 


Kai. Maie. ain dienſt vnnd wolgefallen gethon / vnnd ſeyen für den hoͤhern 

Kichterſtůͤl kommen. Der Landtuogt begeret / man ſoll jn koͤpff abſchlahen. 

Sy aber ruͤfften die Oberkait vnd Vnder voͤgt an / das jn jr muͤh vnnd arbait / 

die weil ſy groſſe gefahr erſtanden hetten / belohnet würd / Schuben derhalben 

belohnung vnnd ſtraff auff. Die Richter namen jn für / baide parthey zůuer⸗ 
zen. a . 
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Das allfft Kapitel / Von Innwonern Dariene / 


der Statt Fancta Maria / Vnainigkait zwiſchen 
VDaſco vnnd Petro Aria / Vaſci tod / Dem fluß iR 
x Dabaida / Scharmützlen am gemels 
ten Fluß / Von grauſamen 
Schieſſen cd | 


Vn wollen wir auch kommen auff die Jnnwoner der Landt⸗ 


0 
ur} 


N . | ſchafft Darieng/ ſo da an dem Meer Vꝛabe ligt. Darien iſt ain fluß / 


L lauffet gegen Nidergang inn das Meer Vꝛabe / An diſas fluß geſtatt 
haben die Spanier / nach dem ſy den Landtherꝛen Cemaro mit gewalt herten 
vertriben / ain volck auß jnen hinge ſetzt / inn der vertribnen Start zuwohnen/ 
Haben die Statt von glückſeligem fig Sanctam Mariam genañt / Seind auch 
allda / wie ich am ende meiner Dees dum gemellt hab / diß Jars / als ich meine 


was Aris Abulenſis auß anſchiffung ond beger Vaſci Mugnos Balbog des 
Landtuogts Darieng/ welcher der erſt das Meer gegen Mietag entdeckt hat / 
Nach dem aber Petrus Aria der Landtuogt mit Rünigklichem gwalt an Das 
riena auch ankam / oꝛdnet er die Hauptleit hin vnd her mit manchen hauffen 
kriegsleüt / Es iſt nit kurtzweilig daruon zuſagẽ / was grauſame ding / nach dem 
vnd ich meine Decades het beſchloſſen / ſich zu haben getragen / nichts anders/ 
dann würgen / hawen / ſtechen / vnd matzen / Den Vaſcum het der Künig nach 
ſeinem willen erwoͤlet / wocht nit lang dle herꝛſchafft vnd regiment Petri Arie 
erleiden / wurden der ſachen bald vnains / vnd ver wirꝛten alle ding. Mitler zeit 
fert Johannes Caycedus / Franciſcaner religion pꝛediger zů / verhaißt dem Va⸗ 
feo die tochter Petri Arie zů ainem weib zugeben / Kundten ſich auch durch diß 
nit verainigen / ſonder legten ſich ye lenger ye mehr wider ainander / vnd geriet 


Die Stat 


wirdt Sancta 
eee i e 5 8 Maria von 
Bucher geendet geweſen tauſent vnnd zwayhundert Mann / Ir Hauptmann ges wege He ; 


der handel dahin / Petrus Aria nam gelegenhait / wider Vaſcum zuhandlen / Petrus Aria 


mit den Staterichtern / beualhe jnen Vaſcum vmbzubꝛingen / mit ſampt an⸗ 0 
dern fünff fürnemen Mannern / zaiget jnen an / wie das Vaſcus vnd feine mit⸗ ſ. 


genoſſen ſich vnderſtehn / abtrinnig zuwerden / wellichs auß dem zůuernemen fen zuͤerwuͤrgen, 


ſey / Als Vaſcus mit vier Schiffen / welche er ſelbs zůgericht het / auff dem meer 


gab beuelch / Va 


um mit fünff 
iner mitgenoſ⸗ 


gegen Mittag gefarn / mehr Ofer zůerkundigen / hab er zů feinen mitgeferten / 
deten dꝛeyhundert waren / geſagt / Liebe Maͤnner vnnd Bꝛuͤder / die jr mit mir 


habt gůts vnnd boͤſes eingenommen / woͤllen wir allweg frembden Regenten 


vnd Herꝛen vnderwoꝛffen fein: Wer kan doch diſes Obherꝛen ſtoltz vnd über⸗ 


můt gedulden! Laßt uns diſem geſtarr nachfaren / vnd aine auß ſouil ſe choͤnen 
vnd groſſen Landtſchafften erwoͤlen / da wir biß an vnſer ende ruwig vñ frey⸗ 
nyemandts vnderwoꝛffen moͤgen leben / Wer wolt vns in diſen Grentzen fin⸗ 
den? Oder fo wir ſchon wurden gefunden / wer wolt vnns gewalt anlegen? 
Diſe handlung war dem Landtuogt fürgetragen. Petrus Aria beruͤfft wider 
hinderſich vom fürgenomnen weg den Baſcum / Vaſcus war dem beuelch ges 
hoꝛſam / keret wider vmb / vnd ward inn gefengknuß gelegt. Er leügnet das er 
diß färnemen im ſinn hab gehabt / Man verhoͤꝛet die Zeugen die übelthaten⸗ 
welche er von anfang begangen het / wur dẽ her für geſůcht / Wirt alſo zum tode 
verurthailt vn vmbgebꝛacht. Alſo nam Vaſcus nach vil gefahrn / muh vnd ar⸗ 
bat / die er erſtanden het / dardurch zů groſſer herꝛlichait zukommen / ain ellends 


L 


end. Inn dem ſatzt ſich Petrus Aria ſelbs auff die Schiff Vaſei / verließ fein Das glitck vers 
Weib inn Dare na / zů erkundigen die Länder gegen Mittag / Wir wiſſen noch tere ſich offt, 


nit / ob er wider kõmen ſey oder nit / Er war auch bar bezalt / dañ in ſeinem ab⸗ 


weſen war Lupus Ochoa zů ainem Landtuogt erwoͤlt / Auß den glückſeligen 


Inſeln / da er Landther: geweſen / widerumb in Darienã beruͤfft / Wie ſich nun 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 


etrus Aria ſtellen werd / ſo er wider kommen wirdt / vꝛthailen die frommen / 
Nis lang er Candtuogt geweſen / iſt nichts herꝛlichs gehandlet woꝛden / Man 
ſpꝛicht / Er hab kain maß zů vꝛthailen gehabt / vil zů mildt die laſter zuſtraffen⸗ 
Nun fey von dem gnuͤg / Woͤllen yetzund zum thail repetieren / das oben ain we 
nig beruͤrt iſt / vnd von dem groſſen vnd faſt tieffen fluß Dabaida ſchꝛeiben / der 
von vnſern Grandis genannt war / Diſer laufft in den hinderſten winckel Vꝛa⸗ 
be / durch poꝛten / wie der Nilus an fiben oꝛten in das Egyptiſch Meer. In Des 
cadibus hab ich nach der leng geſchꝛiben / wie das die berg am fluß Dabaida ſo 
überflüſſig an Gold ſeyen / Wir haben von den / ſo an diſem Fluß vnnd Bergen 
wohnen / vernommen / das Vaſeus vnd andere Capitaͤn / den Dabaida gründt⸗ 
lich zůerſů chen / mit veroꝛdnetem volck ſeyen den Fluß zů vier malen wider das 
waſſer hinauff gefaren / mit mancherlay Schiffen / erſtlich viertzig meyl / dar⸗ 
Etlicher keit nach fünfftzig / zuletſt achtzig. Ain wunderbarliche that volget nun / Sy wa⸗ 
feandigtait / vnd ren bloß / vnd vngewapnet / noch ſchlůgen ſy die wolgerüſten / vnd triben ſy all⸗ 
boß hatt weg ab / Sun zeiten erwürgten ſy ſy gar / oder verwundtens auff den tod / Krie⸗ 
01 gen all mit vergifften Pfeylen / ſeind gewiß mit ſchieſſen / haben auch deren ain 
andere gattung / welche ſy alſo hauffenweiß wider die feind von ferꝛem im ſtreit 
ſchieſſen / das ſy den feinden die Sonn auff halten / wie ain Wolck. Sy haben 
auch hiltzine / gehertete / bꝛaite Schwerter / mit diſen balgen ſy ſich von nahem / 
fo es zum ſchlahen kompt / Haben zum offternmalden Vaſcum ſelbs ſehr ver⸗ 
wunder, Alſo war der fluß Dabaida vnerſůcht verlaſſen. 


Das zwelfft Kapitel / Von der herrlichen Inſel 
Hiſpaniola / Jrem Regiment / Vnnd empfangnen 
ſchaͤden / Koſtlichem gewaͤchß / Zucker⸗ 


roͤꝛer / Caſſia Fiſtula. 
Vn iſt überig zuſchꝛeiben von der Inſel Hiſpaniola / welche ain 
Se dienen Můtter iſt anderer Inſeln / Der Rabe indifer Inſel wurd widerumb 
Viſpauiok. erſetzt / jnen waren fünff Richter zůgeben / die Satzungen diſer gantz s 


ö Gegent geben ſollen / Hoͤꝛeten von tag zů tag auff Gold zugraben / wie wol ſy 
ſehꝛ daran reich waren / dann ſy hetten groſſe maͤngel an Bergknappen / Die zal 
e der arbaitſeligen Innwoner war gantz Elain woꝛden / deren etlich von anfang 
— 2 Hiſpa⸗ her durch krieg vmbkommen / vil durch hunger / Deſſelben Jars haben jren vil 
die wurtzel von Mayz / von welcher frucht allain die Edlen bꝛot bachen / auß⸗ 
geriſſen zů eſſen / vnd můßten ſich von Mayz enthalten / Vil durch mancherlay 
vnbekandte kranckhaiten / welche ſy anwendeten / vnd vnder ſy fielen im voꝛi⸗ 
gen tauſent fünf hundert vñ achtzehendẽ Jar / als weñ ain ſiechtag vnder vihe 
kom pt / vnd ains das ander mit vergifftem athem an athmet / Darneben wur⸗ 
den ſy auch geplaget / das ſy täglich angetriben wurden Gold zugraben / reüt⸗ 
tern / das zamen zuſamlen / damit ſy jrer Herꝛſchafft begird vnd geytz gnůg the⸗ 
ten / ſo ſy doch ſonſt / nach dem ſy die aͤcker hetten beſſert / nichts anders für het⸗ 
ten / dann kurtz weil sufüchen in Spilen / tantzen / ſpꝛingen vnnd viſchen / oder 
haben jr kurtzweil Künlen zujagen. Derhalben war gebotten von dem gan⸗ 
gen Künigklichem Kaht / das ſy ſolcher arbait ſolten über hebt werden / dem 
Ackerbaw vnd jrer kurtzweil außzuwarten / Vnd das die Knecht / ſo ſy anderſt 
wa her bꝛaͤchten / die Bergkwerck baweten / Es fey nun gnuͤg geſagt von dem 
verflächten hunger des gelts. Wunderbarlich iſt weyter zuhoͤꝛen / wie in die 
fer Inſel alle ding fo koſtlich wachſen vnd zůnemen / Es ſeind darinn acht vnd 
zwaintzig Kalter / darinn ſy groſſen überfluß Zucker außbꝛeſſen / dañ hierinnen 
wachſen lengere vnd dückere Zuckerroͤꝛer / dan anderſtwa / Sy ſeind ains arms 
dück / vnd anderhalb mann lang. Vnd das noch wunderbarlicher iſt / zů De 
entz 


Vom Newen Hiſpanenn. XI 


lentz in Sifpania wirt von den vnſern vil Zucker Järlich gemacht / vnnd wa In Hiſpauiola 
man auch anderſtwa mit vmbgeht / hat ain yetwedere wurtz gmainklich nicht iſt groſſer uber 
über ſechs oder ſiben roͤꝛer / oder ſtengel / aber in Hiſpaniola zwaintzig / vnd zun fluß an zucker 


zeiten dꝛeiſſig. Vierfuͤſſige Thier ſeind vil darinn / Der ſchandtlich durſt nach 
dem Gold / hat bey den Spaniern einbſtanden / darum̃ ſy wenig bawten. Man 
ſagt / daß das Traid ſehꝛ zůneme / ſo ſy an Bühelen vnnd nidern Bergen / ſon⸗ 
derlich gegen Noꝛt aͤckeren / vnnd fleiß haben Traid zuſeen. Es wachſen auch 


allda faſt koſtliche Weinſtoͤck / Von baͤumẽ / welche Caſſiam Fiſtulam tragen / Eaflis fiffula 


haben wir meldung in Decadibus gethon / dann ſy wachſen nit in diſer ermel⸗ 


ten Inſel / Sonder bꝛingen ſy auß den naͤchſt vmbligenden Inſeln dahin / Was 


woͤllen wir dauon ſagen / ſy haben deſſen ſouil / das wir in wenig Jaren woͤllen 
ain pfund Caſſiam für ain halb ung von Apoteckern haben. Von früchten / 
darauß man den Purpur ferbet / vnd fürtreffungen diſer fruchtbarn Inſel / vnd 
gaben / hab ich gnůgſam in Decadibus geſagt / Doch hat mir gefallen / DIE wis 


derum̃ zů repetieren / damit Ewer Hailigkait von dem groſſen laſt jrer gefcheffe 


durch diſe erzelung ſolcher ding erquickt werde. 


Das dꝛentzehendt Kapitel / Von Schiffarten / 
e Waſſers not / Außzug auß Tepcaca / 
Vnd fürnemen Coꝛteſij. | 


ich abgefertigt het auß new Hifpania/ den en Marti / im vers 
UuEgangnen tauſent fünff hundert vnd ain vnd zwaintzigſten Jar / Ewer 
Kai. Maie. der geſchichten ſo darinn geſchehen ſeind / Relation zuthon / ůber⸗ 


antwurtet / welche Relation ich geendet hab den dꝛeiſſigſten tag Octobꝛis / des Die Schiff la 
tauſent fünffhundert vnnd zwaintzigſten / Hat ſich groſſe vngeſtuͤmigkait des 795 u. san 


Meers erhebt / alſo / das die dꝛey Schiff / ſo ich Ewer Kai. Maie. zůgeſchickt 
het / ain Schiff bꝛuch haben erlitten / Vnder denen das ain darumb außgeſendt 
war das es Ewer Kai. Maite. er mellte Relation ſolte thůn / auff den zwayen 
auß der Inſel Hiſpania hilff zefuͤren / die hinfart des obberuͤrten Alphonſi von 


Mendoza verlengert ſich lang / auß etlichen vꝛſachen / wie ich dañ Ewer Rai. 


Maie. hab nach der leng am end der Relation bericht / Dañ nach dem die In⸗ 
dier / als Innwoner der Stat Temixtitan / mit gwalt uns abgetriben / ſeind wir 
allda auff bꝛochen / wider die Pꝛouintz Tepeaca / welche jnen vnderwoiffen iſt / 
gezogen / Diſe war auch von Ewer Kai. Maie. abgefallen / hab ſy mit den übꝛi⸗ 
gen Spaniern vnd Indiern / ſo gegen den vnſern gürhergig waren / bekriege / 
vnd ſy vnder das Joch Ewer Kal. Maie. geſtoſſen. Als wir nun an die vers 
rhaͤterey / empfangnen ſchaden / vnd die erwürgten Spanier gedachten / nam 
ich mir für / die Authoꝛes vnd anfänger auß der obgemelten mächtigen. Statt 
diß würgens zuſtraffen / vnd jren verdienten lohn darumb geben / Derhalben 


fienge ich an dꝛeyzehen Bergantinos beraiten / das ich der Statt auff dem Sec 


allerlay ſchaͤden zůfůgte / wo ich ymmer kündt vnnd moͤcht / fo ſy alſo boßhaff⸗ 
tigklich inn jrem ſinn wolten beharꝛen. Ich hab auch Ewer Rai. Maie. ger 
ſchꝛiben / dieweil die Bergantini gemacht wurden / ich vnnd die Indier / welli⸗ 
che uns genaigt waren ſy anzugreiffen / rüſten / das ich in die Inſel Hiſpaniam 
geſchickt hab / herzubꝛingen Mann / roß / geſchütz / vnnd weeren / vnns zů hilff⸗ 
Vber das ſchꝛib ich auch den Amptleüten Ewer Rai. Mate. die darinn was 
ren / ſchicket jnen gelt ſollichs als darum̃ zůbekommen / Darneben hab 5 auch 


Me ich Alphonſo de Mendoza / gebürtig auß Medelin / welchen 
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Die ander Hiſton Ferdinand Coꝛteſ | 
Ewer Kai. Male. fürgehalten/ nit zufeyren vnd ruͤwen / eh vnd ich die feinds 
beſtritt / darzů allen fleiß anzuwenden / vnangeſehen alle gefahꝛen / müh vnnd 
Coꝛteſij furnt / arbait / koſten vnnd ſchaͤden / ſo ich beſtehn muͤſte / In diſem fürnemen bin ich 
Men: auß der obgemelten Pꝛouintz Tepeaca gezogen. Pr a 
Dergleichen hab ich Ewer Kai. Maie. zuwiſſen gethon / auff was weiß 
der Leütenampt Franciſcus von Garay an die poit der Statt Ver Crucis an⸗ 
8 kõmen ſey / als ain Regẽt der Inſel Jamayca / mit groſſem mangel / in welchem 
Say Schiff Schiff bey dꝛeiſſig Mannẽ gefaren ſeind / Diſe zaigten an / wie das zway Schiff 
Baray wurden jren weg hetten genommen auff den Fluß Panucho zu / allda wurd ain Haupt⸗ 
W 2 mann Franciſci de Garay hinweg geſchlahen / Derhalben beſoꝛgten wir / ſo ſy 
triben, auch doꝛt hin kaͤmen / müßten ſy auch ain ſchaden von den Anwonern des ge⸗ 
ſtatts Panuchi leiden. Ich hab auch Ewer Kai. Maieſt. bericht / das ich ey⸗ 
lends beuelch hab geben / das er ſoll die Schiff Jüchen) vnnd jn mein beuelch 
vnnd mainung anzaigen / Nach dem ich das het geſchuben / iſt auß ſchickung 
Gottes das ain auff die Statt Derg Crucis ankommen / darauff fuͤren vnge⸗ 
fahꝛlich hundert vnd zwaintzig knecht / Ich ward von jnen bericht / das der 
Hauptmann Franciſci von Garay / der erſtlich ankam / abgetriben ſey woꝛden / 
haben den Hauptmann / welcher in der Schlacht war geweſen / angeſpꝛochen / 
Vnnd ich ſelbs hab jn ermant / ſo ſy hinzugen wider auff den Panuchum zů / 
moͤcht diſer zug nit volbꝛacht werden / on jren groſſen ſchaden vnd verderben / 
Als ſy nun am Hafen lagen außzufaren / mit dem fürnemen an panuchum 
zuziehen / kam ain vngewitter mit ainer hefftigen Foꝛtun / trib das Schiff auß 
dem Hafen / Die Schiff ſail zerꝛiſſen / kam alſo an ain andern Hafen / oberhalb 
der Statt Derz Crucis zwelf meyl an / diſer war die port Sancti Juan genañt / 
Als ſy zů land kamen mit acht Hengſten / vnd ſouil Stůtten / welche ſy mit jn 
bꝛachten / haben ſy das Schiff an ain ſichere Station gezogen / dann ſy wur⸗ 
den ſehꝛ beregnet / Nach dem ich diß vernam / hab ich von ſtund an jrem haupt 
mann geſchꝛiben / ich wer ſehꝛ ab feinem vnfahl bekümmeret vnnd betruͤbt / 
ſo jm zuͤgeſtanden were / Wie ich auch meinem Leütenampt / den ich zů Verg 
Crucis het gelaſſen / beuolhen/ das er jm vnd den feinen alle freündtſchafft ers 
zaiget / jnen alles / was ſy bedoͤꝛſſten / mitthailet / vnd ſich vmbſehe was er thůn 
woͤlt / Vnnd ob ſy all / oder nur etlich / wolten wider auff diſe Schiff ſi⸗ 
tzen / die voꝛhanden waren / das er ſy auch ſicher ſchicket mit gůter 


granelſel Bar hilff / jnen auch mit gelt behilflich vnd raͤhtlich wer / Aber der 
ray Schiff bli⸗ obgemelt Hauptmañ mit ſampt denen / ſo bey jm waren / 
ben bey Coneſo. nam jm für allda zöuerharꝛen / ſeind derhalben zů mir 


gezogen. Von dem andern Schiff haben wir biß 
hieher nichts vernommen / vnd dieweil ſy ſo 
lang außbleiben / iſt zůbeſoꝛgen / ſy haben 
haar muͤſſen laſſen / Gott woͤll daas 
es noch vnuerletzt ankomme. 


Das viertzehendt Kapitel / Von fleiß Coꝛteſij / 
vnd welcher geſtalt er dic abgefallne Inßlen wider ein⸗ 
neme / Auß zug Coꝛteſij auß Finio Securitatis / Ans 
kunfft Coꝛteſij auff Taſcaltecal / Fertigung der 
Schif Bergantiner ꝛc. Von erledigung et⸗ 
licher gefangner / Ermanung Coꝛteſij 
an die Kriegßleut / Vnnd von 
ſtandthafftigkait der 
panier. 


Vom Netvel Hiſpalien. XII 
I Ls ich nun mehr auß der Pꝛouintz Tepeaca iwolt ziehen / wurde 

ich bericht / das zwů Vogteyen / der Statt Temixtitan zuͤgehoͤꝛig / Ceca⸗ | 

a dami vnd Xalacingo / abgefallen weren / Vnnd dieweil von der Statt 
Sancte Crucis ain bequemer zug in diſe gegent iſt / haben ſy darinn erwürgt et⸗ n 
liche Spanier / Jre Innwoner fuͤlen ab / maßten ſich boͤſer handel an / Damit 9 
aber ficher durch diſe Vogtey zuraiſen wer / vnnd ſy etlicher maſſen ſtrafſet va 
y nit meines gefallens thun woͤlten / vnd fridlich mit mir hanblen / hab ich mei⸗ | 
ner Hauptleüt ainen / mit zwaintzig Pferden vnnd zwayhundert Foßknechten 
abgefertigt / mit ſampt den vertrawten Indiern / Diſem in namen Ewer Kat. 
Maie. befalch ich ernſtlich / die Innwoner der obgemelten abgefallnen Vog⸗ Coꝛteſt fleiß/die 
teyen zůermanen / das ſy ſich Ewer Kal. Mate, vnderwürflich machten / wie abgefallnen Zus 
zͤͤuoꝛ hatten gethon / daran oll er fein möglichen fleiß legen. So aber fach han auen 
were / das ſy jn nit wolten fridlich auffnemen / ſolte er ſy bekriegen / vnd mit dem ane 
Schwerdt zur gehoꝛſam bꝛingen / Vnnd nach außgang des Kriegs / vnd erobe⸗ Ei 
rung der zwayen Vogteyen ſoll er mit haͤllem hauffen wider auf die Stat Tas 
ſealtecal zůziehen / allda woͤlle ich fein gewärtig fein. Iſt in dem hinweg gefa⸗ 

ren / Anno M. D. X X. auff die obberuͤrten Vogteyen / Diſer her zů jnen 
zwaintzig meyl zuziehen. J ee ee 

Nach dem Cgroßmächeigfter Herꝛ) mitten im Monat Septembꝛis des er 

nennten Jars / bin ich auß der Statt Finium Sccuritatis / welche ligt inn der Wañ Coꝛteſſus 
Pꝛonintz Te peaca / gezogen / hab allda ain Hauptmann mit ſechtzig Briechten auß Finio Se⸗ 


gelaſſen / auß empfigem bier der Inn wwoner / Das ander Füͤßnolck alles hab ich ſeh. gezogs 


2. 8 


ehe 


auff die Statt Taſcaltecal zůziehen verſchafft / diſe ligt nein oder schen meyl 2 


von Tepeaca / ů Taſcaltecal wurden die Bergantini geruſt / Aber ich zohe gen 
Thall, die nacht bey jnen zůbleiben / dann ſy hetten ain groß verlangen nach 
mir. Vnnd es waren vil gwaltige Herꝛen an der Durchſchlecht darinn geſtoꝛ⸗ 
ben / Diſe kranckhait kompt auch deren Pꝛouintzen Iñwoner an / gleich als wol 
als andere / Derohalben angeten ſy an mich / das auß meinem vnd jrem Rabe: 
andere an ſtatt der verſtoꝛbnen gefegt wurden. Da wir nun hin kommen / wa⸗ 
ren wir gar ſchon empfangen / Doch het ich zůuoꝛ mein handel verꝛicht / deſſen 


oben meldung geſchehen iſt. Nach dem ich aber jrem willen gnůg gethon het / Coꝛteſtus beger 


hab ich jnen fürgehalten / auß was vꝛſach ich hie were / Nemlich / das ich Mexi⸗ hilf von den auß 
erh Caſcaltecal / wis 3 


con vnd Temixtitan bekriegte / Woͤlt ſy derhalben gebetten haben / dieweil vnd ei 
ſy Ewer Kai. Maieſt. Lebenlefis weren / das ſy ſich gentzlich befliſſen / vnſer Aue 
N ſteiff hielten / wir wolten das widerumb thůn vnſer lebenlang / i 
nnd die weil ich ain zug zuthon het wider die obberuͤrte Pꝛouintzen / ſolten ſy 

mir an volck hilflich ſein / vnnd mic den Spaniern / ſo ich ſchicken wurd inn jr 
Vogtey / vnnd die darinn woneten / alſo leben / wie freünd mit freünden. Nach 
dem fy diß zuthon mir hetten verwillige/ bin ich nach zwayen oder dꝛeyen ta⸗ 
gen verꝛuckt auff Taſcaltecal zů / lige ſechs meyl daruon. Do ich nun hin kam / 
fand ich den haͤllen hauffen der Spanier beyſamen / mit ſampt den Innwone⸗ Coꝛteffus findet 
ren der voꝛgemelten Statt / die meiner zůkanfft gar wenig erſchꝛocken ſein. a hauffen 
Des andern tags kamen gen Taſcaltecal zůſamen die Herꝛen der voꝛgemelten amander bey 
Statt / vnd der gantzen Vogtey / mich anzuſpꝛechen / zaigten an / wie das Mas- 

giſea ein / welcher für den fürnembſten under den Herꝛen der gemelten Pꝛouintz 
ge halten / wer geſtoꝛben vonder Durchſchlecht / wüßten ſehꝛ wol / das ich mich 
darab entſetzen wurd / die weil er mir ſo ſehꝛ faſt verwandt war / daten mich 
auffs vnderthenigſt / dieweyl er ain Sun het verlaffen vmb zwelff Jar / vnd jm 

ſeins Vatters heriſchafft zůgehoͤng wer / das ich jn als ain erben zů ainem Her⸗ 

ren ſetzet an feines Vatters ſtatt. Der halben hab ich jn jr beger vnd anbꝛingen 
erſtatt / in Ewer Kal. Maie. namen jn darzů veroꝛdnet / daran ich jn ain groß 
wolgefallen gethon hab. i . 
Aus ich auff die Slact bin zukommen / hab ich in groſſem Fleiß e 7 8 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſi N 
Maiſter der Bergantiner / vnd Zimmerlelt / ſo ſy barten / erfundẽ / Das werck 


gieng treffenlich von ſtatt / kainer wolt der hinderſt ſein / Nach dem ſy nun die 


Coueſtas ließ Schiff gebawet hetten / hab ich eilends auß Vere Crucis hieher zubꝛingen / Ey⸗ 


an zeig auß ſen / Steürꝛuͤder / Segel / Schiffſail / vnnd andere notdurfft / zů vollendung der 


at, br Sehe Schiff / beuelch geben / Vñ die weil ſy nit Bech hetten / ſchaffet ich jnen / es von 
zaäberaiten. dem nechſten hohen Berg zubꝛingen / das alle rüſtung voꝛhanden wer / damit 
die Bergantiner nit verhindert wurden / auff das / ſo ich mit der hilff Gottes ⸗ 
were in Mexico vñ Temirxtitan / ich ſy her zů mir bꝛingen ließ / das bald möche 
geſchehen / dann diſe Pꝛouintzen nur zehen oder zwelff meyl von Taſcaltecal li⸗ 
gen / Ich bin fünftzehen gantz taͤg zů Taſcaltecal geweſen / hab mich kainer an⸗ 
derer geſchefften vnderfangen / dann allain das ich den Zimmerleüten anlag / 
die Bergantiner eilends zůuerfertigen / damit wir vns auff die rayß machten 
Der Hauptmañ In dem kompt wider / zwen tag voꝛ dem Geburts tag des Herꝛen vnſers Er⸗ 
fo wider die RU ſoſers / der Hauptmann mit feinem Fůßuolck vnd Raiſigen / welchen ich huge 


bo die Rebellen vnderthonen Zatami vnnd Xalcacin / vnder gehoꝛſam zubꝛingen / 


war / kompt wi⸗ 

der zů Conte abgefertigt het / von jnen vernam ich / das ſich etlich auß diſen Vogteyen mit 
jnen geſchlahen / etlich gůtwilligklich ergeben / vnd deren etlich mit gwallt wis 
derumb vnder vnſer Joch gebꝛacht woꝛden / Haben mir etlich Capitaͤn vnnd 
anfänger der Kebellion fürgebꝛacht / welche auch vil Chꝛiſten erwürgt hetten / 
Derhalbẽ ſy billich ſolten geſtrafft werden / ſonderlich dieweil ſy mir bey trewen 


vnnd glauben verhaiſſen hetten / ſy wolten ſich fürther hin gegen Ewer Kais 
Maie. halten / wie frommen vnd getrewen Lehenleüten zůſteht / Hab ich doch 


gerne laſſet jr von wegen Ewer Rat. Maile. verſchont / vnd widerumb ledig laſſen haim⸗ 


die gefangnen wi ziehen. Dadurch haben wir ſollichs gefchaffe/ das Ewer Kai. Maie. zů guten 


der ſedig ſtarten raichen würd / nit allain das ſy nun mit vnns zů friden ſein / ſonder das 
5 wir mögen ain ſichern durch vnd widerzug haben von der Statt Ver? Crucis⸗ 


Den andern tag nach Weyhennaͤchten / zelet ich zů Taſcaltecal alles Kriegß⸗ 


volck / fande an der zal viertzig Raiſige / fünff hundert vnd fünftzig Fuͤßknecht / 
vnder den waren achtzig bogen vnnd hagken Schützen / Wir hetten auch acht 
oder neün ſtuck Feldgeſchütz / vnnd ain zimlich anzal Puluer; Die Retter hab 


Coꝛteſius taylet ich ethailt in vier Geſchwader / deren ain yetwedere hielt zehen Kaiſige / Ober 


die dr die Faͤßknecht hab ich nein Hauptleüt veroꝛdnet / deren ainem yetwedern ſech⸗ 
vier geſchwadere zig Fuͤßknecht zůgeben / hab ſy darnach all zugleich freündtlich angeſpꝛochen / 
1 anung/ vnd jnen nach der lenge erzoͤlt wie ich vnd fyall/als Ewer Rai. E laie. diener / 
andie kriegsleijt, diſe eroberte Candtſchaften zube wohnen / auffgenommen haben / darneben be⸗ 
richt / wie deren ermelten Laͤnder Innwoner ſich Ewer Kai. Maie. vnder⸗ 
woꝛffen / als Lehenleüten wol anſteht / vnd ſtandthaffte beſtendige Lehenleůt 


bliben / auch den vnſern vil gůts bewiſen / wir jnen widerumb nichts args / wei⸗ 


ter / wie die auß Culua / als der mechtigen Stat Temixtitan vnderthonen / dar⸗ 

neben andere ſo diſer ermelten Statt vnderwoꝛffen ſeind / on alle vꝛſach / nit al⸗ 

lain von Ewer Rai. Maie. abtrinnig vn Rebellen woꝛden / Sonder auch uns 

ſere freünd vnd Geſipten erwürgt / vnd ons auß jr gantze Landtſchafft verja⸗ 

get / Darbey auch bedachten / was groſſe gefahr / muͤh vnd arbait ſy erlitten has 

ben / wie dienlich es Gott dem Allmaͤchtigen / vnnd Ewer Kai. Maie. wer / ſo 

ſy widerumb die abtrinnigen beſigten / Sonderlich / dieweil wir darzů durch ge⸗ 

rechte vꝛſachen verurſacht ſein / Dañ wir kriegen mit diſem fürnemen / das wir 

ſiñs ſeind den Chꝛiſtenlichen glauben zůerweytern / vnd frembden voͤlckern bes 

kañt machen / Zu nutz auch Ewer Kai. Maie. vnd zů vnſerm ſchutz vn ſchirm⸗ 

Sy ſollen auch diß bedencken / das ſy vil gůter freünd in diſen obgemelen Laͤn⸗ 

dern haben / welche jnen ſehꝛ günſtig ſeyen / Derhalben ſy billich deſter hitziger 

1 vnd innbꝛünſtiger / vnd hertzhafftiger fein ſollen / alle foꝛcht hindan ſetzen / vnd 
kunfftigem krieg ain hertz an ſich nemen · Weyter / hab ich etliche Artiekelsbꝛieff / vnnd Kriegs⸗ 
diulich verleſen. beuelch / ſo ich in namen Ewer Kai. Maie. geſtellt / zu künfftigem krieg dien⸗ 
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lich / offenlich verleſen laſſen / Darzů gebeten / diſem auffs fleiſſigſt nach zukom⸗ 
men / dann daran wurden ſy Gott dem Allmaͤchtigen / vnd Ewer Kai, Maie. 
dienen / Ober ſollichs haben ſy mir ainhellig zuͤgeſagt / ſy woͤllen dem jrem ver⸗ Die Spanier 
mözen nach fleiſſig nachkommen / vnnd willigklich volfůͤren / wolten aintwe⸗ 925 ne 
ders von wegen des Chꝛiſtenlichen glaubens / vnnd Ewer Kai. Maie. willen bre 1 
den tod leiden / oder die abfelligen Vogtheyen wider erobern / vnd ſich an den ren die adfellige, 
verꝛhaͤtern auß Temixtitan vnd jrer Bundtgenoſſen rechen / Darnach hab ich e 
jnen in Ewer Kai. Maie. namen fleiſſig danck geſagt / vnnd alſo mit groffer 


freüd vnd wunne wider vnſer herberg zůgezogen. 


Das fünfftzehendt Kapitel / Von bewilligung der 
pHh)erꝛen zu Taſcaltecal / Coꝛteſio hilff zuthuͤn wider die 
von Culua / Item von befeſtigung deren auß Culua wi⸗ 
dier Coꝛteſiũ / Fürnemen Coꝛteſij / Kelte / Von 
Ke weegen mit baͤwmen verhawen / nd 
= j von ebnen / darob ſy kunden 

ſrer feinde Landt⸗ 

ſchafft beſe⸗ 

5 | hen. „ 
Es andern tags / nemlich Joannis des Euangeliſtẽ / hab ich ge⸗ 
NPotten / das alle Herꝛen der Pꝛouintz Taſcaltecal zuſamen komen / Nach 
dem ſy nun bey ainander verſamlet waren / zaigt ich jnen an / vnd hlelt 
jnen für) das ich den nachuolgenden tag wolt mit dem laͤger veruchen wider 
die feind / deſſen dann ſy zůuoꝛ ſehꝛ wol bericht waren / in jr Land fallen / Vnnd 
dierveil ſy wüßten / das die Statt Temixtitan nit moͤcht berennt oder geſtür⸗ 
met werden / on die Bergantiner / ſo ich het machen laſſen / nam ich ſy mit mir / 
begeret an ſy / das ſy den Symmerleüten / ſo die Bergantinos gebawc hetten / vñ 
die Spanier / welche ich hinder mir ließ / alle notdurfft mittaylten / vnd ſich dere 
maſſen gegen jn hieltẽ / wie ſy biß anher mit ons hetten gehandelt / Weren auch. 
berait / ſo uns Gott der Allmaͤchtig den Syg gebe / wann ich von Teſa yco vmb 


J 


bꝛetter vnd andere notwendige rüftung/ zu den Bergantiner gehoͤꝛig / ſchribe / 


mir ſolchs zů zuſchicken / haben mir diß alles zůgeſagt / Darneben auch verhaiſ⸗ Die bewillgung 


ſen / ſy woͤllen mit ſampt mir jr kriegsleůt hin ſchicken / vnnd ſo die Bergantini 0 nn 


abgefertigt wurden / bewilligten die herꝛen ſelbs wider unfere feinde ins Leger Gomfo wider 


mit Heeres krafft / vnd ganzem vermögen jrer Pꝛouintz zuziehen / aintweders die von Eulus 
mit mir zuſterben oder geneſen / vnd ſich an den zů Culua jren aͤrgſten feinden buſchicen. 
rechen. In dem bin ich den achtvndzwaintzigſten tag Decembꝛis inn gerüſter 
oꝛdnung außgezogen / vnd kamen in ain Statt Tezmoluca / ſechs meil von Ta⸗ 
ſealtecal / ligt vnder Gnaxacingo / welcher Innwoner allweg an uns gehalten / 
wie die zů Taſcaltecal / ſeind allda über nacht verharꝛer. . 4 
In ainer andern Relation hab ich Ewer Kai. Maie. fürgehalten / wie die ‚Deren auß Ent 
Innwoner zů Mexico vnd Temirxtitan ſich in allen jren Vogteyen gerüſt / vil na 2 5 7 75 
Srãben / Schütten / vnd anderlay bollwerck vnd weeren gemacht haben / dar⸗ Kung wider die 
auß ſy ſich gegen ons weereten / widerſtehn / vnnd uns ſchaden zuͤfůgen / dann Spanier. 
ſy hetten ſchon ain gůt wiſſen / das ich ain zug wider ſy zuthon / fürgenommen 
het. Nach dem ich diß erkundigt / vñ gnůgſam erfaren het / wie lůſtig⸗ ſcharpff 
innig / vnd Eühn ſy weren zun Kriegshaͤndeln / hab ich mich offt beſunnen / in Coꝛteſias befin⸗ 
was Pꝛouintz wir erſtlich ziehen mochten / damit wir ſy etlicher maſſen vnuer⸗ ne fi nn war 
war neter fach überfielen / dann ſy wüßten ſehꝛ wol / das wir an dꝛeyen oꝛten inn er 
jr Landeſchafft möchten fallen/ongd deren wol bericht weren. Darumb nam dis feind anzu 
ich mir für den weg Teſmolucan / die weil diſer rauher vnd faßechrie war / dañ griffen: 
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die andere / ver maint ich /fy wurden uns minder widerſtehn / vñ ſchlechte wach 


allda haben. Seind alſo den andern tag / nach der Meß / auß Teſmoluca gezo⸗ 


gen / nach dem wir vnns Gott dem Allmaͤchtigen hetten beuolhen / den fürger 
nommenen weg zůuolenden. Ich het den fürzug mit zehen Pferden / vnd ſech⸗ 
gig ring gewapneten Fůͤßknechten / zum ſtreit wol gebt / zohen den nechſten 
Berg hinan / in voller oꝛdnung / vñ aller beraitſchafft ſouil vns möglich war / 
vier meyl wegs von der obgemelten Statt / Laͤgertẽ uns zů oberſt des Bergs / 
In diſem Land daran die auß Culua grentzten / Vnnd wiewol es ſehꝛ kalt war / lieſſen wir doch 
iſt groſſe kelte / fo nichts vnder wegen / ſonder vertriben ſy dieſelbe nacht mit feror / dañ allda war 
me m ſolte ain groſſer überfluß an holtz. Als wir den nachuolgenden tag / am Sontag 
fein / dieweil es des moꝛgens fruͤ / vnſern für genommenen weg zůuo bꝛingen I zohen zwiſchen 
vnder dem Tror den Bergen / in ebnem Thal / hab ich vier Pferd vnd vier Fůßknecht veroꝛdnet / 
rie Canert ligt. die Pꝛouintz zůerkundigen / vnd außkundtſchafften / Siengen alſo den Berg he⸗ 
rab zuziehen / Die Raiſigen ſchicket ich voꝛher / nach jnen die hagken vnd arm⸗ 
bꝛoſt Schützen / die andere volgten auff ſy nach gewohnlichem kriegs bꝛauch / 

Diß alles richtet ich darumb an / damit wir die feind vnuerſehens überfielen. 
Darneben beſoꝛget ich auch / ſy wurden vns ain Schlacht lůfern / dieweyl vnd 
ſy ſich haimlicher nachſtellung / betrug / vnd geſchwinder boſſen vnderfangen 
hetten / vns dadurch ſchaden zuthon. In dem / als nun die vier Raifigen vnnd 
„Die Spanier Fuͤßknecht foꝛt zohen / funden ſy den weg mit baͤumen vnnd aͤſten verhawen / 
sa ver. felicht vnnd Cupꝛeßbaͤum über zwerch ob dem weg ligen / welche ſy der vꝛſach 
ha wen. hetten gefellt / damit wir deſt minder zů jnen möchten hinzů rucken / Vnnd ye 
mehr ſy foꝛt zohen / ye mehꝛ ſy deren gehaw funden. Dieweil nun der gantz berg 
vol baͤum vnd hoher zaͤun war / hetten ſy gar ain ſchweren voꝛzug / beſoꝛgten es 
legen die feind hinder dem gehaw / erſchꝛacken darab / dann ſy kündten / ſo es die 
not het erfoꝛdert / jre Pferd nit bꝛauchen / mitten im abgehawnẽ geſtreüß. Als ſy 
Die Spanier alſo foꝛt zohen / ſpꝛach ain Kaiſiger die andere an / Lieben Bꝛuͤder / wañ es euch 
berieten ih / ob für gůt anſihet / fo wöllen wir nit ferzer foꝛt traben / ſonder zuruck hinderſich 
n oder ige ziehen / vnſerm Capitan den verhawnen weg anzaigen / vnd die gefahr / diewell 
zuruck. wir die Pferd nit bꝛauchen künden / So aber euch diß mein fůrhaben mißfellt / 
a fo laßt uns fürziehen / dann ich ſchlag mein leben in die ſchantz / vnd wag es als 
gering als andere / biß das wir an diſen krieg ain end machen. Sy antwoꝛten 
jm / Sein fürſchlag wer ſehꝛ gůt / aber der mainũg ſeyen ſy noch nit / ſehe ſy auch 


nit für gůt an / Suruck weichen eh vnd ſy den feind hetten geſehen / oder gründts 
lich erfuͤren / wohin ſy auff diſen weg kemen / derhalben ritten ſy foꝛt / Vnd als 


fr ſahen / das der weg fo lang weret / hielten ſy ſtill / ſchickten zů mir ain Fuͤß⸗ 
En echt / diß anzůzaigen. Vber ſollichs befalch ich mich Gott dem Allmaͤchti⸗ 
gen / ſteller mich zufoꝛderſt in Kaiſigen zeüg / ſchaffet dem nachuolgenden zeug 
nach zůeylen / damit wir bey gůter zeit auff ain weyte kaͤmen / Als bald ich die 
Die Spanier vier Raiſige ergriff / ſeind wir foꝛt geruckt / Vnnd innerhalb ainer halben meyl 


kommen auff die wegs ſeind wir durch Sottes hilff inn die ebne kommen / allda ſtill gehalten / * 
die volgenden zůerwarten. Nach dem ſy nun herbey kommen waren / hab ich 


ebne von dem ver 


hawenen weg. jn beuolhen / das ſy Gott dem Allmaͤchtigen danck ſagten / dieweil er ſy hieher 


gſund vnd auffrecht gefuͤrt het. An diſem oꝛt haben wir die gantz Landtſchaft 
Mexico vnnd Temixtitan geſehen / im vnd vmb den See ligen / Unnd wie wol 
wir mit groſſer freüd ſy ſahen / nach dem aber wir gedachten an vnſeren 
empfangnen ſchaden / vnnd was wir den ſelben tag hetten erlitten / 


Die Spanier waren wir zum chail etwas trawrig / Doch ſchwůren wir zů⸗ 
ee ſamen / vñ verpflichten vns ainweders zuſigen / oder aber 
den / on die vi⸗ leib vnnd leben zulaffens Zohen inn diſer mainung 
ctoꝛi, all froͤlich dahin / als an ainen Tantz · 
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Diaas ſechtzehendt Capitel / Von Rauch / ſo die | 
AIgndier wider die Spanier erꝛegt haben / Schar⸗ ee ) 

mützlen / Aculuacan Fridmachung / Der Indier A | 


Oꝛation an Coꝛteſium / Vnd dar⸗ 5 „ e 
auff Coꝛteſij antwoꝛt. | 


A Ls nun die Feind vnſern anzug mercketen / erꝛegten ſy inn der | 
- gantzen Pꝛouintz groſſen rauch / darumb hab ich die Spanier von netis if 
Le wem widerũb trewlich gebetten / das ſy ſich fürterhin / wie bißher wer 
geſchehen / hielten / Ich verſehe mich auch / ſy wurden meinem begeren genůg = 
thun / auch kainer auß der ordnung tretten / Sonder in voller unndauffreheerr 
oꝛdnung zugen / In diſem ſo heben die Indier auß etlichen jren wonungen vnd 
Weylern an zuſchꝛeien / gaben jren mitgenoſſen ain kreide / das ſy mit gewalt 
auff weren / vns ſchaden zuthon auff den Bꝛugken / vnd engen Clauſen / welche 
allda voꝛhanden waren / Doch übereilten wir ſy / vnnd kamen eh auff die ebne / x 
dann ſy / Als wir darauf verꝛuckten / legten ſich etlich Jndiſche wider vnns / Etliche Sſchwa 
Nach dem ich diß erſahe / hab ich verſchafft / das fünfftzehen Kaiſige inn ſy fies ſech 1 ea 
len / diſe verwundten die feind / vnnd erwürgten erlich on allen vnſern ſchaden Spanier, 0 
vnd verletzung. Darnach zohen wir vnſern fürgenommenen weg fort auff die 
Statt Teſayco 3 / welche under denſelben Pꝛouintzen allen die groͤſt vñ ſchoͤ⸗ 
neſt iſt / wiewol ſy all ſehꝛ ſchoͤn ſeind. Als aber die Fůßknecht nun mehr muͤd Hie Spanier 
waren / vnd die nacht anbꝛach / bliben wir in ainer Scate/ genañt Coatebeque / ligen uber nacht 
vnder der herꝛſchaft Teſayco / diey meyl wegs daruon gelegen / Sy fundẽ jn den i Coatebegue⸗ 
ſelben abendt on volck / der halben gedachten vnnd beſoꝛgten wir / die well diſe Be raiß Te 
Statt vnd jr Vogtey / ſo Aculuacan genañt wirt / ſehꝛ groß vnd volckreich iſt / ee 
Dann wie wir glauben / waren dariñ hundert vnd fünfftzig tauſent menſchen / 
ſy wurden uns angreiffen / Darumb hab ich ſelbs mit zehen Raiſigen in der foꝛ⸗ 
dern Schiltwach gehaltẽ / vñ die Foͤßknecht all aufgemant / das ſy gerüſt ſeyen. 
Den letſten Decembꝛis zohen wir widerumb in aller oꝛdnung daruon / Als wir 
aber garnach vier meyl von der obgemelten Statt Coatebeque verꝛuckt / vnnd 
hauffen weiß in kainer oꝛdnung im feld zuhen / ainer mit dem andern redet / 
vnder ainander befragten / ob vns auch die feind fridlich wurden auffnemen / 
oder mit ons ſchlahen / Zůletſt vermainten wir gaͤntzlich / ſy wurden vnns an⸗ 
greiffen / In dem wir ons alſo mit ainander erſpꝛachten / kommen uns vier In⸗ Hie Jndier jeher 
dier der fuͤrnemſten entgegen / mit aim guldin Fanen / hielt an gold vier marck / den Spaniern 
Mit diſem zaigten ſy an / das ſy fridlich zů vnns kemen / Ab diſem frid / waißt mit aue guldin 
Gott wol / was für freüd wir gehabt haben / vnd wie groß von noͤten er gewe⸗ a 
fen jey/dieweil vnſer ſo wenig waren / vnnd bloß on alle hilff mitten vnder den 
feinden. Als wir diſe vier Indier erſahen / vnder welchen ainer war / deſſen ich 
gůte kundtſchafft het / hab ich das Kriegs volck haiſſen ſtill ſtehn / vnnd bin ges 5 e 
gen jn geritten / Nach dem wir ainander hetten gegruͤßt / theten ſy jr Relation / Indier / frid zu⸗ 
vnd kamen in namen des Herten der Statt / vnd ganzen Vogtey Guanacacin begeren / an Coꝛ⸗ 
genannt / auch jr ſelbs halben demuͤtigklich vnd vnderthenigklich zubitten mit teſium 
jnen nit zukriegen / Vnd das ich nit zů ließ / das jnen durch mein volck ſchaden f 
zůgefůgt wurd in jr Pꝛouintz / dan vnſern erlitnen ſchaden ſolten wir nit jnen / 
ſonder den von Temixtitan zůlegen / Sy woͤllen gern Ewer Rai. Mate, Les 
henleůt ſein / vnd ons mit freündeſchafft ſich verbinden. Wir ſollen auch in jr 
Statt einziehen / zů erkennen an jren wercken / was ſinns ſy gegen uns weren. 
Nach dem ſʒ jr Oꝛation vnnd anbꝛingen hetten geendet / gab ich jn durch die 
Tolmetſchen antwort) Ir zů kunfft het ich hertzlich gern geſehen / vnd wer jres 
anbietens gar wol zufriden / Doch nach dem ich jr entſchuldigung verhoͤꝛt / das \ 
wir ſchaden wer zůge fügt von den auß Temixtitan / hab ich jn zůerkennen ges 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 

Coiliſtas enzefer ben / das ſy ſeh wol wüßten / das bey ſechs meyln von diſem oꝛt vnnd der Statt 
eie empfangene Teſayco / inn etlichen Slecken / ſo jnen vnderwoꝛffen ſeind / mir fünff Pferd ers 
bead e feld don legt hetten / vnnd viertzig biß in fünfftzig Spaniſch füßEnecht/ auch darneben 
im begerten. dꝛeyhundert Indier von Taſcaltecal wol beladen / Hetten vnns darzů ſilber / 
klaider / vnd ander ding mehr abgetrungen / Vnnd nach dem ſy ſich deßhalben 
nit kundten verantworten / ſonder des tods werd waren / dieweil ſy ſouil Chꝛi⸗ 
ſten vm̃gebꝛacht hetten / begeret ich dannocht frid mit jnen zuhaben / alſo / das 
ſy uns das vnſer widerum̃ zůſtelleten. Als ſy nun ſich diſes verwilligten / kundt 
ich mit jnen nit auffs raͤuheſt handlen / wie ſy dann wol verdient hetten / Saige⸗ 
Des Jubier ant ten uns darbey an / das alles / was den vnſern alda entzogẽ wer / hetten die Her⸗ 
5 ra fl. 08 ren auß Temixtitan mit jnen außgefuͤrt / Doch ſolten wir füchen/ vnnd ſo wir 
N es funden / darzů wir ain zůſpꝛuch hettẽ / woͤlten ſy ons das jhenigzäftellens 
Vber das fragten ſy / ob ich die nacht in der Stat wolte bleiben / oder in den Sles 
cken mich laͤgern / welche ſeind gleich als der Statt voꝛſtett / die neñten ſy Coa⸗ 
tican vnnd Guazcuta / ligen auff ain halbe meyl von der Statt / doch alſo / das 
3 jre Heüſer ſtracks an ainander gebawt ſein / biß an die Statt / wellichs ſy auff 
Aulwon Cor diß begerten / wie es hernach volgen wirt. Gab jn widerumb antwurt / Ich 
“Pi woͤlt nit růw haben / biß das ich kaͤme zů der ermellten Statt Teſayco. Darüber 
wünſcheten ſy mir / ich ſolt die raiß glücklich volbꝛingen / woͤlten auch voꝛhin 
ziehen / mir vnd den Spaniern herbergen zübeftellen. Vnd als wir auf diſe Fle⸗ 
cken zů kamen / giengen ons auß jnen etlich O berſte entgegen / vnnd empfien⸗ 
gen uns ſehꝛ freůndtlich / gaben uns alle notwendige Pꝛouiant · Auff den mit⸗ 
tag ſeind wir in die Statt kommen / zů dem hauß / darinn wir vnſer Coſament 
Gen ſolten haben / Es war gar ain herzlich vñ groß hauß / voꝛ zeiten des Guanacaci 
Coiteſij furſich · Vattern geweſen / des Herꝛen der Statt / Eh vnd wir aber einkereten / vñ noch 
rigtait. all bey ainander waren / ließ ich außruͤffen / das kainer on mein wiſſen bey leibs 
ſtraff ſolt auß der herberg gehn / vnd ernañten hauß / welches ſo weyt war / das 
die Spanier all bequemlich mochten darinn beherbergt werden / vnd wañ vn⸗ 
fer noch ſouil weren geweſen / Vnnd diß thet ich darumb / damit der ermelten 
Statt Innwoner ain gůt hertz hetten / vnd dahaim dliben / Dann es beduncket 
mich / ich ſehe nit den dꝛitten thail leüt inn der Statt / wie ſonſt gewoͤhnlich iſt / 
Ich ſahe auch weder Weib noch kind / wellichs ainer ſchlechtẽ růw anzaigung 

war. 


Das ſibentzehendt Capitel / Von der flucht deren 
auß Theſayco / Ergebung eilicher Stett an Coꝛteſium / 
Von gefengenuß etlicher Kundtſchaffter / vnd jrer er⸗ 
ledigung / Von Iztapalapa / dariñ zehentauſent 
heüſer ſtehn / Scharmützlen / Viler gefang⸗ 
nen / Vnd Coꝛteſij geſchickligkait⸗ 


Euliche anzal⸗ Ls wir nun am abent des newen Jars tag / in die Statt kamen / 
ung darauß ſy vnd vns zů růw ſetzten / verwunderten wir ons ſehꝛ faſt / wa doch ſouil 
e In woner fich enthielten / dieweil wir jren ſo wenig ſahen / Welche wir 
kennen kundten . aber ſahen / waren faſt vnruͤwig vnd geſchefftig / Wir můtmaßten / ſy doͤꝛfften 

ſich auß groſſer foꝛcht nit ſehen laſſen / vnd in der Statt hin vnd wider / wie voꝛ / 
zugehn / derohalben waren wir deſt vngerůſter. Als aber die nacht anbꝛach / 
giengen etlich Spanier auff ain ine vnd hohen Altanen / da ſy kundten die 
gantz Statt beſehen / In dem ſahen ſy / das alle Inn woner auß der Statt dem 
Dee zů zohen mit jren Kanen / welche ſy Acaler nennen / etlich über Berg auß / 
Vnd wiewol mein ernſtlicher beuelch war / das die vnſere jnen den weg abren⸗ 
neten / kam die nacht darzwiſchen / vnd verhindert mein fürnemen / Sy ber 

auch 


5 


getrungen / ſolten ſy doch billich wiſſen / wie maͤchtig / gewaltig / vnnd volck⸗ 


| Vom Neiven Hıfpanlchı | XV 
auch zů faſt / damit wir hetten ain ſchlechts mögen außrichten / Alſo zohe der | 
Herꝛ der obgemelten Statt / mit ſampt den fürnemeſten auff Temixtitan zuͤ / DerSopienditd 
zů welchen wir ons alles gůts verſahen / Diſe ligt am See ſechs meyl von Te⸗ damit ſy Corte» 
ſayco / fuͤrten mit jn hinweg haab vnd gůt / Vnnd derhalben ſeind mir die vier / 5 Br a 
wie oben gemelt iſt / entgegen kommen / damit ſy jr fürnemen volbꝛechten / das zuthen. N 
ſy mich auff hielten / vnnd jnen kain ſchaden zůfuͤget / Haben alſo dieſelb nacht 
vns vnd jr Statt verlaſſenn. | 1 5 wi 
Nach dem wir dꝛey tag inn der Statt verharꝛet hetten on allen anfal vnnd 
gefahꝛ / ſo ons het mögen von Indiern zůſtehn / Sy doꝛfften aber vns dazumal 
nit angreiffen / dergleichen auch fragten wir nit vil darnach / ſy von ferꝛen an⸗ f 
zugreiffen / Dann mein hertz / ſinn vnd müc war nit all weg dahin gericht / das 
ich ſy in friden auffneme / ſo ſy ſich anderſt gegen mir vnderthenigklich einlie — 
fen. In dem kamen die Herꝛen von Coatincha / Guaxuta / vnnd Autengo / diſe etliche Str 
Slecken ligen hart an der Statt / wie oben gehoͤꝛt iſt / mich frids halben anzu⸗ geben ſich / mis 
ſpꝛechen / begerten / das ich jr verſchonet / dieweil ſy auß jren Flecken weren ver⸗ fampı den jren / 
ruckt / vnd warlich nit auß aignem willen wider mich geweſen / bewilligten dar EN, 
neben alles zuthon / was ich jnen in namen Ewer Rai. Maie. auflegen wurde 


Ich antwoꝛtet jnen durch Tolmetſchen / Wie das ſy ain gůt wiſſen truͤgen / das 


ſy allweg wol vnd ehrlich von mir weren gehalten / vnnd das ſy jr Varterland 

hetten verlaſſen / das wer auß jrem aignen willen vnuerurſacht vnd vngetrun⸗ 

gen geſchehen / Die weil fy aber vnſer freündtſchafft vnd huld begert en / gab ich 

inen zů / das ſy in jrem Vatterland bliben / Weib vnnd Rind widerumb 38 jnen 
nemen / Vnd wie ſy ſich mit woꝛten vnnd wercken gegen mir wurden halten / 

alſo ſolten ſy auch von mir gehalten werden / Inn dem giengen ſy von mir hin⸗ 

weg / vnd nach vnſerm geduncken / nit wol zů friden. a r 
Aͤls bald die Herꝛen von Mexico / vnd Temixtitan / vnnd all andere Her⸗ 5 
ren auß Culua (vnder der nennung Culua werden alle Pꝛouintz vnnd Lander / Die auß Mert⸗ 


ſeo vnder der Herꝛſchafft Temixtitan ligen / begriffen) vernamen / das ſy die io ond Lan gu 


tan onder ſtuͤn⸗ 


4 von Coaͤtincha / Guaxuta / vnnd Autengo erboten / Ewer Kai. Maie. vnder⸗ de ſich widerum 


thenige Lehenleůt zuſein / ſchickten ſy eylends Botten zů jn / welche jnen für⸗ die / ſo fich Cost» 
hielten / wie übel ſy in dem fahl gehandlet hetten / ſo ſy darzů auß foꝛcht weren flo betien ergabe⸗ 
reich die auß Culua weren / Ja alſo mächtig / das ſy die Spanier all / mit ſampt 5 
den von Taſcaltecal zöerwürgen / ſtarck genůͤgſam weren / Vnnd wiewol ſy 
ſich Coꝛteſio auß der vꝛſach hetten ergeben / damit ſy jres Vatterlands nit bes 
raubt fein mußten / So ſolten ſy es doch verlaſſen / vnnd zů jnen inn die Statt 
Temixtitan ziehen / woͤlten jnen groͤſſer vnnd beſſer Flecken einraumen / dar 


inn fg woneten. Nach dem die Herꝛen von Coatinchan / vnnd Guaxuta / u werde kunde 


die Geſandten hetten verhoͤꝛt / griffen ſy gefengklich an / überantwurten ſy mir De an 


gebunden / bekandten mir von fund an / was beuelch ſy von Herꝛen zů Temix⸗ teſſo gefort, 


titan hetten empfangen / den herzen der obgemellten Flecken fuͤrzuhalten. 
Darneben aber jre mißhandlung zuuerblůmen / ſagten / Sy weren darumb her 
kommen / das ſy doꝛthin zuhen / als mitler / Dieweil ſy inn vnſer freündtſchafft 
weren kommen / ob ſy auch zwiſchen mir vnd den Herꝛen auß Culua frid kün⸗ 
ten machen. Auff diſe erdichte vnnd vnwarhaffte Oꝛation / ſagten die Her⸗ 
ren von Guaxuta / vnnd Coatinchan / ſy weren nit der mainung zu jnen kom⸗ 
men / Sonder die auß Mexico vnnd Temixtitan hetten jnen gaͤntzlich fürge⸗ 
nommen / mit vns zuſtreiten / vnnd fich wider uns auff lainen / Doch ſtellet ick 
mich / als redten ſy die warhait / Der vꝛſach / das ich verhoffet / die Herꝛen auß 


Temixtitan gůtwilligklich locken vnſer freündtſchafft anzunemen / Dann ne⸗ 


men diſe frid an / fo wer frid inn andern Pꝛouintzen / Wa nit⸗ ſo wer allenthal⸗ 
ben krieg inn den Ländern) ſo von Ewer Rai. Maieſt. abgefallen waren. 
Darnach ließ ich die gefangnen Botten ledig / zaigt jnen an / das ſy jn 8 nicht 
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Coꝛteſtus laßt foͤꝛchten / die weil ich mir fürgenommen het wider Temixtitan zuziehen / Dar⸗ 


die Rundtſchaff⸗ neben ſolten ſy jren Herꝛen ſagen / das ich nit willens wer mit jnen zukriegen / 
d Culua le ob ich gleich wol gerechte vꝛſach vnd fůg zů jn hette / ſonder weren gůt freund 
dis wie zůuoꝛ. Vnd damit ich ſy mit gůttem willen vnder Ewer Kai. Maie. joch 
b biachte / ließ ich jnen verkündigen / wie das ich ſehꝛ wol wüßte / alle die jhenigen 
anfaͤnger / ſo ſich gegen mir geſetzt hetten / mit tod abgangen ſein / deſſen wir nit 

mehr gedaͤchten / Der halben ſolten ſy nicht vꝛſach geben / dardurch jre Pꝛonintz 

vnnd Stett zerꝛiſſen vnnd verhergt wurden / darzů ich dann ain ſchlechten 

Die Rundtſchaf luft het / Zohen in dem alſo ledig daruon / mit zůſagung / ſy woͤlten widerumb zů 
tec auß Culua mir kommen / vnnd von jren Herten antwoꝛt bꝛingen / Die Herꝛen aber von 
gehen von Loue Coatinchan / Guaxuta / vnnd ich / bliben in gücer freündtſchafft / hielten den 
n Bund vñ vertrag / den wir mit ainander gemacht hetten / verzihe jnen jre vers 
würckte mißhandlungẽ im namen Ewer Kai. Mai. deſſen ſy ſich ſehꝛ frewten. 

Nach dem ich den ſibenden oder achteten tag zů Teſayco war / on allen 

ſpahn / vnd widerwertigkaiten geweſen / vnſer herberg wol bewart / vnnd alle 
notwendige rüſtung sb vnſerm ſchutz vñ ſchirm veroꝛdnet / die feind ſich nien⸗ 

dert erꝛegten / Damit ich ſy aber moͤcht finden / zoch ich auß der Stat mit zway 

hundert Spaniern / darunder waren achtzehen Renter / dꝛeiſſig armbꝛoſt / vnd 

ze hen hagken Schtitzen, vnd mit dꝛey / biß in viertauſent Indiern / vnſern gů⸗ 

ten freünden / an die geſtatt des Sees biß zů ainer Statt / mit namen Iz tapala⸗ 

pa/ligt nit mehr dañ zwů meyl von der mächtigen Statt Temixtitan / vñ ſechs 

von Teſayco / In Iztapalapa ſtehn bey zehẽtauſent heüſer / die mitte der Stat ⸗ 

vnnd zwen thail ligen im waſſer / Ires Herꝛen bꝛůder Muteezume / welcher die 

Indier nach dem tod Muteezum? zum obherꝛen erwoͤltẽ / war der erſt / der ung 


bekrieget / vnd von der Statt abtrib / Derhalben / vnd in ſonderhait / dieweil ich 


wußt / das die Innwoner der obgemelten Statt ains böfen vñ argliſtigen ſiñs 
Die Zudier far gegen vns waren / zoch ich auff ſy zů. Als ſy nu vnſer zůͤkunfft merckten / mach⸗ 
gegen 7 al land ten ſich auff etlich Indiſche kriegßleüt zů land vnd waſſer/ auff dem See mit 
vnd waſſer / nach illen / mußten die zwů meyl foꝛt ziehen mit groſſem balgen vnd kaͤmpffen wi⸗ 
fands bauch, der dle zů land vnd waſſer / biß das wir zů der Statt kamen / Vñ bey ainer hal⸗ 
ben meil vor der Stat / öffneten ſy ain gepfleſterten weg / zwiſchen dem geſaltz⸗ 
nen vñ vngeſaltznen See / diſer war wie ain rigel der Statt / wie dañ in der figur 
Temirxtitan / ſo ich Ewer Kai. Maie. hab zůgeſchickt / zuſehen iſt / als nu der ri⸗ 
gel ward auffgethon / iſt auß dem geſaltznen See ſehꝛ vil waſſer mit groſſer vn⸗ 
geſtuͤmigkait in den ſuͤſſen See gelauffen / wiewol die baide See mehꝛ dann ain 
Cortefius zeiicht halbe meyl von ainander ligen / Vnd wiewol wir jr dück vnd liſt nit ſahen / auß 
Statt Iitapala begird des Sigs / welchen wir auch erlangten / ſeind wir doch hindurch gezogẽ / 
pa vnder den fein vñ jnen nachgeeilt / ſo ferꝛ / das wir mit ſampt den feinden in die Stat ſeind kõ⸗ 
den. men. Nach dem ſy diſes gewar wurden / verlieſſen ſy hauß vnd hof am land / vñ 
- verſtieſſen hab vnd gůt in die heüͤſer / ſo in See gebawet waren / bliben allda die 
flüchtigen / vñ balgten ſich gar dapffer mit vns / Doch gab vns der Almaͤchti 
ſouil krafft / das wir ſy triben biß ins waſſer / darinn ſy zum thail biß zur bꝛu 
ſtůnden / vnd zum thail ſchwimmen můßten / Wir namen deren heũſer vil ein / 
welche im waſſer ſtůnden / Namen auch gefengklich an über ſechstauſent Per⸗ 
ſonen / an Mann / Weib vnnd kind / Vnnd vnſere vertrawte Indier / da ſy den 
Sys ſahen / den vnns der Allmächeig hette verlihen / theten ſy nichts anders 
auff baiden ſeyten / dann e vnd matzen / Vnnd dieweil die nacht mit ge⸗ 
walt anfiel / bꝛacht ich mein Kriegßuolek wider zͤſamen / vnnd beualch in / ſy 
Coꝛteſtus beſiil⸗ ſolten etliche Heüſer anzünden / Inn dem als ſy bꝛanen / gab mir Gott der All⸗ 
bor die Stat an⸗ mächtig ein / das ich widerumb an den weg zwiſchen den Seen gedacht / 
zuz inden. daher ich kommen war / das mir dardurch groſſer ſchad möcht zügefüger: 
werden / Derhalben eylet ich mit ſampt den meinen / inn voller oꝛdnung / auß 
der Statt / Vnnd da es finſter ward / kam ich an das waſſer vmb die neündte: 
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und / diſes war alſo tieff vnnd gewaltig 


XVI 


faͤhꝛligkair dardurch zohen / etliche vnſere 
dahinden allen raub / ſo ich hes auß der S 
ſoll mir warhafftigklich glauben geben / 
weren kommen / oder nun dꝛey ſtund vns lenger hetten geſaumpt / ſo beten wir 


alle müffen ertrincken / dann wir waren an allen oꝛten mit w 
Des moꝛgens ſahen wir / das ain See als vol war wie der ande 
vnd der gantz geſaltzen Ses war voller Zillen / 
vꝛſach / das ſy vermainten vns zů erg 
auff Teſayco zů / mut mich zun zeiten ſchlahen mit den / ſo auß dem See her⸗ 
für zohen / wiewol wir jnen weng kundten abgewinnen / dann ſy eileten allweg 
jren Kanen widerumb zů. | 


Das achtzehendt Kapitel / Bon widerkerung Cor 
tteſij auff Teſayco zu / Etliche Legaten an Coꝛteſium / 
vnd darauff ſein antwort / Meldung etlicher Gefan. 
gnen vnd üͤbelthaͤter / Von Condiſalui auß⸗ 
ſendung / Scharmützlen / Von Oꝛa 
tion deren auß Calco an Coꝛ⸗ 
7 teſium / vñ antwurtung. 


dals Ich gen Teſayto kam fand ich mein Kricgßuolck gantz 
a 9 ſicher / hettẽ auch mitler zeyt gar kain gefahꝛ bürffen erſtehn / vnſer vis 
etoꝛi vnd zůkunfft erluſtigten ſy ſehꝛ faft / Den andern tag hernach ſtarb 
der Spanier / den mir die Indier hetten verwundt / vnd diſer war der erſt / den 
mir die Indier vmbbꝛachten. | 
Den andern tag kamen etli 
ren Stetten / ſo darumb ligen / vier / fünff / vnd ſechs meyl von Teſayco / die ba⸗ 
ten gantz vnderthenigklich / das ich jnen jre mißhandlungen verzige / welche ſy 
im vergangnen krieg verhandlet vnd begangen herten / Dann zů Ctumba war 
zůͤſamen kommen der haͤlle hauff von Mexico vñ Temixtitan / da wir mußten 


® 


N Sn. 


affer vmbgeben / 
r / blibẽ ill ſtehn / 
beladen mit gerůſtem volck / der 
reiffen / Denſelben tag keret ich widerumb Conteſius zeiicht 


angelauffen das wir mit groſſer ge» 
verwandte Indier erſoffen / ließ auch 
tatt gefuͤrt. Vnd Ewer Nai. Maie, Die Spanier 
ſo wir denſelben abendt nit hindurch 


laſſen den raub 


dahindẽ auf dem 


gefahrlichẽ weg 


widerumb genn 
Teſayeo mit den 
Spaniern / als 
er geſiget het. 


O tumba vnd an 
dern Stetten Ede 
men zů Coꝛteſto⸗ 


am hag abziehen / vnd die flucht geben / vermainten nit anderſt / dann ſy wol⸗ 


ten vns gar zerkniſchen / Vnnd die von G tumba ſehꝛ wol wußten / das ſy ſich 


mit gůrem gwiſſen nicht kundten enrſchuldigen / ob ſy gleich fürwendeten / diß 


were jnen beuolhen geweſen / das ſy mich darzů bꝛachten / mich genaigter in jr 
freündtſchafft einzulaſſen. Hieneben ſagten ſy auch / die Herꝛn von Temixtitan 
hetten zů jnbotten abgefertigt / nemlich ber vꝛſach / das wir jr rottierung nach» 
folgeten / vnd lieſſen vns kains wegs in mein freündtſchafft ein / Wo wir diſem 
beuelch nit wurden nachkommen / wolten ſy ain zug wider ons fürnemen / vns 
zůuertreiben vnnd verbergen. Ober diß alles wolten ſy doch lieber Ewer Rail. 


Maie. Lebenleic ſein / vnd meinem beuelch fleiſſig nachkommen. Ich gab jn 


zur antwoꝛt / Sy wüßten ſehr wol / was ſtraff ſy werde weren jrer übertrettung 
halben. Vnd damit ich jrer verſchonet / vnd jren woꝛten glauben moͤcht geben / 


Cos teſej antwoꝛt 

auff die Oꝛation 

dern von Otum⸗ 
a. 


ſollen ſy die gefangnen botten / ſo zů jnen / ſy ab wendig zumachen / kommen we⸗ 


ren / voꝛ allen dingen mir überantwurten / Dergleichen auch alle Innwoner zů 
Mexico vnd Temirxtitan / welche in jrer Vogtey ergriffen wurden / Wo diß nit 


geſchehe / woͤlt ich jr gar wenig verſchonen / darumb ſollen ſy haim ziehen / jre 


Helſer wider beſitzen / vnd ſich alſo halten / damit ich auß jren wercken kündte 
erkennen / vnd abnemen / das ſy Ewer Rai. Maie. trewe vnnd vnderthenige 


Cehenleũt weren / vnd dergleichen meh: zaigt ich jnen an / auff ſolchem berüs 
wet ich. Sy zohen alſo hin in jr Land / mit bewilligung ſich inn meinem willen 


zuhalten / vnd meinem beuel nach zukommen. 


b 


ch Legaten zu mir auß O tumba / vnd vier ande⸗ Geſandten von 


N 
f f N 


N AN‘ 


> 
> 
D] 
> 
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Ich hab auch (aller glückhafftigſter vnnd großmaͤchtigſter Herꝛ) Ewer 

Kal. Maie. in ainer andern Relation erzelet / das ich auff die zeit / da ich in die 

Meldung der ge flucht geſchlagen bin woꝛden / vnd von der obgemelten Statt Temixtitan abs 
Langnau ſo Co. getriben / ain Sun vnd zwů Töchter des herzen Muteezumg mit mir hinweg 
us N 2 hab gefuͤrt / den Herrn zů Teſayco Cacamacin / vnnd zwen feiner Bꝛůder / auch 
andere Herꝛen mehi / die ich gefangen hielt. Vnnd wie die feind jre Landsleüt 

besten erwürgt / vnnd etlich jrer Serꝛen / on die zwen leiblichen Brüder des ob⸗ 

gemelten Cacamacin / die nit ſouil glück hetten / das ſy moͤchten entrinnen / de⸗ 

ren ainer hieß Yſpaſuchil / vnnd mit aim andern namen Cucaſcacin / den ich in 

namen Ewer Rai. Maie. vnnd mit raht des Herꝛen Muteezume / der Statt 

Teſayco / vnd der ganzen Pꝛouintz Aculuacan / zů ainem Herien geſetzt het. Als 

ich jn zů Taſcaltecal gefengklich hielt / iſt er auß den banden entrunnen / vnd wi 

derumb zů Teſayco ankommen / Zur ſelben zeit hetten ſy ſchon ainen anderen 

zů ainem Herꝛen erwolt / nemlich ſein bꝛůder Guaua cacin / deſſen ich oben mel⸗ 

An tlagliche dung gethon / Man ſagt / diſer hab beuolhen / ſein voꝛgemelten bruder Quacu⸗ 
thats ſcacin vmbzubꝛingen / Dann alßbald er in die Pꝛouintz Teſayco iſt kommen / ha⸗ 
ben jn die Kundtſchaffter oder hůtter gefengklich angenommen / vnd diß jrem 

Herꝛen Guanacacin angezaigt / Vnd diſer hat ſollichs dem Herꝛen zů Temixti⸗ 

tan fürgehalten / Diſer als er het gemerckt / das Quacuſcacin were in das Land 

kommen / kundt er die rechnung nit bey jm ſelbs machen / das er hette die band 

zerꝛiſſen / vnd daruon geflohen / Sonder er were in vnſerm namen kommen als 

ain Rundtſchafter / vns ain kundtſchafft zubꝛingen / Derhalben befalch er dem 

ermelten Guanacacin / das er fein bꝛder Quacuſcacin ließ erwürgen / Diſer ka⸗ 

Der Junger me dem beuelch nach on allem verzug. Aber der ander Bꝛuͤder / ſo der jüngſt 
3 = vnder jn war / vnd bey vns gebliben / nam er von jugent auff vnſere ſitten an/ 
Jernandus ge wurd auch ain Chrſſt / hieſſen jn Don Fernandum / Vnnd nach dem ich auß der 
nannt, Pꝛouintʒ Taſcaltecal auff Mexico vnd Temixtitan zoge / ließ ich jn mit etlichen 
f Spaniern hinder mir / von welchem ich Ewer Kai. Maie. vnd was ſich ſeynet 
halben zůgetragen hab / auff ain ander mal ſagen will. . 

Condiſaluus vs Nach dem ich von Iʒtapalapa hab wider vmbgekert / auff die Stat Teſay⸗ 
Sandoual wirt co zů / nam ich mir für Condiſaluum von Sandoual / Ewer Rai. Maie. Vogt 


eupgefaudt von den oberſten verwalter zůrüſten mit zwaintzig pferden / vnd zwayhundert fü 
1 us knechten / die ſich der Bogen vñ Hagken / vnd Schilten B 3ů „ 
wegen, notwendigen würckungen. Erſtlich / das fyetlich Botten / die ich gen Taſcalte⸗ 
cal ſchicket / durch ſy zů erkundigen / wie es ſtuͤnde vmb die dꝛeyzehen Berganti⸗ 
ner / die allda zügericht wurden / auß der gemelten Pꝛouintz belaiteten / vnd vm 

andere notdurfft fich zů bewerben / ſo jhenen / welche ich inn der Statt Verg 

Crucis het gelaſſen / Vnd denen fo bey mir waren / nutz vnd taugentlich weren. 

Fürs ander / das ich ain thail der Pꝛouintz ſicher machete vnd ruͤwig / damit die 
Spanier ſicher vnd in gůtter hůt hin vnd wider möchten jren weg haben / dañ 
zur ſelben zeit kundten wir auß der Pꝛouintz Aculuacan nit kommen / wir zu⸗ 

hen dann durch der feind Land / Dergleichen kundten auch die Spanier nit 38 

uns auff ain andern weg raiſen / ſo inn der Statt Vers Crucis lagen / on groſſe 

gefahr. Ich gab auch Condiſaluo von Sandoual beuelch / nach dem er die Ge⸗ 

ſandten an ſichere Sıcer het belaitet / ſolt er auf die L andtſchaft Calco zůziehen⸗ 
welche grentzet mit Aculuacan / dann ich ward bericht / das diſer Landtſchafft 

Innwoner / ob ſy gleich wol deren auß Culua parthey waren / ſich under Ewer 

Kai. Maie. wölten begeben / Aber ſollichs zuwagen / war jnen etwas ſchwer⸗ 

Codiſaluus auß lich / dann ſy foꝛchten die knecht von Culua / ſo bey jnen in der beſatzung lagen / 
Sandonal zei» In dem zeücht Condiſaluus hin / im glayt aller der auß Taſcaltecal / welche uns 

. a on lere rüſtung daher gefůrt hetten / Auch andere / ſo ons zů hilff kommen waren / 
Cuſua iu der bſa vnd auch im krieg zimlichen raub ergriffen / Im anzug achtet Condifaluns für g 

sung lagen. Zůt / die Spanier binden anzuſtellen / vnd ordnen / damit ſy die feind nit doͤꝛfften 
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angreiffen / Nach dem diß die feind im Flecken des Sees / vnnd am Ofer hetten Die Zudier grif 
erſehen / griffen ſy die auß Taſcaltecal an / jagten jn allen raub ab / vnd erwür⸗ fen die Spanier 
gten etlich auß jnen. Als nun Condiſaluus mit den Raifigen herzů kam / ſeind a enen 
y dapffer in die feind gefallen / ſy verwundt / vnnd deren vil erwürgt / Welche ſo mat den Spa. 
aber überbliben / / gaben ſich in die flucht den waſſer zů vnd den Flecken / ſo am niern zohen / aber 
See ligen. Nach dem zohen die Indier von Taſcaltecal / mit ſampt jrem über⸗ die 17 . 
blibnen raub / widerumb auff jr Vaterland zů / darmit auch die Borten / ſo ich geschlagen, 
dahin het abgefertigt. Als ſy nun on alle ſoꝛg vñ foꝛcht waren verſichert / wen⸗ 
det ſich Condiſaluus von Sandoual auff die ermellte Landtſchafft Calco zů / 
dann ſy war in der naͤhe / Des anderen tags rotreten ſich vil vnſerer feind zůſa⸗ 
men / die vnſere mit gewapneter hand zů empfahen / Als nun baide partheyen 
im feld hielten / fielen die vnſere in die feind / vnnd trenneten zwen hauffen mit 
den Kaiſigen / derhalben die vnſern inn kurtz den Syg behielten / Ruckten foꝛt 
mit bꝛennen vnd würgen / Da nun auch diſer weg ficher vnd befridet war / zo⸗ 
hen die von Calco gegen uns herab / empfiengẽ die Spanier gantz freündtlich/ 
deſſen dann baide parcheyen ſehꝛ fro waren. Ire Gberſten ſagten / Sy wolten 
mich gern ſehen / vnd anſpꝛechen / vnd zohen in dem hinweg auff Te ſayco zů / 
allda meiner zůkunfft zůerwarten. Als ich dahin kam / fuͤgten ſich zů mir die 
obermelte O berſten / mit ſampt zwayen Sünen des Herꝛen der Landtſchafft 
Caleo / ſchanckten vnns ſtuck weiß bey dꝛeyhundert pfund Gold / Zaigten mir 
darneben an / wie das jr Vatter newlich mit tod abgangen wer / vnd in feinem Des Herit auß 
abfehid geſage / er hette kain gröfferen ſchmertzen erlitten dann das er ſterben eben won be⸗ 
ſolt / h vnnd er mich hette geſehen / were auch lange zeit mein gewaͤrtig gewe⸗ uelch an ſeine 
ſen / Da nun ſollichs nit het kunden ſein / hab er jnen befolhen / das ſyfmich / als Sin. 
bald ich in jr Land kaͤme, freündtlich empfiengen / anſpꝛechen / vnnd mich als 
jren aignen Vatter hielten / Derhalben als bald ſy meiner zůkunfft gewar was 
ren / vnd erkundigt / begerten ſy eylends zů mir zů ziehen / doch hetten ſy das nit 
wol volbꝛingen moͤgen / auß foꝛcht deren von Culua / wa ich nit zů jn hette ab⸗ 
gefertigt ain Hauptmann in jr Landtſchafft zuziehen / ſy hin vnnd wider mit 
Spaniern zůbelaitẽ / Saigten mir an / wie ich ſehꝛ ain gůt wiſſen truͤg / das ſy we 
der in kriegßlaͤuffen / noch auſſer halb des kriegs mir zů wider geweſen weren ⸗ 
Darneben auch were ich bericht / ſonderlich zur ſelben zeit / als die Innwoner 
z Culua bekriegten die Veſtin vnd das hauß zů Temixtitan / dariñ die Spani⸗ 
er waren / die ich hinder mir verlaſſen het / als ich gen Cimpual zohe mit Nar⸗ 
baez mich zůerſpꝛachen / auch zwen Spanier in jrer Landtſchafft zů erhaltung 
ainer gewilen Sum̃ May / ſo ich auß der obermellten Pꝛouintz zubꝛingen ver⸗ 
oꝛdnet het / außgefůrt biß zur Pꝛouintz Guaxoecingo / Dann ſy wüßten / das Dis 
fer Landtſchafft Innwoner vnſere freünd weren / auff das ſy die von Culua 
nit vmbbꝛaͤchten / wie ſy dann alle auſſerhalb der Veſtin / ſo ſy zů Temixtitan 
befunden / erwürgt hetten / Diß vnd anders mehꝛ erzeleten ſy vns mit wainen⸗ i 
den augen. Ich ſager jnen danck vmb jren gůten willen / vnd werck / verhieß auf deen en 
jnen darneben jn alles zulaiſten / was ſy an mich begerten / vnd von mir wol ge⸗ Calco oꝛatlone⸗ 
halten werden / Haben auch bißher vns güten willen erzaigt / vnd in allem dem 
gehoꝛſam geweſen⸗ was ich in namen Ewer Kai. Maie. gebotten hab. 
Das neüntzehendt Capitel / Von Don Serdinans 
do / vnd Innwonern der Statt Teſayco / Bottſchaff⸗ | 
ten / wie die auß Culua wider Coꝛtefium auff waͤren / 
Coꝛteſij antwoꝛt / Wach halten / Scharmuͤtz⸗ 
len / Von ankunfft etlicher Spanier 
auff Bere Crucis / Vnnd von 
ainer dapffern that ala 
nes Spaniers⸗ 


“ 
n- ,,, r - 


Die ander Hiſton Ferdinandi Coꝛteſ 


Jeermellten Sün des Herzen von Calco / vnd die mit im waren 
14 | antommen / bliben ain tag bey vns / Vnnd dieweil ſy haim zuziehen bes 
14 gerten / baten ſy mich / das ich jnen kriegßleiit zůgebe / die ſy ſicher belai⸗ 

| Leven wirt teten / Derhalben zoch mit inen Eondifaluns von Sandoual mit erlihenpfers. 


N 0 S den vnd Füßknechten / diſen gab ich beuelch / ſo bald ſy ſy hetten inn jr Landes 
U ! Caleo, ſchafft belaitet / ſollen ſy auff Taſcaltecal zůziehen / vnd mit jnen die Spanier / 
1 ſo allda lagen / zubꝛingen / darmit auch Don Ferdinandum den brüder Cacama⸗ 

ai . ein / welches ich oben hab meldung gethon. Nach vier oder fünff tagen kam 
a Condiſaluus widerumb mit ſampt den obgemelten Spaniern / bracht mit jm 

| Don Ferdinandum / In wenig tagen hernach / als ich vernam / das er der ermel 
ten Herꝛen bꝛůder / vnnd jm auch der genañten Pꝛouintz herꝛſchafft zůgehoͤꝛig 
war / ob er gleich wol andere Bꝛuder het / vnd die Pꝛouintz on ain Herꝛen / dann 

Cacamacin jr Herr het alles verlaſſen / vnd gen Temixtitan geflohen / Vnnd er 

inn ſonderhait den Chꝛiſten genaigt war / hab ich verſchafft inn namen Ewer 


> 
> | Die Inuwoner Kai. Mate. das ſy jn 38 ainem Herzen auffnemend / In dem namen jn die rs 
>>» au on om woner 3ü ainem herzen auff wiewol jr wenig waren/feind jm gehoꝛſam vnnd 
DE aa vñ wa vnderthenig woꝛden / Vnnd vil / ſo daruon waren geflohen / zohen wider inn je 
>>, rend gehoꝛſam Statt / vnd die Pꝛonintz Aculuacan erzaigten jm mit aller pflicht vnd gůttem 
1 79 „0 Serdian⸗ willen / gehoꝛſame / vnnd alſo iſt die Statt widerumb refoꝛmiert vnnd beſetzte 
> 7 : woꝛden. N 
> ’ Nach zwayen tagen kamen zů mir die Herꝛn von Coatinchan vnd Guss 
5 xuta / zaigten mir an / ich ſolte für gewiß halten vnd glauben / das alle Innwo⸗ 5 
> “u ner Culuz wider mich vnd die Spanier auff weren / vnnd das Land vol feind 
> - wer / Derhalben ſolte ich jn ſagen / ob ſy jre Weib vnd Kind an diß oꝛt ſollen fuͤ⸗ 
51 ren / daran ich wer / oder auff die Berg / dan ſy waren vol foꝛcht vnd ſchꝛecken⸗ 
Bi Esıtefii antwort Als ich ſollichs vernam / hab ich ſy getroͤſt / on befolhen / ſy ſollen jn kains wegs 
> auff die frag de, foͤꝛchten / ſonder anhaim bleiben / vnd nienderſt hin verꝛucken / Vnd dieweilich 
5 ren auß Coatin · nichts liebers vnd anders begeret / dann mich mit den von Culua süfchlaben/ 
DE cha vñ Guaxuta Gab ich jn den beſchaid / das ſy ſich rüſteten / Laͤgerten / vnd Wächter inn der 
>>) ganzen Pꝛouintz verordneten/ Vnd ſo ſy ſehen oder hoͤꝛeten der feind ankunfft / 
>» das ſy mich diß zů fruͤer zeit berichten / Mit diſem beuelch zohen fy daruon mit 
W bewilligung / dem alſo nach zukommen. Diefelbe nacht rüſtet ich mein Kriegs⸗ 
. volck / veroꝛdnet an alle oͤꝛtter Waͤchter / wo es von noͤtten war / ſchlieffen die 
> u gantz nacht nichts / vnd namen vns auch nit anderer haͤndel an / dann dieſelbe 
Dr nacht / vnnd den tag hernach warteten wir der feind / vermainten das wurde N 
>. vns an die hand ſtoſſen / darnon vns die von Guaxuta vnd Coatinchan geſagt 
>, Coꝛteſio wirt hetten. Den andern tag war mir angezaigt / die feind ſchwaifften hin vnd wis 
>) augesayge / das der am Ofer des Sees mit diſem fürnemen / ob ſy möchten etlich Indier von 
» die ee Taſcaltecal ergreiffen / ſo hin vnd wider zo hen / zůbekommen alle notdurfft zů 
2> bund her ſchwalf⸗ jrem Lager. Nach dem ich vername das ſy ain Bündtnuß mit zwalen Sleden ö 
2 ten. der Statt Teſayco zůgehoͤꝛig / gemacht herten / welche zů naͤchſt am waſſer la⸗ 
>> gen / damit ſy vnns allen möglichen ſchaden zůfuͤgten / Fuͤreten darzů ſchütten 
> auff / machten Graͤben / vnd andere mancherlay rüſtungen / zů jrem ſchutz vnd 
>, ſchirm̃ / Nam ich den volgenden tag zů mir zwelff Pferd / zwayhundert Süße | 
> 5 knecht / vnd zway klaine Seldgefchoß/ zohen mit jn gegen den feinden / diß oꝛt / 
Dy daran die feind waren / ligt anderhalb meyl von der Statt / Vnd als ich im ans 
— zug war / fand ich etliche KAundtſchaffter / von feinden außgeſandt / vnd andere 
| mehꝛ / ſo ſich wider uns verſteckt hetten / fielen in ſy / erwürgten etlich im nach⸗ 
> trucken / die fibzige lieſſen ſich ins waſſer / ain thail der ernannten Flecken vera 
1 bꝛennten wir / vnd zohen alſo froͤlich vnd ſighafft widerumb in vnſer Statt. 


Die Indier der Den andern tag kamen dꝛey oͤberſte der obgemelten zwen Flecken zů mir / baten 


9 1 7 ne mich demücig vnd auffs vnderthenigſt / das ich jnen verzige / vnd ſy nit weiter 
| Eoitefie, verherget / Ver hie ſſen mir / ſy woͤlten fürcher hin niemandts auß Temixtitan 


1 n 
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in ſte Klecken laſſen vnd auffnemen / Dieweil nun diſe Perfonen ains ſchlech⸗ 

ten anſehens waren / vnd Don Ferdinando vnderwoꝛffen / hab ich jnen in na⸗ 

men Ewer Kai. Maie. verzigen⸗ Darnach kamen andere Innwoner diſer Fle⸗ Verwandte In⸗ 
cken verwandt / vñ übel gehalten / hielten mir für / wie das die von Mexico vnd dier tame zu To 


Temixtitan widerumb in jre Flecken weren kommen / vnnd dieweil ſy ſchlecht e 


von jnen empfangen waren / wie zůuoꝛ / hetten ſy jn groſſen ſchaden zůgefůgt / von den auß Me 


vnd etlich auß jnen gefengklich weg gefuͤrt / Vnnd ſo ich ſy nit beſchlitzet / wur⸗ rico vnd Cemirtt 
den ſy ſy all hinweg fuͤren / Derbalben legten ſy groſſe bitt an mich / das ich jn er e 
guffs belbeſt vnd geruſt zů hilff kame / dañ ſy beſoꝛgten dern zůͤkunfft mit gan⸗ 
ger macht / vnd wurden ſy gar verhergen / vnd auffs hinderſt ſchlaiffen / Ober 
ſollichs troͤſtet ich ſy / vnd beualch jnen / das ſy deſter auffmerckiger weren / vnd 
alſo gerüſt / das ſy / ſo die von Temixtitan jr Leger wider ſy ſchliegen / mir diß 

bey gůter zeyt zuwiſſen theten / damit ich jnen zů hilff möcht kommen / Als r 
nun diſe antwoꝛt empfiengen / zohen ſy widerumb ham. BL, 10 
4 Die Spanier / ſo ich auß Taſealtecal het abgefertigt / die Bergantinos foꝛt Etlich Spanier 

zubawen / vernamẽ / das ain Schiff an Vere Crucis ankoõmen wer / mit dꝛeiſſig kommen auf Ve 

oder viertzig Spaniern auſſerthalb der Schiff leüt / mit acht Pferden / vnd er⸗ ve Erucis an, 
lichen bogen / Hagken vnd puluer / Da ſy nun vnwiſſend waren / wie der Krieg 
foit gieng vnd nit traweten zů uns zukommen / wurden ſy ſehꝛ trawrig / Vnd 
wie wol allda etlich Spanier waren / ſeind ſy doch nicht ſo kuͤhn geweſen zů mir 
zuziehen / ſollich gůte newe zeitung mir anzuzaigẽ. Als bald mein Güter freünd / 
welchen ich allda gelaſſen hecte / gehoͤꝛt / das ſich etlich vnderſtuͤnden an das oꝛt 
zukso men / da ich war / ließ er offenlich außſchꝛeyen bey ſchwerer peen / das kai⸗ . 


ner auß dem oꝛt verꝛucket / biß das ſy von mir beuelch empfiengen. Als aber Ain dapfere that 


mein knecht ſahe / das mir kain gröffere freüd möcht zůſtehn / dann ſo zů mir von aim Spa⸗ 
kündte das Schiff kommen / mit ſampt der hilff / ſo ſy mir bꝛachten / Vnd wies ier. ö 
wol diſe Raiß vnſicher war / zoch er doch zů nacht hinweg / vnd kam auff Te⸗ 
ſayeo zů / darab wir vnns ſehꝛ verwunderten / das er mit dem leben dahin war 
kommen / Difer newen zeytung waren wir faſt fro / dann wir waren der hilff 
r 8 | 
Das zwaintzigſt Kapitel / Von Legaten auß Cal⸗ 
eo / Coꝛteſij antwoꝛt / Wachten / Bündtnuſſen etlicher 
Stett / Außſchickung nach etlichen Bergantinern / 
DOypfferungen ettlicher Spanier / Auch wie 
Kküunſtlich ſy der Pferd haut zuͤſamẽ ma 
i 1 c.g)en / vnd in ſre Tempel auf hen⸗ 
cken / Zuͤletſt gefaͤhrligkaiten 
der weg / würgen vnd 
geſengknuß etlicher 
een - Spanier. 1 1 
Aff denſelben tag ſeind in die Statt Teſayeo kommen etliche ge⸗ 


ſandten der Herren von Calco / frumme auffricheige Maͤnner / zaigten 


— 


Lan / dieweil ſy ſich Ewer Kai. Maie. zů Cehenleüten angebotten hets 
ten / vnnd derſelbige ergeben / machten ſich auff alle die von Mexico vnnd Te⸗ 
mixtitan wider ſy / alles das jr zůuerhergen / vnnd ſy zů würgen vnnd matzen 

Zů dem herren ſy zůſamen gefoꝛdert vnnd auffgemant alle re Nachbawren / 
Derhalben langet jr bitt an mich / jnen ain beyſtand zuthon inn ſolcher not / 
Dann wo ich jnen nicht wurde hilff lich ſein / muͤßten ſy groſſe not leyden / 
Ich bekenne auch frey oͤffenlich Ewer Kaiſerlichen Maieſtat / wie ich dann in 
ainer andern Relation Ewer Kaiſerlich. Maieſt. hab angezaigt / das mir über Coꝛteſt auffrech 
all mein not / muͤh vnnd arbait diſer ainig laſt vnd ſchmertz iſt mehꝛ zů hertzen tes semär, 
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Die ander Hiſtou Ferdinandi Gortefil 
gangen / nit künden meinen freünden bilflich ſein / welche vmb kain andere vꝛ⸗ 
ſach willen von vnſern feinden auß Culaa angefochten wurden / dann das ſy 
ſich vnder Ewer Rai. Maie. ſchutz vnd ſchirm hetten begeben / Vnd wiewol 
ich mit ſampt meinen Geſellen all vnſern fleiß dahin wendten / dann es gedun⸗ 
cket vns / das wir Ewer Kai. Maie. kain groͤſſer ee kündten thůn / dann 
fo wir jren vnderthonen hilff mit raichten / gunſt vñ gäcten willen erzaigten⸗ 
Die weil aber die zeit / zů welcher die auß Calco zů mir kommen ſeind / nit zůließ 
jnen jrer beger nach gnůg zuthon / Zaiget ich jnen doch an / ich woͤlte etlich hin 
ſenden / nach den Bergantinis / Darzů hetten ſy alle Innwoner auß Taſcaltecal 
gerüſt / vnnd dieweil ich ſy mußt nach ainander herbꝛingen / veroꝛdnet ich ain 
zimliche anzal Kaiſige / vnd Fuͤßknecht / Darneben fiel mir ein / das die Jñwoo⸗ 
ner Guaxocingo / Churultecal / vnd Guacachula Ewer Kai. Maie⸗Cehenleüt / 

Coxeſius zaigt vnnd vnſere gůte freind weren / Derhalben ſagt ich jnen / ſy ſolten ſich zů diſen 
den Innwonern verfügen / vnd in meinem namen ſy vmb hilff anſchꝛeyen / als jre nachbawren / 
2 9 25 Kr damit ſy möchten mitler zeit ficher ſein / biß ich in felbs hilff zůſchicket / Dann 
ſollen begeren, auff andere weg vnd weiß kund ich jn auff diß mal weder raͤhtlich noch hilff⸗ 

lich ſein / Wie wol diſes jn nit fo angenem war / als hette ich jn Spanier mitge⸗ 
thailet / Sagten ſy mir dannocht nichts deſt weniger danck / Langeten an mich 
ich ſolte jnen zum wenigſten mit Bꝛieffen hilflich ſein / damit man jren woꝛten 
glauben gebe / vnd diß deſter ſicherer von jnen erfoꝛdern moͤchten / Dann zwi⸗ 
ſchen den Innwonern Calco / vnnd den andern zwayen Laͤndern / war allzeit 
zwitracht / dieweil ſy nit ainerlay rote vnd Sect waren, Als ich diſen handel 
vndern haͤnden het / kamen botten zů mir auß den obgemelten Ländern Gua⸗ 
xocingo / vnd Guacachula / ſagten in bey fein deren von Calco / wie das die Her⸗ 
ren der genannten Pꝛouintzen nichts newes von mir gehabt hetten / Von der 
zeit an / als ich von Taſcaltecal were verꝛuckt / ob ſy gleich wol jre Wächter zů 
g öberſt an Bergen hielten / darob man in die gantze Eandtſchafft Mexico vnd 
Auß Br viſach Temixtitan möchte ſehen / Dieweil fy aber nun groffen rauch / wellichs ain an⸗ 
pe 55 une zaigung iſt des kriegs / ſahen / kamen ſy mit ſampt jren vnderthonen / mir bey⸗ 
zachula ſeind za ſtand zuthon / Vnd die weil ſy ſo in ainer klaine zeit ſouil rauch hetten ſehen auf⸗ 
Coꝛteſte comen. gehn / wolten ſy doch erfaren vnd erkundigen / wie es vmb mich ſtuͤnd / Darne⸗ 
den ſo ich jr hilff bedoͤꝛffte / kündten ſy eylends ain hauffen machen / Vber diß 
ſagt ich jn danck / zaigt jn an / ich vnd meine Spanier lebten von Gotes gna⸗ 
den nach geſtalt der fach wol / hetten auch bißher wider vnſere feind gůtten ſig 
gehabt / Vnd über die freũd / ſo ich auß jrem gůthertzigem willen empfieng / be⸗ 
iuſtiget mich noch mehr jr bey ſein in gegenwart dern auß Calco / damit ich ain 
en Dündtnuß zwiſchen jn machet / Derhalbẽ bat ich ſy darzz / dieweil ſy all Ewer 
ie 8 Rai. Maie. Lehenleüt weren / das ſy mit ainander woͤlten gůt freünd ſein / vñ 
wonern von Tal ainander beyſtand thön wider die feind von Culua / ſo allweg vnbillich vnnd 
6/ Guarocingo/ boßhafftig waren / in ſonderhait aber dazumal / Die weil nun die von Calco jrer 
v Sugcachula. hilf notdurfftig waren / dann die Innwoner von Culua wolten ſy überziehen 
machten ſy mit ainander ain Bund vnnd freündtſchafft / Nach dem ſy zwen 
tag bey mir bliben / ohen ſy all daruon in groffen freüden / vnnd ſehꝛ wol zů fri⸗ 
den / vnd haben hernach allweg ainander gůten beyſtand gethon. 

Condiſaluus VNlach dꝛeyen tagen / als ich vernam die dꝛeyzehen Bergantiner fertig ſein / 
Wirt sefande “ vnnd die Knecht / ſo ſy her füren folcen/geräft/ fertigt ich ab Condiſaluum von 
een d Sandoual / den Candtehauptmann / mit fünfftzehen pferden / vnd zwayhun⸗ 

dert Fuͤßknechten / ſy allher zubꝛingen / Zů dem gab ich jm beuelch / das er den 
groſſen Flecken / ſo Teſayco zůgehoͤꝛig war / verherget / vnd der erden gleich mas 
chet / diſer grentzet mit der Statt Taſcaltecal / dann diſe Innwoner hetten mir 
fünff Kaiſige erwürgt / welche auß Verg Crucis auff Temixtitan zohen / Als 
ich darinn bekriegt war / vnd gar wenig gedachten / das wir alſo ſchendtlich ver⸗ 
rhaten ſolten werden / Zur ſelben zeit als ich zů erſten mal in die Statt Teſayco 
kam / 


| Vom Neven Hifpaniem XIX 
kam / funden wir in jren Betheüſer vnnd Tempel die haͤut der gemelten fünff 8 
Pferd / mit ſampt den fordern vnd hindern fuͤſſen / vnd hüffen / auffs gwaltigiſt = x Ip bie haut 
zůſamen gefůͤgt / vnd zů ainem Syg zaichen / auffgehenckt die Coͤꝛper / vil guts / men een z 
vnd mancherlay andere ding der Spanier / haben ſy jrn Goͤtzen geopffert / wir aignen / vnd etli⸗ 
haben auch das blůt vnſerer mitgenoſſen vnd Bꝛůder gefunden / vñ aufgeopf⸗ ch Spanier opf⸗ 
fert in all jren Thürnen vnd Kirchen / darab ich ain follichs trawren vnd miß⸗ Kerlen. 
fallen truͤg / das uns diſe handlung / alle můh vnd arbait / vñ gfar aufs new ers 
hepten vnd anrichten / die verꝛhaͤter diſes Flecken / vñ andere vmbligende nach⸗ 
bawren / zů der zeyt / als die gemeltẽ Chuſten durch zohẽ / empfiengen ſy ſy gantz 
freündtlich /alſo / das ſy merckten / ſy weren gantz ſicher / das thaͤten ſy darumb/ 
das ſy damit mitten under die feind fielen / vñ ſy alßdann des grim̃iger anzufal⸗ 
len weren / ain ſolliche wuͤtterey mit jnen uͤbten / wellicher ſich nye kain menfch 
gebꝛaucht het / dann als ſy an ainer Halden herab ritten / vñ ſchwerlich 34 Roß 
den weg herab mochte kõmen / můſten ſy abſton / die Roß am zaum fuͤren / wur⸗ 
den alſo vnuerwarneter ſach von feindẽ auf baiden ſeyten an dem gefarlichen 
weg vmbꝛingt / auß diſen erwürgten ſy etlich / etlich namen ſy gefangen / ſy gen 
Teſayco zufůren / vñ zuopfferen / jre hertz auß dem leib ſchüttẽ vor jren Goͤtzen / 
vñ das es alſo ergangen ſey / kündten wir leichtlich glaubẽ / dan als Condiſaluus 
der GO 9 05 dadurch zoch / haben etlich Spanier / ſo mit jnen zohen / in ainem 
hauß ains Flecken / ſo zwiſchen der Statt Teſayco vnd diſem Flecken ligt / da die PEN 
obgemelten Chꝛiſten erwürgt vnd gfangen ſeind woꝛden / an ainer geweißten Joannes Yuße 
wand geſchꝛiben gefunde / allhie iſt der vngläckſelig Joannes Nuſte / ain Edel⸗ den funffen 100 
man auß den fünff Raiſigẽ geweſen / Diſes ſchawſpil hat ſonders zweyfel jnen würgız von In⸗ 
groſſe traurigkait vñ ſchmertzen gebꝛacht / als ſy es ſahen / Alßbald Condiſaluus diern, vnd auff 
dahin kommen war / eikandten die Innwoner des Flecken jr mißhandlung vñ Sor, n 


bůbenſtuck / derhalben machten ſy ſich auß dem Landt. 


Das ainondzwaintzigſt Capitel / Von Schar⸗ 
miützlen / Gefengknuſſen / Ankunfft der Schiff Ber⸗ 
gantiner / Von anzal der Spanier vnd jrer gefreünd⸗ 
ten / Wie jn Coꝛteſius entgegen iſt zogen / Von 
8 einloſieren / Von auffmanung / Schar 
2 mützlen / Vnd von Brennen. 
Ber die Raiſigen / ond Fuͤßknecht / vnd vnſere verwañte Indier e er um 
. J eyleten jnen nach / erwürgten jr vil / vnd namen vil Weiber gefangen / ſaluum verjagt, 
VU vnd ſouil Kinder / ſouil ſy wolten, fuͤrten ſy für aigẽ hinweg / doch waar 
er ſo gůtig / das er ſy nit all vmbbꝛingen vnd verbergen wolt / wie er dann wol 
vermoͤcht het / Sonder vor feinem abzug hieß er die übzige in jrem Fleckẽ behar⸗ 
ren / welche dann auf den heůtigen tag allda wonen / vnd groß laid ab jrer miß⸗ 
handlung tragen. Darnach iſt Condiſaluus weyter gezogen / auff fünff oder 5 an 1 0 
ſechs meyl wegs zů ainem Slecken / auß der Landtſchafft Taſcaltecal / welcher den Coꝛteſto von 
näher iſt den grentzen Culue / allda fand er Spanier / vnd die / ſo die Berganti⸗ den auß Taſeal⸗ 
ner anbꝛachten. Den andern tag war er auff mit der Schiffrüſtung / welche ſy tecal gebꝛacht. 
in gůtter oꝛdnung gebꝛacht hetten / mehꝛ dañ achttauſent ſtarck / welches wun⸗ 
derbarlich zuſehen war / Es war auch das wunderbarlich zuglauben / die dꝛey⸗ 
zehen Bergantiner zutragẽ achtzehen ganzer meyl wegs. Ich [ag Ewer Kai. 
Maie. die warhait / vnſer feldzug war zwů meyl lang / Im anzug zohen acht 
Spaniſche pferd vor her / vnd hundert Fůßknecht / auff den ſeyten über zehen⸗ 
tauſent Mann auß der Landtſchafft Taſcaltecal / die Spanier zůbeſchützen / 
deren Hauptleüt waren Nutecad / vñ Teutipil / als Herꝛen von für nemſten auß 
der Vogtey Taſcaltecal / Den letſten hauffen beſchütztẽ hundert Spanier oder 
meh: zů fuß / vnd acht Pferd / vnd vngefahilich bey zehentauſent e ſo zũ 
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Die ander Hiſtoꝛ Ferdinand. Koꝛteſij 

krieg geſchickt vñ taugenlich waren / deren oͤberſter war Chichimecatecle / auch 

jrer Pꝛouintz O berſter mit ſampt andern Hauptleüten / welche er mit jm fürer/ 

Da ſy alſo außzugen / fůͤrten ſy diß Schiff geraͤdt vñ zeig im voꝛzug / im andern 

hauffen die fuͤgen. Nach dem ſy nun in die Candtſchafft Culua kamen / ſchaff⸗ 

ten die Schiff herꝛen / das man die fügen ſolt inn den voꝛzug oꝛdnen / vnnd den 

Schiff zeüg in nachzug / dan ſo jn etwas wurde zůſtehn / weren ſy allda hinder⸗ 

lich / So ſich nun ſollichs zůtriege / möcht es auch widerfaren dem voꝛzug / dañ 

diſer het dazumal den voꝛzug bekommen mit ſeinen Knechten / Streibet ſich in 

Chichimeeateele dem als ain rauher / hartnaͤckiger Mañ / darum hielten ſy ſehꝛ bey jm an / das er 
groß mauigtalt, den nachzug fret / Vnd als er diß bewilligt / wolt er nit leiden / das ain ainiger 
Spanier im nachzug volget / Dann / dieweil er ain dapfferer vnd ſtarcker Held 

war / wolt er derſelben Ehr thailhafftig ſein / Diſe Hauptleüt fürten mit ſich 

zway tauſent Mañ mit Pꝛouiant beladen / In diſer oꝛdnung zohen ſy alſo jren 
fürgenomnen weg dꝛey tag / den vierdten kamen ſy mit groſſer freüd / frolocken 

Coꝛteſtus zelicht vnd Baugken getoͤß in die Statt / ſy zůempfahen bin ich jn entgegen gezogen ⸗ 
Annen ben Vnnd wiewol ich oben gemelt hab / weret diſer zeig von den erſten eh vnd die 
ſaleecal fo jm zu letſten inn die Statt kamen / ſechs ſtund / Als ich zů jnen kommen war / ſagt ich 
buff kamen. den Herꝛen groſſen danck vm̃ jre gůtthaten / ſo ſy mir hetten bewiſen / Darnach 
loſiert ich ſy ein / verſchafft jnen beraitſchaft zuthon auffs aller beſt / Darneben 

zaigten ſy mir an / wie groß verlangen ſy hetten ſich mit den auß Culua zuſchla⸗ 

hen / Derhalben ſolt ich mich bedencken / was ich jnen ſchaffen woͤlt / wis auch 

die ſo ſy mit jn angebꝛacht hetten / des willens weren / vnd der mainung her Eds 

men / aintweder mit den Spaniern zuſterben / oder die feind ſchlahen / ber diß 

ſagt ich jnen fleiffigen danck / vnd ſagt / ſy ſolten ſich zů růw legen / ich woͤlte gar 
bald jrem willen ſtatt thůn. | | ; 
Erhebung deren Nach dem diſe all von Taſcaltecal zů Teſayco dꝛey oder vier tag gerůwet het 
von 9 ten / ſo die dapfferſten waren / gegen den Maͤnnern / welche in ſelbigen Canden 
e a für darfür geacht werden / hab ich auffgemant inn voller rüſtung zůſein fünff vnd 
brauchen. zwaintzig Raiſige / dꝛeyhundert Fuͤßknecht / fünfzig Armbꝛoſt vnd Hagken 
ſchützen / vnd ließ ſechs klaine feldſtuck zůͤrüſten / vnnd zoch auß der Statt vmb 

die neündte ſtund des tags / vnd niemandt wußt wa wir auß wolten / Es zugen 

auch mit mir die obgemellten Hauptleüt bey dꝛeiſſig tauſent ſtarck / mit wol ge⸗ 

oꝛdnetem feldzug / nach jrem bꝛauch vnd ſitten / vier meyl wegs von der Statt / 

Als nun abendt war / funden wir ain hauffen vnſerer feind / inn diſen fülen wir 
| Aeifser/vnd ſchlůgens in die flucht / Die von Taſcaltecal / als geſchwind leit / 
Coꝛteſij geſchick volgtẽ uns gar fein nach zů fůß / erwürgten vil vnſerer feind / Dieſelben nacht 
lagtal e diewell bliben wir im feld zů allem fahl gerüſt / hielten ſehꝛ gůte Wacht / Vnd des moꝛ⸗ 
Kummer anjar gens frů fiengen wir wider an zuziehen / ließ mich gegen kainem mercken / wa 
get. auß ich ziehen wolt / der vꝛſach / das ich mich voꝛ etlichẽ auß Teſayco / ſo mit mir 
zohen / beſoꝛget / das ſy mein anzug den von Mexico vnd Temixtitan zuwiſſen 
theten / dann ich trawet jnen noch nit zuwol / In dem kamen wir auff ain Fle⸗ 

cken / genañt Raltoca / ligt mitten im See / vm̃ diſen funden wir vil groſſer waſ⸗ 
fer graben / beueſtigten den Flecken ring weiß herumb / damit die Raifigen nit 

moͤchten hinein kommen / Die feind erhůben ain laut geſchꝛay / warffen gegen 
vns ringe vnd kurtze Schaͤflin / vnd ſtangen / Aber die Fuͤßknecht / wie wol es ſy 
hart ankam / fielen hinein / jagten ſy auß dem Flecken / vnd verbreiten den groͤ⸗ 
ſten thail des Fleckens / vnnd zohen noch den ſelben abendt auff ain meyl weg 

allda zu ruͤwen. Des morgens als der tag anbꝛach / ruckten wir widerumb foꝛt / 

ergriffen widerumb die feind / Sy fiengen von ferꝛen an zuſchꝛeyen / wie ſy dann 

; a im krieg zuthon pflegen / diſe ſeind wunder barlich zuhoͤꝛen / Wir eyleten jn als 
Tonteſſus schicht hald nach / Vnd im nacheilen kamen wir in die groſſen vñ luſtige Statt Guan⸗ 


in die ſtat Guan ”' e 
fielen, ticlan / wir funden ſy bewont / vnd verhariten allda dieſelben nacht. 


EN... N Vom Newen Syifpanien 5 42 xx 
Dias zwayondzwanmtzigſt Capitel / Von der ſtatt 
Acapuzalco / Atacuba / Waſſergraͤben / Irer erobergeg 


vnd anzündung / Scharmützlen / Schmaͤhen / Vom 
Abzug Coꝛteſij auff Teſayto / Wie Coꝛte⸗ 


ſius den feinden nachjaget / Erobe⸗ 
kung der feind Laͤger / Stür⸗ 
men / Vnnd von file 
der Spanier. 4 


Ls wir den andern tag weyter verꝛuckten / ſeind wir in ain Statt 
097 kommen / mit namen Tenainca / on alle verhindernuß / zohen vngela⸗ 

e gert foꝛt / zů ainer Statt Acapuzalco genannt / welche gantz mitten im 
See ligt / Wir rů weten auch in diſer nit / dann ich eylet immer foꝛt auf die Stat 

Atacuba / ſo zů naͤchſt bey Temixtitan ligt / Als wir nun mehꝛ zů naͤchſt dar⸗ 

bey waren / funden wir rings weiß herum vil Waſſergraͤben / vnd gerüſte fein⸗ 
de / Nach dem wir vnd vnſere mit verwandte Indier ſy ſahen / fielen wir under Die Spanier 

ſy/rendten jn die Statt ab / vnd erwürgten etlich / die andere triben wir auß der 5 985 1 
Statt. In dem als abendt war / eheten wir nichts anders / dann uns einloſiern / ſy in die fuche 
inn ain herberg die alſo weyt war / das wir fügklich all mochten einkommen / f 


Den andern tag als die Sonn auffgieng / fiengen die Indier vnſere mitgenoſ⸗ Aug was biſa 


2 


fen an die Statt zůblindern vnnd verbꝛennen / on vnſer Loſament / darinn wir die Spanier As 


lagen / Vnd in diſem anzünden bꝛauchten ſy ſolchen fleiß / das ſy auch den vier⸗ 5 angez line 
ten tchail vnſers Loſaments verbꝛennten / der viſach / als wir von Temixtitan 5 Bi 
verjagt abzohen / erwürgten vnns diſer Statt nnwoner/ mit ſampt den von 
Temixtitan / vil gůtter Spanier. e e Wieyn - 

Vuder diſen ſechs tagen / welche wir zů Atacuba lagen / iſt kainer gewes 
ſen / daran wir nit mit den feinden geſchlagen / vnnd klaine Scharmützlen ge⸗ 
chon haben / Die Hauptleüt auß Taſcaltecal / mit ſampt jren Kr iegßgenoſſen / 

hetten vil kampffs mit den Temixtitanern / ſchlůgen ſich dapffer mit ainander 

ainer troͤwet dem andern / der ander ſchmaͤhet den andern / welches on zweyfel 

luſtig zuſehen war / Mitler zeit kam der feind ain gůtte zal vmb / on allen ſcha⸗ 

den der vnſern / dann wir waren der weg vnd Bꝛugken der Statt wol bericht / 

wiewol ſy vns hefftigen widerſtand theten / auß jren weeren / Theten offt der⸗ 
gleichen / als wichen ſy / damit wir in die Statt zugen / ſagten / iehet hinein / bes Dee Indies 
luſtiget euch darinn / Zun zeiten ſpꝛachen ſy / Maint jr / es ſey der ander Mutee⸗ hochmuͤt n were 
zuma voꝛ augen / der ewrem gefallen vnnd willen nachkomme. In diſem kam den wider die 
ich ain mal zů ainer Bꝛugken / die ich gewunnen het / Vnd als ſy jhenthalb der SP". 
Biugken waren / ließ ich den meinen anzaigen / das ſy růweten / Dergleichen als 
ſy mein Kreyden merckten / gaben ſy den jren ain zaichen / ſtill zuſein / Saget zů 
inen / wie ſy fo toꝛecht möchten ſein / das ſy ſich wolten verderben vnd verher⸗ 
gen laſſen / Vnd fd yrgent ain fürnem̃ſter der Statt vorhanden wer / ſolt er her⸗ 
zů tretten / dann ich begeret mich mit jm zůerſpꝛachen. Sy antwurten / Alle die Coꝛteſtus be gest 
jhenigen / ſo ich vor mir ſehe / weren herzen) derhalben het ich etwas anzubꝛin⸗ ſpꝛaach mic den 
gen / ſolt ich daſſelb jnen mit ainander fürhaltẽ / Als ich jnen uber diß kain ante Aan 215 
woꝛt gab / fiengen ſy an mancherlay ſchmachwoͤꝛter zutreiben / Vnnd als jn ais hartucckigkait 
ner auß uns fürwarff / ſy müßten hunger ſterben / dann ſy wurden jn den Baß abwenden. 
abjagen / vnd weeren / damit ſy nicht Pꝛouiant moͤchten bekommen. Antwoꝛ⸗ 
ten / Sy bedoͤꝛfften deſſen nicht / ſo ſy aber hungerig weren / wolten ſy vns Spa⸗ 
nier / vnd die auß Taſcaltecal freſſen / Vnd die weil ich ſonderlich auff die Statt 
Atacuba zůraißte / mir fürgenõ men het / das ich mit den auß Temixtitan han⸗ 
delte / vnd erfůr / was ſinns vnd fürnemens ſy gegen mir weren / Vnnd da ich 

nichts ſchaffen kundt / wie lang ich da beharꝛet / beſchloß ich bey W nach 
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ſechs tagen wider auff Teſayco zuziehen / die Bergantiner zůrüſten / damit ich 
ſy 34 Land vnd waſſer belagerte / Denſelben tag / als wir verꝛuckten / kamen wir 
in ain Statt allda zů růwen / genannt Goaotitan / welcher ich oben meldung 
Hau hab gethon / Die feind volgten vnns immer nach / aber wir Reütter fielen offt 
1700 vnder ſy / derhalben bliben etlich an der Heber behangen. Des andern tags als 

| ſy nu uns vnſern weg foꝛt ſahen ziehen / vermaintẽ A geſchehe auß foicht / N 

15 darumb machten ſy ain hauffen / vnns nach züeylen. Als ich aber diſes gewar 
u was / hieß ich die Fuͤßknecht vor anziehen / vnd das fünff Raiſige zuletſt auff ſy 
zuhen / Ich blib bey den ijbꝛigen zwaintzig pferden / auß diſen ſchaffet ich ſechs 
Pferd ab / ſich zůuerſtecken / Sechs an ainem andern oꝛt / fünff ſchicket ich an⸗ 
derſtwa hin / vnd ich verſchlůg mich auch mit dꝛey Pferden. Vnd als die feind 
eꝛteſius tplet fürtiber waren / mainten wir zugen all mit ainander voꝛ jnen / vñ hoꝛten ruͤffen 
N den anden nach S. Jacob / ſpꝛungen ſy herfür / vnnd griffen die vnſere zů ruck an / Nach dem es 


. ae a mert vns zeit duncker / ſpꝛangen wir auch herfür fielen mit Lantzen vnder ſy / volg⸗ 
5 ten jnen auff ebnem feld nach / auff zwů meyl wegs / welchs feh: luſtig zuſehen 
57 war / vil wurden auß jnen ereylt / vnd erwürgt / von one vnd vnſern verwand⸗ 
= ten Indiern / In dem verlieſſen ſy vns / wir aber zohen wider hinderſich / vnnd 
>; kamen zu den vnſern / bliben dieſelbẽ nacht in ainem beruͤmpten Slecken / Acul⸗ 


man genannt / zwů meyl von Teſayco / Von dannen verꝛuckten wir den andern 


> 2 | ee kamen auff den mittag in die Statt / allda wurden wir gar ſchon vnd 
> | froͤlich vom Landhauptmann Condiſaluo / den ich dahin geſetzt het / vnnd ans N 
. dern empfangen / freweten ſich ſehꝛ faſt vnſerer ankunfft / Dann nach dem wir 
>’ von jnen waren außgezogen / hetten ſy weder wort noch werd? von vns gehoͤꝛt / 


— Ä wüßten auch gar wenig wie es vmb uns fEünde/wiewolfy diſes begirig waren. 
53 Son ei Den andern tag / nach dem wir hin kamen / langten die Herzen vnd Hauptleür 
SR zuchen wider inn an mich / ich ſolte jnen haim zůziehen vergunnen / Zohen derhalben mit mei⸗ 
5 ir Lund / mit nem willen inn jr Statt gantz froͤlich / dann ſy fürcen mit ſich ain zimlich beüt 
3 fonps em volck von feinden erjagt. | 1005 C 
>> Uach zwaien tagen / als wir gen Teſayco ankommen waren / hielten mir 
etlich Geſandten der Herꝛen von Calco für / ſy weren von jrem Herin geſandt / 
der vꝛſach halben / das ſy mir anzaigten / wie die von Mexico vnd Te mixtitan 
5 ſy woͤlten angreiffen / vnnd ſchlaiffen / Derhalben wer jr beger / das ich jn bey⸗ 
| | ſtand thete / wie zůuoꝛ auch wer geſchehen / Deswegen übergab ich den handel 
> Condiſaluo von Sandoual / das er hin zuhe mit zwaintzig Pferden / vnnd diey 
hundert Suͤßknechten / Beualch jm / das er eylet / vnd alßbald er antem / ſolt er 
jnen als Ewer Kai. Maie. Lehenleüten allen gůtten willen erzaigen / jnen bey⸗ 
ſtendig fein als vnſern gůten freünden. Als er nun hin war kommen / er fůr er ⸗ 
das ſich vil gerottet hetten auß Guaxocingo vnnd Guacachula / Nach dem ſy 
das jr veroꝛdnet hetten / zohen ſy auff Guaſtepeque zů / da die auß Culua jr be⸗ 
Die Indier jo, ſatzung hetten / darauß ſy den von Calco groſſen ſchaden zůfüͤgten / Es zohen 
hen Condiſaluo auch der feind ſehꝛ vil auß von ainem Flecken / fo under wegen lag / Als vnſere 
99 8 nach verwandte Indier nun diſes gewar namen / vnnd troͤſteten ſich des hauffens 
bee faloger, bh der Spanier / vnd der Raiſigen / fielen ſy hauffenweiß in ſy / vnnd eroberten jr 
erobert jr lager / Laͤger / vnd bliben dieſelb nacht in jrem Flecken / nahe bey Guaſtepeque. Den 
vnd Flecken andern tag / als ſy auff bꝛachen / vnnd zuͤnechſt auff Guaſtepeque ruckten / da 
; fiengen die Innwoner Culsgan ſich mit den Spaniern zuſchlahen / aber die 
Meß war bald auß / ſchlůgen ſy bald in die flucht / triben ſy mit würgen vnnd | 
ſtechen bald auß dem Flecken / Die Raifige aber bliben / jre Pferd zuſtellen vnd 
fůteren. Als ſy nun zuſchlahen vngerüſt waren / kamen die feind biß in die gaſ⸗ 
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ſen / daran ſy jr Loſament hetten / ſchꝛyen / vnd warffen voider ſy ſtain / ſtangen 
vnd pfeyl / In dem ſo nemen die Spanier jr weer / mit ſampt vnſern vertraw⸗ 
4 ten Indiern / griffen ſy an / vnd triben ſy widerumb auffs new auß de in Fleckẽ / 

f eyleten jn nach bey aiuer meyl wegs / erwijrgten ain gůte anzal feind / Doch kan 
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men ſy dieſelben nacht / aber ſehꝛ mud / zů dem ermelten Flecken Guaſtepeque / 

allda ſeind ſy zwen tag ſtill gelegen / Zů diſer zeit vernam der n in d. 
dem Flecken Acapichtla ſich zuſamen gethon hetten vil vnſerer feind / Derhal⸗ men ain wolbe⸗ 
ben nam er jm für dahin zuziehen / vñ erkundigen / ob ſy ſich wolten willigklich warten Fleczen⸗ 
ergeben / vnd frid annemen / Diſer Fleck war ſehꝛ wol beueſtiget / vñ auf ain hoͤ⸗ 
he gebawet / da jnen von Raiſigen kain (had mocht zůgefuͤgt werden. Als nu 
die Spanier hin kommen waren / da ſchlůgen ſich gaͤhling die feind mit jnen/ 

vnd warffen von der hoͤhe ſtain herab / Und wie wol vnſere freünd vil bey dem 

Landuogt waren / beſahen / vnd erwegten die Veſtin hin vnnd her / doꝛfften ſy 

doch die feind nit angreiffen / Nach dem aber diß der Canduogt ſelbs mit ſampt Oe Span 
den Spaniern befichtige het / beſchloſſen ſy bey jnen ainhelligklich / aintweders figee in für, en 
Zuſterben / oder die hoͤhe des Hleckens zůgewinnẽ / Hiengen alſo an in anruͤffung weder fierben ⸗ 

S. Jacob / den Berg hinauff zuſtürmen / Vnd Gott der Allmächtig mitthai⸗ Rat, 
ler jn ſouil ſtercke / das ſy / wiewol jn die feind treffenlich widerſtůnden / vnnd ſy 
beſchedigten / hinauff kamen / Aber vil wurden verwundt / Als jnen vnſere vera. 


wandte Indier nacheyleten / vnnd die feind merckten / das ſy das feld auff den 


rugken hetten behalten / iſt ain ſollich ſchlahen vnd würgen von Spaniern ges 

weſen / vnd deren ſo ſich ſelbs von der höhe herab ſtürtzten / das / wie die / ſo darnr.³ 
bey ſeind geweſen / für gewiß ſagen / der Boch / ſo vmb den flecken fleüßt gan 
ror vom blut der erwürgten geweſen ſey / Man har lang verziehen muͤſſen / biß 

das er widerumb gůt iſt geweſen zutrincken / dann die weil es ſehꝛ haiß war / bes 

doꝛffren ſy vil waſſers . In dem machet er ain end daran / ließ diſe zwen Flecken 

nun fürter in růw / nach dem er ſy billicher weiß geſtrafft het / die weil ſy nit frid Hie Spanier zu 
wolten annemen / Darnach rucker der CLanduogt mit allem volck wider auff hen widerum mit 
Teſayco zů. Zwer Rai. Haie. ſoll endtlich glauben / das diß ain fürtreffen⸗ aaf Ka Ana 
liche Vicon ſey / in welcher die Spanier jr gantz vermoͤge n erzaigt haben. age ee 


Dias dꝛeyondzwaintzigſt Kapitel / Von Condi⸗ 
ſaluo / Gefangnen / Artaleren / Guͤten Bottſchafften auß 
Vere Crucis der Statt / Von guͤtwilligkait Coꝛteſij / 
dieweil er die Oberſten zů Temixritan fridshal⸗ 
bin zuͤſamen foꝛdert / Abconterfeung et⸗ 

licher Flecken / ſo wider die freünd 

Coꝛteſij zohen / Vnd von 

etlichen ſchanckungẽ. 


Ach dem nun die auß Mexico vnd Temixtitan vernamen / das 
jnen von Spaniern vnnd den auß Taſcaltecalgroſſer ſchad wer ger 
LE ſchehen / beſchloſſen ſy bey jnen ain groſſen hauffen zumachen / den⸗ 
ſelben mit ſampt etlichẽ Hauptleüten wider ſy zůſchicken / als diß die JIñwoner 
von Calco hetten gehöͤꝛt / hielten ſy mir ſollichs für / mit groſſem vnd empſigem 


bitt / das ich jn auffs beldeſt hilff ſchickte / derhalbs fertiget ich ab Condiſaluum Condiſalnas s 
den Landshauptman mit etlichẽ Fuß / vñ Raiſigem zeug / aber als er hin kam care wirt 
hetten die feind auß Culua vnd die Inn woner auß Calco ſchon ain ſtroͤlin mit © 95 Calle Fe 5 


ainander abgetroſchen / vnnd auß ſchickung Gottes begab es ſich / das vnſere deyſtand zuthon⸗ 

freünd auß Calco das feld behielten / theten den feinden gar vnſauber zwagen / 

erwürgten vil / vnd namen jren viertziß gefangen / vnder diſen war ain Haupt⸗ 

man von Mexico / vnnd zwen ander fürne me maͤnner / diſe all übergaben ſich 

Condiſaluo dem Lands hauptman für mich zůbꝛingẽ / deren etlich ſchickt er 2 

mir / etlich behielt er bey ſich / deñ er beharꝛet bey den von Calco / jnen beyſtendig . . gr 

zuſein / in ainen Flecken an der grentz dern von Mexico / nach dem er aber ſahe / Ceueſto mit 5 

das diß nit notwendig were / keret er widerumb auff Teſayco⸗ e lichen gfangnen⸗ 
a 1 
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jm die andere gefangner / fo er bey ſich behalten het. Mitler zeyt haben wir vil 
klaine Scharmützele gethon / vnd vil anlauffs von den auß Culua gehapt / ſol⸗ 
lichs aber zůerzelen nach der leng / vnderlaß ichs auff diß mal. 
Coꝛteſtus tau⸗ Als nun die ſtraß von Vers Crucis zů diſer Statt ſicher war / vnd geſeü⸗ 
met die ſtraſſen / bert / kundten on alle ſchoͤden auß der obgemelten Statt hin vnd wider baſſie⸗ 
damit ſy ſicher ren / hoͤꝛten ſy taͤglich von uns newe zeytung / deßgleichen auch wir von jnen / 
en wellichs zůuoꝛ nit geſein kundt. Schiekten mir auff ain zeyt zů / bey ainem Bot⸗ 
ten etliche Armbꝛoſt / Hagken / vnd Buluer darab wir ſehꝛ ain groß wolgefal⸗ 
len hetten / vnd gleich darauff nach zwayen tagen lieſſen ſy mir zů entbieten / es 
weren dꝛeũ Schiff an jren Hafen angefaren / mit vil Kriegßknechten / vñ pfer⸗ 
den / diſe woͤlte ſy mir auffs eheſt zöſchicken / vnd dieweil wir ſo groſſen mangel 
= Be hetten / glaubten wir/dife hilff were ons zů gůt von dem Almaͤchtigen 
zuͤgeſandt. ö f 5 
Ceꝛteſius begert Ich wendet auch darnebẽ all mein müglichen fleiß für / darmit ich die Iñ⸗ 
das ſich die Tor woner zů Temixtitan moͤchte zů vnſer freündtſchafft bꝛingen / ains tails / das 
e ich ſy auß jrem verdienſt nit verbergen muͤſt / fürs ander / damit wir auch zuͤletſt 
ſchlauffen lieſſen. der groſſen muͤh vnd arbait überhept wurden / vnd ſonderlich / dieweil ich mer⸗ 
cket / das diſes Ewer Rai. Mai. ſehꝛ fürderlich vnd nutzlich were / ſollichs zůer⸗ 
langen / als offt ich jren Innwoner ainen hette / ſchicket ich jn widerumb hin / ſy 
durch jn zůwarnen / vnd anzaigen / das ſy ſich willigklich ergeben. Vnd an S. 
Mercurij tag / des tauſet fünffhundert vnd ain vndzwaintzigiſten jars / ließ ich 
zuͤſamen beruͤffen die Oberſten von Temixtitan voꝛ mir zůerſcheinẽ / ſo die auß 
Calco hetten newlich gefangen / hielt jnen für / ob et war auß jnen inn die Statt 
wölle ziehen / vnd jre Herzen in meinem namen anſpꝛechen / vnnd ſy bitten / das 
ſy fürtherhin wider mich kainẽ krieg fürnemend / ſonder ſich Ewer Rai. Mai. 
gůrwilligklich ergeben / als fromme Lehenleüt / wie ſy zůnoꝛ gethon hetten⸗ 
Dann mein beger nit dahin ſtuͤnd / ſy zůuerderben / ſonder ſy für gůt freund hal⸗ 
Coꝛteſtus ſendet ten / Vnnd wiewol ſy nit gern hinzugen / dann ſy foꝛchten / ſo ſy diſe Botſchafft 
e fürbꝛechten / moͤchten ſy darob vmbgebꝛacht werden / Doch bewilligten ſich 
je Statt / ſen be⸗ zwen auß jnen hin zuziehen die Bottſchafft zuwerben / Sy begerten bꝛieff an 
gern allda anzu» mich / wie wol ſy nit verſtuͤnden / was darinn wurde begriffen / wüßten ſy dan⸗ 
bungen. noch / ſo ſy mit dem bꝛieff hin kemen / das jnen glauben wurd gegeben / Darumb 
ſchicket ich mit jnen Tolmetſchen / jn den bꝛieff außzulegen / vnnd darbey auch 
jnen diß / ſo ich jn mündtlich beualch / fürzuhalten / In dem raißten ſy hinweg / 
Ich gab jn auch zů fünff Pferd / ſy zubelayten. 
Coꝛteſto wirt an Am hailigen abendt des O ſtertags / berichten mich die Innwoner vnnd 
zaigt/ wie dz die jre Bundtgenoſſen vnſere freünd / wie ſich die von Mexico wider ſy ruͤſteten / 
dad da pon Cal. vnd auff weren / Weyſeten mir auff ainem weiſſen thůch abconterfair alle Sles 
co auff weren. cken / ſo wider ſy zugen / vnd die weg / welche ſy raißten / Begerten derhalben von 
Die Indier von mir auffs vnderthenigſt beyſtand / verhieß jnen / innerhalb ſechs tagen woͤlt ich 
Calco begerten jnen hilff ſchicken / So aber ſach were / das ſy noth muͤßten leyden / ſolten ſy mir 
Bon Eouchio hilf diß bey gůtter zeit anzaigen / damit ich inen eylends möcht beyſtand thůn. Den 
c dꝛitten tag nach Oſtern kamen ſy widerumb / begerten eylends hilff / dann die 
feind weren ſchon voꝛhanden / verhieß jnen / ich wolt jnen in aigner Perſon zů 
hilff kommen / Derhalben gab ich beuelch / das ſy rüſten fünff vnnd zwaintzig 
Pferd / vnd dꝛeyhundert Faͤßknecht. 
Auff den Donnerſtag ſeind zů Teſayco ankommen etliche Geſandte der 
Cãnder / zaigten an / ſy weren der vꝛſach kommen / ſich Ewer Kai. Maie. zůͤer⸗ 
geben als CLehenleüt / vnd ſich gegen vns mit freündtſchafft verpflichten / die⸗ 
weil ſy kain Spanier ye vmbbꝛacht / vnd ſich nye wider Ewer Kai. Maie. auff 
gebeümet hetten / bꝛachten mit jn ſeydine klaider / damit ſy mich begabten / Ich 
bedanckt mich gegen jnen / vnd ſagt jn zů / ſo ſy auffrecht vnd trewe Lehenleüt 
wurden ſein / woͤlr ich ſy wol halten / Zohen alſo mit freüden daruon. 


G 


Armbꝛoſt vnd hagken ſchützen / das ſy jm vnerſchꝛockenlich nachfolgten Sab 
auch beuelch Joan Rodꝛiguetz von Villa Foꝛti / vñ Scancifey Verdugo! den 
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Das vierondzwaintzigſt Kapitel / Von auszug 
CTorꝛteſij / ſeinem fleiß vnd geſchickligkait / wie er moͤcht 
Temirtitan belaͤgeren / Anzug Coꝛteſij wider die feind / 
N Der Indier ſchieſſen auß Schlingen vnd an⸗ 
dern Inſtrumenten / Von ſtuͤrmung 
ains hohen Bergs / Schar⸗ 
mützlen / Vnnd erge⸗ 
bung der Indier. 


M freytag hernach den fünfftẽ Apꝛilis des obgemelten ain vnd coneſtas zeücht 
{ zwaintzigſten Jars der mindern zal / zohe ich von Tefayco auß mit dꝛeiſ⸗ den a 30 Cal 
I jig Pferden / vnd dꝛeyhundert gerüſter Hůͤßknecht / und ließ hinder mir N lied 
dꝛeiſſig Pferd / vnnd dꝛeyhundert Fuͤßknecht / über die ſetzt ich Condiſaluum zů 


ainem G berſten / Mit mir zohen auß bey zwaintzigtauſent Iñwoner der Stat 


Teſayco / raißten in volkomner oꝛdnung auff ain Flecken zů / genannt Tama⸗ 
nalco der Pꝛouintz Calco / über nacht da zuligen / In diſem Flecken wurden wir 


ſehꝛ ſchon empfangen / vnd wol beherbergt / Allda von der zeit an / als die von 


Calco mit uns freündtſchafft hetten gemacht / hetten ſy allzeit knecht in der bes 
ſatzung bey jn / dann es iſt ain faſt wolbewart oit / vnd in der grentz der Landt⸗ 
ſchafft Culug. Den andern tag ſeind wir zů Calco ankommen vmb neün vꝛ⸗ 


haben vns allda nit lang geſaumpt / allain die Herzen angeſpꝛochen / vnd jnen 1 
mein mainung vnd fürnemen fürgehalten / das ich woͤlt ain mal den See vm Lora 1115 


ziehen / Gedacht darbey / dieweil die Bergantini gerüſt weren / vnd der tag gar möcht wichen 
nahe fürüber / wie ich ſy auff den See moͤcht oꝛdnen. Nach dem ich mich nun 
mit den Herꝛen von Calco erſpꝛachet het / ſeind wir vmb Veſper zeit auffgewe⸗ 
ſen / vnd kamen zů jrem Flecken ainem / allda haben ſy bey viertzigtauſent ver⸗ 
... Knecht zu uns gethon / bliben dieſelben nacht im Flecken / Vnd als die 
Innwoner des gemelten Fleckens mir anzaigten / das die auß Culua in ebnem 
feld hielten / ſchaffet ich / das des morgens frů / vor Sonnen ſchein / alles volck 
gewapnet / vñ in voller rüftung were. Nach dem wir den andern tag Meß here Corteſſus Seiich 
ten gehoͤꝛt / fiengen wir an aufbꝛechen / Ich zohe im voꝛzug mit zwaintzig Pfer⸗ wider die feind. 
den / im nackzug bliben sehen pferd / rucktẽ alſo foꝛt über ain groſſe hoͤhe. Flach 


mittag kamen wir abermals an ain hohen Berg / zů oberſt des Bergs war ain 


ſehꝛ groffe menge Weiber vnd Kinder / neben jnen auf baiden ſeyten ſehꝛ vil ge⸗ 
wapnet vñ gerůſter Knecht / fiengen von ſtund an ſchꝛeien / machten vil rauch _ 
bolten gegen vns auß Schlingen / vil ſtain / warffen ringe Schaͤftlin / ſtangen 
vnd pfeil / alſo / das wir groſſen ſchaden hetten muͤſſen empfahen / wann ſy uns 
in der nähe hetten angriffen / Vnd wie wol wir hetten geſehen / das ſy vnſer im 


feed nit doꝛffren erwarten / bedunckt mich / es wurde vnns übel außgelegt wer⸗ 


den / weyter fort zufarn / wie wol wir ain andern weg vor uns hetten / eh vñ wir 

die feind beſchaͤdigten / Vnd damit vnſere verwandte gůte freünd nit maine | 
ten / wir onderlieffen ſy anzugreiffen auß faulkait / beſahe ich den Berg / diſer Coitefius nimpe 
ſtrecket ſich auß bey ainer meyl wegs / vnd von natur alſo bewart vnd hoch / das Bg, uin 945 
es manchen geduncket / es were ain toꝛhait / ſo ſich etwar vermeſſe / hinauff zu⸗ Spaniern zu ⸗ 
kommen / vnd einnemen / Wiewol ich jn kunde belaͤgern / ſo hart vnd lang / biß feigen. 

ſy ſich müßten ergeben / Kundt ich mich doch nit enthalten / ich můßte jn dann 
einnemen / Derhalben nam ich mir für / jn an dꝛeyen oꝛten zubeſtreiten / die ich 

wol beſichtigt vnd erkundigt het / Vnd beualch Chꝛiſtophoꝛo Coꝛral / aim Sen⸗ 


derich under ſechtzig Knechten / welcher allweg bey mir war / das er mit ſeinem 


Setzen in die feind fiel / vnd auff die hoͤhe des Bergs ſtig / darneben auch etliche 
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Amptleüten / das ſy mit jren mitge noſſen vnnd etlichen Armbꝛoſtſchůtzen ain 
andern anſtigen. Petro Dircio / vnd Andꝛeg von Moniaraz den Amptleüten / 
das ſy den Berg gleicher weiß an ainem andern oꝛt angriffen / mit wenige arm⸗ 
Als die Syanier bꝛoſt vnnd hagkenſchützen / Als ſy das puffen der hagken hoͤꝛten / beſchloſſen ſy 


das puffen hoͤꝛtẽ ainmuͤtigklich / Sy woͤlten aintweder da haar laſſen / oder den Syg behalten / 


fangen Ip an den Cieffen den allenthalb an / trungen den feinden zwen vmbgaͤng des Bergs ab⸗ 
a mochten darnach nic ferꝛer hinauff kommen / dann fr Eundten fich weder mit 
haͤnden noch fuͤſſen mehꝛ behelffen / voꝛ reühe vnd höhe des ermellten Bergs 

Sy warffen auch ſouil ſtain gegen vns herab / vnnd wie wol ſy zerfielen / theten 

Die Indier er · ſy doch groſſen ſchadẽ / Die feind weerten fich ſo dapffer / das ſy vns zwen Spas 
wiirgtan 1 nier erwürgten / vnd mehr dann zwaingig verwundten / kundren wir auff kai⸗ 
a den berg nen weg den Berg einnemen. Als ich nun ſahe / das es vnmüglich war über die 
nit erobern. arbait / ſo wir angelegt hetten / den Berg zugewinnẽ / vnd mehꝛ zuſchaffen / dar 
neben ſich auch die feind ſterckten / manet ich die Amptleüt abzuziehen / Vnnd 

Coꝛteſius ver» als wir herab zohen / griffen wir die jhenige an / ſo inn ebnem feld hielten / vers 
folge vnd ſchlecht wundten / vñ erwürgten ſy / Diſes ſchlahen weret lenger / dañ anderhalb ſtund. 
die Jndier. Nach dem vns der feind zůuil angriffen / wurden die Kaiſige zertrennt / vnnd 
als ſy ſich wider hetten gefunden vñ gehauffet / wurd ich von jnen bericht / wie 

ſy ain meyl wegs von diſem oꝛt kommen weren / hetten ſy ain andern Berg ge⸗ 

ſehen / gleicherweiß mit volck beſetzt / doch were er nit ſo hoch / vnd auff der ebne 

weren ringsweiß herumb Flecken / Zwaier ſtuck hetten wir doꝛt genieſſen moͤ⸗ 

In diſen gegendẽ gen / welche vns da abgiengen / Erſtlich / des waſſers / fürs ander / die weil jhe⸗ 
iſt mangel an ner Berg nit ſo hoch war / hetten ſy des minder widerſtehn künden / Als aber 
waſſer. kain hoffnung war den feinden etwas abzugwinnen / vñ ſy on gfahr nit über⸗ 
weltigen / zohen wir mit groſſem trawren ab / vnd kamen in ain andern Flecken 

zů růwen bey dem obgemelten Berg / da erlitten wir nit wenig / dañ wir kund⸗ 

ten nit waſſer bekommen / für uns vnd die Pferd / Wir beharꝛeten allda dieſel⸗ 

bige nacht / vnd hoͤꝛten die gantzen nacht das geſchell der Baugken / puſaunen / 

vnd das geſchꝛay der feind. Als es tag wurd / beſichtigt ich mit ſampt etlichen 

Amptleüren die hoͤhe des felſigen Bergs / geduncket mich nit vil niderer ſein / 

58 dann der erſt / diſe hetten zimliche gäbe abſaͤtz vnnd ſchꝛofen / doch das man 

Gen n 15 kundt hinauff ſteigen. An diſe waren veroꝛdnet etlich geübte vnd gerüſte In⸗ 
diſem berg / vns dier / den anzug zuweeren / Inn dem nam ich vnnd die Hauptleüt / auch andere 
den anzug zuwee Edelleijt vnſere Schilt / kamen ſo fer: zu fůß / dann wir hetten die Pferd auf ain 
ren. meyl wegs zutrencken geſchickt / das wir kündten die gelegenhait des Bergs er⸗ 
kundigen / vnnd an welchem oꝛt wir jn möchten ſtürmen / Die andere / wie wol 


in diß zuthon gar wenig beuolhen war / traſchen ſy auff vns her / Als bald wir 


den Berg hinab kamen / mainten die / ſo den Voꝛberg beſchützten / ich woͤlte jn 

in der mitte angreiffen / derhalben verlieffen ſy diſe oꝛt den jren zuhilff zukom⸗ 

men / Als ich aber jr zertreñte oꝛdnung ſahe / gedacht ich / So ich die zwen Voꝛ⸗ 

berg oder ſchꝛofen moͤcht erobern / kündt ich jn vil ſchaden thůn / In dem ſchaf 

Coꝛteſij geſchick⸗ fet ich dem ainen Hauptmañ / das er auffs ſtilleſt mit feinem volck deren ainen/ 
en Berg als den hoͤhern hinauff zuge vnd einneme / den ſy vnbeſetzt lieſſen / vnd ich mit 
: ſampt den übꝛigen zoch den Berg hinan / da die feind am dückeſten ſtuͤnden / 
Vnd es gefiel Gott / das wir deren Voꝛberg ainen eroberten / vnd lagerten uns 
an ain ſo hochs oꝛt / das er gar nahe fo hoch war / als der darob ſy ſich ſchlůgen / 

Difen zugewinnẽ mit gwalt / gedachten wir es wer vnmüglich / vñ on groſſe ge 

fahr / Der ain Hauptmañ het ſchon fein Henle zů oberſt am Berg geoꝛdnet / võ 

diſem fieng er in die feind zuſchieſſen mit armbꝛoſt vnd hagken / Als ſy des ſcha⸗ 

dens gewar namen / ſo ſy erlitten / vnd gedachten / wie es jnen weyter möcht er⸗ 

Die Indier erga gehn / Bewilligten ſy / ſy woͤlten ſich ergeben / warffen jre waffen von jnen / Es 
2 8 1555 bon war für vnnd für mein mainung / jnen zůerzaigen / das ich ſy nit woͤlte ſchaͤdi⸗ 
un, gen / wiewol ſy gnuͤgſam ſtraff bar waren / ſonderlich ſo ſy Ewer 1 1 157 ie. 
ehenlene 


4. 


Lehenleüt fein woͤlten / diß iſt ſo ain geſchickt volck / das ſy diſes gantz wol vers 
ſtůnden / derhalben hieß ich mein volck abziehen / vñ das ſy ſy nit ferꝛer beſche⸗ Il 
digten / Nach dem ſy zů mir kamẽ / mit mir ſpꝛach zuhaltẽ / empfieng ich ſy gantz N 
froͤlich / vnnd als ſy ſahen / das wir ſo freündtlich mit jnen handleten / zaigten ſy u 

diß den / ſo auf dem andern Berg fich gelegert hetten/an/ Diſe / ob ſy gleichwol IN 
Syghaft bliben werẽ / ergaben ſy ſich doch Ewer Rai. Maie. zů Lchenleäten/ || 

tratten zů mir / vnd begerten verzeyhung jrer voꝛigen mißhandlungen halben / | 

Im Flecken bey diſem Berg verharꝛtẽ wir zwen tag / nach dem ließ ich die vers 

wundten knecht gen Teſayco blaitten. 
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Dias fünffondzwaintzigſt Kapitel / Bon der Herr 
lichen Statt Guaſtepeque / Ainem ſchoͤnen Garten / 
ſo vier meil wegs lang vnd bꝛait iſt / Scharmützlen / 
Binnen / Ainem veſten Flecken Coadinaba⸗ 
ct / Ergebung ains Landtherꝛn / Groſſem 
durſt / Beueſtigungen / Eroberung ains 
veſten Wahls / Scharmützlen / 
Vnnd von Schiffarten 
der Indier / wider 
Coꝛteſium. 


es wir von dannen verꝛuckten / ſein wir vmb zehen vꝛ des tags 
00 u die Statt Guaſtepeque kommen / welcher ich oben meldung hab gez Coꝛeſius kompt 
LCchon / vnd wurden all beyſamen beherberget in ainer behauſung / ſo in in die ſtate Gua⸗ 
aim luſtgarten ſtönd jres Candtherꝛen / diſer iſt nach meinem geduncken der ſiepeque, 
groͤſſeſt vnnd ſchoͤneſt vnder allen / fo ye fein geweſen / er war vier meyl wegs 
lang vnnd bꝛait / dardurch laufft ain ſchoͤner heller Huß / vnd von ainem oꝛt 
an das ander / auff zwen Armbꝛoſt ſchüß ſtehn heüſer mit jrn klainen luſtgaͤrt⸗ 
len / vnd mancherlay fruchtbarn baͤumen / kreütlen / vnnd wolriechenden blů⸗ 
men / es iſt fürwar luſtig zůſehen / ſolliches ſchoͤnen Garten herꝛlichaiten / vnd 
luſtig weſen / Wir bliben allda denſelben tag / vnnd die Innwoner theten vnns 
alle ehꝛ nach jrem muglichen fleiß / Des anderen tags verꝛuckten wir / vnd ka 
men vmb acht vꝛ in den groſſen Flecken Nantepeque / inn diſem warteten die Die Indier fie 
feind vnſer / als wir aber hin kommen waren / geduncket es vns / die feind wol⸗ Fee e 
ten fridlich mit vnns handlen / diß geſchach aintweder auß foꝛcht / oder das ſy teſtus ujmpt [9 
vns hinderlijſteten / in dem gaben ſy all die flucht / ainer da der ander doꝛt hin⸗ ein. 
auß / vnd verlieſſen den Flecken / ich blib nit lang dariñ / ſonder eylet jn nach zwů 
meil wegs / mit dꝛeiſſig Pferden fo ferꝛ / biß das wir ſy vmbꝛingten in aim andern 
Flecken / genannt Gilutepeque / allda verwundten / vnd erwürgten wir jre vil / 
darinn funden wir die Innwoner gantz vngerüſt / dann wir traffen jn an / ehe 
vnnd jre Kundtſchaffter wider kamen / deren etlich geſtoꝛben waren / wir fien⸗ 
gen auch vil weiber vnnd kinder / die andere gaben die flucht / in diſem Flecken 
verzoch ich zwen tag / vermaint als / jr Her: wurd kommen / vnnd ſich Ewer 
Barferliche Maieſtat ergeben / als er aber vor meinem weg ziehen nit kommen 
war / ließ ich jn anzünden / Aber eh vnd ich abzohe / kamen für mich etliche auß 
ainem anderen Flecken / mit namen Nactepeque / begerten vnderthenigklich / 
das ich jn gnaͤdigklich verzige / ſy woͤlten gantz geren Ewer Raiferliche Maie⸗ 
ſtat Lehenleüt ſein / derhalben empfieng ich ſy gantz freündtlich / dann ſy wa⸗ 
ren zimlich geſtrafft woꝛden. ö 5 
Denſelben tag kam ich für ain ſehꝛ wolbewartẽ Flecken hieß Coadinaba⸗ 
ced / darinn waren vil ſtreitbarer männer / diſer war ſehꝛ veſt / vnd e 


3 Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Noꝛteſi 
| von Büheln / krum̃en vm̃gengen / vñ holwegẽ / deren etlich zehen mañ tief was 
1 ren / derhalben die Raiſige nyenderſt an kundten ziehen / dañ an zwayen oꝛten⸗ 
Im. welche wir dazůmal nit wüßtẽ / damit wir aber möchte zů difen oͤꝛtern kõmen / 
FRI můßt ich anderhalb meil vm̃ʒiehen / wir hettẽ auch über Bꝛugken zů jn moͤgen 
17 ziehen / ſy hetten ſy aber abgewoꝛffen / vñ ſy lagen alſo hoch vñ ſicher / das / wañ 
1 N vnſer noch zehen mal ſouil geweßt weren / ſo hetten ſy vnſer nit geacht / Als wir 
HA nun nach hinzů kamen / ſchuſſen ſy gegen vns vil pfeil / warffen ſtain vnd rin⸗ 
ai ge ſchaͤflin herab. In diſem ſtreit / ſpꝛingt ain Indier auß Taſcaltecal an aim 
I vnfuͤglichen vnnd vnbequemen oꝛt herüber on der feind wiſſen / Nach dem jn 
| die Indier hetten erſe hen / glaubten ſy / die Spanier weren all herüber kom⸗ 
men / derhalben flohen ſy haimlich daruon / aber der voꝛgemelt Indier / vnnd 
J vier meiner gůtter freünd folgte jm eylends nach / darnach zwen andere Haupt 
I leüt / als ſy ſahen / das der Indier herüber war kommen / zohen ſy jm nach / vnd 


> 
>> kamen auch hindurch / Aber ich vmbzoch diß oꝛt mit den Pferden biß an den 
>> Berg / damit ich moͤcht ain eingang finden zum Flecken / inn dem ſchuſſen die 
>>» feind für vnnd für under vnns mit Pfeilen vnnd Slitſchen / dann zwiſchen ons 
DE vnnd den feinden / war nur ain krummer eingang / vnnd holweg wie ain gras 
>>, ben / vnnd als ſy alſo begirig waren under uns zuſchieſſen / auch die fünff Spa⸗ 
1 niſche Pferd nit erſehen / fielen ſy binden in die feind / verwundten ſy zimlicher 
5 weyß / Als ſy die feind ſo vnuerwarneter fach ergriffen / vnnd ſy nit gedachten / 
» | das jnen möcht hinderꝛuck ſchaden geſchehen / dann ſy wüßten noch nit / das 
5 | jre mitgenoſſen hetten die wach am weg verlaſſen / dadurch die Indier ſampt 
> “m den Spaniern zogen waren / verwunderten ſich / vnd war jn das hertz alſo ent⸗ 
> : fallen / das ſy ſich nit mehr doꝛfften weeren / Auß jnen wurden etlich von Spa 
Di niern vmbgebꝛacht / Nach dem fy nun die warhait vor augen ſahen /gabenfy 
> JE | Die Spanier ge die flucht / da fielen die vnſere inn jren Flecken / zündten jn an / vnnd die feind 
9 2 flohen all daruon / dem Berg zu / wiewol jre vil in der flucht erwürgt wurden / 
>> ans darzů erſtachen jre vil die Raiſige / Nach dem wir nun den eingang zum Fle⸗ 
31 cken vmb den mittag hetten gefunden / haben wir uns gelegert in aim hauß⸗ 
>>) fo in aim luſtgarten lage / dann der Fleck war ſchon gar verbꝛunnen / Omb den 
> abent ſpat gedacht jr Herꝛ ſampt etlichen fürnembſten diſes Flecken / dieweil ſy 
>, ſich nit hetten mögen vor vns erꝛetten / vñ verfichern / vñ darneben beſeꝛgten / 
2 voir möchten den Berg hinauff kommen / ſy zuͤerwürgen / woͤlten ſy ſich Ewer 
>- Der Hendife Kaiſerlichen Maieſtat ergeben / vnd Lehenleüt werden / darfür nam ich ſy auf / 
2 a Au ſy verhieſſen mir auch füreerhin vnſere gůte freünd zuſein. Dife Indier vnnd 
> e e andere mehꝛ / welche nach anzůndung des Fleckens vnnd blinderung / ſich erſt 
>> | an Ewer Ägiferliche Maieſtat hetten ergeben / wendten fy diſe vꝛſach für / dars 
2 umb ſy ſich ſo ſpat in vnſer freündtſchafft hetten begeben / ſy vermainten vnd 
>» glaubten / ſy wurden jrer mißhandlung halben geſtrafft / ſo ſy fürserft ſchaden 
5 hetten erlitten / ſo ſy aber diß über ſich herren genommen / ſolten wir ſy fürter⸗ 
> hin nit mehr Achten. | 
5 Diſe nacht ſchlieffen wir allda / den folgenden tag zohen wir vnſeren weg 
5 foꝛt durchs Land vnd lehre Doͤꝛffer / on waſſer durch welches wir raißten 
>“ | mit groſſer muͤhſeligkait vnnd arbait / ſonderlich über die höhe des Bergs 
59 Die Indier lite mit groſſem durſt / das darob vil Indier / ſo mit vnns waren / durſt ſtarben / 
; J son ſolchen durſt ſechs meil von diſem Flecken raweten wir die nacht inn ainer andern wonung / 


> OR als nun der tag anbꝛach / vnnd versuchten / kamen wir in anſchawung der faſt 
vob ſtur ben. 2 12 BE e : 5 
ſchoͤne Statt Sichimilco / welche ligt im See des ſuͤſſen waſſers / vnnd die weil 


>- diſer Statt Innwoner vnſerer zuͤkunfft lang voꝛher bewüßt waren / hetten ſy 
u vil Wahl vnnd Gräben gemacht / vnnd an allen ain eingang zů der Start | 
die Bꝛugken abgeworffen / ſy ligt dꝛey oder ongefarlich vier meil von Temix⸗ 
titan / darinn waren vil dapfferer männer / die bey jnen beſchloſſen het⸗ N 
4 


A ten / ſy wolten aint weder die Statt erhalten / oder darob erligen. 
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Als ich nun hin kam / vnd die Knecht in jr oꝛdnung geſtellt / Find ich ab / vnd Conteſtas greifft 
gieng zů fůß mit erlichen Fůͤßknechten / vnnd kam rien 90 den ſy auff ain 7 u 
gefürc hetten / hinder diſem lag ain groffer hauff feind verborgen, Als wir jn Zöapl en 
anfiengen zuſtürmen / dann die Armbꝛoſt vnd Hagken ſchůtzen theten jn groſ⸗ ſampt der har, jr 
fen ſchaden mit jren roꝛen / verlieffen ſy jn / die Spanier fielen ins waſſer / dar⸗ 

nach ergriffen ſy das Land / Vnnd nach dem wir jrgendt ain halbe ſtund mit 

inen ſchlůgen / eroberten wir den beſten thail der Statt / Die feind wichen zů 

rugk / ſatzten ſich auf jr Zillen / vnd balgeten ſich mit vns ſo lang / biß die nacht 

her trang / Etlich begerten frid / aber etliche hoͤꝛeten deßhalben nit auf zuſchla⸗ 

gen / verwilligten ſich offt friden zumachen / vnd beharꝛten doch nye darauff 

endelich wurden wir alſo von jnen betrogen / theten diß der vꝛſach / damit ſy ſich 

möchten mit diſem ſchein auffenthalten / vnnd ſo lang behelffen / biß jnen die 

auß Mexico vnnd Temirxtitan ain beyſtand vnd hilff ſchiekten / denſelben tag 

erwürgten ſy zwen Spanier / die auff den Kaub ſich vom hellen hauffen abs Dre Indier er⸗ 
gezogen hetten / Sy waren in groſſer gfahr / not vnnd angſt / vnnd hetten von ſchlugend zwen 
niemandes kain hilff ! Zuletſt gedachten die feind / auff was weiß ſy moͤchten ener to auf 
anrichten / damit vnſer kainer lebendig auß jr Statt kůndt kommen / Und ma⸗ ene 
cheten ain groſſen hauffen / vnd namen jn für uns anzugreiffen an dem oꝛt / da waren. 

wir hinein waren gezogen. Als wir ſy ſahen anziehen / verwunderten wir vns 

ſehꝛ faſt ab jcer dapfferkait vnd geſ⸗ chwindigkait / In dem fiel ich mit ſechs wol 

gerüften Pferden vnder ſy / entſetzten ſich ob dem wůten vñ gethoͤß der Pferd / 

alſo / das ſy die flucht gaben / Wir eyletẽ hinder jnen her gar dapffer / auſſerthalb 

der Seatt / vnnd erwürgten jren vil / wie wol wir in groffer gefahꝛ waren / dann Coꝛteſtus war 
die weil ſy ſich fd Ritterlich weereten / vnderſtůnden fich jre vil mit gewap⸗ in groſſer gefahr 
neter hand vnſerer Raiſigen zuwarten / mit Schwerdten vnd Schilt. In dem ſelns lebens, 
als wir jn nacheyleten / vnd nun mitten vnder jnen waren / fiel mein Pferd voꝛ 

müde vnder mir zů boden / Als diß die feind erſahen / das ich zů fůß war / ſetzten 

ſich jr etlich wider mich / gegen den weeret ich mich mit ainer Lantzen / In dem 

aber ſollichs ainer auß Taſcaltecal / der mir wol bekannt war / ſahe / das ich mit 

groſſer gefahꝛ vmbꝛingt war / lieff er mir eylends zů / ain beyſtand zuthon / der⸗ 

halben richteten wir baid das Pferd wider auff. Als wir nun in ſolcher gefah: 
ſtůnden / treſchen die Spanier herzů / alſo dapffer / das die feind abſtehn / vnnd 

die flucht muͤßten geben / Darnach / dieweil wir ſehꝛ muͤd waren / zoch ich mit 

ſampt den Kaiſigen widerumb in die Stat / Zůuoꝛ aber wie wol die nacht gwal 

tig anbꝛach / vnnd ons nun mehꝛ zů růw legen ſolten / ließ ich alle abgewoꝛffne 
Bꝛugken / darunder waſſer lieff mit ſtain vnd waſen zůrichten / damix die Rai⸗ e laſſee 
figen möchten bequemlich in die Statt kommen vnd wider herauß ziehen / on der zarichte nach 
můh / arbait / vñ gefahꝛ / Ich bin auch nit daruon kommen / biß diſe weg ſehꝛ wol allem fleiß 
wider gemacht waren / Wir hielten faſt gůte Wach dieſelben nacht, 

Als die Innwoner von Mexico vnnd Temixtitan den andern tag erfůren / 

das ich in der Statt Sichimilco were / da beſchloſſen ſy uns zů land vnd waſſer 

vmbꝛingen / Dan ſy vermainten / wir kündten jnen nit entrinnen / In dem ſteig 

ich auff ainen Thurn / ſo jren Goͤtzen geweihet war / damit ich ſaͤhe / inn was 

oꝛdnung ſy zugen / vñ an was ort ſy uns angreiffen kündten / auff das ich jnen 

begegnen moͤcht. Nach dem ich nu alle ding veroꝛdnet het / da kam an 

zů waſſer ain groffer hauff Zillen / bey zwaytauſent / darauff ongefahilich ſaſ⸗ Ain groſſe anzal 
fen zwelff tauſent Mann / Zů land aber kam ain ſolche menge an / das ſy das der a geifs 
gantz feld bedecktẽ / Ire Hauptleüt ſo voꝛher zugen / truͤgen Spaniſche Schwer In ie Spanien 
ter in haͤnden / ſchꝛyen für vnd für Mexico / Mexico / Temixtitan / Temixtitan / 
Taſchten vns an mit mancherlay zanck / troͤweten vns / ſy woͤlten vns mit vn⸗ 

ſern aignen weeren / die ſy vns abgejagt hetten zů Temixtitan / . 
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Dr ander Hiſten Ferdiuandi Sorte nn 
Das ſechs vndzwaintzigſt Kapitel / Von beuelch 


Coꝛteſij/ auf was weyſe die feind weren anzugreiffen / 
Scharmützlen / Abzug Coꝛteſij / Von der ſehꝛ ſchoͤnen 
ſtatt Sichimilcs / vnd andern Stetten / Stür⸗ 
men / Verſteckung etlicher Pferd / Lega⸗ 
tion der Innwoner auß Chi⸗ 
nanka / Sendbꝛieff. 


Ls ich nun ainem yetwedern Hauptmañ angezaigt het / an was 
oꝛt er ſtehn ſolt / vnd die weil zö land am maiſten feind ank amen / gri 
Lich ßy an mit zwaintzig pferden / on fünff hundert Taſcaltecalet / Wir 
thailten uns in dꝛey thail auß / vnd gab jnen beuelch / nach dem ſy ſich mit ain⸗ 
ander geſchlagen hetten / das ſy hinderſich ruckten ainem Berg zu / ſo bey ainer 
halben meyl von jnen lag / dann allda hetten ſich auch etli ch feind nidergelaſ⸗ 
ſen / Darnach als wir ons zerthailt hetten / griff ain yetwederer hauff in ſon⸗ 
derhait die feind an / Als wir ſy nun verjagt / verwundt / vnd vil erſtecken her⸗ 
ten / wichen wir hinderſich dem Berg zů / allda beualch ich etlichen Sůͤßkneck⸗ 
ten / meinen gůtten freunden / ſo mir gedient hetten / hurtig vnd wacker waren / 
das ſy ſich vnderſtuͤnden den Berg zubeſteigen am reüheſten oꝛt / dann ich mit 
ſampt meinen Pferden woͤlte jn vmbꝛingen / da er eben iſt / damit wir die feind 
Die Jndier als möchten auffahen / wie es dann alſo volget / Dann alßbald die feind ſahen die 
In fahen gie Bo Spanier den Berg hinauff ziehen / vermainten / ſy kündten ſicher die flucht ge⸗ 
ben / fuhen ben / machten ſy ſich daruon / vñ begegneten vns fünfftzehen Kaiſigen / griffen 
fo zů rugt / vnd ſy alſo dapffer an / zugleich auch die Taſcaltecaler / das in ainer kürtz über fünff 
ſtieſſen auff uns hundert vmkamen / Die Übrigen lieffen den Bergen zů / die andern ſechs Reüt⸗ 
a en, ter kamen on als geferd auff ain weyte/ vnd ebne ſtraß von feinden / welche ſy 
ſehꝛ verwundt hetten / Darnach bey anderhalb meyl von der Statt Sick imil⸗ 
co / fanden ſy abermals ein weerhafften hauffen / diſer kam vnſern feinden bey⸗ 
ſtandig zuſein / die verjagten vnd zertrennten die vnſere / vnd verwundten ſy. 
Coꝛteſtus zelicht Nach dem wir nun wider all zuſamen kommen waren / vmb zehen vꝛ des tags / 
wider mit ſeinen kereten wir widerumb gen Sichimilco / Vnnd als ich hinein kam / fand ich vil 
S Spanier / die meiner ankunfft faſt begirig waren / damit ſy erfůrend / wie es mir 
j ergangen were / hielten mir für / ſy weren micler zeit in groffer gefahꝛ geſtan⸗ 
den / hetten ſich auch über jre krefft hinauß gelaſſen / damit ſy die feind außtri⸗ 
ben / Sy hetten auch deren ain groſſe anzal erſchlagen / überantwurteren mir 
zway Schwerter / ſo die vnſere den Indiern genommen hetten. Die Armbꝛoſt 
vnd Hagken ſchützen zaigten mir an / ſy hetten weder Puluer noch pfeil / Als 
Als die Indier wir alſo ob den gewlen hielten / da kam ain groſſer hauff feind durch ain weyte 
Se Ru groſſe ſtraß herfür / mit groſſem gſchꝛay / Wir fielen in ſy / alßbald wir jr anfich 
fp bn berſagts, kig waren / Vnd dieweil auff baden ſeyten difer ſtraſſen ain See war / fielen ſy 
in den See / vnnd allda wurden ſy von uns geſchlagen / darnach zohen wir fehe 
mud inn die Statt mit vnſerm Kriegßuolck / Zur ſelben zeit ließ ich die gantze 
Statt anzünden / on allain vnſer CLoſament / darinn wir dꝛey tag bliben / vnnd 
a deren kainen on ain Katzbalg. Zuletſt als wir die Statt hetten verbꝛennt / vnd 
Sichimilco ain verhergt / zohen wir herauß / Diß war fürwar ain ſchoͤne Statt / dann darinn 
fen Ihöne Statt ſtůnden vil heüſer / vnnd Thürn von quadꝛat ſtainen auffgefürt/jren Goͤttern 
ban Cem geweihet / Vnnd damit ichs kurtz begreiff / vnderlaß ich vil wunderbarlicher 
peln. ding / ſo in diſer Statt waren. 8 3 
Denſelben tag / als ich auß Sichimilco zoch / kam ich auſſerhalb der Statt zů 
land auff ain ſtraſſen / doch zů nechſt an der Statt / allda hielten ſy jre Maͤrckt 
vnd HMieſſen / Ich machet mein oꝛdnung alſo / das zehen Pferd im anzug / zehne 
in her mitten / vñ ich ſelbs mit den andern zehen Pferdẽ im nachzug fein ſolten. 
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Von Neiven Hiſpauien, xxv 
Als vns die Innwoner von Sichimilco ſahen daruon ziehen / vnd gedachten / 
wir zugen auß foꝛcht ae fülen ſy zů ruck in vns / mit groſſem geſchꝛay / in 

dem als ich diß gwar wurd / fal ich mit den zehen Pferde vnder ſy / alſo gwaltig / 

das wir ſy ins waſſer triben / vñ ons fürterhin zů rw lieſſen / Nach dem zohen 
wir foꝛt vnſern weg / vnd kamen vmb zehen vꝛ gen Cuyoacan / welche ligt von 

Sichimilco zwů meil wegs / vnd von Stetten Temixtitan / Culuacan / Vchi⸗ 

lobuzco / Iʒtapalapa / Cuitagnaca/ vnd Nlyzqueque / diſer ain yedtwedere ligt Damen viler 

nit über anderhalb meil von der anderen / diſe funden wir on leüt vnd Innwo⸗ Stet / ſo im Ses 
ner / wir zohen in des Herꝛn diſer Statt behauſung ein / vnd verharꝛten den ſel⸗ liga 
ben tag alda / Den folgenden tag / dieweil die Bergantiner ferrig warn / nam ich 
mir für / die Statt Temixtitan zübelegeren / doch wolt ich zůuoꝛ befichtigen jr 
gelegenhait / ein / vnd außgang / vñ an weldsem oꝛt die Spanier möchten [har 
den thůn / oder geſchedigt werden / derhalben nam ich des anderen tags zů mir 
fünf Pferd / vñ zwayhundert Fuͤßknecht / zoch mit inen an das Vfer des Sees / 

nach bey dem gepfleſterten weg / da man pflegt zů gehn auff Temixtit an / wir 

ſahen alda fo vil Nachen / mit Kriegßuolck beſegzt / das wir ſy nit kundtẽ erze⸗ 

len / als wir alſo fort zohen / fein wir zu ainer ſchůtte kommen / die ſy auffgefuͤrt 

hetten / hart bey der gepfleſtertẽ gaſſen / die SäßEnecht fingen ſy an zuͤſtürmen / 

vñ wie wol diſer Sturm hefftig war / vñ ſy uns dapffer widerſtůndẽ / auch sche 

Spanier verwundten / eroberten ſy doch die ſchütte / vñ erſtachen darob j re vil / Ceꝛteſius ero⸗ 

ob gleich wol die Armbꝛoſt vñ Hagken ſchijzẽ / weder Buluer noch Pfeil hertẽ / bert die Schi 

Darauff ſahen wir die obgemelte ſtraſſen ſtracks am waſſer auff Temixtitan mit groſſer ars 

anderhalb meil / vñ auff der ſtraß auff Izrapalap sa groſſe hauffen vnd her dal nd gefahr 

ziehen / vnd als ich hin vnd her den handel bedacht / wie jm zuthůn were / Dann 

in diſer Statt ſolte hilff von Raiſigen vnd Fuͤßknechten fein / ſamlet ich meine 

knecht zů hauff / Eereen wider vmb mit verbꝛennen die heüſer vnnd jrer Goͤtzen 

tempel / Den andern tag verꝛuckten wir auß diſer Stat / auff die Statt Tacuba 

35; / dle ligt zwů meil wegs von jr / wir kamen dahin mit groſſen ſchlahen vnnd 

balgen vmbzehen vꝛ des tags / dann die feind lieſſen ſich vom waſſer herauß / 

die Indier / ſo vnſere Bündtel trugen / anzůgreiffen / ſy feleten aber/ derhalben 

lieſſen ſy uns fridlich ziehen / vnnd ſeyttenmal ich oben geſagt hab / das ich den 8 


See rings weiß woͤlte beſichtigen vnd vmbziehen / Damit ich baſer die glegen⸗ Corefius zagen 


hait des Rands kündte erfarn / vnnd den Indiern vnſern frainden beyſtand in die 58 1 
noten thůn / wolte ich nit lang zů Tacuba beharꝛen / als die Temixtitaner/ (ſo 15 5 
hart daran ligen / dañ ſy ſtreckt ſich fo weyt herauß / daß ſy das Land der Statt 
Tacuba garnach berurt /) uns hetten erſehen / das wir fort zohen namen ſy ain 
hertz an ſich / vnd griffen mit groſſen fretiden vnſern Troß an Nach dem aber 
wir Raiſige inn guͤtter ordnung hielten / vnd den feinden vil ſchaden in ebnem 
feld zůfůͤgten / on allen vnſern nachtail / vnd yetz da / yetz dort hin reunten / vnd 
meine jungen haußgenoſſen mir folgtẽ / folgten auf ain zeyt zwen nit herna ch / 
vnd kamen an ain oit / da ſy von feinden gefangen wurden / darumb vermain⸗Zwen Spanier 
ten wir die feind wurden ſy hart marteren nach jrem bꝛauch. Was ich für ain werden von In⸗ 
ſchmertzen darab empfangen hab / iſt Got mein zeug / nit allain darumb das ſy diern gefangen. 
Chuſten / ſondern auch / das ſy ſo dapffere männer waren / vnnd Ewer Kai. 
Maie. in diſem krieg ſo wol gedienet hetten. : er 
Als wir nun auß difer Statt zugen / vnd raißten vnſern weg foꝛt durch vm̃⸗ 
ligende Flecken / da ſtieſſen wir auff die feind / allda erfůr ich auch / das die In⸗ 
dier die zwen Spanier gefangen hielten / vnd damit ich ſy recher⸗ vnd die feind 920 in 1285 
ons nacheylten mit groſſem geſchꝛay / verſtecket ich mich mit zwaintzig Pfer⸗ Pferden „pn cr 


den hinder etliche heůſer / Vnd da die Indier die zehen Abzige Pferd / mit ſampt würgt vil auß de 


dem Troß / vnd das ander Heer voꝛan ziehen ſahen / volgten ſy für vnd für jnen fenden 

nach auff ainem weyten vnnd ebnem weg / Es fiel jnen auch nichts args ein⸗ 
Nach dem ich nun ſahe / das jren etlich füräber waren / růffet ich nn an / 
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| Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Kortefl 

vnd fielen dapffer vnder ſy / Vnd eh das ſy vns an die graͤben / ſo zů naͤchſt wa⸗ 
ren / bꝛachten / hetten wir ſchon mehꝛ dann hundert fürneme vnnd ſtreitbare 
Männer erwürgt / Nach diſem empfangnen ſchaden wolten ſy ons nit meh 


nachuolgen / Denſelben tag zohen wir gen Coatinchan / daſelbſt zurůwen gantz 


matt / mud vnd naß / dann es het ſehꝛ geregnet / vnnd nun meh: nacht / wir fan⸗ 

den ſy on leüt. Den andern tag raißten wir widerumb foꝛt / mit ſchlahen die In⸗ 

dier / ſo für vnd für in ons fielen mit groſſem geſchꝛay / vnd zohen in ain Flecken 

Erſelung der allda zuſchlaffen / mit namen Gilotepeque / wir funden jn bewont / Des nach? 
le — folgenden tags / vmb die zwelfft fund des tags / kamen wir zů der Statt Acul⸗ 
nacht iſt bliben. man / welche under dem Herꝛen von Teſayco ligt / allda bliben wir die nacht / 
vnnd waren ſehꝛ ſchon von Spaniern empfangen / Sy waren anch vnſer an? 

kunfft faſt fro / dan ſy hetten nichts von der zeit an / da ich von jn verꝛuckt bin / 

von vns gehoͤꝛt / biß auff diſen tag / daran ich wider zů jnen bin kommen / Mit⸗ 

ler zeit hetten ſy vil argkwon in der Statt / die Innwoner hielten jnen taglich 

für / wie die auß Mexico vnnd Temixtitan wider ſy in rüſtung weren / Als ich 

nun die Stett beſichtigt / hielt ich mich den ſelben tag alſo / welliche wunder⸗ 

barlich war / das Ewer Kai. Maie. vil guts darauß gefolget iſt / auff vilerlay 

weg vnd vꝛſach / ſo wir hernach erzelen werden. 

Denſelben tag / Großmechtigſter vnnd vzüberwindtlichſter Herꝛ / als ich zů 

Temirtitan verharꝛt / hab ich anfengklich Ewer Kai. Maie. angezaigt / ſo bald 


ich hin bin kommen / wie ich in zwayen oder dꝛeyen Vogteyen darzů veroꝛdnet / 


Coꝛteftus ließ et Ewer Kai. Maie. zů ehren etliche heüſer ließ auff bawen / inn welchen die ars 

liche heuſer bau / ſaiter vnd werckleit weren / vnd andere gleichfoͤꝛmige gebew vnſers Vatter⸗ 

ar lands / Zů deren aine / welche Chinanta hieß / ſendet ich hin zwen Spanier / diſe 

Chinanta ligt nit vnder Culua. Aber in andern Pꝛouintzen / ſo zů diſer zeit / da 

ich zů Temixtitan ward belagert / jnen zůgehoͤrg war / erwürgten ſy die Spas 

nier / die an diſem oꝛt woneten / namen alles was da war / wellichs ain groß an⸗ 

ſehen hat der Landtſchafft nach / Es verlieff ſich auch ain gantz Jar / eh vnnd 

ich etwas hoͤꝛet von den / ſo in Chinanta beliben waren / Dañ die weil alle Laͤn⸗ 

der waren abgefallen / kundten ſy nichts von vns vernemen / dergleichen auch 

Die Oꝛationde⸗ wir von jnen / Derhalben die Innwoner zů Chinanta zaigten den obgemelten 

ren 71 1 Chꝛiſten an / vnd ermanten ſy / dieweil ſy Ewer Kai. Male. Lehenleüt waͤren / 

dusk, ſo bey jn vnd deren auß Culua feind / das ſy kaines wegs ſolten auß jrer Pꝛouintz ziehen ⸗ 

waren. dann ſy hatten vns ſehꝛ zertrennt vnd geſchlahen / vnd achteten es weren we⸗ 

nig / oder ja gar kaine Spanier mehr verhanden / derhalben bliben ſy inn derſel⸗ 

ben Pꝛouintz / vnd erwoͤlten auß jnen den ainen / welcher Jung vnnd ſtreitbar 

war / zů jrem Hauptmañ / Mitler zeit griff er jre feind an mit ſampt jnen / vnd 

behielt des mehꝛern thail mit ſampt den Chinantern das feld. Nach dem wir 

nun durch Gottes hilff vns zimlicher weiß hetten erquickt / vnd zum thail die 

feind beſigten / ſo uns geſchlagen / vñ auß Temixtitan getriben hetten / Saigten 

die Chinanter den Spaniern an / Sy hetten gehoͤꝛt / wie das Spanier inn der 

Landtſchaft Tepeaca weren / derhalben ſo ſy ſinns weren die warhait gründt⸗ 

Die Innwoner lich zůerfaren / fo ſolten ſy zwen Indier außſenden / wiewol ſy durch der feind 

e 75 Land müßten raiſen / wolten ſy doch verſchaffen / das ſy bey der nacht zugen / 

Coꝛteſio / mit vnnd auſſer halb der Candtſtraſſen / biß das ſy kemen in die Pꝛouintz Tepeaca / 

ſampt ain Spa vnnd ainer auß den Spaniern / als nemlich der Weyſer / ſchꝛib an ons auff diſe 

3 mainung / Edle vnd veſte Herꝛen / ich hab nun zwen oder dꝛey bꝛieff an Ewer 

von Aarꝛuntos / Veſt geſchꝛiben / bin vnder den weylen kain mal bericht / ob euch diſe ſeind über 
ſchꝛeibt den Spa antwort woꝛden / dann ich hab kain antwoꝛt empfangen / Gleicher weiß beſoꝛ 
Her Kriegß⸗ ich auch / es möcht auch diſer euch nicht zů aignen handen kommen / Ich th 

n Ewr Veſt zůwiſſen das alle Innwoner zů Culua abgefallen ſeind / kriegen / vñ 

haben vns zum offtermal angriffen / Aber doch (Gott dem Allmaͤchtigen ſey 

lob vnnd pꝛeiß) haben wir die Vietoꝛ erlangt / derhalben kriegen wir noch für 


Vom Nerven Hiſpanien. XXVI 

vnd für mit den auß Tuxtebeque / vnd deren auß Culua Bundtgnoſſen / vnnd 
die ſo jr Rai. Maie. Lehenleüt ſeind / deren inn der Pꝛouintz Tenez ſiben Stett 
ſeind / Deßgleichen auch ich vnd Nicolaus / die wir allweg in Chinanta verhar⸗ 
ret haben / als in der fürnemſten Statt / begern ſehꝛ faſt zuwiſſen / wa da moͤcht 
der G berſt Capitan ſein / damit wir jm zůſchꝛeiben kündten / vnnd jn aller ges 
ſchichten vnnd thaten berichten / ſo allda ſich verlauffen hetten / So jr mir nun 
zů kund thůn / wo er ſich halt / vñ mir zwaintzig oder dꝛeiſſig Spanier zůgeben⸗ 
will ich doꝛthin ziehen mit ſampt zwayen Innwonern diſer Landtſchafften / 
die gleicherweiß den Capitan begern zuſehen / vnd anſpꝛechen / Ich glaub auch 
es were nit übel zuthon / ſonder ſehꝛ nutz dann dieweil die zeit nahet den Ca⸗ 
cap zuſamen ſamlen / werdens die auß Culua kriegs halben nit zůlaſſen. Damit 
bewar euch der liebe Gott / wie jr auch ſelbs begert. Geben zů Chinanta im 
Apꝛilen / Anno M. D. XXI. Au 
Shaker TE E. H. williger diener Ferdinan⸗ 
Aa EN ER dus von Aarꝛuntos. 5 

Nach dem die obgemelten Indier in die Pꝛouintz Tepeacam ſeind kommen / Ferdinandi ſend 
mit dem voꝛermellten Sendbueff / da verſchaffer der Hauptmann / welchen ich ee 
mit etlichen Spaniern hinder mir alda verlaſſen het / ſy mir zů Teſayco zoͤliber⸗ tet darab alle 

antwurten. Als wir ſy empfiengen / wurden wir ſehꝛ erfrewet / Dann / wie wol Spanier groffe 
ich deren von Chinanta trew hertz vñ gmůt erkennet / gedachten wir dannocht freud empfenge, 
ſo ſy ſich verbunden mit denen auß Culua / möchten ſy die Spanier vmbꝛngen / 
Diſen hab ich von ſtund an geſchꝛiben / vnd aller ding / wie es uns ergangen ſey 
bericht / das ſy nun gůtte hoffnung hetten / das / ob ſy gleich wol allenthalben 
vmbgeben wurden / ſy durch Gotes hilff / in Burger zeit frey wurden / vnd ſicher 
moͤchten hin vnd her wandlen. . 


Das ſibenvndzwaintzigſt Capitel / Von rüſtung 
Cotteſij / wie er moͤcht Temixtitan bequemlich belaͤge⸗ 
ren / Vilen arbaitern / ſo die Bergantiner Schiff baw⸗ 
ten / Muſterung / Botſchafft an etliche Stett 
Temirtitan zubelaͤgern / Oꝛdnungen der 
Kriegßleüt / wo ain yegklicher ſolt 
angreiffen / zů land vnnd 


waſſer / Vñ ſchar⸗ 
Ach dem wir den Cee hetten vmbzogen / vnd auß diſer brfichti- Sen 


Lung vil nutz geſchaffet / weiß vnnd maß gefaſſet / wie wir die Statt ſiche weiß/ die 
CTemixtitan zů land vnnd waſſer möchten belaͤgern / verharꝛet ich ain Statt Temirti⸗ 


weil zů Teſayco / damit ich mein volck auffs beſt rüſte / auch fleiß ankeret / das tan zuͤbelageren. 


die Bergantiner vol gebawet wurden / vnd etlichen rüſtzeüg / auf welchen man 


jßy kündt auff den Ses bꝛingen / Diſer zeig iſt erſt angefangen woꝛdẽ zubawen / 


als die Bꝛůtter vnnd fügen der Bergantiner an ſeind kommen / in ainer tieffe⸗ 

ſo voꝛ den Heüſern der Statt war / Diſe gieng in See / von dem oꝛt / da die Ber⸗ 

gantini vnd rüſtung zeug gemacht ſeind / iſt ain halbe meil vom See / An diſem Am baw der 
werck arbaiteten taglich bey acht tauſent Innwoner auß Aculuacan / vnd Te⸗ ns 
ſayco / Diſer zeüg war zwen mann tieff / alſo auff die weiß kündten die Bergan arbanter. 

tiner on ainicherlay gfahr vnd arbait zum See gefürt werden / diſes werck war 
ſehꝛ groß vnd wunderbarlich gemacht. Als nun die Bergantiner waren gefer⸗ „d 1 rd 
tigt / vnd auff die obgemelten inſtrumenta gericht / hab ich den acht vndzwain⸗ kriegßuolck wi 
tzigſten Apꝛlis des voꝛgemelten ars mein Kriegßuolck alles gemuſterr / vnd der die feind auß 


an der zal gefunden ſechs vndachtzig Pferd / hundert vndachtzehen Hagken vñ Culua. 


„ Coꝛteſſus zelet 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 
Armbꝛoſt ſchůtzen / vnd mehr dann ſibenhundert Füͤßknecht / mit Schwertern 
vnd ſchilt gerüſt / dꝛey groſſe eyſene ſtuck Büchſen / vnnd fünfftzehen klaine ge» 
goßne ſtuck / darzů zehen Zentner puluer. Nach diſer muſterung beualch ich al⸗ 
len Spaniern / das ſy die oꝛdnung behielten / vnd erfüllten ſo ich vnder jnen ge⸗ 
macht het / nach Kriegs beuelch / als vil jn müglich wer / Vnnd ſolten ain güc 
hertz haben / vnd dapffer ſein / dieweil ſy ſonderlich ſehen / das vns Gott der All⸗ 
maͤchtig mittel vnd weg mitthailet / vnſere feind zübefigen vnd beſtreiten / Sy 
wuſten auch noch wol als wir gen Teſayco ſeind kommen / das wir nicht über 
viertzig Pferd gehabt haben / vnd vns der Allmaͤchtig Gott mehꝛ beyſtand ge⸗ 
thon / dann wir gedacht haben / Es weren auch Schiff ankommen mit Pferd ⸗ 
Mann vnd kriegßrüſtung / wellichs ſy alles bericht weren / Vnd die weil wir in 
ſonderhait des hailigen Glaubens halben kriegten / diſes zů erweyterung / Dar⸗ 
neben auch / das wir under Ewer Kat. Mate, joch meh: land vnd let bꝛaͤch⸗ 


ten / ſonderlich aber die abfelligen vnd Rebellen / ſolten ſy billich jn fürnemen 


darob zuſterben / oder den ſig erobern. Sy antwoꝛten / vnnd zaigten mir an / ſy 
weren ſchon darzů geſchickt / vnd begerten nichts anders. Denſelben tag nach 
der muſterung verſchliſſen wir mit groſſen freüden / vnnd begerten von bergen 
Der Spanier zuſehen die belaͤgerung / vnd ain end an diſen krieg machen / dann wa diſe ero⸗ 
Fürnemen wider bert wurde / hetten wir in allen andern Ländern frid / wo nit groſſen vnfrid / 
die feind. dann an diſer wer es allain gelegen. 
Den volgenden tag fertigt ich Botten ab / auff die Statt Taſcaltecal / Gua⸗ 
Coꝛteſij beuelch xacingo / vnd Churultecal / jnen fürzuhalten / wie das die Bergantiner ſchon 
b fertig weren / vnnd ich mit all meinem volck zum anzug gerüſt / die Statt Te⸗ 
andre jre freund. mixtitan zubelagern⸗ Derhalben langet mein bitt an ſy / dieweil ſy deſſen nun 
ain wiffen trügen / das ſy auch jr volck rüſteten / vnd mit groͤſſerem vnd baß ges 
rüſtem volck mir zů augen auff Teſayco / allda wolt ich jr zehen tag warten / 
vnd ſolten diß kains wegs vnderlaſſen / dann es wurd der rüſtung groſſer mech⸗ 
tiger ſchad erwachſen / vnd volgen / ſo ich getz gefertigt hette / Da nun die Bot⸗ 
ten hin kommen / vnnd die Taſcaltecaler ſchon gerüſt waren / mit den Innwo⸗ 
Die Junwoner nern auß Culua zutreffen / zohen die auß Guaxacingo vnd Churultecal auff die 
an Ran Statt Calco zů nach meinem beuelch / dann den jhenigen weg můſten ſy ziehen 
nchen auff Cal die Statt allda zůbelaͤgern / Aber die Hauptleüt deren von Taſcaltecal mie 
co zů. ſampt jrem dapffern vnnd ſtreitbarn Kriegßuolck kamen gen Teſayco / fünff 
oder ſechs tag voꝛ dem hailigen Pfingſtag / welchs eben die beſtimpte zeit war / 
Vnnd als ich den tag jres anzugs wuſte / zoch ich jnen mit groſſer freüd entge⸗ 
gen / deßgleichen zugen auch ſy gantz froͤlich vnnd züchtig an / alſo / das nit ge⸗ 
nůgſam iſt daruon zuſagen / Vnd wie wir von Hauptleüten verſtůnden / waren 
jre über fünfftzigtauſent Mañ / vnd alle zum krieg taugenlich⸗ Diſe empfien⸗ 
gen vnd herbergten wir ſehꝛ freündtlich. 
Coꝛteſij riſtung Den andern tag nach dem Pfingſtag / hieß ich den gantzen haͤllen hauffen 
i auß auff die gaſſen der Statt ſtehn / damit ich ſy oꝛdnet / vnd den Hauptleüten eins 
thailet die Sum̃ / welche ſy fuͤren ſolten zur beſatzung der dꝛey Stett / ſo vmb die 
Statt Temixtitan ligen / Der ainen beſatzung hab ich zů ainem O berſten ers 
woͤlt petrum von Aluando / vnd hab jm dꝛeiſſig Pferd zůgeben / achtzehen bo⸗ 
gen vnd Hagkenſchůtzen / fünfftzig Fuͤßknecht mit Schwerdt vnd Schilt ge⸗ 
wapnet / vnd über fünff vndzwaintzigrauſent ſtreitbarer Taſcaltecaler / vnn 
1 diſe ſolten ſich in der Statt Tacuba laͤgern. Fi 
5 I 5 Dem andern hauffen gab ich zů ainem O berſten Chꝛiſtophoꝛum Dolid / mit 
ſich zu Cuyoaca, dꝛey vnddꝛeiſſig Pferden / achtzehen Bogen vnd Hagkenſchůtzen / hundert vnd 
ſibentzig Fußkneche / gerüſt mit Schwert vnd Schilt / vnd über zwaintzigtau⸗ 
ſent verwandten Indier / die ſolten ſich zů Cuyoacam lagern. 


Dem dꝛitten erwoͤlet ich Condiſaluum auß Sandoual den gewaltigen Land 


hauptmann / Diſem hab ich zugeben vier vnd zwaintzig Raiſige / vier rang 
vnd dꝛey⸗ 
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vnd bꝛeyzehen Bogen ſchůtzen / hundert vnd fünfftzig Fuͤßknecht / mit ſchwer⸗ 
ten vnd ſchilten / vnder welchen warn die fünfftzig außerleſne junge manner / 
die ich allweg bey mir hat / vnd den ganzen hauffen von Guaxacingo / Churul⸗ 
tecal / vnd Calco / deren warn bey dꝛeyſſig tauſent mañ / Diſe ſchicket ich hin zur 
Statt Iʒtapalapa / ſy nyder zů reiſſen / vn foꝛt zugen den auffgeworffnen weg / 
zz hilff der Bergantiner / vnd ſich zů dem hauffen thůn / ſo in der Statt Cuyoa⸗ 
can inn der beſatzung lag / das / ſo ich mit den Bergantinern auf den See kaͤme / 
der obgemelt Landtuogt Condiſaluus fein Caͤger ſchliege / an ainem gelegnern 
vnd bequemlichern oꝛt. 920 70 | 
Auff die Bergantiner ſo ich zum See het verordnet / ſetzt ich dꝛeyhundert Tortefius vero:d 
mañ / die des waſſers wol gewoñt / vñ hurtig waren / alſo / das in aim yetwedern bis Bert keen 
Bergantiner fünff vnd zwaintzig Spanier ſaſſen / deren ain yetlicher het ſein ! 
Herꝛn vnd Schiffregenten / vnd ſechs Bogen vnd Hagken ſchützen. u 
Als ich die obgemelte oꝛdnung geben hett / da zohen die zwen Hauptman / ſo 
zů den knechten in den zwo Stetten / naͤmlich / Tacuba vñ Cuyoacan veroꝛdnet 
waren / Nach dem er ſy aller handlungen / ſo zů chün wer / bericht empfangen 
hetten / verꝛuckten ſy von Tefayco den zehenden May / dꝛitthalb meil von Te⸗ 
ſayco in ain ſehꝛ gůtten Flecken / genannt Aculman / in diſem übernacht zuſein / 
denſelben tag vermerckt ich / das ſich ain vnwill der herbergen halb zwiſchen Vnder de hatıpe 
den Hauptleůten erhept het / derhalben befridigt ich ſy mitainander noch dieſel⸗ leuten en 915 
be nacht / vñ fertigt ainen ab / der ſy mit woꝛten ſolte gůttigklich des ſpans hal⸗ herberg halben. 
ben ſtraffen. Den andern tag zohen ſy wider daruon auf den marckt Gilotepe⸗ 
que / funden jn vnbewohnt / dan ſy waren in der feind Land gezogen. Den fol⸗ 
genden tag ruckten ſy ferꝛer in voller oꝛdnung / vñ bliben dieſelbe nacht in ainer 
Statt mit namen Guantican / von wellcher ich zůuoꝛ gegen Ewer Kal. Maile. 
meldung hab gethon / funden diſen gleicherweyß vnbewohnt / ſein denſelbẽ tag 
durch zwo Stett vnd Flecken gezogen / in welchen niemandts war / vnnd vmb 
den abendt kamen ſy gen Tacuba / welchen ſy auch vnbewohnt fanden / ſy leger⸗ 
ten ſich in des Herzen derſelben Statt heüſer / welche ſehꝛ ſchoͤn / weit / vnd herꝛ⸗ Oil Sante 
lich ſeind / vnd wiewol es ſpat war / zohen ſy doch hinauß auf die pfleſterte ſtraſ⸗ vnd Indier chi 
ſen / ſo auf Temixtitan zů gehn / vnd ſchlůgen ſich bey dꝛey ſtunden mit den Iñ⸗ ande aid 


and 


wonern der Statt / Nach dem die nacht ſo gwaltig anbꝛach / kereten ſy wider⸗ gepfieſtertẽ ſtraſ⸗ 


umb / vnd kamen gen Tacuba on alle verletzung. 155 


Das achtondzwaintzig Kapitel / Von Hauptleli⸗ 
| ten / die den Temixtitanern das füß waſſer abgruͤben / 
Beſſerung etlicher boͤſer weg / Scharmützlẽ / von May; jrem 
traid / Bꝛennen / ſchlagen / ropffen / Außtailung der Laͤ⸗ 
ger / Angreiffung der feind / Schlachten / vnd vi⸗ 
cloꝛi / Schiffkriegen / dadurch vil vmbkõmen / 
Von eroberung zwayer Thürn / 
1 Gefaͤrlichait Coꝛteſij vnd 
| drr Spanier. 


| Es andern tags / am moꝛgen frů / kamen die zwen Hauptman 
zůſamen ſich mit ainander zůberhatſchlagen / auf was weiß vnd weg / 

; meinem beuelch nach / ſy das füß waſſer / ſo gen Temixtitan in Teyheln 
gefůrt vnd gelaitet wurd / abwendten / derhalben zoch der ain hinauß zum vi⸗ Ole Spanier 
ſpꝛung des Fluß / mit zwaintzig Pferden / vnnd etlichen Bogen vnnd Hagken 1 9 
ſchůtzen / zů diſem Bach / het er nur ain viertail ainer meil / er nam jn das waſ⸗ che das ſuß waſ⸗ 
ſer / zerꝛiß die Teüchel / ſo von holz vñ dufft ſtainen gemacht waren / er ſtrit gar fer in Cenuxtita 

ritterlich mit den feinden / ſo im zů land vnnd waſſer zůſetzten / vnnd Be g ſy gefuͤrt wurd. 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛtoſt 

auch hinweg / alſo / das er das werck volziehen kundt / darumb er daher war 
kommen / namlich / jn das waſſer zůnemen / das in die Statt lieff / diß war ain 
růne vnnd gewaltige that / ainer ſoͤllichen mechtigen Statt das waſſer zůne⸗ 

men. e 
Die Hauptleiit Denſelben tag lieſſen die Hauptleüt etlich boͤß weg beſſern / Biugken vnnd 
beſſerten etliche graben / ſo vmb den See waren gefunden / damit die Raiſigen kündten hin 
balk weg PR dne vnd wider raiſen / an diſem baw mußten wir dꝛey oder vier tag verziehen / dar⸗ 
Seiler deſter be an wir vns zum offtermalen mit den Temixtitanern můßten ſchlahen / es wur⸗ 
quemlicher kund den auch etlich Spanier in den ſcharmüczlen verwundt / vnnd vil auß den fein⸗ 
ten hin vnnd her den erſchlahen / wir eroberten vil Schütten vnnd Bꝛugken / die Temixtitaner 
drehen, vnnd Taſcaltecaler hielten zun zeyten ſpꝛach mit ainander / zun zeyten jagten 
ſy ainander gar dapfer vmb den Barchat / welchs wunderbarlich zuſehen war. 
Inn dem zeücht Chꝛiſtophoꝛus Dolid / welcher zů Cuyoacan ſich legern ſolt / 
mit feinem volck hinweg auff Cuyoacan zů / diſe Statt ligt zwů meil von Tas 
cuba / vnnd der hauptman Petrus von Aluarado blib inn der beſatzung zů Ta⸗ 
cuba / allda hetten ſy alle tag mit den Innwonern der Statt zuͤſchlahen / vnd 
fcharmüglen, Den tag / daran Chꝛiſtophoꝛus Dolid auß iſt zogen gegen Cuyoa⸗ 
can / kam er mit ſampt ſein mitgenoſſen / vmb zehen vꝛ des tags dahin / leger⸗ 
ten ſich in die heüſer des Herꝛn der Statt / vnnd funden die Statt vnbewohnt / 
Den andern tag zugen ſy zů der gepfleſtertẽ ſtraſſen / ſo auff Temixtitan zů ligt / 
mit zwaintzig Pferden / etlichen Bogen vnd Hagken ſchätzen / vnnd bey ſiben⸗ 
tauſent Taſcaltecaler / funden die feind in groſſer rüſtung / vnd die gepfleſterte 
ſtraſſen zeruſſen / vnd vil Schütten auffgefuͤrt / In dem hůben wir an mit jnen 
zu kaͤmpffen / die Bogen vnd Hagken ſchützen ſchoſſen etlich biß auff den tod / 
Stetes kempffen etlich erſchoſſen ſy gar / AI iſt es auch die ſechs tag hernach gangen / dann alle 
erde 5 tag erhůb ſich ain ſchlachtle on ſcharmutzele / Es begab ſich auf ain nacht / das 
A der feind waͤchter ettlich Jñwoner der Statt kamen / vn ſchꝛyen nit weyt vom 
7 Lager / nach jrm bꝛauch / als bald diß die knecht / ſo auff der ſchiltwach der Spa 
nier ſtůnden / hoꝛten / ſchꝛyen ſy ler men / lermen / Nach dem nun die Kriegßleit 
auß dem Lager herfür zohen / fundẽ ſy den feind nienderſt / dañ ſy hettẽ zimlich 
fer: vom Lager geſchꝛyen / vnd hetten auch ain entſitzen darab / vnd dieweil die 
vnſere alſo auch in vil tail zertreñt waren / begerten die zwen Hauptleüt / der 
zwů beſatzungen meiner zůkunfft / mit ſampt den Bergantinern / als jr glück vn 
hail / ſein auch der hofnung etlich tag blibẽ / biß ich kam / wie ich vnden will mel 
den / Diſe ſechs tag giengen die knecht auß baiden Laͤgern zůſamen / vnnd die 
Raiſigen / dieweil ſy nit fer: von ainander lagen / ſchwaifften ſy in den Pꝛouin⸗ 
tzen hin vnd wider / verwundten die feind / vnd fuͤrten von Bergen herab ain 
gůtte anzal Mayz / zů nutz der Laͤgern / Mayz iſt aber bꝛot / welches ſy inn dis 
ſer gegent bꝛauchen / vnnd iſt etwas volkomners / dann das da inn den Inſeln 

wechßt. 

In den obern Capiteln hab ich meldung gethon / das ich zů Teſayco mit dꝛey 
hundert Spaniſchen knechten / vnd dꝛeyzehen Bergantinern verharꝛen wolt / 
vnd die weil ich wüßte das die oͤꝛter beſetzt waren / vnd die knecht ſich in den bes 

Coꝛteſtj may, ſatzungen gelegert hetten / wolte ich mich auff die Bergantiner ſetzen / damit 
nung der Ber» den Zillen ſchaden zufügen / vnnd die Statt ra Vnnd wiewol ich 
ee auß E lieber zů Land were gezogen / damit ich die Laͤger recht geoꝛdnet hett / vñ gleich 
mirian durch ſy wol Hauptleüt hette erwoͤlt / welchen ich ſehꝛ wol vertrawet in haͤndlen / ſo ich 
mochte groſfer jn befolhen hette / vnnd die Bergantiner vil muͤh vnd fürderung bꝛauchten / er⸗ 
ſchaden zügefugt forderten auch ain groſſe oꝛdnung vñ geſchicklichait / beſchloß ich bey mir / mich 
Wipes auff die Bergantiner zuͤſetzen / dañ ich verſach mich mehr auff dem waſſer auß⸗ 


zůrichten / auch aller glückfal war darob zůgewarten / Wie wol ich von fürnes 


miſten meiner mitgenoſſen zum thail ermant war / das ich hin zuge in groſſem 
glait / dieweil ſy achteten daſelbſt groſſe gefahꝛ zuſein. 


© 
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Den volgende tag nach vnſers erꝛn Fronleichnams tag / des moꝛgens frü / Condiſaluus võ 
hieß ich Condiſaluum von Sandoual auß Teſayco ziehen / mit ſampt feinem Sandoual zei 
Kriegßuolck / auff Jztapalapa zů / Sy kamen dahin vmb den mittag / ligt ſechs pu an ae 
meyl daruon / vnd fiengen an zůuerbꝛennen / vnd mit den Inn wonern zuſchla⸗ Lager. * 
hen / Als ſy aber ſahen die macht / fo der obgemellt Landhauptmann het / dann 
mit jm zohen an über viertzigtauſent vnſerer verwandten Indier / wichen ſy 
dem waſſer zů / vnd ſatzten ſich auff die Zillen / Condiſaluus aber lagert ſich mit 
all ſeinem Kriegßuolck / das er mit ſich fuͤret in die voꝛermellte Statt / vnd blib 
den ſelben rag allda / wartende zůuernemen / wie es vmb mich ſtuͤnde. 

Als ich nun den Oberſten Landhauptman Condiſaluum het abgefertigt / Certeſtus fegt 
ſeczet ich mich eylends auff die Bergantiner / ſchifften mie Seglen on Rüdern, N hr 
Vnd die weil Con diſaluus ſich mit den feinden ſchlůg / vnd die Statt Jztapa⸗ 
lapam verbꝛennet / wurden wir mitler zeit anſichtig aines hohen vnnd wolbe⸗ 
warten Bühels im faren / welcher nach bey Iztapalapa mitten im waſſer ligt / 
da rob war ain ſehꝛ groß volck auß vmbligenden Flecken / vnnd der Statt Te⸗ 


mixtitan/ Dann ſy wüßten / das ich erſtlich mit den auß Jztapalapa ain raͤdle 


wurd machen / Derhalben herren ſy ſich dahin gelagert / ſich da vor uns zube⸗ 
ſchützen / vnnd uns ſchaden zuthon / wo es jn müglich wer. Als ſy vns nun fa» 
hen hinzů lenden / fiengen ſy an zuſchꝛeyen / vnd groſſen rauch erꝛe gen / dadurch 
alle ligende Stete im See abnemend / das der feind vorhanden wer / Derhalben 


ſy ſich rüſten ſolten / Vnd wiewol mein mainung war Iztapalapam zuſtürmẽ 


an dem oꝛt / ſo im See ligt / griff ich doch die an / welche ob dem voꝛgemellten 1 orteflus greiffe 
Bibel fich hielten / darum ſtig ich von Schiff mie hundert unnd fünffgig aufden Bag 
Anechten / Vnd wie wol diſer faſt hoch war / zohen wir doch den Berg hinan ſich hielten / vnd 
mit groſſer můh / ſtürmeten die Schütten mit gwalt / ſo ſy zů jrer verſicherung erwurget ſy. 
vnd ſchirm̃ auffgefuͤrt hetten / griffen ſy alſo gwaltig an / das jr kainer mit dem 
leben daruon kam / dann Weib vnnd Kind / In diſer Schlacht verwundten ſy 
zwaintzig Spanier / do ch erlangten wir den Syg. 4 
Nach dem die Inn woner auß Iz tapalapa reich von etlichen Goͤtzen thürn Als die Innwo⸗ 

gemacht hetten / ſo auff ain hohen Bühel bawet waren / nach bey jr Statt / da ner Iztapalape 
erfüren die Temixtitaner / vnnd die Innwoner anderer See Stert / das ich mit dae dhe 
den Bergantinern den See anfuͤr / vnd kam eylends ain ſolche menig Nachen machten ſo grof⸗ 
zuſamen / das ſy ſich vnderſtůnden ons anzugreiffen / vnd erkundigten / voas die fen rauch /derhal 
Bergantiner vermoͤchten / Vnnd wie ich ermeſſen kundt / waren jr über fünff⸗ na) auf 
hundert. Als ich aber ſahe / das ſy ſtracks wegs gegen vns ſchifften / fagten wir faren was Bers 
vns ſo zůuoꝛ auff den Berg kommen ſeind / wider auff die Bergantiner / vnnd gantiner weren 
beualch den Schiff hauptleüten / das ſy ſich nit verwendten / damit ſy uns auff 
jren Nachen angriffen / vnd achteten / wir doͤꝛfften ſy foꝛcht halben nit angreif⸗ 
fen / Derhalben richteten ſy mit groſſem anlauff die Nachen auff vns / Kamen 

doch bey zwayen bogen fchüffen nicht zů vns / ſonder hielten ſtill / Vnnd als ich 
mich hin vnd her bedacht / wie wir im erſten angriff moͤchten herꝛlichen Sig 
erlangen / vñ anrichteten / das wir den feinden groſſe focht einſteckten / die well 
der gantz handel diſes Kriegs an jnen lag / vnnd ſy daher den gröjten ſchaden 
empfahen moͤchten / Sy auch uns auff dem waſſer ſchaden zůfůgen. In dem Coꝛeſtus greife 
als ainer den andern anſahe wie Hund vnd Katzen / begab es ſich / das ſich vom die Zillen an mit 


d ain Wir En : «den Bergati 
Land ain Wind erhebet / vns ſehꝛ zů gůtem da mit wir auff ſy dar faren künd⸗ bey on a 


ten / derwegen hieß ich die Hauptleüt die Nachen eylends angreiffen / vnd jnen wind, vnd jagt 


ſo ferꝛ nach jagten / biß ſy gen Temixtitan kaͤmen / dieweil ſy nachwind herten / ſyj in di flacht. 
Vnd wiewol ſy fluhend nach jren krefften / fielen wir dannocht mitten vnder 
die feind / zerſtieſſen vil Nachen / derhalben wurden vil der feind erwürgt / vnd 
erſeüfft / Wir jagten ſy dꝛey meil wegs / ſo lang / biß das wir ſy inn die heüſer der 
Voꝛſtate triben. Alſo erlangten wir durch Gottes hilff gröffere vund beſſere 
Victoꝛi / dann wir ſelbs begerten / oder winſchen moͤchten. 8 * 
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Vnd diſe / ſo in der beſatzung zů Cuyoacan lagen / welche faſt wol kundten ſe⸗ 

hen / wie wir auff den Bergantinern fuͤren / Nach dem ſy nun erſahen die dꝛey⸗ 

Die Syanier be zehen Schiff im waſſer / vnnd das wir volgenden Wind bekamen / wie ſy mir 
ger ien faſt dit zů hernach ſelbs anzaigten / wurden ſy ſehꝛ beluſtigt vnnd erfrewt / Dann wie ich 
tunffs der Ver, oben hab gemellt / begerten ſy / vnd ſo in der beſatzung zu Tacuba lagen / faſt ſehꝛ 
ser meiner zůkunfft / vnd nit vnbillich / dann der feind vmbꝛinget baide beſatzun⸗ 
gen alſo gweltig / das ſy Gott wunderbarlich erhielt / vnnd hertz gab / vnnd den 

feinden jr hertz vnnd gmuͤt entfiel / das ſy nit herauß in die Laͤger fielen / Wann 

diß gef chehen wer / ſo hetten die Spanier groffen gefahr muͤſſen leiden / wiewol 

Die Spanler na ſy allweg dapffer gerüſt waren / vñ beſchloſſen darob zu grund zugehn / oder die 


7 Ei T Victoꝛi erlangẽ / als die / ſo aller hilff entſetzt waren / on die hilff Gottes. Als nu 


Syg echalten. die in der beſatzung Cuyoacan erſehen hettẽ / das wir den Nachen nach eylten 


da trucket der groͤſſer hauff von Kaiſigen vñ Fuͤßknechten / ſo vorhanden war / 
fort auf die Statt zů / ſchluůgen ſich Ritterlich mit den Indiern / welche die voꝛ 


gemellte ſtraß auff hielten / vnd kamen in dem über die Schůtten / ſo ſy auffge⸗ 


fuͤrt hetten / vnd vil Bꝛugken die Raiſigen vnd Fuͤßknecht / welche abgeworf⸗ 
fen waren / darzů durch der Bergantiner hilff / welche zů nuͤchſt an der gepfle⸗ 
Die Spanier ſterten ſtraß herfůren / eileten den feinden gar dapffer nach / die Indier auß Ta⸗ 


jagten die feind 9 2 5 2 \ 
deu 0 ſcaltecal vnſere gůte freünd / mit ſampt den Spaniern / deren etlich erſtachen 


nern / vñ erwurg ſy / etlich ſpꝛangen ins waſſer / auff der andern ſeyten / da die Bergantiner nit 
ten etlich. waren. Alſo durch diſe Victoꝛi jagten ſy die feind mehꝛ dann ain gantze meyl 


wegs / biß das ſy kamen an diß oꝛt / da ich zůuoꝛ mit meinen Bergantinern ſta⸗ 

tion het gehalten / wie ich vnden erzelen will. 6 . 
Da wir nun mit den Bergantinern die Nachen dꝛey meyl wegs gejagt het⸗ 

ten / zohen die / ſo entrunnen waren / in die Heüſer der Statt ein / vnnd yetzt Ve⸗ 


ſper zeit war / ließ ich die Bergantiner widerßzuſamen an ain oꝛt kommen / vnd 


füren auff jnen zů der gepfleſterten ſtraſſen / allda lendet ich zů land / vnd nam 

Coꝛteſto erobert dꝛeiſſig Spanier mit mir / zuſtürmen zwen klain Thürn, jrn Goͤtzen geweyhet / 
zwen Chürn mit diſe waren mit ainer nidern mawren von quadꝛat ſtainen vmbgemauret / Vnd 
quadiat ſtainen als wir anzugen / fiengen ſy heffrig an mit vns zukempffen / damit ſy die Thürn 
vombgemaurt⸗ beſchültzten / doch eroberten wir diſe zuletſt mit groſſer gfahr vnd muͤhſeligkait⸗ 
Vnd eilends ließ ich mir die dꝛey eyſine ſtuck fo ich in Bergantinern fuͤret / ans 

land bꝛingen / dann von dannen biß auff die Statt zů / war diſe ermellte ſtraß 

mit feinden beſetzt / gar nach bey ainer halben meyl wegs lang / vnnd baide ſey⸗ 

ten diſer ſtraſſen auff dem See waren vol Nachen / die all waren mit ſtreitba⸗ 

rem Kriegßuolek befesst/bären obgemelten ſtuck ains ließ ich auf die ſtraß rich⸗ 

ten / Vnnd als es abgieng / thet es den feinden mercklichen ſchaden / Vnnd auß 

Coꝛteſtj puluer dem abgehn der ſtuck / durch des Büchſenmaiſters vnfürſichtigkait / gieng das 
gieng durch das puluer an / ſo wir da herten / es war aber deſſen nit vil / Dieſelben nacht ſchicket 
ſchleſſen an. ich ain Bergantiner auff Iztapalapam / da dann der Landhauptmann Con⸗ 
diſaluus ſich hielt / bey zwů meylen / alles puluer ſo er hette / ſolt er herzů fuͤren / 

Wiewol anfengklich mein fürnemen iſt geweſen / als bald ich auff den See mit 

den Bergantiner bin kommen / auff die Statt Cuyoacan zuziehen / vnd fürſe⸗ 

hung thun / das alle ding oꝛdenlich von Statt giengen / den feinden groͤſſern 

ſchaden zůͤfuͤgen / dann ſy vns. Inn dem alßbald ich auff die gepfleſterte ſtraß 

herab bin kommen / vnnd die zwen Thürn erobert / nam ich mir gaͤntzlich für / 

das Lager allda zuſchlagen / das auch die Bergantiner bey den zwen Thürnen 

halten ſolten / vnd der halb thail der beſatzung Cuyoacan / fünfftzig Fuͤßknecht 


Die Spanier des Landhauptmañs Condiſalui des andern tags dahin ziehen. Nach dem ich 


ge ande 1 0 ſollichs veroꝛdnet het / wachten wir die gantze nacht / dann wir ſtůnden in groſ⸗ 
fer gefahr. ſer gefahꝛ / darumb das der gantz hauff der Statt auff war / vnd zugen die voꝛ⸗ 
gemellte ſtraß vnd See / Vmb mitnacht kamen ſy zů land vnd waſſer auff den 
Nachen an / in vnſere Laͤger zufallen / Mit diſem ſteckten ſy vnns warlich nit 
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ain klaine foꝛcht ein / es war vnns diß kain ſchertz / darzů war vns das lachen 
gar theür / Sonderlich aber / dieweil es bey der nacht geſchach / vnd ſy zů Plcher 
zeit zuſchlahen nit gewon ſeind / Es iſt auch nie erſehen woꝛden / das ſy naͤcht⸗ 
licher zeit ſich mit den feinden ſchlügzen / on allain in der offenliche Victoꝛi. 


Das neünondzwaintzigſt Kapitel / Von Indiern 
wie ſy die Spanier zů land vnnd waſſer / angriffen / 
Auch wie die / ſo auff den Bergantinern ſaſſen / die 
Aaiüllen der Indier jagten / Von Condiſalui 
auß zug auff Cupoacan / foꝛcht der 
Temirtitaner / Vnd von be⸗ 
lagerung der herzliche 
| Statt Temix⸗ 
’ | kitan; 


Ls wir gerüſt waren / fiengen wir an mit inen zuſchlagen / vnnd 
0 Xſchoſſen gegen jnen auff den Bergantinern / dann jren ain yegklicher 
N het ain klain geſchoß bey jm / Diß eheten auch die Bogen vnd Hagken 
ſchützen / derhalben ſy nit weyter ruckten / Vnd diß richten ſy allain darumb an / 
das ſy vnns möchten ſchaden thůn / Nach diſem allem verzerten wir die nachs 
on weytern fürzug. | 
Den volgenden tag / als die Sonn auffgieng / kamen in vnſer Lager auff der 
gepfleſterten ſtraß / da ich inn lag / fünffehen Bogen vnnd Hagken fchänen/ 
fünfftzig knecht mit ſchilt vñ ſchwerdt / ſiben oder acht Pferd auß der beſatzun 


Cuyoacan / Vnnd als ſy anzohen / da [lügen ſich ſchon die feind mit vnns zů Die Zndier griß 


fen die Spanier 


waſſer vnd land / Es waren der feind ſouil / das wir das land vnnd waſſer voꝛ e e 


leiten nit ſehen kundten / fiengen ain ſollichs ſchꝛeyen vnd gilffen an / als wolt „arfer, 
die welt zů ſcheytern gehn / Wir hebten an mit jnen zukempffen auff der obge⸗ 
melten ſtraſſen / vnd eroberten ain Bꝛugk / die ſy abgewoꝛffen hetten / auch den 
Wahl / welchen ſy an der Bꝛugk auffgefuͤrt hetten / vnnd fügsen ſnen mit dem 
Geſchůtz vnnd Pferden ſouil ſchaden zů / das wir ſy gar nach triben biß an die 
Voꝛſtatt / Vnnd die weil auff die andern ſeyten der ſtraſſen die Bergantiner nit 
gefůrt kundten werden / dan es waren allda der Nachen zůuil / vnd waren ons 
ſehꝛ muͤhlich vnd verdꝛüßlich mit den Pfeilen / vnnd klainen Schaͤflinen / ſo ſj 
z vnns auffs land ſchoſſen / verſchaffet ich / das man ain thail der ſtraſſen ab⸗ Die Bergauti⸗ 
grůbe / Vnd als diß gemacht wurd / ließ ich vier Bergantiner herdurch faren/ en 125 
diſe jagten die Nachen / vnnd triben ſy biß an die Voꝛſtatt / dermaſſen / das ſy 160 1 
nicht mehꝛ kuhn waren herauß zufaren / Auff der andern ſeyten der ſtraſſen / Kahnen⸗ 
ſchlůgen ſich die knecht auf den acht Bergantinern mit den übꝛigen Nachen / 
vnnd eriben ſy auch hinderſich an die Voꝛſtatt / fůren mitten under ſy / wie wol 
ſy ſich deſſen erſtlich nit vnderſtůnden / dañ der See war an dem oit faſt ſeicht / 
dadurch ſy dann verhindert wurden / Alßbald ſy aber ain tieffe funden / da ſtrit⸗ 
ten ſy gar Ritterlich mit den / ſo auff den Nachen ſaſſen / fiengen jr erlich / vnd 
1 A ei Ara ek a ne Alp vertriben wir den ganzen 
elben tag mit dermaſſen kůͤmpffen vnd balgen. 73 | a 
Den andern tag zoch der e ee Condiſaluus mit all ſeinem volck % 19 5 85 a 
ſo er zů Jstapalapa het / Spaniern vnd Indiern auff Cuyoacan zů / von dan⸗ ſapa aufkuyoas 
nen iſt ain gemachter weg biß auffs land anderhalb meyl lang / Ond als Con⸗ cam, 
diſaluus foꝛt zoch bey ainer vierthail meyl wegs / kam er zů ainer State / welche 
auch in See gebawet iſt / vnd kundten denſelben weg vil Pferd raiſen / derſelben 
Statt Innwoner fielen herauß / vnnd fiengen mit jnen an zůſchlagen. Aber 
Condiſaluus kam jnen bald hinder das leder / vnnd ſchlůg ſy bald 1 EM 


Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Kortefii | 
Soiteflus fertigt ex würgt jr vil / zerꝛiß die Statt / vnd verbꝛendt ſy. Nach dem ich aber vernom⸗ 
0 Berganuner ab men het / das die Indier ain gůtten thail des gepfleſterten wegs / abgraben het⸗ 
All men ben data od ten / vnd das volck nit fügklich herüber kõmen kundt / fertigt ich ab zwen Ber⸗ 
| — eyſtand gantiner / welche jnen beyſtand im anzug ſolten thůn / auß diſen machten ſy ain 
1 Bꝛugk / darüber ſy zugen / vnnd nach dem ſy herüber kamen / zohen ſy der here 
1 berg zů / in die Start Cnyoacan. Aber der Landuogt raiſet zů ons in vnſer Laͤ⸗ 
14% ger auff der obgemellten ſtraſſen mit zehen Pferden / Vnd als er anzoch / ſand 
1 er vns mit den feinden ſchlahen / derhalben ſpꝛang er vom gaul mit ſampt ſei⸗ 
nen geferten / vnd ſchlůgen ſich auch mit denen / ſo auff dem gepfleſterten weg 
waren / mit welchen auch wir uns balgten / Inn dem als Condiſaluus anfieng 
zukempffen mit den feinden / wurd er an ainem ſchenckel mit ainer ſtangen ge⸗ 
4 | ſchedigt / Und wiewol ſy jn denſelben tag / vnd vnſer vil mer verwundten / the⸗ 


5 5 ten wir doch jnen mit dem gröffen vnd klainen geſchütz / vnnd Bogen groſſen 
S ſchaden / alſo / das weder die zů land / noch die zů waſſer / wie zůuoꝛ war geſche⸗ 
. Die Judier auß hen / ſich gegen vnns einlieſſen / von foꝛcht wegen / Ir kuͤnhait war faſt ſchmal 
< 45 9 for woꝛden / diſes ſchlahen weret ſechs tag on vnderlaß / Vnſer etlich ſchiften rings 
>> ten weiß vmb die Statt / vnd verbꝛeñten alle heüſer / ſo ſy funden. In dem finden 
>; ſy auch ain tieffen eingang / darauff ſy kundten die Statt vmbfaren / vnd alle jr 
SE Voꝛſtett / auch in die Start kommen / wellichs vns ſehꝛ dienlich war / se diſe 
75 weiß verhindert ich jre Nachen / dann deren kainer war fürterhin kuhn zů vn⸗ 
> ſerm Lager zufaren / auff ain gůte vierthail meil wegs. ze 
5 2 Den volgendẽ tag bericht mich Petrus von Aluarado / der O berſt des kriegß⸗ 
= volcks / fo zů Tacuba in der beſatzung lag / wie das auff ainer andern ſeyten der 
— Statt auff dem gepfleſterten weg gegen etlichen Flecken des Lands / vnd auff 
> > | ainem klainen Hart darneben / die Temixtitaner nach jrem gefallen auß vnnd 
7 Coꝛteſtus het lie · ein zugen / vnd beſoꝛgten / ſy wurden all hauffenweiß am ſelben oꝛt herauß fal⸗ 
2 ei? Ste 445 len welches ich lieber geſehen het / dann das ſy in der Statt bliben / dieweil wir 
1 der Statt gefal⸗ ſy zů land mehr ſchedigen kundten dann im Schloß / welches ſy im waſſer het⸗ 
85 len weren / dann ten / Damit ſy aber allenthalben belagert wurden / vñ kains wegs zů Land jren 
55 dar inn bliben. nutz ſchaffen / Vñ gleich wol Condiſaluus ſehꝛ verwundt / beualch ich jm doch⸗ 
2 das er ſein Lager ſchlůg in ainem klainen Maͤrcktle / auff welches zůgieng der 


ain gepfleſtert weg / Diſer zoch hin mit dꝛeyvnndzwaintzig Pferden / hundert 
Fu ßknechten / vnd achtzehen Bogen vnd Hagken ſchützen / vnd ließ mir die ob⸗ 
* 5 gemelten fünffzig junge Fuůͤßknecht / welche ich für vnd für pflegt mit mir zu⸗ | 


2 
L \Y 


füren/ond kam alſo den andern tag dahin lagert ſich an das oꝛt / wie ich jm bes 


>. Temirtitan wiet 3 R te l h NR OR 
8 io vmslegt / dz folhen het / In diſem wurd die Statt Temixtitan rings weiß herumb alſo belaͤ⸗ 
= Kramer en gert / das kain Temixtitaner herauß kundt auff diſe gepfleſterte weg / dadurch 
>) en man auffs Land mag kommen · | | ’ 
>) Das dꝛeiſſigſt Capitel / Von außthailung des 
„>. Kricgßuolcks Coꝛteſij / Was guts die Bergantiner ges 
5 ſchafft haben / Von eroberung ainer Gaſſen der Statt 
>“  Zemiztitan/ Schieſſen / ſchar mützlen / Der Spa» 
nier flucht / vnd der feind nachzug / Groͤſſe 
1 i der Statt Temixtitan / Band 
von groſſer hilff fo Coꝛte⸗ 
> > ſio zůgeſchickt war. 


pfleſterten weg zwayhundert Spaniſch füßEnecht/ under diſen war 
Aren fünff vndzwaintzig Bogen vnd Hagken ſchützen / on die Knecht / 
ö ſo die Bergantiner bewarten / deren waren über dꝛitthalb hundert / Vnnd als 


5 3 | ER: hab auch (Großmechtigſter Heri) im Laͤger auff dem ge⸗ 


1 
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wir nun die feind vmbꝛingt hielten / hetten auch vil gütter Kriegßknecht von Coiteſſus oꝛdnet 

vnſern freünden / da nam ich mir für in die Statt zuziehen / auff dem obgemel⸗ die Derganemer 
ten gepfleſterten weg / als ſtarck ich kundte / vnnd die Bergantiner ſolten auff u Indiern ſcha 
baden ſeyten gerüft ſein / das ſy je beſtes zůruck erzaigtẽ / Ich gab auch etlichen a | 
Raifigen vnd Fuͤßknechten auß denẽ / ſo zů Cuyoacan verharꝛten / beuelch / das 

ſy zů uns in vnſer Läger zugen / vnd mit ſampt / vns die Statt angriffen / das 

auch zehen Baiſige die Clauſen des wegs auff hielten / vnnd das beit theten zů 


ruck / dieweil wir im ſtreit weren / das auch etlich in der Statt Cuyoacan bliben / 


dann die Innwoner der Stett Sichimilco / Culuacan / Istapalapa⸗ Chilubu⸗ 
ſco / Mechichaleingo / Guytagnaca / vnd Mizqueque / ſo im See lagen / abgefal⸗ 


len / vñ den Temixtitanern anhiengen / wolten vns angreiffen / Damit wir aber 


zů ruck ſicher waren / beritten Die zehen oder zwelff Reutter die ſtraß gar wol / 


hielten ſy gar Kitterlich auff / Es waren auch ſouil zů Cuyoacan / vnd über ze⸗ 


hentauſent gůtter Indier / Darneben beualch ich auch Condiſaluo dem Land⸗ N 
hauptmann / vnnd Petro Aluarado / das ſy mit jrem hauffen denſelben tag die Coꝛteſtus hieß 
Start angriffen / ſo woͤlt ich auf meiner ſeyten den groͤſten chail der Stat ſtůr⸗ Aluaradum die 
men nach allem meinem vermo gen In dem da ohen wir des morgens frů auß e 
dem Lager / vnd die Fuůͤßknecht volgten hernach auff dem gepfleſterten weg⸗ 


hart darbey funden wir die feind / ſo den thail des wegs / welchen ſy zerꝛiſſen bets 


ten bey ainer Spaniſchen lantzen bꝛait / vnd tieff retteten / allda hetten ſy ain 


Schütte auffgewoꝛffen / da ſchlůgen wir gar Ritterlich ainander vmb koͤpff⸗ 
doch eroberten wir den zulerſt / vnd eileren jnen nach biß an die Stat / zů ainem 
Thurn jren Goͤtzen zůgeaignet / Zů vnderſt an diſem Thurn gieng ain groſſe 
Biugk herauß / darunder lieff ain bꝛait vnnd tief waſſer / daran war auch ain 


wolbewarte Schütte auffgefůrt⸗Als wir hin kamen / fiengen ſy mit ons an zu⸗ 


ſchlagen / vnnd die weil die Bergantiner auff baiden ſeyten gerüft ſtůnden / ge⸗ 
wunnen wir die Schütte on alle gefahr / welches zuthůn unmüglich war / auſ⸗ 


ſerhalb jrer hilff vnd beyſtandt / Vnnd nach dem ſy die Schůtten verlieſſen / da 


namen die Bergantiner das Land ein / wir andere aber / vnd die Ta ſcaltecaler / 


auß Guaxaeingo / Calco / ond Teſayeo / deren vnſer über achtzigtauſent waren / 7 


ſchwummen durchs waſſer / Under den weylen / als wir mit kißlinz vnd vnge⸗ waſſer. 


bꝛañten ziegelſtainẽ das waſſer vnder der abgewoꝛffnen Bꝛugken einroarffen⸗ 


da namen die Spanier den andern Wahl ein / welcher in der fürnemſten vnnd 
bꝛaitteſten Gaſſen auffgefůrt / ſo inn der ganzen Statt war / Dieweil nun kain Coꝛteſius ero⸗ 


180 i 1 8 f N { bert ain Gaſſen 
waſſer mehr da / war er gůt zůerobern / Wir eileten den feinden nach dieſelben in der Stat Ce⸗ 


gaſſen ſo fer / biß das ſy zů ainer andern Biugken kamen / die ſy hinder jnen ab⸗ mireſtan, 
gewoꝛffen hetten / on ain bꝛayten trom⸗ über welchen ſy giengen / vnd über das 


waſſer ſicher kamen / alſo eroberten ſy bald die Bꝛugken / Am anderen thail der 


Bꝛugken hetten ſy auffgefuͤrt ain groſſen Wahl von waſen vnd vngebꝛañten 


Jiegelſtainen / Als wir nun daran kamen / kundten wir nit hinüber / es were dañ 


ſach / das wir ons ins waſſer lieſſen / welchs uns ſehꝛ ſchwer vnd gfahꝛlich war⸗ 
in ſonderhait / die weil die feind alſo heffrig ſich wider uns ſetzten / vnnd au 


baiden ſeyten der gemellten Gaſſen ain vnzalbar volck von feinden ſtůnd / die 
ſtritten Ritterlich auß jren bewarten heüſern / Vnd als dahin vil Bogen vnd 


Hag ken ſchützen kommen waren lieſſen wir die gaſſen hinein zway ſtuck ab⸗ 


gehn / damit woir jnen nit klainen ſchaden theten / Als diß etlich Spanier verna⸗ 
men / lieſſen ſy ſich zum thail ins waſſer / vnd ſchwummen an das ander geſtatt / 
da ſchlůgen wir vns vm̃ den Wahl / eh vnd wir jn kundten erobern / zwů gantz 


ſtund / Nach dem aber die feind der Spanier⸗ fo durchs waſſer ſchwummen⸗ 
gewar wurden / verlieſſen ſy den Wahl / vnd ſre bewart⸗ heüſer vnd Altanen / 


> ii gaben Serfen gelt die gaſſen hinein / Alſo kam der haͤlle hauff herüber. Nach 
dem ließ ich die Bꝛugk allenthalb füllen / vnd den Wahl abtragen / Vnder den 


weylen jagten die Spanier mit ſampt vnſern verwandten Indiern die feind 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 
Auß diſem iſt die genañte gaſſen hinein / zwayer bogen ſchüß fer: / biß zů ainer anderen Biu⸗ 
leichtlich zuermeſ cken / welche zů nechſt iſt am Marckt / da die gwaͤltigſten heüſer ſeind der gan⸗ 
Er ee gen Statt / diſe hetten ſy nit abgewoꝛffen / auch daran kain Wahl auffgefuͤrt / 
hab. dann ſy beſoꝛgten ſich nit / das wir ſolten denſelben tag ſouil erobern / deßgleichẽ 
auch wir / verſahen vns des halben thails nit / Im eingang des Marckts ſtellet 
ich ain ſtuck / vnd ließ es vnder die feind gehn / diß thet jnen ſehꝛ groſſen ſchaden. 
Ain groſſe maͤn · Es waren auch allda der feind ſouil / das ſy ob diſem Marckt nit blatz vñ raum 
die Spang. gnüͤg hetten . Als aber die Spanier ſahen / das diß oꝛt on waſſer war / vnnd ſich 
ee waſſer nit doꝛfften beſoꝛgen / namen ſy jnen für / den Marckt anzugreiffen / 
vnd die Innwoner der Statt ſahen / das ſy wolten jrem fürnemen ſtatt geben / 
vnd volgung thůn / darzů auch ain macht Indier vnſerer freünd / wie wol ſy jr 
on vnſer beyſein wenig geacht hetten / gaben ſy die flucht. Derhalben eylten jn 
Ain e die Spanier vnd vnſere verwandte Indier fo ferꝛ nach / biß ſy ſy triben auff jrer 
504 vm ain Cem Soͤtter Kirchhof / diſer war vmbgemauret mit kalck vnd ſtainen / Vnd wie in 
ainer andern Relation gemelt / iſt er ſo weyt / das darauf ain Stat moͤcht ſtehn / 
von vierhundert heüſern / diſen verlieſſen ſy bald / derhalben namen jn hernach 
die Spanier vnd vnſere gefreündte Indier ein / vnnd beharꝛten ain weil in den 
Thürn. Als aber die Innwoner der Statt merckten / das die Raiſigen nit bey 
jnen waren / fielen ſy vnder die Spanier / ſtieſſen ſy mit gwalt auß den thürn v 
auß dem Freythof. Als ſy nun ſahen / das ſy in groſſer gefahr ſtuͤnden / wichen ſy 
hinderſich / vnd ſtellten ſich vnder des Freythoffs ſchupffen / Als aber die feind 
Die Spanier ſo hart auff ſy trungen / wichen ſy herauß auff die gaſſen / vnnd triben ſy ſo fer: 
3 an hinderſich / das fy das ſtuck / ſo in der gaſſen ſtůnd / jn abtrungen / Nach dem die 
von Indien, Spanier diſe macht nit beſtehn kundten / zohen ſy zů ruck in groffer gfahr / vnd 
ſy weren auch warlich inn groſſe gefaͤhrligkait kommen / wo nit auß ſchickung 
Gottes dꝛey Kaiſige an weren kommen / inn die gaſſen / da ſich dañ der lermen 
erhebt. Als dife die feind erſahen / beſoꝛgten ſy es were jr ain groſſe anzal / flohen 
ſy daruon / vnd die vnſern eroberten die Schupffen / mit ſampt dem Freythof / 
deſſen ich oben meldung gethon hab / Vnnd im hoͤchſten Thurn / welcher von 
vnderſt an biß zu oberſt über hundert ſtapffel het / verſchlůgen vnnd bewarten 
ſich zehen biß in zwelff oͤberſte Herꝛen der Statt / In dem aber fünff Spanier 
hinauff ſtigen / wiewol ſy ſich dapffer weereten / erwürgtens doch die Spanier 
all / vnd eroberten den Thurn / Darnach kamen an ſechs Spaniſche pferd / all⸗ 
da theten ſich die voꝛigen zů diſen / griffen die feind an / vnd erſtachen mehꝛ dañ 
dꝛeiſſig · Nach dem nun die nacht anfiel / ließ ich auff blaſen / das ſy ſtill hielten / 
vnnd als die knecht zů ruck wichen / fiel ain ſolcher hauff feind herfür / das / wa 
die Raiſigen nit entgegen geweßt weren / die Spanier hetten muͤſſen ain vnü⸗ 
berroindtlichen ſchaden empfahen / Dieweil ich aber die Clauſen vñ gepfleſterte 
weg / an welchen zů der zeit / da ſy zů ruck wichen / groſſe gefahr war / gantz wol 
bewart hette / die Raiſigen hin vñ wider reyten kundten / het es nit ſonders not. 
Da nun die feind in vnſern nachzug fielen / ſtieſſen vnſere Retter bald auff ſy / 
Der Indier vn⸗ verwundten vnnd erſtachen etlich / Vnnd dieweil die gaſſen lang war / kund⸗ 
anna: ten ſy dꝛey oder vier mal inn die feind fallen / noch waren die feind ſo wůtig 
diewell ſy ji, vnnd vnſinnig / ob ſy gleich wol merckten vnnd empfunden jren mercklichen 
ruck weichen. ſchaden / das ſy alſo heftig in uns fielen / das wir ſy kains wegs kundten beſtehn / 
noch jnen widerſtand thůn / ſonder eylten vns für vnd für nach / derhalben het⸗ 
ten wir denſelben tag gnůg zuſchaffen gehabt / wann ſy nit hetten vil bewarte 
Altanen eingenommen / ſo auff die gaſſen herfür gehn / darumb muͤſten die Rat 
ſigen groffen gfahr beſtehn / Alſo kamen wir widerumb auff dem gepfleſterten 
weg zů vnſerm Laͤger / Vnnd ob gleich wol vil Spanier verwundt waren / iſt 
doch kainer vmbkommen / Im verꝛucken zundten wir die groͤſten vnd ſchoͤneſte 
heüſer an / ſo an derſelben gaſſen ſtuͤnden / der vꝛſach / das ſy vnns auß den beue⸗ 
ſtigten Altanen nit ſchaden thun kundten / ſo wir wider anzugẽ, Auff denſelben 
. tag 
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tag ſchluͤgen ſich auch gar ritterlich Condiſaluus vnd Petrus von Aluarado 

mit den feinden der Statt / ain yetlicher in ſeiner Station / Als wir nun alſo 

ſtritten / fein wir ain meil vñ ander halb von ainander geweſen / daſt die Statt 

ſtreckt ſich fo weit auß / vnd doch die Heüſer nit fer: von ainander ſtehn / vnſer Tiefer ſich Te 
fraind fo bey jn on zal waren / als ſy heftig herren gekaͤmpfft / zohen ſy ab / vnd reitau ſtreck. 
kamen denſelben tag in jr Lager on ainicherlay ſchaden. N ; 

Mitler zeit befliß fich Don Hernando / der Her: zů Teſayco / vnd der Vogtey 

Aculuacan / von welchem ich oben Ewer Kai, Maie. geſchꝛiben hab / alle June 

woner der Statt vnd Vogtey / als ſeinen vnderthonen / vnd ſonderlich die für⸗ 

nemſten / zů vnſer ewige vnnd ſtecte freündtſchafft zů raitzen / dann dazömal 

waren ſy noch nit alſo ſtandthafft / als hernach iſt geſchehen / es kamen taͤg⸗ 

lich vilerlay Herꝛen zůſamen / bey diſem gemelten Hernando / auch feine Bꝛůͤ⸗ 

der / diſer vꝛſach halben / das ſy vns begerten ain beyſtand zuchůn / vnd ſich mit 

den Innwonern zů Temixtitan / vnd Mexico ſchluͤgen / die weil nun Don Her⸗ i 
nando ain junger man / vnd den Spaniern ſehꝛ gnaigt war / die groſſe wolthat / a Sernandt 
fo jme Ewer Kai. Maie. hette beroifen/ erkennet / auch ſme ain fo groſſe herꝛ⸗ 950 ee 
ſchaft / von jr einhendig gemacht / Sonderlich /dieweil ander lege billicher het⸗ nern. 

ten mögen zů diſem Regiment kommen / keret er allen müglichen fleiß an / vnd 

wigelt all feine vnderthonen auff / das ſy ſich ſchlůgen mit den Temixytitanern / 
gefaͤrlichait / muͤh vnd arbait auff ſy nemen / Er ſpꝛach auch ſeine Brüder an / 

dern ſiben waren junge vnnd ſtreitbare männer / vnnd befalch jnen / das ſy 

mit allen Innwonern / ſo jm under worffen waren / vnns zů hilff kaͤmen / vn⸗ Don Fernan⸗ 
der diſen woͤlet er den ainen genannt Yſteuſuchil / ain hurtigen vnnd dapfferen 7 5 1 Polt 
jüngling vmb vier vndzwaintzig jaren / mit des gangen volcks bewilligung / in der Vogtey 
zu ainem Haupt man / diſer zohe auff vnſer laͤger / welliches wir hetten an dem Telano Coꝛte⸗ 
gepfleſterten weg geſchlagen / vngefahrlich dꝛeyſſig rauſent ſtarck / Diſe waren ſio Hilft thete. 
all zum Krieg taugenlich / vnd nach jrem bꝛauch geräft vnnd geoꝛdnet / zů den 

andern Legern ſein ankommen über zwaintzig tauſent mann / Diſe all hab ich 

auff das freüntlickeſt empfangen / ſagt jn darbey groſſen fleiſſigen danck / vmb N oxteflus ſage 
jren gensigten willen vnd werck gegen uns. Auß diſem kan Ewer Aaiferliche 16 Ceſayes Dance 
Maieſtat leichtlich ermeſſen / wie gůt vnd behilflich uns die freüntſchafft Don fo von Don Fer 
Sernandi geweſen ſey / vnnd was gedenckes die Temixtitaner geweßt ſeyen / da nando im zu huff 
fi haben geſehen / wider ſy diſe anziehen / welche ſy für vndert honen / freünd / geschickt waren. 
ſchwaͤger / bꝛuͤder vnd für vaͤtter vnd fün hielten. 9 

Nach swayen tagen der obgemelten ſtürmung / als die von Teſayco ankom⸗ 
men fein / fuͤgten ſich zů mir die Innwoner zů Sichimilco / die da im waſſer li⸗ 
gen / vnnd etlich maͤrckt der Ottumbier / welche auff den Bergen waren / doch 
der mehꝛtail der von Sichimilco / diſe alle waren den Seren von Temixcitan 
vnderwoꝛffen / hielten mir für / ſy woͤlten Ewer Nai. Maile. Lehenleüt ſein / A Junwoner 
langten darneben an mich / ich ſolt jnen nit verargen / das ſy ſich ſo langſam er⸗ 19 ne 
geben / vnnd ich empfieng ſy ſehꝛ ſchon / froͤwet mich auch jrer zůkunfe / dann / ren Maͤrckten er 
ſo yrgent her / die auß Cuyoacan hetten muͤſſen ſchaden leiden / ſo were es jn von geben ſich Cor > 
diſen widerfarn. Als wir auff der ſeyten vnſers Legers / welchs wir ob dem ges io: 
pfleſterten weg geſchlagen / durch hilf der Bergantiner vil bewarte rellen 
vnnd Altanen inn den Boꝛſtetten der Statt verbꝛendt hatten / vnnd ſich kain 
Kan ſehen ließ / geduncket mich ſiben Bergantiner möchten gnuͤgſam fein zur 
beſchützung vnſers Legers / derhalben fertigt ich dꝛey Bergant iner ab / ins Laͤ⸗ 
ger Condiſalui des Landthaupt mans / vnd die andern dꝛey in Petri von Alua⸗ 8 
rado Lager / ich befalch auch gantz ernſtlich jren Hauptleüten / dieweil die feind gern Berganti⸗ 
auff baider Lägern ſeyten / ſich fürſehen am Land mit jren Nachen / fürten ner, 
waſſer / mancherlay frücht / Mays / vnnd ander gattung mehr Pꝛoulandt⸗ 3 

ſtraiffen hin vnnd her / das ſy dem Kriegßuolck / ſo inn Laͤgern war / gůtten 

beyſtand thäten / mit diſem bſchaid zohen die Bergantiner auff die . 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Gortefli 
Lager / vnd warlich diß war nutz vnd wol von nöͤtten / vnd als ſy tag vnd nacht 
ſcharmützelten / fiengen ſy vil Nachen der feind / auch vil volck darauff. 


Das ainonddveiſſigſt Capitel / Von ſpꝛachhal⸗ 
tung Coꝛteſij mit ſeinem Kriegßuolck / vnnd jrer bewil⸗ 
ſigung / Stürmen / Groſſer arbait / Bꝛennen / von 
abmanung der Kriegßleüt / Schar mütz⸗ 
len zuͤ Schiff / fürnemen der 
Spanier / Schar⸗ 
mützlen zu 
Roß. 


Ach dem vnd ich diß alles verordnet het / vñ das volck ſo uns zů 
Coꝛtiſtus hielt hilff kommen war / angezogen / wie dann oben gemelt iſt / hab ich jnen 
dem Kriegßuolck fürgehalten / nach zwayen tagen woͤlt ich die Statt ſtürmen / derhal⸗ 
fur ſein fürne / ben ſolten ſy ſich rüſten / darneben woͤlt ich auch warnemen vnnd erfaren / ob 
2 ſy ſich als trewe freünd wolten halten / in dem verhieſſen ſy mir / ſy wolten fich 
auffrecht halten. Den andern tag ſchaffet ich / daß das Kriegßuolck inn voller 
rüſtung were / zaiget darneben auch denen an / ſo in Lagern vnd Bergantinern 

waren / mein fürnemen / vnd wie ſy ſich halten ſolten. f 


Den andern tag als wir Meß hetten gehoͤꝛt / vnd die Hauptleůt vnderꝛicht / 


wie ſy ſich halten ſolten / zoch ich auß dem Laͤger mit den Pferden / dꝛeyhundert 
Spaniern / vnnd mit allen vnſern verwandten Indiern / deren ſehꝛ vil vnd vn⸗ 
zalbarlich waren. Da wir nun die gepfleſterte ſtraß foꝛt gezogen bey dꝛey Bo⸗ 
gen ſchüß weyt / hielten die feind auff uns mit groſſem geſchꝛap / vnnd inn die 
fen dꝛeyen tagen / daran wir mit jnen nit ſchlůgen / hetten ſy alles abgewoꝛffen 
vnnd zerꝛiſſen / was wir eingefült vnnd auffgericht hetten / diß alles war nun 
minder zůgewinnen / dann zůuoꝛ / Inn dem aber kamen die Bergantiner auff 
baiden ſeyten des gepfleſterten wegs / als wir nun nach hinzů kamen / fuͤgten 

Pe: ech wir jnen groſſen ſchaden zů mit dem geſchütz / Bogen vnd Hagken. 5 
de sag ug dureh Als wir diß ſahen / fein wir auffs Land geſpꝛungen / vnnd den Wahl mit 
Coꝛteſtum vnnd ſampt der Bꝛugken eingenommen / vnd darnach fort geruckt / dem feind nach⸗ 
die Spanier. zůeylen / ſy aber bewarten ſich an den andern Bꝛugken / vnnd Waͤhlen / welche 
ſy auffgefůrt hetten / diſe eroberten wir auch / aber doch mit groͤſſerer arbeit / vñ 
Coꝛteſtus hieß dfahi / wir triben y auch auß den gaſſen on groſſen beüfern der Statt darnach 
die Spanier ill defalch ich den Spaniern / das ſy nit weytter veriuckten / dann ich mitſampt 
ſtehn. meinen freünden / warffen die waſſergeng mit ſtainen vnnd zieglen ein / da ſich 


dann die gröffeft arbait alweg erhůb / vnnd wie wol an diſem werck arbaitteten 


zehen tauſent Indier vnſere verwandten / libereylet ons doch die nacht / eh vnd 
wir es volendten / vnder den weylen ſchluͤgen ſich die Spanier vnnd vnſere 
Indier für vnnd für mit den Innwonern der Statt / ſtelleten jn haimlich vnd 
lüſtigklich nach / derhalben jre vil zů grund giengen / vnnd ich mitſampt den 


e Ca Kaiſigen durchzoch die Statt / vnnd verwundten der feind ain guͤtte anzal in 


tan. den gaſſen / dadurch das waſſer lieff / vnnd triben ſy alſo zů ruck / das jr kainer 


hernach zů Landt doꝛfft. 

Als ich mercket / das die Jñwoner der Statt ſich widerſtrebig vn als Rebel⸗ 
len hielten / vñ ſich erzaygten / das ſy aintweders woltẽ in diſem krieg vmbkom⸗ 
men / oder aber ſich ritterlich retten / da nam ich mir zwen weg für ſy zur gehoꝛ⸗ 
ſam zůͤbꝛingẽ / der erſt / das wir widerum̃ erholten vñ an ons bꝛaͤchten das gůt / 
ſo ſy vns auf ain zeit abgetrungẽ hettẽ / der ander / das ſy vns vꝛſach geben / ſy gar 
zůerwürgẽ / vñ verhergẽ / diſer wär wol der beſſer geweſen / aber er mißfuͤl vns⸗ 
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der vꝛſach / dieweil ich für vnnd für gedachte / was weiß vnnd weg ich finden 
moͤcht / jnen foꝛcht einzuſtecken / damie ich ſy zů erkandtnuß jrer mißhandlun⸗ 
gen bꝛaͤchte / vnd den ſchaden bedachten / ſo ich jnen kündr zůfüͤgen / Derhalben N 
fieng ich an zůuerbꝛennen vnd verhergen jrer Goͤtter Thürn vnd heüſer / Und Coꝛteſtus ver— 
damit ſy jren ſchaden meh: Eündee bꝛiefen / zündet ich denſelben tag an die groſ⸗ brenner die groſſe 
ſen heüſer / welche inn der weyten gaſſen ſtůnden / da wir zůuoꝛ / eh vnd ſy vnns heuſer/ in welche 
von jr Statt A hetten / zů herberg lagen / Diſe heüſer waren ſo groß audonen, Ton 
vnd weyt / das ain yegklicher Her: mit ſechshundert Dienern bequemlich in ai⸗ j . 
nem hauß halten kundt / auch mit ſampt jrem anhang / Darnebẽ ſtůnden auch 
andere / waren nit ſo groß vnd weyt / aber vil ſchoͤner vnd luſtiger / in diſen hielt 
Muteezuma allerlay voͤgel / ſo in den Pꝛouintzen gefunden werden / Vnnd wies 
wol ich darab ain mißfallen trůg / Die weil ich aber mercket / das diß den fein⸗ 
den mehr verſchmahet / ließ ich ſy jnen zu neyd verbꝛennen / ab diſem bꝛennen 
wurden die feind ſehꝛ traurig / mit ſampt jren Bundtgenoſſen / dann ſy vers 
mainten gar wenig / das wir ſo maͤchtig ſein ſolten / vnd ſo behertzt / das wir ſo 
fer: kommen ſolten / das mißfiel jn noch mehr. | 

Nach dem ich nun die heſer het laffen anzünden / ließ ich vmb trummeten / Coꝛteſtus nach 
von dem ſchlahen zulaſſen / Darnach zohen wir / dieweil es ſpat war / mit vn⸗ dem er die Statt 
fern knechten nach vnſerm Lager / vnnd als die feind uns ſahen zůruck ziehen / bet angezundr⸗ 
da ließ ſich ain groß volck herfür / vnnd griff den nachzug an. Als nun aber die ee, 
gaſſz fertig war / vnnd die Kaiſigen jren hin vnd herzug kundten verbringen / 
nach jrem gefallen fielen wir in ſy / vnd wiewol wir jren vil verwundten / wol⸗ 
ten ſy dannocht zůruck nit růw haben mit jrem geſchꝛay. Denſelben tag fieng ſy 
der handel erſt an zuſchmirtzen / da ſy vns in jrer Statt ſahen / vnd dieſelben an 
gezůündt / dergleichen auch das die Innwoner auß Calco / Teſayco / Sichimilco⸗ 
vnnd von O tumba wider ſy ſtritten / vnd ſy verfolgten / ſonderlich dieweil ain 
yetweders volck im ſchlagen fein Vatterland nennet / Vnd auff der andern ſey⸗ 
ten die Taſcaltecaler / welche mit ſampt den anderen jnen jre aigne mitburger 
in ſtuck zerhawen zaigten / vnd ſagten ſy woͤlten ſy zů ainem gůten moꝛgenmal 
behalten / wie ſy dann theten. Nach dem ſeind wir ins Läger kommen / vnd lege 
ten vnns zů růw / dann denſelben tag erlitten wir vil vnglücks / Die ſiben Ber⸗ 
gantiner / ſo ich bey mir behielt / ſchiſften denſelben tag inn die Meer ſümpffige 
graben der Statt / haben auch groſſen ſchaden gethon mit bꝛennen / Vnnd die \ 
Hauptleũtt über die andere Laͤger / mitſampt den übꝛigẽ Bergantinern kaͤmpf⸗ Die Bergantis 
ten denſelben tag auch Ritterlich / Wie es ergangen ſey inn diſem ſtreit / were },, a Rh 
vil daruon zuſagen / aber vmb kürtze willen laß ich es bleiben / allain zaig ich an / Juden. 
das ſy ſighafft in jr Laͤger wider ſeind gezogen / on ainigen ſchaden. | 
Den andern tag am morgen frů / nach der Meß / bin ich mit voꝛgemelter oꝛd⸗ 
nung wider mit allem volck auff die Statt zugezogen / damit die feind nit weil 
vnd gelegenhait hetten dis Bꝛugken abzulegen / vnd die eingerißne Waͤhl wi⸗ 
der beſſerten / Ond wiewol ich des moꝛgens frü auffgeſtanden war / nichts deſt 
minder hetten ſy an dꝛeyen oꝛten des waſſers vñ der gaſſen / von vnſerm Laͤger 
an / biß zů den voꝛgemelten groſſen Heüſern vñ ſtraſſen / zway ſtuck wider auff⸗ 
gefüͤrt / da wir den vorigen tag ſouil arbait haben muͤſſen einnemen / vnnd die 
Schlacht geweret von acht vꝛ an / biß auff ain vꝛ nach mittag / zů welcher zeit 
die Bogen vnnd Hagken fchügen alle jre pfeyl vnnd loͤt verſchoſſen haben. 
Es ſoll auch Ewer Kai. Maieſt. für gewiß glauben / das wir für vnnd für in 
groffer gefaͤhꝛligkait geſtanden ſeind / als offt wir die Bꝛugken ſtürmeten / dann 
wolten wir ſy gewinnen / fo můͤßten wir durchs waſſer hindurch ſchwimmen / 
darumb Eundten ſy jre krefft nit faſt bꝛauchen / Die feind / ſo am geſtatt ſtůn⸗ 
den / ſtachen auch gar ſehꝛ zů jnen mit ſchwertern vñ lantzen / damit ſy nit her⸗ 
über kommen moͤchten / Doch die weil ſy nit Blochheüſer auff den ſeyten het⸗ 
ten / darauß ſy vnns möchten ſchaden zůfuͤgen / vnnd wir auff der 9 3 
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Die Spanier auß Bogen zů jnen ſchoſſen / dann wir waren kaum ain ſtainwurff von ain⸗ 
nemea ſuen fur ander / wurden die Spanier von tag zů tag behertzter / vnd namen jnen gaͤntz⸗ 
e lich für hindurch zukommen / fonderlich da ſy ſahen das alle meine gedancken 
28 y die Statt dahin ſtůnden / das es alſo fein muͤßte. Es möcht Ewer Kai. Maieſt. gedun⸗ 
fur men tundtẽ. cken / dieweil wir ſouil gefahren an den obgemelten Bꝛugken vnd Wählen zus 
ſtürmen beſtanden haben / wir weren ſaumſelig geweſen / das wir ſy nach der 
eroberung wider verlaſſen haben / vnnd nit moͤgen erhalten / damit wir nit alle 
tag über vns nemen muͤſten / ſolche groſſe gefaͤhrligkait/ ſy aufs new widerum̃ 
zůerobern / vnnd diſe ſeind warlich groß gnuůgſam geweſen / So ſoll doch Ewer 
Nai. Maie. wiſſen / das in kainen weg ſich die fach anderſt het künden ſchicken / 
Wolten wir aber diß an ain oꝛt bꝛingen / fo muͤſten wir vnder den zwayen das 
ain thůn / das wir aintweders das Lager in die weyte gaſſen ſchluͤgen / vnd inn 
Die Spanier den Freyt hof jrer Goͤtzen thürn / oder das etlich zů nacht die Bꝛugken huͤteten / 
waren an der zal In diſen baiden ſtucken war gfahr zůerwarten / wir waren jnen auch nit ſtarck 
vil ſchwecher / gnůg / dann ſchluͤgen wir das Laͤger in die Stat / ſo muͤſten wir vns alle nacht / 
dañ die Indier. ſa alle ſtund / die weil ſy ſo ſtarck waren / dargegen wir fo ſchwach / als offt man 
Lermen ſchluͤg / mit jnen ſchlahen / vñ die muͤh vnleidenlich fein wurd / ſo künd⸗ 
ten ſy uns auch allenthalb angreiffen / Woͤlten aber bey nacht die Bꝛugken die 
Spanier huͤtten / weren ſy alſo muͤd vom ſtreiten den gantzen tag / das wir nit 
kündten die Bꝛugken befegen/ derhalben muͤſten wir ſy alle tag von ncawens 
erobern / als offt wir inn die Statt kamen. Den tag / als wir zuſchaffen hetten 
die Bꝛugken einzunemen / vnd ſy wider befeſtigten / war vns nit meh zeit / dañ 
das wir inn ainer andern gaſſen ſo auff Tacuba zů geht / 3zwů Bꝛugken einge⸗ 

füllt haben / vnnd vil groſſe ſchoͤne Heüſer inn derſelben gaſſen verbꝛennt 
Als nun die nacht her trang / vnd zeit war zů ruck ziehen / da ſtůnden wir nit in 
Die Spanier geringerer gfahr / dann da wir die Bꝛugken ſtürmeren / Dann als vns die feind 
tamen inn groſſe ſahen abziehen / ward den feinden jr můt alſo gemehꝛet / das ſy nit anderſt main⸗ 
900 ten / dañ ſy hetten geſiget / vnd wir hetten auß zwang muͤſſen die flucht geben / 
Damit aber die Kaiſigen on alle verhindernuß auff baide ſeyten kündten / war 
von noͤten / das wir die Bꝛugken wol fülleten / vnd die gaſſen gantz geebnet we⸗ 
ren / Nach dem wir darnach hinderſich ruckten / vnd die feind ons alſo eyle nds 
nach jagten / ſtelleten wir ons zun zeiten als fluhen wir / damit fielen wir Rats 
ſige vnder ſy / vnnd fiengen allweg bey zwelffen oder dꝛeyzehen die dapfferſten 
auß jnen / Alſo auff diſe weiß / vnd haimliche nachſtellung / wurden ſy geſche⸗ 
digt vnnd diß war voarlich ſehꝛ fein vnd wunderbarlich zuſehen / wie wol auch 
jnen jr ſchad ſehꝛ wol wiſſend vnd bekandt war / ſo wir jn zůfuͤgten im nachuol⸗ 
gen / wolten ſy dannocht nit von vns ablaſſen / vnd von vns ſetzen / ſo lang / biß 
das ſy ſahen das wir auß der Statt waren / vnnd alſo kamen wir widerumb in 
vnſer Lager / Die Hauptleüt der andern Lagern / theten mir zuwiſſen / wie jnen 
Toꝛleſto wirt denſelben tag alle ding nach jrem wunſch weren ergangen / vnnd vil feind het⸗ 
11 55 1 ten erſchlahen zů land vnnd waſſer. Es hielt mir auch Petrus von Aluarado 

as gen ſey. ſchꝛifftlich für / welcher zů Tacuba lag / er het zwů oder dꝛey Bꝛugken ein⸗ 

genommen / Vnnd dieweil er auff dem gepfleſterten weg lag / ſo von 
dem Marckt der gwaltigen Statt herauß gieng / auff Tacuba 
zů / kundten die dꝛey Bergantiner / welche ich jm zůgebẽ het / 
auff der ainen ſeyten herfaren / vnd nach zum gepfle⸗ 
ſtertẽ weg kõmen / ſtůnd er nit in fo groſſer gefaͤhr⸗ 
ligkait als die voꝛigen taͤg / Es waren auch vil 
Bꝛugken auff der ſeyten Petri von Aluara⸗ 
do, vnd vil waſſergeng auf der obgemel⸗ : 
ten ſtraß / wie wol weniger Bloch⸗ 
heüſer / dann an andern oꝛten. 
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Das zwayonddꝛeiſſigſt Kapitel / Von ergebung 


etlicher Flecken an Coꝛteſium / Abbittung jrer miß⸗ 
handlungen / Coꝛteſij Lägers foꝛſ vnd weytte / Victor 
ri der Spanier / Auch wieuil Indier Coꝛteſio bey 
ſiind geſtanden / Außthailung des Kriegß⸗ 
S violcks / anzugreiffen Temixtitan / Vi⸗ 
c.1.ctoꝛi / Vnnd zimlichem raub. 8 


Iſe gantze zeit an haben die Inn woner der nachuolgenden Ftett „uche Judi 
Iztapalape / O ychilubuz co / Nechicacingo / Culuacan / Mizqueque / boͤß hertz gegen 
ö vñ Cuytaguaca / welche all im ſuͤſſen See ligen / jren friden mit mir ma⸗ den Spaniern. 
chen woͤllen / wir empfiengen gleich wol von jnen kain ſchaden / Dieweil aber 
die Inn woner auß Calco Ewer Kai. Maie. getrewe Lehenlelc waren / vnnd 
den handel / ſo wir mit den Temixtitanern hetten / bedachten / haben ſy ſich zů 
etlichen Flecken geſchlagen / ſo am See lagen / vnd theten allen müglichen ſcha⸗ 
den denen im See / Als ſy aber ſahen / das wir für vnd für oblagen / als offt wir 
vns mit den Temixtitaner ſchlůgen / vnd an jren empfangnen ſchaden gedach⸗ 
ten / Auch was groſſen ſchaden ſy moͤchten von jren freünden empfahen / erga⸗ Etliche Flecken 
ben ſy ſich / kamen in vnſer Laͤger / vnnd baten mich demuͤtigklich / das ich jnen 1 en 
jre mißhandlungen verzige / Das ich auch den auß Calco jren nachbaweren ſolt lagen. ö 
gebieten / das ſy jnen nit mehꝛ ſchaden zuͤfuͤgten. Antwortet jnen / Ich ließ mir 
jr anbungen gefallen / damit ich aber aigentlich wüßte / das jnen diſe gethone 
Oꝛation von hertzen wer gangen / vnnd die angefangne freündtſchafft ſteyff 
were / ſpꝛach ich ſy vmb die Zillen an / deren ſy ain groſſe anzal hetten / dieweil ich 


mir krefftigklich fürgenommen het nit abzuziehen / biß das ich die durch erge⸗ 


bung / oder mit gwalt einneme / mit diſen kundten ſy mir vil gůts ſchaffen / das 
ſy ſy alle rüſteten / ſouil ſy kündten / mit ſampt allem volck jrer Flecken / damit ſy 

mir fürtherhin auff dem waſſer hilflich weren / Ich hab ſy auch gebetten / Dies 

weil die Spanier wenig vnd vnbewarte Loſament hetten / vnd regen wetter 
war / das ſy inn vnſerm Laͤger mehr Loſament zumachen / verſchafftend / auch 
holtz vnd ziegel herzů fürtend auß den nechſten heüſern der Statt. Zy kamen 

meinem beuelch nach / vnd bꝛachten jre Nachen / zaigten darneben an / jr volck - 
wer gerůſt auff welchen tag man wolte / Sy waren auch ſehꝛ embſig in Loſa⸗ Coneſij Cagers 
menten zubawen / dann von ainer ſeyten zů der andern / der zwen Thürn des foꝛm̃ vnd wire, 
gepfleſterten wegs / da ich mein Laͤger het hin geſchlagẽ / baweten ſy ſouil auf/ 

das vom erſten biß zum lerſten meh: dann vier bogen ſchüß waren / Daher kan 

Ewer Rai. Maie. die bꝛaite des wegs ermeſſen / welche im tieffern oꝛt diß Sees 

ligt / vnd auff baiden ſeyten diſes obermellten wegs waren die gemelten heüſer 
auffgebawet / vnd blib noch ſouil weyte über am weg / das vnſere Retter vnd 

Fůßknecht hin vnnd wider kundren raiſen nach jrem wunſch / In diſem Lager 
waren gezelter Spanier vnnd verwandte Indier / ſo jnen dieneten / über zway 

tauſent / Die andern Indier vnſere gůte freund lagen zů Cuyoacan / anderhalb ns an 
meyl wegs vom obgemelten Laͤger / Die Iñwoner derſelben Flecken mitthail⸗ mithalten den 
ten vns zimliche Piouiant / welcher wir ſehꝛ notdurffrig warẽ / ſonderlich viſch Spaniern Pꝛo⸗ 
vnd kirſchen / welcher ſouil da wachſen / das ſy den Iñwonern überflüſſig gnůg viandt. 

ſam ſeind /fänff oder ſechs Monat an ainander / vnd reichlicher dan an andern 

oꝛten gefunden werden. i 708 

Als wir dꝛey tag nach ainander in die Statt waren gezogen / auff der ſeyten Als oft die Spa 
vnſers Laͤgers / on die andern dꝛey oder vier weg / dardurch wir hinein waren ge ad cn. 
zogen / vnd allweg die Victoꝛi erhalten / mit dem geſchütz / hagken vnd Bogen 93 555 11705 19 al 
vil vmbgebꝛacht / Verhofften wir für vnd für alle ſtund / ſy wurden friden von weg geſigt. 
vns begeren / das wir von hertzen als gern hetten geſehen / als vnſer un wol 
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fart / Wiewol vns diß nit ſehꝛ genützet het / Das ſy aber moͤchten darzů bedacht 
| werden / vnd wir jnen ye gröflern ſchaden zůfuͤgten / vnd ſy zum frid trungen / 
het ich mir fürgenommen taͤglich in die Statt zuziehen / vnd ſy mit allem volck 
ai ſo ich bey mir het / ſtürmen / an vier oꝛten / Derhalben ließ ich auffmanen alles 
A 0 volck der Stett / ſo im waſſer lagen / mit ſampt jren Kanen / denſelben tag wur⸗ 
| | 4 Hunderttauſent den in vnſerm Lager über hunderttauſent Indier vnſerer gůten freünd gefun⸗ 
1 N Indier warẽ bey den / Darnach beualch ich / das dꝛey Bergantiner mit ſampt tauſent vnd fünff⸗ 
1. e hundert Knechten beſetzt / auff der ainen ſeyten anzugen / vnd dꝛey andere mit 
bil den übꝛigen Kanen / auf der anderen die Statt vmbꝛingten / ſy anzündten / vnd 
Bi den gröffeften ſchaden / fo ſy ymmer kündten / den feinden zůfuͤgten / Vnnd ich 
ji rucket foꝛt auff dem fürnemen gepfleſterten weg / funden jn on alle verhinder⸗ 


> nuß biß zů den groffen Palläften/kaın Bꝛugk war abgewoꝛffen / Darnach zoch 
2 0 . ich foꝛt biß zů ainer ſtraſſen / welche auff Atacuba zů geht / darinn waren ſechs 
i oder ſiben Bꝛugken / allda verſchaffer ich / das ain Hauptmann ain andere gaſ⸗ 
= | ſen einneme mit ſibentzig Fuͤßknechten / vñ ſiben Pferden zuruck / damit ſy von 
2 jnen beſchützt wurden / Diſen volgten nach zehen biß inn zwelfftauſent Indier 
9 vnſere gůtte freünd / Dergleichen beualch ich auch ainem andern Hauptmañ / 
22 das er ain andere gaſſen einneme / nach dem zuge ich mit den übꝛigen knechten 
5 3 an / in die ſtraß / ſo auff Ta cuba zůͤgehet / eroberten dꝛey Bꝛugken / fülleten ſy ein / 


5 | vnd die andere verlieſſen wir auff den andern tagzüergbern/ dann es war nun 
1 mehꝛ ſpat / Sy kundten auch den volgenden tag baß vnnd bequemlicher ein⸗ 


> | ge nommen werden / dañ ich het groſſe begird dieſelbige gantze ſtraß zůerobern / 
. damit petri von Aluarado kriegßuolck ſich zů vns thůn moͤcht / vnnd auß jrem 
> 8 Caͤger in das vnſer ziehen / vnnd diß auch die Bergantiner theten/Denfelben 
24 | tag erhielten wir groſſe Victoꝛi / zů land vnd waſſer / Wir bekamen auch zimli⸗ 
2 N chen raub von den Temixtitanern / Es figten auch die inn Laͤgern Petri von 
= Aluarado vnd Condifsluizimlicher weiß. | 
2A . i 
> W Das dꝛeyvnddꝛeiſſigſt Kapitel / Von anzug Cor 
2, teſij wider auff Temixtitan / Eroberung zwayer Bꝛugken / 
2 Gefangnen Spaniern / wie die Indier ſy jren Goͤttern opfferten / 
= Wie Coꝛteſius die Statt Temixtitan mit den Bergantinern 
8 offt angreifft / Von oꝛdnungen / deren ſich Coꝛteſius ge⸗ 
= braucht die Statt anzugreiffen/ Außthailung des 
Kriegßuolcks / Von ſchlachten / hawen / fech⸗ 
— ten vnnd matzen / Eroberung des groͤſten 
55 thails der Stat / Flucht vnd erwür⸗ 
55 gung der Spanier / Auch auff 
>y was weyß die Spanier 
>> hart entſchwum⸗ 
= | men feind. 
>“ Gortefius zeucht J Enfelben tag wendet ich mich widerumb zur Statt mit diſer oꝛd⸗ 
827 e g 55 nung / welcher ich mich den voꝛigen tag gebꝛaucht het / vnd Gott ver⸗ 
dan Spann lihe mir ſolchen Syg / das ich / wo ich mit meinem Kriegßuolck zohe / 
nienderſt widerſtand fund / vnd die feind alſo zůruck eyleten / das ſy mainten / 
21 wir hetten ſchon auß viertailen der Statt die dꝛey eingenommen / vnd ſonder⸗ 
— 1 lich lagen jnen die knecht auß Petri von Aluarado Laͤger auf dem hals / Der⸗ 


halben verſahe ich mich denſelben vnd vorigen tag gaͤntzlich / ſz wurden vmb 
h friden an ons langen laſſen / welche ich ſehꝛ wol zů friden wer geweſen / wir ſa⸗ 
8 hen aber nit ain anzaigung des frids. Darumb zohen wir denſelben tag wider⸗ 
4 umb mit feeüden in vnſer CLaͤger / wie wol wir der vꝛſach traurig waren / das ſy 
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nen fürgenommen hetten darob zuſterben⸗ Petrus von Aluarado erobert dis 
ſe tag her vil Bꝛugken / vnnd bꝛauchets ſy zubeſchützen mit etlichen Raifigen 
vnnd Fuͤßknechten / die andere ruckten ins Lager / ſo gar nach ain meil wegs 
daruon lag / Vnd dieweil diſe arbait faſt muͤhlich war / beſchloß er bey ſich das 
Laͤger zuſchlagen am end des gepfleſterten wegs / darauff man der Statt zů 
zeücht auf ain Marckt / welcher gröffer iſt dann der zů Salamanca / vnd rings 
weiß herumb mit Schupffen gebawet / zů diſen zukommen / doꝛfften ſy nit mehr 
dann zwů oder dꝛey Bꝛugken einnemen / ſy waren aber bꝛait vnnd ſehꝛ ſchwer Petrus von Al 
zůerobern / Diſer blib etlich taͤg allda / vnd ſiget für vnd für / vnd auf diſen tag / A e 
welches ich oben hab meldung gethon / da er mercket / das der feind muͤd war / cken. . 
vnnd das ich ſo hefftig wider ſy ſtritt / erhebet er ſich der Victoꝛien / vnnd der 
zwayen eroberten Bꝛugken vnd Waͤhlen / alſo / das er jm fürnam weyter zuru⸗ 
cken / ain bꝛaite Bꝛugk einzunemen / von diſer an war der gepfleſtert weg zer⸗ 
riſſen bey ſechtzig ſchꝛitt / vnnd mehꝛ dann anderhalb Mann tieff / Als y nun 
dapffer anzugen / vnd die Bergantiner jnen denſelben tag gůten beyſtand thes 
ten / ſeind ſy durchs waſſer geſchwummen / vnnd die Bꝛugk erobert / vnnd den 
flüchtigen feinden nachgee ylet / In dem eylet Petrus von Aluarado diß oꝛt ein⸗ 
zufüllen / damit auch die Raiſigen herüber kündten kommen / Ich ermaner jn 
auch ſchꝛifftlich vnd mündtlich / das er nit ains nagels groß einneme / es were 
dann ſach das die Raiſigen ſicher vnd nut gůtem fuͤg hin vnnd wider ſtraiffen 
moͤchten / dann ſy theten das beſt inn diſem krieg. Als bald die Innwoner der 
Statt ſahen / das über viertzig / oder auffs maiſt fünfftzig Spanier nit über das 
waſſer kommen waren / vnnd wenig vnſerer freünd / das auch die Raiſigen nit 
ſo bald foꝛt kündten / haben ſy ſich gewendt / damit ſy die vnſern inn die flucht 
ſchluͤgen / vnd ins waſſer jagten / in diſem fiengen ſy vier Spanier / mit diſen zo⸗ ee e 
hen ſy eilends foit / ſy jren Goͤttern zuopffern / erſtachen auch etlich auß vnſern zen / vn bier auß 
freünden / Zuletſt keret Petrus von Aluarado wider in ſein Lager. nnen werden ger 
Vnd als ich in mein Laͤger denſelben tag kam / vnd erfůr den handel / ward fangen, und der 
ich darab ſehꝛ traurig / dieweil die feind nun mehꝛ vꝛſach hetten / behertzter zů e 
ſein / vnd zuhoffen / wir doͤꝛfften ſy fürterhin nit mehꝛ angreiffen / Diß war aber 
die vꝛſach Petri von Aluarado / darumb er fich das veſt oꝛt einzunemen vnder⸗ ; ſachen / durch 
ſtůnd / wie ich oben gemelt hab / die weil er ſahe / das er garnach die veſten oͤꝛter welche Petre vs 
erobert hette / vnd vermainet / ſy weren nun mehꝛ matt / vnd foꝛchtſam / ſonder Aluara do bewe⸗ 
lich die weil feine Knecht / ſo er bey ſich im Laͤger hette / anhielten / das er den ee 1175 
Marckt einnem / dann ſo er were erobert / ſo wer es garnach vmb die gantze men. 
Statt geſchehen / Vnd diß alles trůg ſich zů auß hoffnung vnd krefften der In⸗ 
dier / ſo vorhanden waren / dieweil die gedachten / ſo in Laͤgern waren / an vnſer 
ſtetes ſtůrmen in der Statt / ver mainten ſy / ich wurde den Marckt belder ero⸗ 
bern dann ſy / derwegen triben ſy Petrum von Aluarado für vnd für. Derglei⸗ 
chen wider fůr mir im Lager / dann die Spanier hielten treffenlich an / das wir K oꝛtefius ward 
vnder den dꝛey ſtraſſen / ſo auff den voꝛgemellten Marckt zůgehn / die aine an⸗ ee 
zugen / ſonderlich die weil wir von nichten verhindert wurden / Vnd fo wir di⸗ er inn die Statt 
fen hetten eingenommen / moͤchten wir vil arbait überhebt werden hinfür / Diß zuge / vñ die Bar 
ſchlůg ich jnen etlicher maß ab / als faſt ich kundt / wiewol ich jnen die vꝛſach nit cken erobert. 
entdecket / es gſchach aber gfaͤhꝛligkait halben / deren ich mich beſoꝛget / dañ vor 
dem eingang des Marckts waren ſehꝛ vil Blockheüſer / abgewoifne Bꝛugken / 
vnd gepfleſterte weg / alſo / das alle heüſer / da wir anziehen ſolten / ſtuͤnden mit⸗ 
ten im waſſer wie Inßlen. 

Als ich nun fpat ins Laͤger war kommen / vnd den ſchaden Petri von Alua Corteſtus zeüicht 
rado erfaren / nam ich mir für / ich wölte des andern tags am morgen frů / inn in Petri von Al 
fein Laͤger ziehen / jn der mißhandlung halben anzuſpꝛechen / vñ zůerkundigen / warabe Laͤger⸗ 
was er erobert hette / vnd wa er fein Laͤger het geſchlagen / das ich jn auch aller in anzuſpꝛichen. 

ding ermanet / wie er ſich halten ſoll / damit er ſich ſichert / vnnd auff was weiß 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 
er dem feind ſchaden moͤcht thůn / Vnd nach dem ich ins Läger kam / verwun⸗ 
dert ich mich ſehꝛ / das ſy hetten künden fo ain groſſen thail der Stat einnemen / 
vnd ſouil boͤſer Bꝛugken erobern / als ich diß alles ſahe / da ließ ich von meinem 
zoꝛn ab / vermaint / er wer nit alſo ſtraͤff lich / wie ich zůnoꝛ geachtet hab / Da ich 
nun alles / was zuthon war / het verꝛicht / zoch ich denſelben tag wider in mein 


Lager. 
Coꝛteſtus greifft Damaik bin ich offt inn die Statt gezogen / an den vorigen oꝛten / vnnd an 
dite den Bel gan zwa yen oꝛten mit den Bergantinern vnd Nanen / darinn ſy ſich mit dem feind 
tinern vnd Na⸗ ſchluͤgen / vnd ich griff ſy in der Statt an / an vier oꝛten / vnd lagen für vnd für 
chen. ob / vil feind wurden erſtochen / es kam uns auch täglich ſehꝛ groſſe hilff zů. In 
dem hielt ich ain weil ſtill / foꝛt zufarẽ / Erſtlich / das ich möchte mercken / ob die 
feind jr hartneckigkait woͤlten laffen / vnnd ſich jres fürnemens entſchlagen / 
Fürs ander / die weil vnſer anzug nit on groſſe gfahr kundt geſchehen / dann ſy 
ſtůnden gantz froͤlich bey ainander / ainander zuretten weil jr leib weret / Nach 
dem aber die Spanier ſahen / das ſich der handel verlengern wolt / vnnd nun 
Die Spanier Mehr z waintzig tag verſchinen / daran ſy ſtets geſchlagen hetten / hielten ſy für 
triben ſtets Cor vnd für an / role oben gemellt iſt / das wir ſolten hinein ziehen / vnd den Marckt 
een len einnemen / dann ſo wir den inn hetten / wurden die feind ſchlechten raum has 
me, = ben / das ſy ſich retten kündten / Und wann ſy ſich nit wolten ergeben / ſo ſolten 
wir ſy dahin treiben / das ſy muͤſten hunger vnnd durſt ſterben / dieweil ſy kain 
ander waſſer hetten / dann nur das geſaltzen / Vnd als ich mich deſſen wegert / 
da ließ mir Ewer Kai. Maile. Schatzmaiſter zů embieten / das der haͤlle hauff 
im Laͤger für vnd für anhielt / ich ſolte den Marckt einnemen / Vber diß gab ich 
jm vnnd etlichen erbarn Maͤnnern antwoꝛt / Ich ließ mir er wolge⸗ 
Auf was vꝛſach fallen / begeret auch ſolchs mehr dañ andere / Dieweil aber diſes on vnſern groſ⸗ 
Coꝛteſius verhin fen ſchaden nit geſchehen / kundt ich jrem beger nit ſtat thůn / es wurde auch vil 
ee 15 105 ſein / die ſolches nit moͤchten volbꝛingen / Als ſy aber nit nachlieſſen / ſonder ye 
nemen. lenger vnd hefftiger anhielten / bewilligt ich mich in diſem fahl vnd handel zu⸗ 
thůn / was mir ymmer müglich wer / vnd woͤlte mich auch zůuoꝛ mit den knech⸗ 
ten in den andern Laͤgern berahtſchlagen. 

Den andern tag gieng ich hin etliche auß den O berſten anzuſpꝛechen / vnnd 
ließ Condiſaluum den Landhauptmann / vñ Petrum von Aluarado berichten / 
das wir des andern tags in die Statt ziehen wolten / vnd vns vnderſtehn / da⸗ 
mit voir möchten auff den Marckt kommen / Darneben zaigt ich jnen ſchꝛifft⸗ 
lich an / was ſy thůn ſolten auff der ſeyten der Statt Tacuba / Fertigt auch ab 
meiner gůtten freünd zwen / das ſy ſy mündtlich berichten / aller handlung 

Oꝛdnung deren halben / die oꝛdnung wie wir die Statt angriffen / war alſo geſtalt / Condiſaluus 
50 . 0 6 olt mit zehen Pferden / hundert Süßfnechten/onnd fünfftzehen Bogen vnnd 
aan Hagken ſchüczen ins Läger Petri von Aluarado anziehẽ / in feinem Laͤger ſol⸗ 

wann ſich der Lermen erheben wurd / hinder etlich heüſer verſteckten / vñ auf⸗ 

bunden als woͤlten ſy gar daruon / damit die Innwoner der Statt herauß fie⸗ 

len jnen nachzueylen / vnd alßdann die Kaiſigen ſy zů ruck angriffen / Vnd ſolte 

obgemellter Condiſaluus mit den dꝛeyen Bergantinern / welche er het / vnd den 

andern dꝛeyen Petri von Aluarado dem boͤſen weg / an welchem ſy Petrum 

Beuelch Coꝛteſij von Aluarado verjagt hetten / zůeylen / jn einzuwerffen / vnd fürter zugen / doch 
an die Spanier / mit diſem gedint / das ſy zůuoꝛ / was ſy erobert hetten / oꝛdenlich verſoꝛgten / vnd 
dn Stat a ſy ſo es möchte geſchehen on jren ſonderlichen ſchaden / ſolten ſy foꝛt rucken biß 
fen folich, greif auff den Marckt / daran ſy allen fleiß ſollen fürwenden / dann ich wolte das 
jhenig auch thůn / doch ſolten ſy merckẽ / wiewol ich jnen das anzaig te / ſo woͤlt 

ich ſy nit verbinden / ains ſchꝛitts weyt einzunemen / darauß jn ſchaden möcht 

zůgefuͤgt werden / Vnnd diß zaigt ich jnen an / dieweil ich wüßte / das ſy alſo ges 

ſinnet waren zuziehen / wahin ich ſy verſchaffet / ob ſy gleich wol den tod vor 

N den augen 


ten bleiben die übꝛige zehen Pferd / vñ vnderꝛichtet ſy / das ſy ſich des moꝛgens / 
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den augen ſehen. In dem zohen eylends die abgefertigten ins Lager hin / vnd 
kamen zů Condiſaluo dem Landthauptman / vnd Petro von Aluarado / hielten 
jn das jhenig für / wie ich jnen in vnſerm Lager beuolhen het / vnnd die weil ſy 
nur ain oꝛt anzuͤgreiffen hetten / ſchaffet ich / das ſy mir ſibentzig oder achtzig 
Fuͤßknecht zůſchickten / damit ſy mitſampt mir den folgenden tag die Statt 
angriffen / vnd dieſelben nacht haben ſy bey mir im Laͤger gerůwet / wie ich jnen 
befolhen het. Inn diſer gemelten oꝛdnung füren die ſiben Bergantiner auß Coꝛteſſus zelicht 
vnſerm Lager / den andern tag nach der Meß / vñ mit jnen meh: dañ dꝛeytau⸗ 1 Ca- 
ſent Nachen / darnach verꝛucket auch ich mit fünffvndzwaintzig Pferden / vnd filmen 
den andern ſo ich bey mir hett / dergleichen auch mit den ſibentzigen / welche auß 
dem Lager zů Tacuba ankommen waren / alſo zugen wir in die Statt. Als ich 
nun hinein bin kommen / tailet ich das Kriegßuolck auff diſe weiß auß / es wa⸗ 
ren dꝛey gaſſen an den eroberten oꝛten / dadurch man kundt zum marckt kom⸗ 
men / welchen die Indier Tyanguizco haiſſen / dieſelbe gantze refier / wirdt Tla⸗ 
telulco genannt / vnd die ain vnder diſen dꝛeyen gaſſen / war die fürnaͤmeſt / da 


man zum gemelten marckt geht / derhalben ließ ich Ewer Kai. Maie. Schatz⸗ Coꝛteſtus hieß 


maiſter anzaigen / das der in diſe ſolt ziehen mit ſibentzig Fůͤßknechten / vnd big den Schatzmai⸗ 
inn zwainczig tauſent verwandter Indier / den nachzug ſolten ſiben oder acht Fir alt 0 ein 
Raiſige beſchützen / vnnd ſouil ſy Bꝛugken vnd Waͤhl eroberten / das ſy die als 
bald beſetzten / vnnd fertigten / darzů auch zehen mañ beſtelten mit Hacken / 
vnd andere verwandte Indier / ſo ons ſehꝛ fürderlich waren die Bꝛugken wider 
zů belegen / die andere zwo gaſſen / gehn auß der ſtraß von Tacuba zum marckt / 


ſy ſeind auch enger / mit mehꝛern Bꝛugken / auffgewoꝛffnen wegẽ / vnd waſſern — 


bewart / inn die weytere vnder denen hieß ich zwoen Hauptman ziehen mitt ach⸗ 
sig Fuͤßknechten / vnd mehꝛ dan zehen tauſent verwandter Indier / Zů foꝛderſt 
der gaſſen Tacube / ſtellet ich zway ſtuck Büchſen / diſe zůuerwaren oꝛdnet ich Ceꝛteſſus eꝛdnet 
zehen Pferd / darnach nam ich mein weg für mich mit acht Pferden / vnd hun⸗ n cee 
dert Fuͤßknechten / vnder diſen waren mehꝛ dañ fünff vndzwaintzig Bogen vnd ren. 
Hagken ſchüczen / vnd ain groſſe anzal vnſerer verwandten Indier / damit ich 
kaͤme ſo ferꝛ ich ym̃er kündt in ain enge ſtraß / Zu foꝛderſt derſelben gaſſen hieß 
ich die Raiſige verziehen / vnd benalch jnen ernſtlich / das ſy nit weyter baͤſſier⸗ 
ten / oder mir nachfolgten / ſy hetten dann zůuoꝛ von mir beſchald / Inn dem 
ſtůnd ich vom Pferd / vnd kamen an ain wahl / welchen ſy aufgefuͤrt hetten voꝛ 
ainer Bꝛugken / den eroberten wir mit ainem klainen Feldſtuck / Bogen vnnd 
Hagken ſchützen / Von dannen zohen wir weyeter durch ain zerꝛißnen pfleſter⸗ 2 
ten weg / da müßten wir uns dꝛey mal mit den Innwonern der Statt ſchlahen. an ie DR 
Es war zur felben zeyt vnſerer verwandten Indier ſo ain groſſe menge / ſo auff den feinden ſchla 
die Altanen ſtigen / das uns geduncket / es kündt uns kain ſchaden geſchehen / gen müßten 
alſo haben wir mit jnen erobert die zwi Bꝛugken / den Wahl / vñ die gaſſen / die 
Spanier vnd vnſere verwandte Indier folgten jn nach dieſelbige gaß on aini⸗ 
cherlay verzug / aber ich blib ungefährlich mit zwaintzig Spaniern fill ſtehn 
inn ainer naͤchſten Inſel / dann ich ſahe / das etliche vnſerer verwandte Indier 
mit den feinden antraffen / vnnd zů zeyten von jnen hinderſich getriben wur⸗ 
den / vnd ſich ins waſſer lieſſen / aber durch vnſern beyſtand fielen ſy widerumb 
in ſy / damit hielten wir noch ferꝛer hůt / das nit auß etlichen zwerch wegen die 
Innwoner der Statt hinderꝛuck die Spanier angriffen / ſo auf derſelben gaſſen 5 
fort gezogen waren / mir anzůzaigen / das ſy den groͤſten tail der Statt einge⸗ Die Spanier 
nommen herten / vnd weren nun nit fer: von der groſſen ſtraß des marckts / Sy ane das ſy den 
namen jnen auch gaͤntzlich für / fürter zů ziehen / Dan ſy hettẽ vernommen / das groͤſten thail der 
Condiſaluus der Landt vogt / vnd Petrus von Aluarado hetten angefangen zů Statt erobert 
ſchlagen mit den feinden der Statt / als aber ich diß alles bericht war / beualch haben. 
ich jnen mit gantzem ernſt / das ſy in kainen weg foꝛt ruckten / ſy hetren Dan zů⸗ 
noꝛ die Bꝛugken wol bewart / damit ſy nit am waſſer verhindert / ſo ſy W 
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hinderſich getriben wurden / da ſy nun ſahen das alle gefaͤhrligkait allda zůbe⸗ 

ſtehn war / lieſſen ſy mir anzaigen / es ſtuͤnd alles zum beſten / vnnd inn gůtter 
oꝛdnung / damit ich aber das ſichtigklich erfuͤre / ſolte ich in aygner perſon hin 

kommen / inn dem als ich ſtaͤttigs zweyfel trůͤg / vnnd mir immer ſchwanet / ſy 

hetten die Bꝛugken nit recht belegt / zoch ich hin / vnd befand / das ſy ainer gaf⸗ 

. 1 fen ain thail hindurch gezogen warn / welcher zehen biß in zwoͤlff ſchiit abge⸗ 
w, ber nit wi worffen waren / der biaitte nach / der tieffe aber bey zway mannen / zur felben 
derumb gehawet zeyt aber / als ſy hinüber ſeind kommen / wurffen ſy holcz vnd ro: hinein / vnd als 
war. ſy all gemach hinüber zugen / vnd die matery nit vndergieng / auch des ſigs fro 
waren / ſo ſy erhielten / vermainten ſy / die eingewoꝛffen matery wurd für vnnd 

für alſo veſt bleiben / nach dem ich nun zur Bꝛugken kam / fand ich die Spanier 

mitſampt etlichen vnſerer freünd in der flucht / vnnd jnen die feind wie wuͤtig 

hund nacheylen / als ich aber die vnoꝛdnung ſahe / fieng ich an zůſchꝛeyen / halt 

ſtill / halt ſtill / da ich nun zů naͤchſt am waſſer war / befand ich / das es mit Spa⸗ 

Mit was mut nier vnd In dier gefüllt war / vnnd die feind jnen alſo begirigklich nacheylten / 
die feind die Era das ſy nach jnen / ſy zuͤerwürgen ins waſſer fülen/ es kamen auch jre Zillen auff 
de bie Spanier diſem waſſer gefaren/ vnd namen die Spanier lebendig gefangen / als ſich nun 
erwürgt vnd ge⸗ DIE alſo vnuerſehens zů trůg / vnd vnſere knecht ſahe alſo jaͤmerlich erſtechen / 
fangen werden. beſchloß ich allda zůbleiben / vnd im ſtreit erſterben / darumb zohen wir ſy bey 
ne Ag den henden herauß / damit wir etliche vnglückſaͤlige Spanier erꝛetteten / die 
ſer ſeind tomme, gleich vnder gefallen weren / durch diſe hilff kamen etlich verwundte herauß / 
etlich halb erſoffne / vnnd etlich on weeren / diſe hieß ich voꝛan ziehen / inn dem 

fo überfelt uns ain ſollicher hauff feind / das ſy mich felb viertzehend vmbꝛing⸗ 

ten / fo bey mir waren / vnd dieweil ich mich befliß den vnſern zuͤhelffen / fo im 

waſſer vmbzableten / vnnd grundlen mit den naſen ſuͤchten / nam ich der feind 


nit wahr / gedacht auch nit / das ſy mir möchten ſchaden thůn / wie dann ge⸗ 


ſchach / da fiengen mich etlich Indier / vnnd hetten mich auch hinweg gefuͤrt / 

wañ nit eylend voꝛhanden wer geweſt ain Hauptman mit fünfftzig knechten / 

welchen ich für vnnd für bey mir pfleget zůbehalten / darneben ward ich auch 

auß beyſtand ains jungen von den fünfftzigen vom tod erꝛettet / doch durch Die 

hilff Gottes zůuoꝛan / diſer / damit er mich ent ſetzet / ſtritt er ſo dapffer / das er 

auch ſein leben darob ließ / vnder den weylen zohen die Spanier / ſo in die flucht 

Diſer eng weg geſchlagen waren / denſelben gepfleſterten weg / vnd dieweil er ſehꝛ kurtz vnnd 
ee eng war / auch dem waſſer gleich / welchen die Hund mit fleiß zů ſchaden ge⸗ 
ſchaden. macht hetten / auch zohen etliche verwandte Indier mit den Spaniern / dieweil 
N aber diſer alſo eng vnnd verhinderlich war / vnnd ſo langſam foꝛt zohen / das ſy 
den feinden zeyt vnd gelegenhait gaben / auff baiden ſeyten durchs waſſer zů⸗ 

lauffen / ſy zů fahen / vnd erwůrgen / als vil ſy für gůt anſahe / In dem fo ſpꝛicht 

der Hauptman / welcher bey mir war / mit namen Antonius von Quin nones / 

Heri / laſſet vnns am hag abziehen / damit wir eich mit dem leben daruon bꝛin⸗ 

gen / dieweil wir gwiß wüſſen / fo jr vmbs leben kommen / das vnſer kainer ent⸗ 

trinnen mag / Als er nun kaum ſouil mit mir handlen kundt / das ich abzuge / 

vnnd mein verharꝛen ſahe / wincket er mir mit der hand / das wir hin derſich 

ruckten / vnnd wiewol ich lieber darob geſtoꝛben wer / dann abziehen / wurd ich 

doch auß des Hauptmans vnnd anderer mitgenoſſen warnung alſo be⸗ 
wegt / das wir zů rugk wichen mit ſcharmůtzlen / hawen / vnnd ſte⸗ 
chen gegen den feinden / ſo zůſamen daher kommen waren / vns 
zůſchãdigen / Eben auf diſe zeyt kam mein gefreündter zů 
mir / vnnd oͤffnet zum tail den weg / ward aber gar 
von ainer nydern Altanen geſchlagen⸗ 
das er zů boden ful. 


1 
u. 


Veoom Naßzen Hſpanienn. XxxVl 
Das viervnddreiſſigſt Kapitel / Von gefaͤhrlig⸗ 


kait Coꝛteſij / vnd durch was hilff er darauß komen / Von 
ainem £reffenlicht Spanier / ſo von feinden erwürgt war⸗ 
de / Scharmützlen / Groß muͤh vnd arbait / ſo jnen die 
feind machten / Groſſe anzal der erſchlagnen vñ 
verwundten / Wie greülich die Indier die 
gefangnen Spanier er wuͤrgten 
vnd auffopfferten / Zuͤletſt 
von Triumph der 
a 2 Spanier. 


A ĩès ic nun in ſolchem gedꝛeſch war / vnnd vermaint durch den 
I bauffen zuziehen / vnnd ſich die vnſere ſicher ſtellten / dieweil wir den 

Tgwallt der feind auff hielten / kam vnder den weilen ain gůtter freünd 
mit aim Pferd / das ich mich darauff ſetzet / dann es war ain ſollichs kot vnnd 

vnſauberkait an diſem engen gepfleſtertẽ weg / ſo die auß dem waſſer vnd dar⸗ 

ein lieffen/ e das niemandts ſtehn kundt / Derhalben ſaß ich auff / nit Keneſtus ſeger 

darauff zuſchlahen / dann es allda vnmůglich war / das ſich ain Ralſiger wee» ſuß 8918 0 

ren kundte / Vnd ſo ich auff diſem weg het mögen zů der Inſel kommen / ſo het ſonder vmb wei⸗ 
ich die acht Raiſigen gefundẽ / die ich doꝛt gelaſſen het / Sy kundten aber nichts chens willen, 
anders außrichten / dann das ſy zů ruck wurden getriben / In dem aber die wi⸗ 
derfart beſoꝛgklich vnnd gefahrlich war / da fuͤlen zway Pferd / darauff meine 
güte freünd ſaſſen / über den ſchmalen weg ins waſſer / Das ain erſtachen die 
feind / das ander retteten etlich Fuůͤßknecht / Nach dem ſetzet ſich auff ain Pferd 
der dꝛitt / ain junger Edelmañ / mein ſehꝛ gůt freünd / genannt Chꝛiſtophoꝛus & hüſtophoꝛus 
Guzman / welches mir die fo inn der Inſel lagen / zů überantwoꝛten verſchaff⸗ wurge⸗ weiches 
ten / damit ich ſicher hinderſich moͤcht kommen / Diſen erſtachen die feind mit tod die Spanten 
ſampt dem Pferd / eh vnnd er zů mir kam / welchs tod alle / ſo im gantzen Laͤger ſehꝛ klagten. 
waren / alſo ſehꝛ klagten / das feine verwandten vnd alle die / fo fein kundeſchaft 
gehabt haben / auff den heütigen tag darab trauren / vnd jnen ſein tod erſt new 
wirt. Alſo kamen wir durch die hilff Gottes auß aller vnſer muͤhſeligkait auff 
den weg / da man auff Tacuba zůͤkommet / diſer iſt faſt weyt. Nach dem nun 
das Krlegßuolck zůſamen iſt kõmen / bewaret ich mit neün Pferden den letſten Coꝛteftus bewa⸗ 
hauffen / Diſer Vietoꝛi erhebten fich die feind alſo ſehꝛ / das ſy mainten / es were ret den letſten 
vnmüglich / das ainer daruon möcht kommen / Damit ich aber alle ding auffs an 
beſt färfebe/ beualch ich dem Schatzmaiſter vnd kamer Secretari anzuzaigen / voꝛ den feinden 
das ſy in die weyte ſtraſſen in groſſer vnnd voller rüſtung zůſamen ſolten kom⸗ ſicher weren. 
men / Diß ließ ich auch entbieten den zwayen Hauptmaͤnnern / welche an die 
gaſſen angezogen waren / da man auff den Marckt geht / deren ain yegklicher 
Rieterlich geſtritten / hetten auch vil Waͤhl vnnd Bꝛugken eingenommen / die 
ſy gar maiſterlich widerumb zůgericht hetten / derhalben kundten ſy on allen De B 
ſchaden widerumb keren / Vnd eh das der Schatzmaiſter vnd kamer Secretart ba am welt 
widerumb erſchinend / warffen die feind von ainem Wahl / da man ſtritt / dꝛey ren/ dann er het 
Chꝛiſten koͤpff herab / wiewol ſy zur felben zeit nit wüßten / ob ſy von Knechten alles wol gende 
auß Petri von Aluaradi Läger oder dem vnſern waren. Als wir zuſamen kõ⸗ 
men ſeind auff der weyten gaſſen / darauff ich ſy beſchaiden het / lieff allent hal⸗ 
ben ain ſolche menge der feind zů / das wir ſehꝛ groſſe muͤh vnd arbait erlitten / 
vnnd vnſere band vol zuſchaffen hetten / eh vnnd ſy ſich auff etliche oͤꝛter zu⸗ 
wenden getrungen waren / da ſy voꝛ diſer Schlacht nit dꝛeyer Pferd / vnd zehen 
Fuͤßknecht erwarten doꝛfften / vnd eylends trůgen ſy in ain hohen Thurn / jren 
Goͤttern geweihet / ſo zum nechſten die weyte gaß ſtieß / etlich Specerey / vnnd 
wolſchmeckende geruch auß Gummi / ſo inn ſelben Landen wech 1 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Coꝛteſij 
diß opfferten fy jren Goͤttern zů ainem Sygzaichen / Vnd wiewol wir ſy zůuer⸗ 
hindern uns vnderſtuͤnden / kundten wirs doch nienderſt zuwegen bꝛingen / dañ 
die Ariegßleüt eyleten dapffer dem Laͤger zů / des ſchimpffs hetten ſy nun mehꝛ 
b gnüg. In diſer Schlacht haben die feind biß inn viertzig Spanier vmbbꝛacht / 
4 a vnd über tauſent verwandte Indier / verwundten überswaingig Chꝛiſten / vnd 
ich war auch inn ain ſchenckel verwundt / darinn haben wir auch verloꝛn das 
klain feloſtuck / das wir dahin gefuͤrt hetten / vil Bogen vnd Hagken mit ſampt 
andern Kriegßrüſtungen / Vnnd damit ſy nach diſer jrer vermainten Victor 
Condiſaluum den Landuogt / vnnd Petrum von Aluarado erſchꝛeckten / fuͤrten 
ſy die lebendigen vnd todten Spanier / welche ſy gefangen hetten / zů dem Ca⸗ 
tebulco / da der Marckt war / vnd opfferten ſy in ſehꝛ hohen Thürnen alſo bloß 
Die Indier opf · zů naͤchſt am Marckt / ſchnittẽ jn die bꝛüſt auff / vnd namen jnen das hertz he⸗ 
ferten die Chu · rauß jren Goͤtzen zuopffern / Diß alles kundten die Spanier auß dem Laͤger Pe⸗ 
Ren ren Soͤtzen. eri von Aluarado treffenlich wol ſehen / an dem oꝛt daran ſy geſchlagen hetten / 
Vnnd als ſy ſahen / das jre leib weiß waren / erkandten ſy bald / das ſy Chꝛiſten 
weren / derhalben zohen ſy widerumb ins Läger mit groſſem laid vnd traurig⸗ 
kait / Den nechſten tag hernach hielten die feind groſſen Triumph mit trumme⸗ 
a ten vnd baugken / mainten der himel hieng vol geygen / vñ ſchꝛyen als wolt der 
Der Indier kun himel fallen / öffneten alle gaſſen vnnd Bꝛugken / under welchen waſſer lieff⸗ 
Ve 505 wie ſy es zůuoꝛ gehabt haben / vnd kamen ſo nach zů vnſerm Läger/ das ſy nun 
1 wen Bogen ſchüß weit daruon feür anmachten / vnnd Schiltwach hielten / 
Dieweil wir nun daruon kamen verwundt / verjagt / vnd weerloß / růw vnd er⸗ 
quictung bedoͤꝛfften / namen jn die feind durch diſe gelegenhait vꝛſach Legaten 
auß zuſenden an jre vnderthonen Pꝛouintzen / jnen anzuzaigen die gewaltige 
Victoꝛi / ſo ſy erlangt / vnd auch vil Chꝛiſten erwürgt hetten / Vnnd wie ſy ver⸗ 
hoffren inn kurtzer zeit vns gar vmbzubꝛingen / auch woͤlten ſy kains wegs mit 
vns friden machen / Vnnd damit ſy ſollichs ſicherlich doͤꝛfften glauben / trugen 
Die Indier trü⸗ ſy zwen roſßz / vnnd etliche Chꝛiſten koͤpff herumb / diſe zaigten ſy an den oꝛten 
Aer F i da ſy mainten es wer von noͤten / vnd möcht ſollichs wol erſpꝛieſſen / diß dienet 
b ſehꝛ wol darzů / das die fo abgefallen waren / deſter widerſtrebiger vnnd vnge⸗ 
hoꝛſamer wurden. a 


Das fünffonddꝛeiſſigſt Capitel / Von der Landt⸗ 
ſchafft Guyſco / Scharmützlen / der dapffern that Chi⸗ 
chimecatecle auß Taſcaltecal / Oꝛdnungen der Schůu : 
tzen / Legationen deren auß Otumba / Der 
landtſchafft Matalcingo / Gefaͤhrlig⸗ 
kaiten / Von Coꝛteſio / wie er die 
feind jaget / Von anzal 
der erſchlagnen. 


Wen tag hernach / nach diſem vnfahl / welcher ſchon bekañt vnd 
außgebꝛait war in allen vmbligenden grentzen / kamen in vnſer Läger 
die Innwoner von Quarnaquacar / der Statt Temixtitan zůgehoͤung / 
hatten ſich aber mit vns verainigt / vnnd vnder vnſern ſchutz ergeben / hielten 
mir für / wie das die Innwoner von Marinalco / ſo mit jnen grentzten / jnen vil 
ſchaden theten / vnd jr Landtſchafft verhergten / Sy hetten ſich auch newlich 
zů den von Guyſco geſchlagen / welches ain ſehꝛ groſſe Landtſchfft iſt / der ve 
ſach / das ſy vns angriffen / er würgten / vnnd gantz verhergten / allain darumb / 
das ſy ſich an Ewer Kai. Maie. hetten ergeben / vnnd mit uns gůtte freünd 
waren / Sy lieſſen ſich auch mercken / ſo ſy ain end mit jnen gemacht hetten / ſo 
woͤlten ſy mit vns ain raͤdlin machen / vnd daſſelb jres gefallens treiben / Vnd 


Vom Newen Hiſpanien. XXXVII 

wie wol uns vnſer vnfahl noch new war fo uns widerfaren ift, vnd mehr hilff 
bedoͤꝛfften von ander leüten / dañ das wir andern beyſtand thůn kündren / Als 

ſy aber fo faſt anhielten / verhieß ich jnen hilflich vnd raͤhtlich zů ſein / wiewol jr Coneſtus ver⸗ 
vil darwider warn / vnd ſpꝛachen / Dieweil ich andern hilff zůͤſchicket / wurd ich N den vonn 
mich ſelbs entbloͤſſen / Doch fertigt ich ab mitſampt den Legaten / fo beyſtand BI ee 
von mir begerten / achtzig SüßEnecht/ vnd sehen Pferd / diſen gab ich zů ainem mit Andres Tar 
Hauptmañ / Andꝛeam von Tapia / vñ beualch jm / das er alles handelt vnd auß via. 
richtet / was ealmainet / das Ewer Rai. Maie. zů nutz vnd gutem / auch vns zů 

ſchutz vnd ſchirm̃ erſpꝛieſſen moͤcht / dieweil er die not voꝛ augen ſehe / dariñ wir 

ſteckten / vnd das er die rayß in zehen tagen verbꝛechte / In dem zoch er hinweg / 

vnd kam in ain klainen Flecken / diſer ligt zwiſchen Marinalco vnd Coadnoa⸗ 

cad / allda fand er die feind / ſo auff ſy warteten / mit diſen fieng er an die Inn⸗ 

woner zů Coadnoacad vnd die Kriegßknecht / ſo er bey ſich her / zuſchlagen / Sy Andieas von 
weereren ſich fo Ritterlich / das ſich die feind in die flucht wendten / vnd eylten 8 greifft die 
jnen nach biß an den marckt Marinalco / welcher auff aim zimlichen hohen french n die 
Berg ligt / den die Raiſigen nit kundten anreytten / Als ſy dem Berg nichts abs flucht. 
gewinnen kundten / verhergten ſy alles / was herunden in der ebne lag / vnd ka⸗ 

men widerumb an dem zehenden tag / nach meinem beuelch / inn vnſer Laͤger 

mit gwaltiger Victor. | | 

Als nun ainer auß den Herꝛen der Pꝛouintz Taſcaltecal / mit namen Chichis 
mecatecle / welchs ich auch oben meldung gethon hab / der die rüſtung die Ber⸗ 

gantiner zubawen / bꝛacht / ſo inn derſelben Vogtey darzů berait war⸗ blib für 
vnd für von anfang diſes kriegs im Lager Petri von Aluarado / vnd aber ſahe / 

das die Spanier nach jrem empfangnen ſchaden die feind nit mehꝛ / wie zůuo / Chichi = 
doꝛfften angreiffen / nam er jm für in die Statt zuziehen / vñ ſy mit feinem vold! , 0 


zuſtürmen / Er ließ vierhundert Schützen auß feinem volck bey ainer abgeworf der die feind 


nen Bꝛugk / welche ſehꝛ gefahꝛlich war / die hat er den feinden abgetrungẽ / das 
doch zůudꝛ on vnſer hilff nie was geſchehẽ / Kucket alſo foꝛt mit ſeinem kriegß⸗ 
volck mit groſſem geſchꝛay / ſpꝛach jm gar dapffer zů / vnd ruͤffet den Herzen an. 
Denſelben tag erhůb ſich ain groſſes ſchlahen / wurden ſehꝛ vil verwundt / vnd 
erwürgt. Vnd die Innwoner der Statt mainten krefftigklich / ſy hetten vnns 
ſchon im kefet beſchloſſen / dann dieweil diß volck / ob es ſchon hinderſich wei⸗ 
chet / vñ die Victoꝛi nicht behelt / ſo eylet es doch als faſt es kan / dem feind nach / 
gedachten ſy ſich am feind zurechen am durchzug des waſſers / da dann die ge⸗ 
fahr am groͤſten war / Derhalben ließ Chichimecatecle an diſem yetztgemelten 
oꝛt die vierhundert Schützen / Als nun die feind hinderſich zohen / fielen die vn · ee 
fere under ſy mit groſſem wůt / In dem lieſſen ſich die Taſcaltecaler ins waſſer⸗ Schützen zuend⸗ 
vnnd kamen hinüber durch der Schügen hilff / nach dem die feind diſen wider⸗ nen. 
fand ſahen / růweten ſy / vnd verwunderten ſich ab der kůͤnhait des Chichime⸗ 
catecle. a 5 3 
Nach zwayen tagen nach der widerfart der Spanier / ſo ſich mit den Inn⸗ 
wonern von Marinalco hetten geſchlagen / wie dann Ewer Rai. Maieſt. in 
den voꝛgehnden Capiteln vernommen hat / ſeind sehen Indier auß O tumba in Die von Otum⸗ 
vnſer Lager ankõmen / welche die herzen von Temixtitan mit dienſt verpflicht ba rsmen zü Cor 
ſeind / Diſe / wie oben gemelt iſt / hatten ſich Ewer Rai. Maile. ergeben / vñ vns teſte / jaisen im 
täglich beyſtand theten / Saigten mir an / wie das die Herꝛen von Mataleingo / den auß Mata 
fo mit jnen grentzten / mit jn kriegten / vnd jnen ain Flecken verbrennt, Hetten einge were wie 
jnen auch etlich jrer Inn woner weg gefüre/ vñ verhergten ſy mit aller macht / derfarcu. 
mit diſem fürnemen / das ſy auch mitler zeit vnſer Läger überzuhen⸗ vnnd die 
feind auß der Statt fielen / vnns gar zůuertilcken / Vber das glaubten wir inen 
auch derhalben ſehꝛ gern / dieweil ſy voꝛ wenigen tagen / ſo offt wir in die Statt 
ſtelen / mit jnen zuſchlagen / vnns ſichtigklich troͤweten / mitſampt den raͤdlen⸗ 


fürern auß Mataleingo / Vnd wiewol ſy vns wenig bekannt Ba 965 ich 
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Mataleingo iſt doch wol / das diß ain groſſe Landtſchafft were / vnnd von vnſerm Laͤger bey 
ain groß Land, zwaintzig meylen leg / vnder diſer klag / fo ſy ab jren feinden fuͤrten / begerten ſy 
hilff / Vnd wie wol diß zů ainer vngelegnen vnd ſchweren zeit geſchahe / vertroͤ⸗ 

ſtet ich mich / vnnd das ich der übermütigen Statt die federn beſchnitt / ſo vnns 

täglich troͤweten auff die raͤdlefuͤrer / dann ſy hofften hilff von jnen auß Ma⸗ 

talcingo zubekommen / Auch ſonſt kundten ſy nienderſt / dann auff diſer ſeyten 

* beyſtand füchen / Derhalben fertigt ich Condiſaluum ab dahin zuziehen mit 
ee achtzehen Pferden / vñ hundert Fůßknecht / under difen war ain Bogenſchütz⸗ 
biſaluum wider der mit jnen vnnd vnſern freünden von Otumba hinweg zoch / was gefahr ſy 
die feind võ Ma vnd wir beſtehn muͤſten / waißt Gott der Allmaͤchtig / Dieweil wir aber all vn⸗ 
taleingo zuſendẽ. ſere krefft dꝛan müßten ſtrecken / leib vnd leben wagen / lieſſen wir uns nit mer⸗ 
cken / wie ſchwach wir weren / weder gegen freünden noch feinden / Die Spa⸗ 

nier ſagten offt / ſy fragten nach kainem nutz / fo ſy möchten auß diſer Statt 

oder andern Pꝛouintzen bekommen / wañ ſy nur kündten mit dem leben daruon 
kommen / vnd ſigten wider die Innwoner Temixtitan. Auß diſem iſt leichtlick 

Ju was gfahr abzůnemen / in was not vnd vnfahl / leibs vnd lebens wir geſtanden ſeind / Die 
os 97 ſelbe nacht iſt Condiſaluus gelegen in ainem Flecken der Otumbier / fo gegen 
Matalcingo ligt / Den andern tag iſt er zů der Otumbier grentz vnd Station 
kommen / die fund er verlaſſen / vnd oͤd / vnd zum mehꝛern thail verbꝛennt / Als 

er ferꝛer rucket auff ain eben feld zů ainem fluß / fand er ain groſſen hauffen 

feind / die erſt ain andern Flecken angezündt hetten / Nach dem ſy aber die vn⸗ 

fern erſahen / fiengen ſy an zufliehen / hinder jnen her lieſſen ſy vil Wegen mit 

Mayz vnnd ſaugenden Vindern fuͤren / damit ſy Pꝛouiant hetten / da lieſſen ſy 

N diß alles dahinden / alßbald ſy der Spanier ankommen merckten / Als ſy nun 
Coꝛteſtus ver» Über das waſſer kamen / bliben fy in ebnem feld ſtehn / In dem greifft ſy Condi⸗ 
jagt die feind. ſaluus an mit den Kaiſigen / ſchlechts vnnd verjagt ſy fo ferꝛ / biß das ſy inn der 
flucht in jr Statt Matalcingo ſeind kommen / ſo dꝛey meyl wegs daruon war / 

diſes nacheilen weret die gantze dꝛey meil / Nach dem ſy in Flecken kamen / hiel⸗ 

ten ſy kill] vnd warteten der Spanier vnnd vnſerer freünd / ſo herzů naheten / 

mit würgen vnd ſtechen / welche die Raifigen verhinderten vnd verlieſſen / In 
Ain groſſe anzal diſer flucht ſeind der feind zwaytauſent Mann vmbkommen / Vnnd als das 
der Otumbier. Süß volck an das oꝛt iſt ankoͤmen / da die Reütter hielten / auch vnſere freund / 
deren ſechtzigtauſent waren / haben ſy foꝛt geruckt auff den Flecken / da ſich der 
feind ons entgegen ſetzet / Vnnd als mitler zeit Weib / Kinder / vnd jre guter in 

ain Veſtin / welche auff ainem hohen Berg lag / geflehend wurden / griffen ſy 
die feind an / vnd tribens auch biß ins Schloß / das da ſehꝛ hoch vnd wolbewart 
war / haben den Flecken geblindert / vnd in klainer zeit verbꝛennt / aber die feind 
& 78 15 95 85 lieffen all dem Schloß zů / Dieweil es aber ſo ſpat was / wolt Condiſaluus das 
mad ware wolt Schloß nit ſtürmen laſſen / ſonderlich auch / dieweil ſy ſo ſehꝛ můd waren / dann 
Condiſaluus dz ſy hetten denſelben gantzen tag mit den feinden geſchlagen / Die feind verzer⸗ 
55 uit fit» ten dieſelbigen nacht mit groſſem geſchꝛay / gedoͤß der Baugken vnnd Trum⸗ 
meten. 5 - 


Das ſechs vnddꝛeiſſigſt Capitel / Von ainer wun⸗ 
derbarlichen irethumb / Spꝛaachhaltung Condiſalui / 
Von ainer ſeltzamẽ that / ſo der feind ainer bewiß ges 
gen den Spaniern / Ergebung dern auß Ma⸗ 
taleingo / Schlachten / Von ſchoͤne der 
Statt Temirxtitan / jrer harten 
belaͤgerung / Coꝛteſij anzug 
+ auf Temirtitan / ſtür⸗ 
men der Statt. 


Dom Peiven Hiſpanien. XXXVIH 
En andern tag am morgen frh/ füret Condiſaluus den Berg 
f hinan das Ariegßuolck / das ſy hinauf ſtigen zuſtreiten wider die feind 
im Schloß / Diſe beſoꝛgten ſich gleich wol / die feind wurden jnen groſ⸗ 
ſen widerſtand chůn / Als ſy aber hinauf kamen / funden ſy die feind nic / derhal⸗ 
ben ſtigen etliche Indier vnſere gůtte freünd wider herab vom Berg / hielten 
vns für / der feind wer nit verhanden / ſondern ſy weren voꝛ Sonnen ſchein ab⸗ 
Zezogen / In dem ſahen ſy gaͤhling in ebnem feld allenthalben ain groffe menge 
volck / diß waren aber nur Otumbier / die Raiſigen mainten aber nit anderſt / 
dann es weren feind / zugen derhalben auff ſy / ver wundten jre vier / Unnd dies Fi’ für feind an 
weil der Octumbier ſpꝛach deren von Culua ſpꝛach nit gleich foͤꝛmig iſt / ſondern 8 1 
ain vnderſchaid vnder ainander haben / kundten ſy ſy nit vernemen / Auß dem ; 
merck ten ſy / das freünd waren / die weil ſy jre weeren von ſich warffen / vnd den 
Spaniern zuͤlieffen / vñ ob jre etlich gleich wol verwundt warẽ / wüfſten ſy doch 

ſehꝛ wol / das diſes auß irꝛthumb were geſchehen. Als nun die feind ſich hin⸗ 

weg gepackt herten / namen jnen die Spanier für inn ain andern abgefallnen 

Fleck en zufallen ⸗ ſo den feinden zůgehoͤꝛig war / Nach dem ſy aber ſo ain groſſe 

menge Kriegßuolck wider ſy ſahen zů feld ziehen / empfiengẽ ſy die vnſern gantz i 
fridlich / derhalben hielt Condiſaluus mie jrem Landcherꝛen ſpꝛach / vnd ſagt / Coͤdiſaluus helt 
Er wüjte wol / mit was frewden er pfleget auffzunemen alle die jhenigen / ſo ard mie dem 
ſich an Ewer Rai. Maile. ergebend / vnd begerten trewe Lehenleüt zů ſein / ob Aan 15 A 
y gleich wol ſich in mißhandlungen vergriffen besten vnnsd bat jn / das er die er die Heri 5 
Innwoner zů Matalcingo anſpꝛech / damit ſy zů mir zugen. Diß zuthůn ver⸗Mataleingo an 
hieß er mir / vnd die von Marinalco zů ainigkait zubuingen. Nach diſer Victo⸗ ſyrechen ſoe⸗ 
ri keret Condiſaluus wider vmb ins Laͤger. Denſelbẽ tag als etlich Spanier in 

ber Statt ſtrittẽ / zaigten jnen die Burger an / ſy ſolten jrem Tolmetſchen ſchaf 

fen / das er 36 jnen zug / dann ſy woͤlten frides halben ſpꝛach halten / welchen ſy 

nit zůlaſſen wolten / wie es ſich dann hernach befand / wir zugen dann auß jrer 

gantzen Landtſchafft / Diſen liſt bꝛauchten ſy darumb / das ſy ſich mitler zeit 

möchten wider erholen / ain zeit lang růw haben / vnd ſich baß befeſtigten / vnd 

mit aller notdurfft fürſehen. Als nun ſollichs mit dem Tolmetſchen gehandelt 

war / vnd die vnſern von feinden nit fer: waren / dañ es was nur ain abgewoꝛf⸗ 

ne Bꝛugk zwiſchen jn / da zoch ain allter Mann von feinden auß feinem buͤſem Ain ſeltzame that 
herfůr etlich ding / das aß er / damit den vnſern anzuzaigẽ / Sy hetten noch kain 55% eee 
mangel vnnd abbꝛuch / dann wir hetten jnen zůusꝛ fücgehalten / wo ſy ſich nit nee 
ergeben / muͤſten ſy hunger fEerbe, In dem zaigten vnſere freünd den Spaniern 

an / es wer ain geferbter frid / derhalben ſolten ſy dꝛein ſchlagen / doch wurd diß 

vnderlaſſen / die weil die fürnembſten dem Tolmetſchen befolhen hatten / das en 
er zůuoꝛ mit mir von haͤndlen redet. Nach vier tagen / als Condiſaluns auß der Nach der wider, 
Hꝛouintz Mataleingo widerkommen war ſeind in vnſer Laͤger die Ferien von abe ondiſalui⸗ 
Mataleingo / Marinalco / vñ der Landtſchafft Guyſcon / welchs ain ſehꝛ groß e 
Land iſt / vnd war auch abgefallen / ankommen / baten mich vnderthenigklich / geben. 

das ich jnen jr mißhandlung vergebe / dann ſy wolten nun fürohin vns vnder⸗ 

thenig vñ dienſtlich ſein / das ſy dañ auch hernach mit der that haben bewiſen. Die Indier grif 

Vnder den weylen / als Condiſaluus der Landthauptman inn der Pꝛouintz fen netri von A 
Mataleingo was / machten ſich die feind der Statt am morgen frů auff vor bey der nacht an, 
Sonnen ſchein / in petri von Aluarado Laͤger zufallen / Als aber die Wächter) 5 
vnd ſo auff der Schiltwach ſtůnden / ſy hoͤꝛeten / ſchꝛyen ſy / Lermen / Lermen / 
vnd griffen ſy an / Nach dem aber die feind der Raiſigen gewar wurden / fielen 
ſy ins waſſer / In dem kamen die vnſere eylends gelau ffen / vnnd ſchlůgen mit 
jnen dꝛey gantz ſtund anainander / wir hoͤꝛeten auch in vnſerm Laͤger ain ſchuß 
auß ainem klainen ſtuck / welches ſich er wider den feind bꝛauchet / Es fiel vns 
auch ein / vnd argkwoneten / ſy möchten übereyle werden / derhalben manet ich 
die Knecht auff in voller rüſtung zuſein / vnd auff die Statt zugen / damit die 


Diſe ſo die Spa 
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feind ablieſſen von Petro von Aluarado / Als nun die Indier befunden / das die 
feind ſo dapffer vnd Ritterlich ſtritten / vnnd ſich zur gegenweer ſetzten / zohen 
ſy wider der Statt zů / denſelben tatz ſeind wir auch inn die Statt gezogen / mit 
den feinden zuſchlahen. 5 | 
Die verwundte Zur felben zeit waren wir wider gehailt / die wir in der obgemelten Schlacht 
Spanier waren verwiindt wurden / Es kam auch zur ſelben zeit das Schiff an Joan. Ponci 
widerum gſund. vom Loͤwen⸗ auff die reiche Statt zů / welcher auß der Inſel Sloꝛida verjagt 
war / vnnd die Innwoner derſelben Statt verſchafften zů mir zubꝛingen etlich 
dunnen puluer / mitſampt etlichen Bogen / deren wir ſehꝛ notdürfftig waren. 
Es war nun mehr kain Landtſchafft ringßweiß herumb / die ons nit auffs hoͤ⸗ 
heſt günſtig were / Vnd als ich ſahe / das die Inn woner zů Temirxtitan alſo wis 
derſtrebig waren / vnd zuſterben ob diſem kampff hartnaͤckiger war / dann yr⸗ 
gendt ain volck / wüßt ich nit wie ich mich doch mit jnen halten ſolt / auff was 
Temirtitan war weiß wir auch moͤchten diſer gefahꝛ / muͤh vnd arbait abkommen / Vnnd damit 
ſchoner dann yr / ich ſy / noch jr Statt nit in grund verderbete / dann diſe Statt war ſchoͤner / dañ 
HR 1 1 Dia on gefahꝛlich ain Statt in der ganzen welt / Es kundt uns auch nit behelffen / 
los das wir jnen fürhielten / wir woͤlten nit abziehen / noch auß den Lagern vers 
rucken / Es feyrten auch die Bergantiner nit / ſonder theten jn für vñ für ſcha⸗ 
den / Es wolt ſy auch das Exempel nit bewegen / das wir Matalcingo vñ Ma⸗ 
Temirtitan war rinalco mit groſſem ernſt vnder uns gebꝛacht hetten / Dergleichen ſy auch nie⸗ 
alſo belagert rin⸗ mandts hetten auß allen vmbligenden Laͤndern / der jnen beyſtand thete / auch 
ges weiß herum̃ / kundten ſy nienderſt Maßz / flaiſch / andere frücht / vnd waſſer bekommen / noch 
> a etwas anders / das zů narung vnd jrer auffenthaltung dienet / Vnd ye mehꝛ wir 
werden, jnen diſe volgende ſchaͤden fürhielten / ye halßſtarꝛiger ſy waren / vnnd minder 
von jrem fürnemen abſtehn / vnd funden fy im kaͤmpffen allweg behertzter / dañ 
ſy ye ge weſen ſeind. Es waren nun meh: dañ fünff vnd viertzig tag verſchinen / 
von anfang der belaͤgerung Temixtitan / da gedacht ich / ich müßte ain aͤrtzney 
erfinden / damit ich die feind noch muͤder machet / vnd iſt diſe geweſen / das wir 
als vil wir an der Statt inn hetten / ſouil auff baiden ſeyten ſchlaifften / alſo / 
das wir nit ain ſchꝛitt fürtruckten / wir machten denn alles der erden gleich 
vnnd wa waſſer wer / dieſelben oͤꝛter einfüllten / wiewol vns daſſelb hart wurd 
Coꝛteſij fürnemẽ ankommen / vnd lange weil bꝛauchen / von deß wegen ließ ich alle O berſte uns 


damit er die ſtatt ſerer freünd zuſamen kommen / jnen fürzuhalten mein guͤt geduncken vnd für 


ea nemen / Dife ſolten auch zuſamen fordern alle jre vnderthonen mit jrn weeren/ 
am focht einſte⸗ ſo ſy in denſelben Ländern bꝛauchen / gleich wie bey uns in Spanien die Hacker 
cken. hawen bꝛauchen. Sy antwoꝛten mir / Sy woͤlten das mit freüden volbꝛingen / 
vnnd mein fürnemen wer auffrecht / dann es gedunckt ſy / diß were der nechſt 

weg / vnd weiß / darauf die Statt möcht geſchlaifft werden / welches ſy all ſehꝛ 

faſt begerten. Vnder den weylen / als wir vns nach vnſerm rahtſchlag vnnd 

beſchluß rüſteten / vnd ſich vier tag verlauffen hetten / kundten die Innwoner 

der Statt leichtlich ermeſſen / das wir wider ſy inn groſſer rüſtung weren / der⸗ 

halben richten auch ſy mitler zeit allerlay Veſtin zů / ſouil jnen ymmer müglich 

war jnen zů ſchutz vnd ſchirm̃ / wie wir dann auch zum thail ermeſſen kundten / 

Coꝛteſtus zeiicht vnd ſich hernach im werd befunden. Als ich nur mein freunden anleitung het 
1 Temirtitan geben / die Statt zů waſſer vnnd land zůbelegern vnd ſtürmen / zohen wir den 
za ſo zuſturme. volgenden tag nach der Meß auff die Statt zů / Vnd als wir am waſſer vnnd 
Wahl / ſo zů foꝛderſt inn der weyten gaffen ſtůnd / da die groffe herꝛliche heüſer 

gebawet / ſeind kommen / vnd ſtürmen wolten / Da winckten uns die Innwo⸗ 

ner der Statt / vnd lieſſen ſich hoͤꝛen / ſy woͤlten frid mit uns machen / derhalben 

beualch ich meinem kriegßuolck abzutretten / vnd ließ dem Herꝛn der Statt zů 
embieten / das er mit mir ſpꝛach hielt / damit frid gemacht wurde / In dem wirt 

mir angezaigt / es weren ſchon etlich jn zuͤberuͤffen abgefertigt / verzohen mich 

alſo lenger dann ain gantze ſtund / Es war jnen nit ernſt frid zumachen / das ſy 

dann 


3 


1 Vom Newen Hiſpanien. XXXIX 
dann als bald erzaigten mit der that / dann gehlingen als wir une zů rüm het⸗ Die feind ſchuſ⸗ 


ten geſtellt / fiengen ſy in ons zůſchieſſen vnnd werffen / mit klainen ſpießlen / ſend vnder die 
pfeilen / vnd ſtainen / da wir ſollichs ſahen / hüben wir an zůſtürmen den Wahl / Sparer in dem 


als ſy fred ges 


vnd eroberten jn auch vnd nach dem wir in die weytte gaſſen kommen waren / wartig waren. 
funden wir ſy vol groſſer Felſen ſtainen / die Raiſigen damit auffzuhalten / das 
ſy nit eylends fort kundten / dann ſy fürchten die Reuter am maiſten / allain an 
weytten vnd veſten oꝛten / wir haben auch andere klaine gaſſen gefunden / mit 
ſtainen vnnd felſen belegt / damit die Kaiſige nit jres gefallens allenthalben 
vmb raiſen moͤchten / Denſelben tag haben wir die gaſſen am waſſer alſo befe⸗ 
ſtigt / vnd an dem ort gegen der weytten ſtraß / das jn hernach die Indier nim̃er 
mehꝛ kundten erobern / darnach fiengẽ wir algemach an die Heüſer vmbreiſſen / Coꝛteſtus ſahet 
vñ das / ſo wir vom waſſer an eingenömen hetten / faſt wol bewarn / dieweil wir an die heuſer zů 


Temixtitan vm̃⸗ 


aber denſelben tag mehꝛ dann mit hundert vnd fünfftzig tauſent ſtreittbaren reyſſen⸗ 


mannen ankommen waren / hat ſich vil verlauffen / Nach diſem kereten wir 
noch denſelben tag widerumb ins Lager / die Bergantiner haben zů diſer zeyt 
auch der Statt nit klainen ſchaden zögefuͤgt / mit ſampt den Kanen / zohen alſo 


zů ruck / damit ſy ruů weten. 


Das ſibenonddꝛeyſigſt Kapitel / Von belegerung 
vndangrif Temixtitan/ Was oꝛdnung ſich Coꝛteſius 
5 im angriff gebꝛaucht / Schar mützlen / Einreiſſen der heü 
jr / Coꝛteſij hinderliſt / damit er die feind moͤcht ſchlahe / 
Alesiuch wie ſich Coꝛteſius verſtecket / Von aim grab / 
darinnen die Spanier vil haben gefunden / 
Groſſem ſchlahen von verſteckten 
Spaniern / Wie die Indier 
' die todten Leichnam geſ⸗ 
ſen haben / der Spa ⸗ 
| nier Victoꝛi. 


4 2 En andern tag griffen wir die Statt in gleicher ordnung an / aner 
{ vnd kamen biß zů dem voꝛgemellten Kirchhof on Creützgang / da jrer in die Statt Te 


Coͤrter thürn ſein / ich beualch den Hauptleüten / das ſy nichts anders mirtitan ſey geze 


gen / mit fein ver⸗ 


thaͤten / dann nur die gaſſen einfülleten / darinn waſſer war / vnd einebneten die 7, andtk Jndiern, 


boͤſen durchgeng / ſo wir eingenõmen hetten / das auch etlich vnſerer verwand⸗ 
ten Indier die heüſer verbꝛendten / vnd zů boden riſſen / die überigen ſolten hin 
ziehen / wider die feind zůſtreitten an jren gewohnlichen oͤꝛtern / vñ die Raiſigen 
ſolten ſy beſchützen / damit ſy nit hinderꝛuck angewendt wurden / Ich aber ſteig 
auff den hoͤchſten thurn jrer Goͤtzen / dann die Indier kandten mich ſehꝛ wol / 
Von diſem thurn herab macht ich meinen freůnden ain hertz / vnnd beualch 
jnen beyſtand zuthůn / wa diß die notdurfft erfoꝛdert / dann inn diſem ſchla⸗ 
hen wichen zun zeyten die feind hinderſich / zun zeyten die vnſere / denen ey⸗ 
lends von vier Raifigen beyſtand geſchehen ward / welche ſy widerumb fray⸗ 
dig machten in die feind zůfallen / Inn diſer ordnung ſeind wir ſechs tag nach⸗ 
ainander inn die Statt gezogen / vnnd inn der widerfart lieſſen wir alweg una 
ſere freünd voꝛ her ziehen / zun zeyten verſteckten wir inn etlichen heüſern etli⸗ an 
che Spanier / die Reütter aber dahinden / vnnd ſtellten vnns / als wurden wir 1 are 
mic gewallt 35 ruck getriben / damit wir ſy möchten inn die weytte gaſſen diern taglichnach 
locken / auff diſe weyß / mitſampt den verſteckten knechten / verwundten wir ſy zuerwurgen. 
taglich auff den abendt der feind etlich / Es begab ſich aber auff ain tag auß 
den obgemelten / das ſich acht Raiſigen in der weytten gaſſen hielten / vnnd 
warteten / ob die feind ſich woͤlten herauß laſſen / da nun diſes nit geſ pahe⸗ 


* 
* 


N W 1 
R — 
* * * 


e 


5 — — 


\ 


\ 7 V / N Al 


— 


> 
>> 
> 


— 
* 


WA, 
WI 


ee 


Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Sorte 


ſtellten ſy ſich / ale zugen ſy ab zů ruck / aber die feind ob ſy diß gleichwolfahen/ 
be ſoꝛgten ſy doch / ſy moͤchen von jn inn der widerfart geſchaͤdiget werden / wie 
EN, ſy dann pflegen zuthůn / bliben derhalben hinder den wenden vnnd Bloch⸗ 
wo .  beüfern ligen / deren ain groſſe anzal was / vnnd als fich etlich herfür lieſſen / 
5 den Raiſigen nachzůeylen / deren über nein nit waren / ergriffen ſy ain eck ainer 
klainen gaſſen auff der hohe vnnd kundten den feinden nit nacheylen / derhal⸗ 
ben muͤßten ſy vmbkeren / diſer that erhepten ſich die feind ſehꝛ / das ſy ſy zů ruck 
1585 Spanier getriben hetten / darumb fielen ſy wider inn ſy / wie wuͤttige hund. Aber ſy / als 
derhalb diefen die da we yßlich ſtritten / begaben ſich an ain oꝛt / da ſy nicht ſchaden empfahen 
wider au hertz kundten / die vnſere müßten aber ſchaden leiden von den / ſo hinder den wenden 
„gewunnen, vnnd Blochheüſern lagen / wurden derhalben abgetriben / in diſem ſcharmũü⸗ 
1 tzel verwundtẽ ſy zway Pferd / welchs machet / das ich jnen aufſatz zůrůiſtet / wie 
Coꝛteſſus keret ich dañ hernach Ewer Kai. Maie.anzaigen will. Denſelben tag fein wir wider 
ee WER in vnſer Lager gezogen ſehꝛ ſpat / nach dem wir alles/ ſo wir erobert / verſichert 
hetten / vnnd zu boden geriſſen. Die Innwoner triumphierten ſehꝛ faſt / die weil 
ſy vermainten / wir zugen von foꝛcht wegen ab / dieſelbe nacht fertigt ich botten 
ab zů Condiſaluo / jim anzuzaigen / das er voꝛ tags mit fünfftzehen Pferden der 
ſeinen / vnd Petri von Aluarado in vnſer Läger ankaͤme. 
Den andern tag des morgens frů / kam Condiſaluus ins Caͤger mit fünffze⸗ 
hen Pferden / vnnd ich het zůuoꝛ auß den Aaifigen der beſatzung Cuyoacan 
, fünffvnndzwaintzig Pferd / diß machet viertzig Raiſige / zehnen auß diſen bes 
5 nam falch ich / das ſy eylends des morgens auffweren mit allem andern Suͤßuolck / 
nern auff at za, ſchlůgen ſich mit den feinden / ſchlaifften / vnnd alles einnemen / was ſy kün⸗ 
damit er ſh mie ten / dann ich woͤllte / fd es zeyt wurd ſein zůroeichen / bald hernach treſchen 
N 55 an nuit den übrigen dꝛeiſſig Pferden / vnnd dieweil ſy wüßten / das der groͤſte thail 
geng verhindern der Statt ſchon geſchlaifft were / ſollten ſy den feinden nach jrem vermoͤgen 
nachjagen / biß das ſy die feind triben an ſichere oͤꝛter vnnd klaine gaſſen / dar⸗ 
inn waſſer were / vnnd daſelbſt verharꝛen / biß es zeyt wurd hinderſich zů wey⸗ 
Gortehus ders chen / vnnd ich moͤchte mich haimlich inn etliche groſſe heüſer mit den dꝛeyſ⸗ 


Ye Ba fig Pferden verſtecken / ſo zů naͤchſt an den heüſern der weyttẽ gaſſen ſtehn / die 

| Spanier kamen meinem beuelch alſo nach / vnnd ich zoch inn die Statt vmb 
* ein v2 nachmietag mit den dꝛeyſſig Reitern / als ich nun hin war kommen / 
2 lagert ich die Raiſige inn die groſſe heüſer / darnach gieng ich von jnen / vnnd 


eis} ſteig auff den hohen thurn nach meiner gewonhair / vnnd als ich darauff ain 
Pan Arie weil verzug / öffneten die Spanier ain grab / vnnd funden darinn mancherlay 
grab etliche gul⸗ Juldine ſtuck / bey anderhalb tauſent Ducaten werd. Ich befalch jnẽ auch / ſo es 
dine ſtuck. 3eye wer hinderſich zůweychen / ſolten ſy das yhenig rhůn inn gwaltiger oꝛd⸗ 
zung / vnnd nach dem ſy zů ruck weren gezogen auff die weytte gaſſen / das ſy 
dergleichen thaͤten / als woͤlten ſy ſy angreiffen / vnd doch ſich ſtelten / als doͤꝛf⸗ 
ten ſy diß nit thůn / vnnd diſes ſollte geſchehen / wann allenthalben / vnnd inn 
der weytte gaſſen ſonderlich / die groͤſte menge feind weren / vnder den weylen 
begerten die / fo ſy verſteckt hetten / ſehꝛ faſt / das die zeyt hertzů kaͤme / dann ſy 
mainten / ſy woͤlten den handel auffs beſt verꝛichten / vnd war jnen aller verzug 
Die Spanier er verdꝛüßlich / darumb thet ich mich zů jnen / In dem ruckten die Spanier hinder 
1 hen ſich zů roß vñ zů fůß / auf die weytte ſtraß zů⸗ deßgleichẽ auch vnſere verwand⸗ 
damit jnen die de Indier / welche vmb den liſt wol wüßten / da folgten die feind mit ſolchem 
feind nacheylten. geſchꝛay hernach / das ſy vermainten / ſy hetten die groͤſt victoꝛi ſchon erlangt / 
75 inn dem ſtellten fich die neün Reüter / als woͤlten ſy ſy angreiffen inn der weyt⸗ 
ten ſtraſſen / vnd wichen doch hinderſich / vnnd als ſy diß zum anderen mal 
gethon hetten / wurden die feind alſo můttig vnnd behertzt / das ſy mit ſchar⸗ 
mützlen biß auff die Geül ſtieſſen / biß ſy ſy brachten inn die gaſſen / da wir vnns 
verſteckt hetten / nach dem wir ſahen / das die Spanier voꝛher zugen / vnnd 
ain Bůchſenſchuß hoͤꝛeten / welches vnſer kreyden ſchuß war / da merckten wir 


5 Vom Nerven Hiſpanien. XL 
das es zeit wer herfür zuſpꝛengen / Vnd als wir S. Jacob angerůft hetten / grif⸗ Die Spanſer 


fen wir an / eyleten jnen nach in der weyten gaſſen / mit hawen / ſtechen / vers ſpꝛngien herfan 


wunden / vnnd niderſchlagen / In dem auch verhinderten wir vil / welche von al Pape 
vnſern verwandten Indiern / ſo vns nachfolgten / gefangen wurden / in diſem ſteckt Betten, vn⸗ 
Lermen vnd hinderliſten ſeind von feinden mehꝛ dann fänff hundert vmbkom der die feind / vnd 
men / ſonderlich aber die gwaltigſten / vnd ſterckeſten / vnd dapfferſten / dieſelbe erſtachen vil. 
nacht haben vnſere Indier ain herꝛlich nachtmal bekommen / dann ſy namen 

die todten Leichnam / zerhaweten ſy zuſtucken / vnd aſſen ſy / Ab diſem ſchaden 

wurden ſy ſo traurig vnd verzagt / das ſy dieſelben nacht weder geredt noch ge⸗ 

ſchꝛyen haben / wie ſonſt jr bꝛauch iſt / Es doꝛfft fich auch kainer ſehen laſſen auf Als die Temixii 
den gaſſen / vnnd Blochheüſern / da ſy nit ſicher zuſein verhofften / Als nun die cancer Ach nicht 
nackte anbrach vnd wir abzohen! ſendren die Temirtitaner erlich kneche auß fu chen 
züerkundigen / ob wir abzugen / Nach dem aber diſe ſich auff ainer ſtraſſen ſe⸗ Sia 1 
hen lieſſen / griffen ſy zwelff Raiſige an / vnnd hielten ſich alſo gegen jnen / das beſehen / ol die 


jr kainer daruon kam / Diſe Victor machet den feinden ain ſollichen ſchꝛecken / Spanier inn je 


das ſy als lang der krieg weret / nit inn die bꝛaite ſtraſſen gehn doꝛfften / ſo wir 97705 ehe 


abzohen / ob gleich wol nit mehr dann zun zeiten ain Reütter da blib / Sy doꝛff⸗ Die Judier na 
ten auch kainen Indier noch Fuͤßknecht jagen / dann ſy beſoꝛgten für vnd für, men ain groſſan 
es moͤcht jnen / wie voꝛ / gezwagen werden / Vnd diſe dapffere handlungen vnd e e 
Victoꝛi / ſo vnns Gott der Allmaͤchtig geben het / iſt die groͤſt vꝛſach geweſen / 8 
das wir die Statt deſter belder eingenommen haben / dann wie vor gemelt iſt / 

wurden ſy ſehꝛ foꝛchtſam ab diſer Victoꝛi / Hergegen wurden die vnſern vil bes 

hertzter. Nach diſer zohen wir ins Laͤger / mit diſem fürnemen / das wir nun 

fürther nit feyren woͤlten / damit wir ain end an den krieg machten / vñ kainen 

tag vnderlieſſen in die Stat zuziehen / biß der krieg geendet wer / Vnd denſelben 

tag haben wir kain ſondern ſchaden empfangen inn vnſerm Laͤger / dann als 

wir vns auß dem auff ſatz herfür lieſſen / ſpꝛengten zwen Keütter zumal herfüͤr / 

alſo / das der ain abfiel / vnnd das Pferd den nechſten auff die feind zů lieff / In 

dem wurd es geſchoſſen / vnd als es mercket das es geſchedigt was / keret es wi⸗ Die Indier er⸗ 
derumb zů vns / vnd ſtarb dieſelbigen nacht / Vnd wiewol darab wir traurten / bar dre n 
dann die pferd theten in diſem krieg das beſt / gedulten wir es doch leichlicher / nier ſchlecht fra 
dann wann es bey jnen geſtoꝛben wer / wie wir dann ſehꝛ beſoꝛgten / Vnd ſo diß de Herten, | 
wer geſchehen / hetten ſy ain groͤſſer fronlocken darab gehabt / dann ſy vmb alle 

die / ſo wir erſchlagen / hetten getraurt / Deßgleichen haben auch denſelben tag 

die Bergantiner mit vnſerer freünd Kanen in der Statt vil feind vmbbꝛacht 

on ainigen jren ſchaden. IR N u“ 


Das achtonddꝛeiſſigſt Capitel / Bon Temiktita- 

nern / wie ſy zwungen waren Viſch zufahen / Herbatum 

zugehn / vnnd holtz zuſuͤchen bey nacht / Von Scharmützlen / 
Mancherlay weeren vñ Paſteyen / ſo die Indiergema 
chet hetten / Auch wie die Spanier vil haben erlit⸗ 
ten / etliche oͤꝛter in der Statt einzunemen / 
Wie auch die Spanier vil oͤꝛter zů 
Temirxtitan verbꝛennten / Von 
N | Scharmützlen / vnd Syg 

1 der Spanier. ö | | 
ie TRAGEN Coꝛteſſus war 
Ls wir nun wüßten / das die Temixtitaner in groſſer foꝛcht ſtuͤn⸗ bericht 7 
den / wurden wir von zwayen ſchlechten Mannern jrer Burger / ſo in Sil e 
vnſer Lager bey nacht ankamen / bericht / dieweil ſy groſſen hunger lit⸗ außgiengẽ zunis 


er; wiſchen den heůſern / vnnd zugen ſchen / vnd trctite 
nee ſy sb nach aufatenzien o viſchen zwiſchen den heuſern / 25 6 8 Ba a8. 
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auß dem ot / das wir ſchon eingenommen hetten / Holtz / kreüle / vnd wurtzlen 


112 * 


* inen zur ſpeiß zuſůchen / Derhalben dieweil wir vil gaſſen / darinn waſſer war / 


befeſtigt hetten / vil boͤſer weg eingewoꝛffen / nam ich mir für des morgens vor 
Sonnen ſchein / in die Statt zuziehen / vnd jnen allen müglichen ſchaden zůfů⸗ 
gen / Als nun der tag wolt anbꝛechen / zugen die Bergantiner voꝛ tags / vnd ich 
mit zehen biß in fünfftzehen Pferden / auch etlichen Fůßknechten / vnd mit mei⸗ 
nen verwandten Indiern in die Statt / Wir oꝛdneten aber zuͤuoꝛ etlich kundt⸗ 
ſchaffter / welche / als es tag war / vns ain kreide / ſo wir verſteckt hetten / haben 
San gegeben / da griffen wir ain vnzalbarlich volck an / doch war der mehrer thail 
die Bergantiner nur ellends volck / als Weib vnd kind / vnd ſonſt gering leüt / An diſen oꝛten / fo 
thund der Statt ferꝛ wir kundten in der Statt fort ziehen / theten wir ſolchen ſchaden / das über 
groſſen ſchaden. achthundert an erſchlagnen vnd gefangnen ſeind bliben / Deßgleichen haben 
auch die Bergantiner vil feind gefangen mitſampt jren Zillen/ ob welchen ſy 
viſcheten / haben auch der Statt groſſen ſchaden zugefügt / Als die O berſten vn 
Hauptleũt der Stat gewar wurden / das wir zů ainer vngelegne ſtund die Stat 
angereñt hetten / ver wounderten ſy ſich noch feſter / dann ab dem vorigen ver⸗ 
ſteckten hauffen / darumb do:ffe jr kainer ſich mit vnns ſchlahen / Alſo kereten 

wir widerumb in vnſer Laͤger mit groſſem raub vndiſpeiß vnſern freünden. 
Den nachuolgenden tag / des morgens frů / zohen wir wide rumb in die Stat / 
Vnd als vnſere freünd die gůte oꝛdnung ſahen / ſo wir hielten / kam taͤglich ain 
ſolche menge / vnns beyſtand zuthůn / herzů / die Statt vol zuſchlaiffen / das wir 
ſßy nicht zelen kundten / Denſelben tag haben wir die gaſſen / ſo auff Tacuba zů 
geht / gar ein genommen / erobert / vnnd die boͤſe durchgaͤng mit ſtainen einge⸗ 
petri von Alua · woꝛffen / fo vnns zůuoꝛ hinderlich geweſen ſeind / alſo das die knecht auß Petri 
rade tnccht.tund von Aluarado Lager zů vns in die Star kommen kundten / Vnd in der gaſſen / 
ten tũ den vnſern dar inn man auff den Marckt kompt / haben wir zwů andere Bꝛugken erobert / 


kommen. . b 2 : h 
vnd ſy faſt wol beueſtigt / vnnd die heüſer deß Herzen! Guantiucuein genannt⸗ 


welcher über achtzehen ei nit allt war / verbꝛennt / diſer war der ander Her: 
nach dem abſterben des Herzen Muteezume. In diſen heüſern hetten die feind 
mancherlay weeren vnd Paſteyen zůgericht / dann ſy waren ſehꝛ weitleüff be⸗ 

ieull die Spa wart / vnnd mit waſſer beueſtigt / Wir haben auch zwů andere Biugken in an⸗ 

5 e dern gaſſen eingenommen / ſo da ſeind bey der gaſſen / da man auff den Marckt 

haben. geht / Darneben ſeind auch vil boͤſe durchgaͤng eingefüllt woꝛden / das wir alſo 
gar nach auß vier thailen der Stat / die dꝛey erobert hetten / vnd die feind nichts 
anders theten / dann hinderſich fliehen an die ſicherſten oit⸗ naͤmlich in die heũ⸗ 
ſer / ſo ins waſſer gebawet waren. ö 5 8 


Den andern tag / das iſt geweſen an S. Jacobs tag / zohen wir widerumb in 


obgemellter oꝛdnung in die Statt / vnnd verꝛuckten foꝛt in der gaſſen / welche 

auff den Marckt zů geht / eroberten in dem ain weite ſtraß / darinn waſſer war / 

13 Spanier er allda verhofften die feind gantz ſicher zuſein / es fehlet jnen aber / Vnd wiewol 
ben gaß wir vil zeit verzerten dieſeldig gaß einzunemen / vnd groſſe gfahꝛ erlittẽ / haben 
wirr doch ſouil denſelben tag nit künden außrichten / dieweil ſy ſo bꝛait war / das 

wir ſy gantz beueſtigten / damit die Pferd herdurch auf die ander gaß anziehen 
moͤchten / dieweil wir all zů füß waren / vnd die feind merckten / das kain Raiſi⸗ 
ger bey jnen hielt / griffen vns an vil friſcher vnd dapfferer Inn woner von Te⸗ 
mixtitan / Da theten wir jnen alßbald Ritterlichen widerſtand / Vnd als ſy der 
Bogen ſchünen gewar wurden / ſo wir bey une hetten / kereten ſy wider zů jren 
er Waͤhlen vnd paſteyen / ſo ſy auffgefürc hetten / es waren aber jr vilerfchoffen/ 
wife en ver Darnach fürrerhin bꝛauchten fich die Spanier all jrer fpieß/ welche wir Spas 
wandte Indiern nier Picas nennen / diſe het ich machen laſſen nach der Schlacht / darinn wir ſo 
verbꝛendten die hart geſchlagen waren / diſe ſeind vns ſehꝛ nutz vnd behilflich geweſen / Denſel⸗ 


a ane 991 ben tag namen wir vns nichts anders für / dann auff baiden ſeyten der gaſſen 
die heüſer niderꝛeiſſen / vnd verbꝛennen / welchs erbaͤrmlich zuſehen voas / wir 


ten ſy der erden 
gleich, 
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Tundten nit milter handlen / dann vnſerm fürnemen nachkommen / Nach dem 
die Temixtitaner diſen groffen ſchaden vnd fahl ſahen / ſagten ſy zů vnſern vers 

wandten Indiern / Sy ſolten nur foꝛt faren mit bꝛennen vnd einreiſſen / ſo ſy 
die Victoꝛien erlangten muͤßten ſy diſe wol wider bawen / Wers aber ſach / das 
ſy vnderlegen / ſo müßten ſy ſy vnns auff bawen / aber Gott gab zů / das wir den 
Sys behlelten / vnd ſy die ſeind / die ſy auff bawen ſollen. 
Den nechſten tag hernach / des morgens fru / zohen wir widerumb in gewon⸗ Die Spant 
licher oꝛdnung in die Start / Vnnd als wir kommen feind in die gaſſen / welche Mh 95961 ö 
wir den vorigen tag beueſtigt herten / funden wir ſy / wie wirs gemacht hetten / in die Statt, vñ 
Der halben zohen wir ferzer bey zway Armbꝛoſt ſchüß weyt / vñ eroberten zwen aun chanel 
groß waſſergraben / welche ſy in ainer veſten gaſſen gegraben hetten / Wir ka⸗ ART 
men auch 3b ainem klainen Thurn / jren Goͤttern geweihet / darinn funden wir 
etlicher Chꝛiſten koͤpff / ſo ſy vmbbꝛacht hetten / darab empfiengen wir ſchlech⸗ 
te fceůd / vom ſelben Thurn war der ſtracks weg zum Laͤger Petri von Aluara⸗ 
do / vnd auff der lingken ſeyten die gaß / darob man zum Marckt kompt / darin 
nun kain waſſer was / nur in ainer gaffen war meh: waſſer / welche ſy auch inn 
hetten / vnd auff hielten / Denſelben tag ſeind wir nit ferꝛer geruckt / Wir ſchlů⸗ 
gen vns aber dapffer vnd lang mit den feinden / vnd Gott verlihe ons für vnd 

für ſolchen Syg / das ſy allweg vnderlagen / vnnd denſelben tag ſeind wir ſehꝛ 
ſpat in vnſer Lager kommen. | 


Das neünonddꝛeiſſigſt Capitel / Bon rauch vn P 
fewr / Herꝛlichen thaten Petri von Aluarado / Schare 
mützlen / Von Chuſten koͤpffen / fo Coꝛteſius in etli⸗ 
chen Thürnen hat gefunden / Coꝛteſij guͤug⸗ 
kait mit den Temixtitanern / Kriegß⸗ 
rüſtungen Coꝛteſij / damit er die 
feind erſchꝛeckẽ wolt / zu 
letſt von der feind 

halßſtarꝛig⸗ 
fa; 


an Es andern tags / als wir vns widerumb rüſteten inn die takt Die eren 
A! ehen / ſahen wir im Läger ain rauch in den zwayen hoͤchſten Thürn an i Sen 
I am Marckt aufftgehn / wir kundten nit ermeſſen vnd außrechnen / was thurn geweiffen 
es doch fein müßte / dann diſer war vil groͤſſer dann der / ſo ſy Iren Goͤttern ma⸗ war, 
chen / In dem fiel vnns ein / es möchten villeicht die knecht Petri von Aluarado 
hin kommen ſein / wie ſich es dañ erfand / wie wol wir das nit kreftigklich glaub ö 
ten / Denſolben tag hielt ſich Petrus von Aluarado warlich rechtgſchaffen mit Ainheriliche that 


ſampt ſeinen knechten / dann es waren noch vil Bꝛugken vnd Wähl einzunes Na an Alua⸗ 
r vade / vnd ſeiner 


men / vñ diſe zubeſchiftzen kam der groͤſt thall der Stat dahin / Die weil ſy abe 
ſahen / das wir allen müglichen fleiß anwendten die feind zuſchedigen auß vn⸗ 
ſerm Lager / bemůhet er ſich auffs hoͤchſt auff den Marckt zukommen / dann 
allda war die rechte macht vnd der gantz gwalt / Er kundt aber nit ferꝛer kom⸗ 
men / dann dahin da er ſy ſehen kundt / vnd die zwen Thürn einnemen⸗ Darne⸗ 
den auch andere Thürn meh / ſo zů nechſt am Marckt waren / welcher ſo weyt 
was / als der Kirchhof viler Thürn der Stat / Die Raiſigen hatten vil zuſchaf⸗ e 
fen / mußten auch hinderſich weichen / in dem wurden jn dꝛey Pferd verwundt / Hꝛehſpferd wer⸗ 
Vnd nach dem zoch petrus von Aluarado mitſampt ſeinem volck wider in ſein den von Temirti⸗ 
Cager / Wir wolten aber denfelben cag die ainig Biugk vnnd gaſſen / darinn anern verwun⸗ 
waſſer war / welche allain war einzunemen / damit wir 36 dem Marek kom⸗ a 
men moͤchten / nit einnemẽ / ſonder befliffen vns allain die boͤſe e 
| ig 
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ten / vnnd in ber widerfart lagen ſy uns ſehꝛ auff dem hals / doch mit jrem aige⸗ 
nen ſchaden. 4 
ab nechſten tag hernach / ammorgen fru / zohen wir wiber der Statt 35/ 
vnd dieweil nichts einzunemen was biß zum Marckt / on allain ain gaß / dariñ 
waſſer lieff / mitſampt jrem Wahl / fo am Thurn auffgefuͤrt war / welchs ich 
Ain Fandꝛich be» oben meldung gethõ hab / griffen wir ſy an / In dem ſo begibt ſich ain Sendꝛich 
gibt ſich ins waſ ins waſſer mic vier Spanier / Als bald diß geſchach / verlieſſen die Temixtitaner 
ad jr Station / vnd diß oꝛt ward eingefüllt / damit die Raiſigen kundten hindurch 
verliefen ſy die ziehen / Vnder den weylen kam angezogen Petrus von Aluarado in die gaſſen 
Veffin. mit vier Pferden / deſſen ſich die knecht auß baiden Laͤgern über die maß froͤwe⸗ 
ten / dann diß war der weg / vnd die weiß / dadurch der krieg ain end möcht ges 
winnen / Diſer Petrus von Aluarado ließ ſeine knecht hinder vnnd neben ſich / 
damit er nit allain kündte das gewunnen erhalten / ſondern auch ſich damit zus 
ſchützen. Alßbald nun diſer weg 1 war / zohe ich hin mit etlichen Pfer⸗ 
den den Marckt zůbeſichtigen / verließ aber mit den knechten auß meinem Laͤ⸗ 
ger / das ſy kains wegs fürter ruckten / Nach dem wir alſo in der gaſſen foꝛt zu⸗ 
gen / vnd ſahen die Schupffen / fo mitſampt den Blochheüſern vol feind was 
ren / die gaß auch weyt was / zů dem auch die Pferd ſahen / doꝛfften ſy ſich nicht 
berfür laſſen / Inn dem ſteig ich auff den groſſen Thurn / welcher zůnechſt am 
ee Marckt ſteht / vnd fand in diſem Chꝛiſten koͤpff aufgeopffert / ſo ſy vns erwür⸗ 
nen Chuiſten topf get hetten / Ob diſem Thurn beſichtigt ich / wieuil wir an der Stat erobert het⸗ 
jren Göttern auf ten / da befand ich / das wir one zweyfel hetten auß acht thailen die ſiben einge⸗ 
geopffert. nommen / Vnd nach dem ich erfuͤr / das ſich ſo ain groſſer hauff feind / an ainem 
fo engen oꝛt / auffenthielt / ſonderlich dieweil jre heüſer / fo ſy noch beſaſſen / fo 
eng waren / deß mehꝛern thail auffs waſſer gebawet / vnnd groſſer hunger bey 
Coꝛteſtus han / jnen war / dann wir fanden geſchelte rinden vnd baum wurtzlen / Nam ich mir 
del, Selce för / ich woͤlt ſy in etlichen tagen nie ſtürmen / vnd inen etliche fürſchlag fürhal 
dern Dame n ken / auff das nit ſo ain groß volck ſolt vmbkommen / dann es war mir warlich 
nit alle fo jamer· jr ſchad ſelbs laid / ſo wir jnen zůfuͤgten / Ich ließ ſy täglich erinnern / das ſy ſich 
lich wurden er / mit ons fridlich in ain vertrag einlieſſen / Aber über diß mein anbieten antwoꝛ⸗ 
8 ten ſy / Sy woͤlten ſich kains wegs ergeben / ſondern ſich weeren biß auff den 
letſten Mañ / Woͤlten auch deren ding / ſo ſy noch beſeſſen / nichts inn vnſern 
gwallt kommen laſſen / ſonder woͤltens verbꝛennen / vnnd im waſſer erſeüffen / 
da man ſy nicht ſehen noch fpüren kündt / Ober ſolche hoͤniſche antwoꝛt / damit 
ich nit boͤſes vmb boͤß gebe / hielt ich noch lenger hinderſich / vnd ließ ſy nit auff 
diß mal angreiffen vnd ſtürmen. 5 
Als wir nun wenig Puluer hetten zů vnſerm geſchütz / haben wir uns zůuoꝛ 
fünfftzehen tag fürgenommen / ain kriegßrüſtung vnnd Paſtey auffzubawen / 
Vnd wie wol kaine rechtgſchafne Bawleüt verhanden waren / welche diſe Pas 
ſtey recht machen kündtẽ / erboten ſich doch etlich Zimmerleüt diſe zumachen / 
aber nicht groß / vnd ob ich gleich wol wüſte / das ſy nichts gůts wurden ſchaf⸗ 
fen / verwilligt ich jnen doch / das ſy es auffrichten / derhalben war ſy ſertig inn 
diſen tagen / da wir den feind in aim ſo engen oꝛt beſchloſſen hielten / fuͤrten es 
Coꝛteſtus laßt hin an ain oꝛt auffzurichten / das ainem Schawhauß gleich foꝛmiert ward / ſo 
ain ruſtung mas mitten inn der weytten gaſſen ſteht / von Kalck vnd quadꝛat ſtainen dꝛitthalb 
chen / damit die mann hoch gemacht / vnnd von aim eck zů dem andern war es dꝛeiſſig ſchꝛitt 
kin rn er / Diß oꝛt hetten ſy berait/Schamfpil allda zuhalten jren Burgern / damit 
; fy yederman ſehen moͤcht / ſo herunden vnder den Schupffen / vnnd auff dem 
ganzen Marckt ſtuͤnden / Als ſy nun diß dahin gebꝛacht hettẽ / verſchinen vier 
tag / eh vnnd ſy es auffrichten / Vnder den weylen troͤweten die Indier / ſo vns 
verwandt waren / den Innwonern der Statt auff die rüſtung / ſagten / ſy woͤl⸗ 
ten ſy all damit vmbbꝛingen / Vnd wiewol diß Inſtrument zu nichten anderm 
nutz war / erſchꝛeckten ſy doch damit die feind / vnnd verhofften ſy wurden ſich 


% 


1 Vom Nerven Hiſpanien. xXLII 
Hdardurch ergeben / deren zway ſtuck ſich doch kains begab / dann die Zimmer D 
ede herren das werck nir volauffgericht, Vnd die Juntooner / obſy inen gleich de deln io 


wol foꝛchten / erzaigten ſich doch nit auffs wenigſt / das ſy ſich ergeben wolten⸗ in wegs er⸗ 


wir aber lieſſen ons nit merckẽ / das das werck nit gefertigt wer / ſonder ſagten / 7 


wir hetten ſo groſſe barmhertzigkait mit jnen / damit wir ſy nit gar vm̃bꝛechten. 


Das piergigfi Capitel/ Von erſchrocklichen tod⸗ 


(en Leichnam / ſo von hunger geſtoꝛben waren / Betrug 
1 der Temixtitaner / Was oꝛdnung Coꝛteſius gehabt hab / 
als er in Temixtitan iſt gezogen / Schar muͤtzlen / 

Legaten / Vnbillicher that des Herꝛen Guau⸗ 
tumuein / Vñ von ainer groſſen Mañs⸗ 
ſchlacht / Auch wie ſich der Her: 
Zu Temixtitan auff ain 
Kahn muͤßt ſetzen. 


En andern tag nach dem die Paſtey auffgericht was / ſeind wir 
sn wider in die Statt gezogen / In dem waren vier tag fürüber / das wir 
kain mal geſtürmet hetten / da fanden wir die gaſſen / darein wir zohen 
vol Weib / Kinder / vnnd elender leit / die hunger ſtarben / vnnd herauß waren 
gangen / halb tod / vnd ſehꝛ ſchwach / diſes Spectackel war erbůͤrmlich zůſehen / 
Ja alſo / das in der gantzen welt kaum ain greülicher ding moͤcht erfunden were 
den / Vnnd ich beualch vnſern verwandten Indiern / das ſy der erbaͤrmlichen Corteſius gibt 
feinden verſchonten / jnen kain ſchaden zůfuͤgten / wie wol kain ſtreit barer her⸗ beuelch / das feine 
auß gieng / dem ſy ſchaden thůn moͤchten / Wir ſahen ſy aber in jren Bloch heũ⸗ 1 ee 15 
ern mit jren Elaivern bedeckt / vnd vngewapnes denſelben tag ließ ich ſy wi⸗ feind verſchone⸗ 
derumb des frids halben erinneren / aber jr antwoꝛt war nichts dann betriege⸗ ten. 
re / Als ſy mich garnach den gautzen ſelben tag hetten auffgezogẽ / ließ ich jnen Die Temirtita⸗ 
verkljnden / ich woͤlr ſy angreiffen / derhalben folcen ſy rem armen volck gebie⸗ nerey 115 dm 
ten abzuweichen / wo diß nit geſchehe / wolte ich meinen Indiern vergonnen ſy ſto frid zumachẽ⸗ 
zer würgen / In dem hielten ſy mir für / ſy begerten frid. Ich antwortet jnen / | 
wa dann der her: were / mit welchem vom frid gehandlet ſolt werden / dieweil 
ich jn nienderſt ſehe / Nach dem er nun herbey kam / vnd ich ſeiner zůkunfft hal 
ben jm frey glait gegeben / wie ſy dann an mich gelangt besten, vnd frids hal⸗ 
ven mit ain ander reden ſolten / da ſahe ich / das nur ain aͤffung vnd berrug war / 
vnnd das die feind all gerüſt waren / Ober das / das ich ſy fo freündtlich hab er⸗ 
mant / vnnd daſſelb offt geſchehen / auch kain huldigung bey jnen gefunden / da 


manet ich Perrum von Aluarado auff / damit ich ſyin groͤſſere angſt biecht / vñ Coꝛteſij oꝛdnung 
H auffs ärgeit verherget / das er mit all ſeinem volck auff der ainen ſeyten ain 


er damit er in Te⸗ 
groſſen gaffen / welche die feind noch macheren / darinn mehꝛ dann tauſent heli⸗ gen. 1940 
fer waren / Auff der andern zoch ich auch zů fůß hinein mit all meinem volckc // 


ſo bey mir in Lager war / dañ zu Roß kundten wir nichts ſchaffen / Wir ſchlů⸗ 


gen denſelben tag mitſampt vnſern Indiern ſo hefftig mit den feinden / das 
wir die gantze gaſſen erobert haben / Vnd iſt diß ain ſolche Schlacht geweſen 
darinn denſelben ainigen tag erſchlagen vnd gefangen ſeind worden mehr dan 
zwelffrauſent Indier / wider welche vnſere verwandte Indier ſolchen zoꝛn vnd 
ernſt haben gebꝛaucht / das ſy kainen leben lieſſen / darauff ſy ſtieſſen / wie wol ſy 
von vns zimlicher weiß angefaren / vnd mit woꝛten geſtrafft wurden. 
Den nechſten tag hernach / als ich widerumb inn die Statt zoch / da beualch 
ich meinen knechten / das ſy nit ſchlugen / noch den feinden ainicherlay ſchaden 
zůfuͤgten / Vnd als ſy ſahen / das ain ſolche menge wider ſy war / vnd vor augen 
ſahen / das jnen jre aigne Lehenleüt / welchen ſy zů gebieten herten / auff den rod 
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Die ander Hiſtoꝛ Ferdinandi Coꝛteſh 


Was zoꝛn die troͤweten / vnnd das ſy in die letſt nor gefůrt waren / auch kain bleibende ſtattk 


Temirtitaner fir vnnd raum hetten / nur allain auff den todten Leichnam jrer Burger / Da be⸗ 
ber r gerten ſy zuletſt / das ſ möchten von der jamerlichen vnd groſſen not erlediget 
. werden / vnd ſchꝛyen / Ach warumb erwürgt jr vns nit / ſo kamen wir der mars 
gehabt haben. ter ab / Inn dem lieſſen ſy mir eylends für halten / ich ſolt ablaſſen von meinem 
fürnemen / dann ſy woͤlten ſpꝛach mit mir halten / Vnd die weil die Spanier ſeht 
faſt das end diſes kriegs wünſchten / vnd ain ſchlechte freüd ab dem ſchaden / ſo 
wir jnen täglich zůfůgten / hetten / wurden ſy darab ſehꝛ erfroͤwet / vermainten 
ſy wurden friden begeren / derhalben kamen ſy zů mir gelauffen in groffer freüd 
mich zuberuͤffen / vnnd zutreiben / das ich zů aim Wahl gienge / darauff etliche 
fürnemeften der Stat weren / ſo mit mir ſpꝛach wolten halten / Vnd wiewol ich 
wüßte / das diſe mein Rayß wenig erſpꝛießlich ſein wurde / zoch ich doch nichts 
deſtweniger hin / zůerkundigen / wie es vmb die haͤndel ſtuͤnde / dann ich mercket 
Die ergebung wol / das aller handel der ergebung allain am Herꝛen der Statt leg / vnnd her⸗ 
der Stat lagal- nach an dꝛeyen oder vieren fürnemeſten zů Temixtitan / dañ die übꝛigen / als le⸗ 
t wenge. bendig vnd halb tod / begerten von diſem oꝛt. Vnnd als ich zum Wahl ankam / 
Die Judier nen hielten ſy mir ſollichs für) dieweil ſy erkendten / das ich ain Sonnen kind were 
nen den Coꝛteſi⸗ vnd die Sonn in aim tag vnd ainer nacht vmb das gantz erdtrich lieff / warum 
um am Sun der ich ſy auch nit in ſolcher kurtzer zeit vm̃gebꝛacht / vnd jnen ſolcher groſſer mar⸗ 
en ter abgeholfen het? dañ ſy begerten nichts anders dann zuſterben / vnd in hy⸗ 
mel zukommen zů jrem Ochilubo / der dꝛoben jrer wartet / damit er ſy von aller 
muͤhſeligkait erledigt / zů raw ſetzet / Diſer © chilubus iſt jr Abgott / den die In⸗ 
dier inn groſſen ehren hielten. Als ich nun vil mit jnen geredt het ⸗ ſonderlich 
aber ſo dienlich zum friden war / damit ich ſy dahin bꝛechte / das ſy ſich erge⸗ 
bend / kundt ich dannocht nichts ſchaffen / ob ſy gleich wol an vns kain ſaumſe⸗ 
ligkait ſpüreten / dann wir erboten uns ſouil gegen jnen / welchs über ſigte nit 
gethon hetten / ſo wir doch durch Gottes hilff den Syg behielten. a 
Nach dem wir nun die feind in die groͤſte not gebꝛacht hettẽ / wie es auß dem 
voꝛgemelten zůermeſſen iſt damit wir ſy von jrem argen fürnemen abwenden 
moͤchten / Vnd als ich befand / das ſy noch arff jrem fürnemen beharꝛten / vnd 
darob zů grund gehn / da ſpꝛach ich ainen auß jren fürnemſten an / den ich ge⸗ 
fangen hielt / diſen het auch zůuoꝛ der vetter Don Serdinandi des Herꝛen der 
Coꝛteſtus veroꝛd Statt Teſayco biß in dꝛey tag gefangen gehabt / als er die Statt ſtürmet / vnnd 
net ain fürnem» wiewol er verwundt war / ſpꝛach ich jn nichts deſtminder an / ober in die Stat 
1 9 hinein woͤlte / Er ſagt ja / Nach dem wir des andern tags inn die Statt zohen⸗ 
hielt / vnd fertigt fertigt ich jn ab mit etlichen feinden / die jn den Innwonern der Statt anzaig⸗ 
jn ab / das er den ten / vñ redet jm zů mit villen woꝛten / das er mit dem oberſten Herꝛn der Stat / 
2 Stat vñ den andern fůrnemſten / frids halben redet / da verhieß er mir / er woͤlte alles / 
ie was jm immer möglich wer / auffs fleiſſigeſt außrichten / vnnd meinem beuelch 
trewlich nachkommen. Die Inn woner empfiengen jn mit groſſer ehrembie⸗ 
rung / als jren O berſten ainen / von ſtund an fürten ſy jn für den Herren Guau⸗ 
Der her: uau tuniucin / Vnnd als er für jn kam / hielt er friden halben mit jm ſpꝛach / Als diß 
92 2 der Herꝛ vernam / ließ er jn eilends toͤdten / vnnd opfferen / Aber die ant woꝛt / ſo 
frids halben NO voir von jnen erlangten / war diſe / das ſy mit grauſamen geſchꝛay herzů kamen / 
jn geſchickt war / vnd ſagten / ſy woltẽ darob ſterben / Gleich darauff — ſy vnder vns pfeil / 
eödeen vnd auff⸗ (Fangen vnd ſtain / vnnd ſtritten hefftig mit vns / ja alſo / das ſy vns ain Pferd 
ie erſchoſſen mit aim pfeil / welchen ſy auß ainem ſchwerdt gemacht / das ſy vnns 
auff ain zeit abgetrungen hetten / Diſes aber mußten ſy freylich wol bezalen / 
vnnd kam ſy nur zů thevor an / dann vil můßten den tod daran freſſen / darnach 
zohen wir wider ins Laͤger. 


Den volgenden tag ſeind wir wider in die Statt ankommen / vnnd die feind 


waren dahin getrungen / das ain vnzalbar volck vnſerer verwandten Indier in 
der Statt über nacht bleiben doꝛfften / Vnd als wir nun den feinden vnder die 
| augen 
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augen waren kommen / wolten wir ſy nit angreiffen / ſondern ſpatzierten in jr 
Scact hin vnd her / dann wir hofften für vnd für/fy wurden zů uns gehn / fri⸗ 
den zumachen / vnnd damit ich ſy darzů locket / ritt ich zů ainem veſten Wahl / 
vnd ließ zü mir etliche flrnaͤmſte / fo mir bekañt waren / beruͤffen / welche bins. 
der dem Wahl verborgen lagen / zaigt jnen an / ſy ſolten doch jr not anſehen / 
dann wenn ich wolte / Bände ich ſy inn ainer ſtund vertilcken / alſo das kainer 
daruon möchte kommen / vnd warumb doch jr herr Guantimucin nit zů mir n Mr 
kam⸗ mit mir ſpꝛach zuhalten / dieweil ich jm ſicher gleicher gegeben / vnd jm zumuem 10 N 
nichts widerfaren ſolt / ſo er mit ſampt ſeim volck mit mir freündtlich vnd frid⸗ fen glait / damit 
lich handlen wolt / ſy ſolten auch ſehꝛ wol von mir gehalten werden / vnnd der⸗ er lů jm kame. 
gleichen mehꝛ / mit diſen woꝛten trib ich jnen die traͤher auß den augen / derhal⸗ | 
ben gaben ſy mir mit wainenden augen antwurt / vnnd ſpꝛachen / ſy erkendten 
ir mißhandlung vnnd verderben gantz wol / darumb woͤlten ſy hingehn / jren 
Herꝛen anzuſpꝛechen / vnnd eylends mit antwurt widerumb kommen⸗ derhal⸗ 
ben ſolt ich nir von diſem oꝛt verꝛucken. Inn dem giengen ſy hin / vnnd kamen 
in klainer zeyt widerumb / hielten mir für / jr Her: kündt nicht kommen mit mir 


Zureden / die weil es fd ſpat wer / doch verhofften ſy / er wurde den andern tag zů 


gůtter zeyt one zweiffel ankommen / mit mir in der weytte gaſſen am marckt Ceileftus beuil, 
ſprach zuhalten. Nach dem zohen wir ins Läger/ vnd beualch das ſy auff dem ger fur den mann 
gefierdten Platz / mitten in der weytten gaſſen ain raum vnd Laͤger hielten / für ren vnd fürnem⸗ 
den Herꝛn vnd der Statt fürnaͤmſte / wie ſy dann pflegen zuhaben / vnnd jnen Feder Statt em 
ain malzeyt zůrichten. | | | | ZNEANHIICH, 
Den andern tag / als wir inn die Statt zohen / gebot ich meinem Ariegße | 
nolck / das ſy gerüſt weren / damit ob ſich villeicht die feind verſteckt hetten / 
das ſy vnns nit vnuerwarneter ſach überfielen / diſes ließ ich auch Petro von 
Aluarado anzaigen. Als bald wir nun auff den marckt waren kommen ließ ich 
von ſtundan den Herꝛen Guantimucin wiſſen / das ich inn der weytte gaſſen 
ſein wartet. Diſer / wie es ſich dann hernach befand / hett bey jm beſchloſſen nit 
zukommen / derhalben fertigt er ab fünff oͤberſte der Statt / welcher namen ich 
vnderlaß / dieweil ſy nit vil zum handel dienen / als ſy nun für mich kamen / 
zaigten ſy mir an / jr Herꝛe ließ mich ſehꝛ bitten / ich woͤlte jrer verſchonen / er 
ſelbs hett voꝛ foꝛcht voꝛ mir nit doͤꝛffen erſcheinen / er were auch nicht ſonders Der Herꝛ zů Te 
wol auff / darumb aber hett er ſy zů mir geſendt / vnnd weren derhalben da / al Leif 
auff das ſy / was ich jnen gebuͤtten wurde / demſelben ſtatt theten / vnnd wies I 2 
wol der Herꝛ inn aigner perſon nit kommen war / ſeind wir doch ſehꝛ erfroͤbet 
woꝛden / von der ankunfft der fürnemiſten / dañ wir gedachten / der krieg wurd 
ſich auff diſe weyß enden / ich empfieng ſy mit freüden / vnnd ließ ſy ſpeyſen 
vnnd trencken / vnder den weylen zaigten ſy mir an / was groſſen hunger ſy er⸗ 
litten / nach dem aber ſy geſſen hetten / beualch ich jnen / das ſy jrem Herꝛen 
fürhielten / er ſolte ſich kains wegs voꝛ mir foͤꝛchten / ich gab jnen auch mein 
trew / ſo er zů mir kaͤme / ſolte jm kain laid widerfaren / vnnd auff kainerlay 
weyß auff gehalten werden / hielt jnen auch für / das on fein beyſein nichts gůts N 
gehandlet noch außgericht möcht werden / darnach ließ ich jnen Pꝛouiandt ge⸗ Coꝛtefius gibt 
ben / damit ſy ſich möchten erquicken mit jnen weg zöfuͤren / im abzug verhieſ⸗ Wann E 
fen ſy mir / ſy woͤlten alle ding zum beſten keren / ſo ferꝛ ſy immer kündren / inn che Beg b 
dem zohen ſy hinweg / vnnd innerhalb zwů ſtunden kamen ſy wider / vnnd 
bꝛachten etliche klaider von Baumwollen / welcher ſy ſich gebꝛauchen / zaigten 
darneben an / das jr Herꝛ nit kommen wurd / ſondern entſchuldiget ſich mit mir | 
ſpꝛach zuhalten / da ſagt ich widerumb / ich wüßte kain vꝛſach / warumb er doch u 1 
nit vor mir doͤꝛffte erſcheinen / dieroeil er ſehe / das ich ſy / ſo mir doch vꝛſach zů der Het 6 2 
kriegen hetten gegeben / vnnd freündtlich mit jnen handlet / on allen ſchaden mirtitan voꝛ jm 
hin vnnd wider ließ ziehen / ich bat ſy auch / nach dem ſy wider mit jm geredt en erſcheinen 
hetten / das ſy widerumb zů mir kaͤmen / vnnd ſich weyßlich inn dem . hiel⸗ ift, 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinand Coꝛteſij 


ten / die weil an feiner zůkunfft vil gelegen wer / das alles thet ich von jres unc 
wegen / ſollichs zuthůn verhieſſen mir ſy gantz gern / darzů ſagt ich jnen auch⸗ 
ſy ſolten den volgenden tag widerumb antwurten⸗ inn dem zohen ſy hinweg / 
‚Die fürnemſten vnd ich zoch widerumb ins Lager. : 
n Den andern tag am morgen frů / ſeind die fürnaͤmiſte wider inn vnſer Laͤger 


der Statt kõmen 0 5 m } i } 
zu Coꝛt fio/ vnd kommen / zaigten mir an / ich ſolte inn die weytte gaſſen der Statt anziehen am 


zalgen m au/ ir marckt / dann jr Herr woͤlte ſich mit mir erſpꝛachen / diſen woꝛten gab ich glau⸗ 


ae N m pen / ſaß auff vnnd zoch dahin / vnnd als wir am beſtimbten oꝛt mehꝛ dann dꝛey 
oder vier ſtund gewartet hetten auff den Herin / vnnd der Herꝛ vor mir nit er⸗ 
ſchine / vnnd ſahe / das nur büberey vnnd betrug mit jm was / deßgleichen auch 
die Sonn ſchon hoch war / vnnd weder der Herꝛ noch die oͤberſten widerumb 
zů mir kereten / da ließ ich meine verwandte Indier abfoꝛdern / welche ich im 
eingang der Statt zůuerharꝛen veroꝛdnet het / garnach ain meil wegs von dem 
oꝛt / daran wir waren / het jnen auch beuelch geben / das ſy nit ferꝛer verꝛuckten / 
dann die Innwoner begerten an mich / ich ſolte nyemandt mit mir nemen / ſo 
ich mit jnen frids halbe ſpꝛach hielt / Nach dem ſy nun die botſchaft hetten ver⸗ 


nommen / ſaumpten ſy ſich nit lang / deßgleichen auch die / ſo im Laͤger Petri 


Die Spanier von Aluarado waren. Als ſy nun ankommen ſeind / fiengen wir an zůͤſtürmen 


gralfen die fand etliche Waͤhl / vnd gaſſen mit waſſer gefüllet / welche noch in der feind macht 


der auffs new 2 8 27 ; ; 
75 ir: beine waren / dañ ſy hetten kain gröffere oder veſtere Paſtey meh: dann diſe / vnd wir 


ſahen / das eytel zohen hinein mit ſampt den verwandten Indiern / fo fer: vnns für gůt anſa⸗ 
Be mit den he / vnd als wir auß dem Lager zohen / beualch ich Condiſaluo von Sandoual / 
das er auff der ainen ſeytten an heüſern hinein zuge / da ſich dann der feind be⸗ 

wart hette / das wir ſy auff diſe weyß möchten vmbꝛingen / doch das er nit zuͤuoꝛ 

anfieng zůſchlagen / er ſehe dann das wir die ſchlacht angefangen hetten⸗ auff 
Stac Temp, das jnen / wenn ſy dermaſſen alſo vmbgeben vnd getrengt weren / kain weg ges 
can hetten kain offnet were / dann nur über die todten Coꝛper zulauffen / vnd durch die Bloch⸗ 
weg mehr, da ſy heüſer fo jnen noch voꝛſtůnden / derhalben kündten ſy deſtweniger pfeil / ſtan⸗ 
möchten lie hd. gen / vnd ſtain bekommen / uns damit ſchaden zuthůn / Mit vnns zohen onfere 
ten Gier, verwandte Indier mit ſchwert vnd ſchilten gewapnet / vnd auff den ſelbigen 
Auf ain tagwer tag iſt ain ſollich blůt vergieffen geſchehen 34 Land vnd waſſer / das ob vierzig 
den der Cemurti· tauſent Temixtitaner vmbkommen vnd gefangen ſeind woꝛden / es war auch 


Die Indter der 


baner erſchtagen ain ſollichs heülen / wainen / ſchꝛeyen / vnd laid tragen von weyb vnnd kind / das 


vnn 
ere ainer müßte ain ſtainin hertz gehapt haben / den diſer jamer nicht bewegt vnd 
ſent. er waicht hette / vnd wir hetten mehr müh vnd arbait vnſern freünden zůwee⸗ 
gedreno ren / damit ſy die feind nit all aufarbairreten vnd ſolche grimmigkait vnd zoꝛen 
wider die fen, wider ſy bꝛauchten / dañ im ſchlagen wider die feind / Diſe grimmigkait war al⸗ 
de bꝛauchten · ſo grauſam / das ich nit gemaint hab / das ainicherlay Nation fo grimmig fein 
ſollte / gar vnnatürlich vnnd vnmenſchlich / vnnd wider alle gebür / deren ſy 
ſich bꝛauch en wider die feind. 5 
Denſelben tag erjagten vnſere verwandte Indier ain ſehꝛ groſſen raub / wir 
kundten auch jnen kains wegs widerſtehn oder weeren / dann wir Spanier 
waren ongefahꝛlich nun biß inn neünhundert ſtarck / aber ſy biß inn die hun⸗ 
dert vnd fünfftzigtauſent / derhalben ware es vnmüglich ſollichen fleiß vnnd 
acht fürzuwenden / das wir jnen das rauben weereten / wiewol wir all vnſer 
vermögen daran ſtreckten / damit ich ſy aber nit mit gewalt anfiel / vnnd den⸗ 
ſelben tag ferꝛer mit den Temixtitanern inn ſtreit begeb / iſt auß diſer vꝛſach 
geſchehen / ich gedacht / ſolte ich mit allem gewalt vnder ſy fallen / ſy ſtürmen⸗ 
vnd ſchlaiffen / fo wurden ſy alle jre guͤtter ins waſſer werffen / vnd verſencken / 
vnnd ob ſchon ſolches vnderlaſſen wurd / ſo wurden doch vnſere verwandte 
Indier rauben alles was ſy funden / oder ja den beſten vñ groͤſten thail / Darum̃ 


\ „ woırabthette, Sürs ander / dieweil es auch ſo ſpat war / vnnd voꝛ dem geſtauck 
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“ beſoꝛget ich / es moͤcht Ewer Kai. Maie: der wenigeſt thail von ſolcher groſſer 
reichthumb werden / ſo ſy hetten. Zu dem das ich Ewer Rai. Maie, zöuoꝛ im 


Temirtitan lag 


der todten Coͤꝛper nit lenger bleiben kundten / ſo auff den gaſſen hin vñ ber yetzt em 1 


etlich tag geſtr wer gelegen waren / welchs warlich jämerlicher zůſehen was / codter Cöwer⸗ 


dann daruon zureden iſt / derwegen zohen wir wider ins Laͤger. Darnach hielt derhalbẽ ain grof 
ich meinem volck für / wir wolten den volgenden tag widerumb anziehen / der⸗ fu geſtanck ent⸗ 
halben ſolten ſy die dꝛey groͤſte ſtuck / ſo wir hetten / zůrüſten / ſy mit vns zufůren / ung. 
dann ich gedacht / die weil die feind alſo gerrengt waren / das ſich kainer vmbke⸗ 
ren kunde / vnd wir in vollem anzug weren / moͤchten ſy die Spanier on ainigen 
ſchwerdeſchleg erſeüffen / darumb wolt ich dife ſtuck von ferꝛe in ſy gehn laſſen / 
damitt ſy abzugen / vnnd ſich nicht gegen vnns ſetzten / Darneben beualch ich 

auch Condiſaluo dem Landthauptman / das er den nachuolgenden tag gerüſt 

were mit den Bergantinern in die Statt zufaren / durch ain groſſen See zwi⸗ 

ſchen den Heüſern darauff alle Zillen der feind ſtůnden / Sy hetten fo wenig 

heüſer inn / darinn ſy ſich behulffen / das der Landtherꝛ mit etlichen fürnemſten Der Landther: 

der Start ſich auff ain Kahn müßt fegen/ als ſy nit wüßten was ſy thun ſol⸗ malt ſich auf ain 


f h 5 0 - N x 5 u 8 5 2 } Di 2 

ten / auch nit ſichern platz in der Statt hetten / denſelben tag ſeind wir zů ſamen weyl el kan f= 

kommen in die Statt zuziehen. a oꝛt het in der 
RE \ tatt, 


Dias amondoiertzigſt Kapitel Von ankunfft dern / % 


Temixtitaner öberften Hauptmans / Wie auch die Temix⸗ 
titaner kain oꝛt mehr hetten / darauff ſy ſtuͤnden / dann auf 
jrer Burger coͤꝛper / Auch wieuil Temixtitaner von 
hunger vnd Peſtilentz geſtoꝛben / Beuelch Coꝛ⸗ >: 
teſij / ſcharmüͤtzlen / Gefengknuß des Her⸗ 
ren zů Temirxtitan / Syg der Spas 5 
nier / Raub / Außthailung des 
4 e raubs / Schoͤnem feder⸗ 
en‘ 3 gmecht / Vñ ergebüg 
W eee N des Herꝛen zuͤs 
rer Mechuaca. 


En Es andern tags am mogen fruͤ / als der tag anbꝛach/ſchaffet ich 
2 das yederman gerüſt wer / vñ mit jnen fuͤrten die groſſe ſtuck / Den vo⸗ 
rigen tag het ich auch beuelch thon Petro von Aluarado / das er in der 
weyten ſtraß mein wartet / vnnd kain angriff thet / biß ich ankaͤme. Nach dem 
wir nun zůſa men kommen ſeind / vnd die Bergantiner hinder den heüſern ge⸗ 
rüſt ſtůnden / dariñ die feind ſich auffenthielten / beualch ich / weñ ſy ain Büch⸗ 
ſenſchuß / das iſt / ain Kreiden ſchuß / hoͤꝛeten / das ſy eylends dem thail / ſo noch 
zůͤerobern wer / zůlteffen / vnd die feind ins waſſer jagten gegen dem oꝛt / daran 
die Bergantiner gerüſt fein ſolten / Erinnert auch ſy / das ſy groſſe acht hetten / 
damit ſy den Herꝛen Guautumucin fiengen / vnd mir jn lebendig überantwoꝛ⸗ 
ten / dann ſo das geſchehe / wurde der krieg ain loch gewinnen / In dem ſtellt ich 


\ 


mich auff ain Blochhauß / vnd zůuoꝛ eh vnd wir anfiengen zuſchlahen / ſpꝛach Coꝛnteſſus ſpicht | 


ich etlich fürnemſte der Statt an / ſo mir bekañt waren / ſagt zů jnen / was doch 55 050% 


die vꝛſach were / das jr Herꝛ nit zů mir kommen wolt / Vnd dieweil ſy ſehen / das 
ſy in die hoͤchſte not getriben weren / ſolten fy nit vꝛſach geben / damit ſy all vm̃ 
kommen mußten / ſondern ſolten jren Herꝛn abmanen / er doͤꝛfft ſich kains wegs 
voꝛ mir foͤꝛchten / Vnd es ſahe ſy für gůt an / das jre zwen hinzugen / jn her auß 
zůfoꝛdern. Nach ainer klainen zeit hernach / kam mit diſen es der aller 
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fürnemeſt / mit namen Cyguacoacin ain Hertzog / vñ jr aller gwaltigſter Haupt 

man / durch welches rahtſchleg vnnd angeben alles was kriegßlaͤuff belangt / 

gehandlet wirt / gegen diſem erzaigt ich mich gantz freündtlich / damit er alle 

foꝛcht hindan leget / vnd ſich alles gůts zů mir verſehe / Diſer zaigt mir an / das 

jr Landther: in kainen weg vor mir erſcheinen wolt / Sondern woͤlte lieber alſo 

darob ſterben / welchs auch jm nit gefiel / derhalbẽ ſolt ich handlen / wie es mich 

Coꝛteſtus zalget für gut anſehe. Nach dem ich nun fein fürnemen het vernommen / ſagt ich zů 

2 re ie jm / Er ſolt widerumb hinziehen / vnnd ſolt ſich mit ſampt jnen jr Herꝛ rüſten / 
zum ſireit. dann ich wolt mit jnen ain Schlacht thuͤn / vnd auff ain ainigen erſchlagen. 

Als wir yetzt mer dan fünff ſtund mit dem vertrag waren vmbgangen / ſtuͤn⸗ 

den die Temixtitaner all auff den todten Coͤꝛpern / etlich im waſſer / vnd etlich 

ſchwummend / etlich aber erſoffend in dem See / da die Zillen zůſamen kamen ⸗ 

dann diſer war bꝛait / Ir jamer vnd ellend war ſo groß / das vnmüglich iſt zůͤer⸗ 

meſſen / wie ſy es doch haben moͤgen erleiden / Ain groſſe menge von Weib vnd 

Rind lieffen ons zů / vnnd damit ain yegklicher der erſt were / eylten ſy alſo / das 

einer den andern ins waſſer ſtieß / vnd erſoffen zwiſchen den todten Coͤꝛpern / 

Vber fünff zig · Vnd wie es ſich befund / kam ain ſolcher ſterbend vnder ſy võ geſaltznen waſſer 

ebe ee ſo ſy truncken / hunger vnnd geſtanck / das meh: dan fünfftzigtauſent perſonen 

titan an peſtilentz ſtarben / deren todten Coͤꝛper warffen ſy etlich ins waſſer / damit wir jren jamer 

vnnd hunger ger vnd not nit ſehen ſolten. Als wir aber in die gaſſen kamen / darin ſy beharꝛten / 

froꝛben. funden wir groſſe hauffen der verſtoꝛbnen Coͤꝛper / alſo / das kainer kain füß 

Coꝛteſtus beuil· Funde vor jnen auff die erd ſetzen / Vnd nach dem die Innwoner ain groſſe ans 

det den verwand zal je zůflucht bey uns ſůchten / oꝛdnet ich / das in allẽ gaſſen Spanier ſtuͤnden / 

1 1 auff das nit vnſere verwandte Indier die ellende Burger / ſo zů vns kamen / er⸗ 

nuit erwurgten / ſo würgten / Ich beualch auch der Indier Hauptleüten / das ſy kains wegs litten / 

za jnen frids hal die zůerſtechen / ſo bey ons hilff vnd erꝛettung ſuͤchten / Aber es halff gar wenig / 

ben kamen dann ſy kundten ſouil nit weeren / das ſy nit würgten / Auff diſen tag ſeind über 

fünffctzehentauſent vmbkommen vnnd geopffert woꝛden / Vnder den weylen 

wurden alle fürnemeſte der Statt / vnd ſonſt das ander ſtreitbar vold’ betrengt 

auff den Altanen / jren wonungen / vnnd im waſſer / das es jnen nit nutz war / 

jr not zůuerhalten / vnnd jren ſamer verbergen / damit wir jr verderben vnnd 

ſchwachhait nicht offentlich ſehen. Nach dem ich aber ſahe / das es nun mehꝛ 

ſpat war / vnnd ſy ſich nit ergeben wolten / da ließ ich die groſſen obgemelten 

ſtuck laden / vnd gegen jnen richten / ob ich doch darauß abnemen moͤchte / das 

ſy ſich begerten zůͤergeben / dann wann ich meine Indier vnder ſy het gelaſſen / 

müßten ſy vil groͤſſern ſchaden empfangen haben / Dañ durch die ſtuck / ſo doch 

warlich jnen etwas ſchaden gethon haben / vnnd als ſy ſich auch darab wenig 

ent ſetzten / ließ ich ain Kreide ſchuß thun / durch diß abgehn / merckten die vnſe⸗ 

re / das ſy angreiffen ſolten / Derhalbẽ namen ſy den übꝛigen winckel ein / ſo noch 

zůerobern war / vnd fo darinn waren / lieſſen ſich all ins waſſer / die andere erga⸗ 

ben ſich alßbald an vns / Darneben zohen auch die Bergantiner an auff dem 

See / vñ griffen die Zillen an / aberjdie / welche darauff ſaſſen / als ſtreitbare leüt / 

doifften ſich nit gegen ons weeren. In dem begab es ſich durch die hilff Gotes / 

das vnſerer Hauptleüt ainer / Garci Holguin genañt / ainem Kahn nacheylet / 

darinn vermaint er / wie dann war was / das anſehenlich leüt ſaͤſſen / Als aber 

im granß ſaſſen dꝛey Armbꝛoſt ſchützen / vnnd legten jre pfeyl auff gegen dem 

Der Heri zu Te feind zuſchieſſen / da winckten ſy jnen / ſy ſolten nit abtrucken / dann auff diſem 

mirtitan wirt ge Zillen wurd der Ser: der Statt gefuͤrt / Derhalben zuhen ſy eylends hin auf den 

fangen. Herꝛen / vnd fiengen jn mit ſampt dem herzen von Tacuba / auch andern mehr / 

welche mit jm fuͤren / Diſer Hauptman Garci Holguin überantwoꝛtet jn mir 

eylends mit den andern fürnemſten Herꝛen in diſem Blochhauß / da ich behar⸗ 

ret / diſes ſtieß an ain See des Herꝛen der Statt / Nach dem er ſich nider ſetzet / 

vnnd ſahe / das ich kain raͤuhe noch ſcherpffe wider jn bꝛauchet / hielt er mir in 
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feiner ſpꝛach für / Er hette nun alles gethon vnd volbꝛacht / was er ſchuldig zu⸗ 
thůn were / damit er ſich vñ ſein volck rettet / Dieweil es aber ye dahin wer kom⸗ 
men / ſolt ich mit jm handlen nach meinem gefallen / Vnder diſen weylen griff 
er mir nach meinem dolchen / vñ bat mich / das ich jn damit erſteche / vnd vm̃⸗ 
bꝛecht / Dargegen troͤſtet ich jn / vnd ſpꝛach jm freündtlich zů. Als diſer nun ge⸗ 
fangen war / nam das ſtürmen ain end / vnnd endeten diſen krieg mit Gottes 
hilff den dꝛeyzehenden tag Auguſti / an S. Hippolytus tag Anno M. D. XXI. 
Derhalben ſeind erſchinen vom dꝛeyſſigſten tag Maj / daran wir angefangen 50 0 zeit 
haben die Statt zubelaͤgern / ſtürmen / vnd eingenommen ſibentzig vnnd fünff ben Tenn 
taͤg des obgemellten Jars. Auß diſem kan Ewer Kai. Maie. leichtlich ermeſ⸗ nern erhebt vnnd 
ſen / was muh / arbait / gefahꝛ / vnd vnfahl wir als Ewre Lehenleüt erlitten has volendt habe, 
bend / In diſem vnfahl allem / wie ſy jre leib daran habẽ geſtreckt / kan ain yeder 
auß den Geſchichten abnemen. 
Auß diſen taͤgen allen / ſo lang die belägerung hat geweret / iſt kainer verſchi⸗ 
nen / daran wir nit geſchlagen haben / es ſey wenig oder vil / Vnnd an dem tag 
daran wir den obgemellten Guantimucin gefangen / vnd Temixtitan zum end 
geſtůrmet hetten / nach dem zůſamen getragnen raub / ſo wir hetten ergriffen / 
ſeind wir wider ins Caͤger gezogen / vnd bedanckten uns Gott dem Allmaͤchti⸗ Die Spanier fa 
gen vmb fein barmhertzigkait / ſo er uns mitgethailt vnd verlihen her / vnd der gen dem Almach 
Victoꝛi halben / darzů er uns gnaͤdigklich hette verholffen. dae er 
Nach dem wir vier tag im Laͤger ſeind bliben / biß wir alle ding nach gůtter nen het verlipe; 
gelegen hait veroꝛdneten / ſo ons nit übel nutzen wurd / ſeind wir inn die Statt 
Cuyoacan gezogen / da ich bißher beharꝛet hab / damit ich weiß / maß / vnd Res 
giment ſetzet / dieſelben Länder in friden zu erhalten. | 1 
Nach dem wir das Gold vnd ander ding zuſamen gebꝛacht hetten / verſchaf Cortefius beult⸗ 
ten wir durch Naht Ewer Kai. Maie. Amptleüt / das zůſamen zuſchmeltzen / ee 175 
Vnnd als diß geſchach / haben wir gefunden mehꝛ dañ hundert vnd zwaintzig 7 50 Netten 
eauſent Ducaten / diſer Summa iſt der fünffte thail Ewer Kai Maie. Schatz ⸗ 
maiſter zůgeaignet woꝛden / on den fünfften thail anderer ding / ſo auch Ewer 
Kai. Maie. zugehörig war / auch deren fo under Ewer Rai. Mate. Regiment 
ebꝛacht waren / wie ich dann hernach weitlaͤuffiger anzaigen will / in der Re⸗ 


lation aller ding / welchs alles ſoll under vnſerm namen vnderſchꝛuiben werden / 


Das übrig gold iſt under mich vnd die Spanier auß gethailt woꝛden / nach dem Coiteſtus chalet 
dann ain yegklicher verdient het / vnd ſein halten erfoꝛdert / Vnd über das jhe⸗ Pan die 
nig geſchmeltzt gold / ſeind auch etliche guldine klainet gefunden / von diſen bes f 
ſten iſt auch der fünffte thail Ewer Kal. Maie. Schatzmaiſter gegeben. 

Vnder dem raub / ſo wir erobert hetten / fanden wir auch klaine guldine ſchilt 

len / welche die Fůßknecht pflegen zutragen / darneben auch koſtliche federn 

vnnd wunderbarliche federgmaͤcht / Es iſt vnmüglich ſy zubeſchꝛeiben / vnnd 

gnůgſam von jrer koſtlichhait zureden / ſo man ſy nit vor augen hat / Dieweil ſy 

nun ſo überereffenlich waren / ſahe es mich für gůt an ſy nit zuthailen / ſondenn 

ſy ſolren Ewer Kai. Maile. vnzerthailt geſchenckt werden / Derhalben ließ ich Coꝛteſius bite 
all meine mitgenoſſen zuſamen foꝛdern / vnnd bat ſy / das ſy gůtwilligklich ver⸗ Ds 9 
willigten / diſe Ewer Rai. Maie. zů ainem geſchenck zůüberantwoꝛten / als jren gemecht der Rai, 
vnd meinen gebürenden thail / darein bewilligten ſy ainhelligklich mit groſſen Mais, ſcheucktẽ. 

reden / Der halben ſchiekten wir ſy Ewer Rai. Maie . durch verwallter / ſo der 
aht in New Aifpanis abgefertigt hat. f Br 
Die weil dife Stat Temixtitan die fürnemeſt war in allen denſelbẽ Ländern/ 

vnd allenthalben berüͤmpt / vñ nichts deſtminder von vns verherget / geſchlaif⸗ 

fet / vnnd der erden gleich gemacht / vns auch nyemandts het widerſtand thůn 

künden / vnd ſollichs ain mächtiger Herr ainer groſſen Landtſchafft / ſo ſiben⸗ 

sig meyl von Temixtitan ligt / mit namen Mechuacan / hette vernommen / be⸗ 

trachtet er fleiſſig den handel hin vnd her / Darneben auch die wa 
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diſer Herꝛſchafft / die Paſteyen / Waͤhl / vnnd Bollwerck diſer Statt / wurd er 
Der Helꝛ za durch foꝛcht dahin getriben / das er zů mir etliche Legaten abfertiget / Diſe zaig⸗ 
Mechuaca er⸗ ten mir durch Tolmetſchen an / in namen jres Herꝛen / das jr Herꝛ het vernom⸗ 
A ee men / wie das wir ains groſſen vnd mächtigen Herzen Lehenleüt weren / Vnd 
garen, ſo ich def zů friden wer / ſo woͤlte er mitſampt feinem volck auch Ewer Rai. 


Coeteſtus ant / MNaie.getrewe Cehenman ſein / vñ gůte freündtſchaft zů ons ſůchen. Vber diß 


wont den Lega antwortet ich jnen / Es were war / das wir ains mechtigen Herꝛn vnderthonen 


te ſche freunclich. weren / das iſt Ewer Kai. Maie. Zaiget jnen auch darneben an / das wir vnns 
fürgenommen hetten / alle die jhenigen / ſo jr nit vnderthenig ſein wolten / zů 
bekriegen / Vnd als mir des mittaͤglichen Indiſchen Meers in kurtzer zeit erfa⸗ 
rung iſt zůgeſtanden / begert ich von jnen bericht / ob ich doꝛthin kündt ziehen 

Die Geſandten durch jr CLandtſchafft. Sy ſpꝛachen / Ja. Da bat ich ſy / damit ich Ewer Rai, 

verhieſſen d oꝛte⸗ Maie. bericht moͤcht ſchicken deſſelbigen Meers / das ſy mit jnen fuͤrten zwen 


BE "SE Spanier daſelbſt hin / welche ich jnen zůgeben wurd. Sy ſpꝛachen / Sy woͤlten 

mier durch jr lad DIE von hertzen gern thůn / eh ſy aber ans Meer kaͤmen / muͤßten ſy durch ain 

belaiten. Land ziehen ains groſſen mechtigen Herꝛen / mit dem ſy kriegten / derhalben 
kündten ſy auff diß mal nit ans Meer kõmen. Diſe Geſandten auß Mechua⸗ 
can / bliben bey mir dꝛey oder vier tag / Ich ließ vor jnen die Raiſigen thurn iern 
vnd ſtechen / damit ſy dauon in jrer Landtſchafft kundten ſagen / Nach dem ich 
ſy mit etlichen guldinẽ klainot begabt het / fertigt ich ſy ab mit den Spaniern / 
in die CLandtſchafft Mechuacan zuziehen. N 


Das zwayondviertzigſt Capitel / Von Schiffar⸗ 
ten / Etlichen abtrinnigẽ Pꝛouintzen / Außſendung Kon⸗ 
diſalui von Sandoual / Schar mützlẽ / Ergebung der pfleg eg 
Guantuſca / Auch wie die Spanier ain Statt bawe⸗ 
ten in der Landtſchaft Tuxtebeque / Auß zug des 
Leütenampts võ Finio Securitatis, Von 
Gold berg werck / Geſchencken / Wi⸗ 
derfart der Spanier / ſo Cor 
teſius het außgſandt /n 1 
der Spanier ſtechen 9 a 
vnd Turnie⸗ 
ren. 


* es 5 7 f . — 
05 ‚seweilich nit Großmechtigſter Here) langs wiſſen vnd erkañt⸗ 
115 en mit . nuß des andern Indiſchen mittaͤglichen Meers gehabt hab / wie dañ 
täglichen Indi⸗ — im nechſten Capitel iſt gemellt / vnnd het doch erfaren / das es von di⸗ 
ſchen Meers be⸗ ſem Ort an zwayen vnd dꝛeyen oͤꝛtern nit über zwelff / dꝛeyzehen / vnd viertzehen 
0 meyl lege / ſtellet ich faſt fleiſſig nach diſem oꝛt / dañ ich wůßt das darauf Ewer 
Kai. Maie. wurde ain uberſchwencklicher nutz gehn / ſonderlich die weil ſy all 
ain wiſſen truͤgen / vnnd gewiß erfarung hetten zů ſchiffen / verhofften ſy ſo an 
diſen grentzen DIE obgemellt Meer entdeckt / moͤchten auch vil reicher Jnßlen 
an gold / Edlemgſtain / guldinen klaineter / vnd koſtlichen Specereien erfunden 
werden / dar neben auch vil andere wunderbarliche ding / diß ſagten alle gelertẽ / 
Coꝛiteſius ſchickt vnd der Aſtronomey erfarne. Auß diſer groſſer begird / vnnd damit ich auch in 
4. Spanier auß dem fahl Ewer Kai. Maie. nutz ſchaffet / vnd ain ſonders wolgefallen thet / 


das rec Sur hab ich vier Spanier abgefertigt / zwen auff etliche Pꝛouintzen / vnd zwen auff 


ee ebe, Aare zwů Landtſchaften / vnderꝛichtet ſy was weg vnd ſtraß ſy ziehen ſolten / 

Coꝛteſtus hieß Vnd nach dem ich inen het etlich vnſerer freünd zůgeben / ſy zůbelaiten / vñ mit 
die Spamer / dz jnen zuziehen / machten ſy ſich auff den weg / Ich zaigt jnen auch an / ſy ſolten 
ſy nie vmbkerten nit vmbkeren / ſy weren dann zůͤuoꝛ ans Meer kommen / vnnd ſo ſy es nun er⸗ 
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funden hetten / ſolten ſy dieſelb Poſſeſſion einnemẽ / mit leib vnd gůt / in Ewer ſy weren daf za⸗ 
Kai. Maie. namen / Etlich vnder inen ſeind gezogen hundert vñ dꝛeiſſig meil nor ans Meet 
wegs / durch vil gůtter Landtſchafften / on alle verhindernuß / biß ans Meer / Pen, 5 
namen die beſitzung ein / Vnnd zů ainem zaichen haben ſy etliche Creög ans 
geſtatt geſtellt / vnnd alſo nach außgang etlicher taͤg kamen ſy widerumb / mit 
anzaigung diſer erfindung / gaben mir aller ding von ſtuck zů ſtuck lauern bes 
richt / vnd bꝛachten mit jnen atlich Manner / ſo an diſem Meer woneten / Dar⸗ 
neben auch gůte anzaigung Golds auß vilen goldbergwercken / die ſy gefun⸗ 
den haben in ſelbigen Landen / dadurch ſy zogen ſeind / welche ich Eroer Rai ö 
Maie. mitſampt andern auff diß mal überantwurte. Die andere aber bliben Die andere zwẽ 
etwas lenger auß / dann ſy waren hundert vnd fünfftzig meyl gezogen / auff ai⸗ Spanier blibem 
ner andern ſeyten / biß ſy ans Meer kommen ſeind / Diſe haben auch dermaſſen 1 At 
wie die andere des gemelten Meers poſſeſſion eingenommen / theten mir lange ter kommen wa⸗ 
Relation des felbigen geſtatts / vnnd mit jnen kamen etliche Inn woner derſel⸗ von, 
ben Landeſchafft / die empfieng ich mitſampt den andern gantz freündelich/ 
Vnd nach dem ich in Ewer Kal. Maie. groſſen gwallt vnd macht fürgehal⸗ 
ten het / ſeind ſy widerumb mit freüden haim gezogen. = RN 
Groß mechtigſter Herr / ich hab Ewer Rats Maie. in ainer Relation zuͤuo: Coueſias thür 
angezaigt / wie zů der zeit / da mich die Indier ſchlůgen / vnnd das erſt mal von e 
Temixtixan abgecriben / alle pꝛouintzen ſo vnder Temixtitan lagen / abgefallen ungen. ah 
weren von Ewer Rai, Mate. vnnd uns bekriegt hetten / Darauf Zwer Rai. 
Maie. billich kan ermeſſen / mit was weiß wir vnder jr Kai. Maie. dienſtbar⸗ 
kait gebꝛacht haben den mehꝛern thail diſer Laͤnder / ſo abgefallen waren / Auch 
waren etliche Lander / ſo am mittaͤglichen Indiſchen Meer ligen / bey zehen / 
fünfftzehen / vñ dꝛeiſſig meylen / nach dem abfahl der Stat Temixtitan / abtrin⸗ 
nig woꝛden / vnd jre JInnwoner haben meh: dañ hundert Spanier verꝛhaͤter⸗ 
lich ermoͤꝛdt / Diſes zurechen het ich nit volcks gnuͤg / eh vnd ich diſen krieg ges 
endet het / derhalben nach dem end diſes kriegs nam ich mir für mit diſen hur⸗ 


tigen Spaniern / ſo wider kommen waren von dem obgemellten Meer / Condi⸗ Ceꝛtefus fi 


ſaluum den Landhauptman zuſchicken mit dꝛeiſſig pferde / zwayhundert Süß» Sandal an rt 


knechten / vnſern verwandten Indiern / vnd mit etlichen fürnemſten der Stat ſiche ener. 

Temixtitan auff die Pꝛouintzen Taracteteleo / Tuxtebeque / Guatuxto / vnnd 
Aulicaba / Vnnd nach dem ich jn aller ding vnderꝛicht het / wie er ſich in dem 

zug halten ſolt / zoch er daruon diß zů volnſtrecken. 85 

Zur ſelben zeit kam zů mir inn der State Cuyoacan der CLeütenampt / ſo ich 

hinder mir zů Finio Securitatis gelaſſen het / welchs ain Statt iſt in der Land⸗ 

ſchafft Tepeaca / Diſer hielt mir fůr / roie die Iñwoner der yetztgemellten Land⸗ 1 8 e 

ſchaffe / vnd anderer vmbligender Länder / als Ewer Kai. Mate. Lehenleüt / litten (haben vs 

mercklichen ſchaden litten / von Innwonern ainer Inſel / genannt Guaxaca⸗ Juuwonern auß 

que / derhalben bekriegten ſy die ſhenigen. Dieweil ſy nun vnſere freünd vnnd Suaxataque, 


mit Lehenleũt waren / vnnd mich ſehꝛ für gůt anſahe / diſem handel nach ainer 


artzney zutrachten / vnd diſe Pꝛouintz ſicher machen / dann man muß dardurch 
ziehen zů dem mittaͤglichen Indiſchen Meer / So wir ſy nun befridet hetten / 
wurde es uns ſehꝛ nutzen / nit allain von diſer obgemelten vꝛſach ſonder vil an⸗ 
derer wegen / welche ich Ewer Kai. Maie. hernach erzelen will, Siebey zaigt 
mir auch der Leütenampt an / er wüßte alle gelegenhait vnnd bericht der gan⸗ 
gen Pꝛouintz / wir mochten ſy mit klainem volck zwingen / vnd vnder uns bꝛin⸗ 
gen / Diſer kundt nit raw haben / dann als ich mich het wider die Temixtitaner 
gelagert / zoch er auch doꝛthin / dieweil jim die Inn woner auß Tepeaca innla⸗ 
gen / das er ſy bekrieget / vnd het doch nit über zwaintzig oder dꝛeiſſig Spanier 
bey ſich / aber ſy triben jn hinderſich / wie wol nit ſo fer / als er gern geſehen het. 
Nach dem ich von jm diß alles het vernommen / hab ich im zwelff Pferd zůge⸗ 
ben / vnd achtzig Spaniſch fuͤßknecht / In dem zeůcht mit jm hinweg der obge⸗ 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Sostefi 


melt Condifaluns von Sandoual / auß Cuyoacan mitſampt feinen mitgenoſ⸗ 

fen den dꝛeyzehenden des Weinmonats im ı 52 1. Jar. Vnnd als ſy kommen 

ſeind in die Landefchafft Tepeaca / haben ſy jr Kriegßuolck widerumb beſich⸗ 
tiget / darnach gieng ain yegklicher hin das ſein zůuerwalten / wie jm beuolhen 

was. In zwaintzig tagen hernach ſchiib mir Condiſaluus von Sandoual der 
Landpfleger / er wer ſchon in die Vogtey Guatuſco angezogen / vnnd wie wol 

er ſich ſehꝛ gefoͤꝛcht hette vor vnuerſehenem gwallt / vnd überziehen der feind / 

es möcht jm ſchaden zůgefuͤgt werden / dieweil es fo ain hurtig vnnd ſtreitbar 

Die Vogtey volck vnd ſtarck iſt / gefiel es doch Got dem Allmaͤchtigen / das ſy jn gantz frid⸗ 
Suaduſco ergibt lich hetten auffgenommen / Hiebey meldet er auch / das er noch nit in die ande⸗ 
Rh, re Länder kommen wer / er were aber doch gůter hoffnung / es wurden ſich an 
Ewer Kai. Maie. alle derſelbigen Landtſchafften Innwoner ergeben. Nach 

fünfftzehen tagen hernach empfieng ich widerumb bꝛieff von jm / dariñ er mich 

bericht / er were weiter geruckt / vnd alle Länder ſchon befridet / Es ſehe jn auch 

für gůt an / damit wir darauß mehꝛ nutz empfiengen / dahin ain volck zů ſetzen / 

wie wir dann auch lang zůuoꝛ uns berahtſchlagt hetten / vnnd mich bedachte / 

was er handlen ſolte. Auff diß ſchꝛib ich jm widerumb / vnnd ſaget jm erſtlich 

danck für alle fein muͤh vnnd arbait / ſo er vmb Ewer Rai. Male. nutz willen 

hette über ſich genommen / Fürs ander zaigt ich jm an / ich ließ mir ſein mai⸗ 


Die Spanier nung wolgefallen / vnd fein zůt geduncken der Colonien halben / derhalben gab 


Boer andeſchaft ich jm beuelch ain Stat zubawen in der Pꝛouintz Tuxtebeque / darinn die Spa⸗ 


Tuxtebeque. nier wonen ſolten / vnd ſolten ſy Medelin haiſſen / vnd ſetzet jnen Richter / Res 
genten / vnd ander Amptleüt / diſen allen beualch ich ernſtlich / das ſy auffs beſt 
Ewer Rai, Maie. nutz vnd fürderung bedaͤchten / vnd ſehen / das die Jnnwo⸗ 
Der auß zus des ner wol von jnen gehaltẽ wurden. In dem zohe der Ceůtenampt zů Finio Ses 
310 ke a ö curitatis hinweg auff die Pꝛouintz Guaxaca zů mit feinen knechten / vnd groß 
is auf Guaxa / fen heer vnſerer vmbligenden freünd / vnd wiewol fich erſtlich die Innwoner 
ca zu. diſes Lands wider jn ſetzten / vnnd ſich zway biß in viermalen mit jnen dapffer 
vnd Ritterlich geſchlagen / ergaben ſy ſich doch hernach fridlich on ainigen vn⸗ 
Der Ceutẽampt fern ſchaden / vnd ſchꝛib mir diß alles von ſtuck zů ſtuck / vnnd zaigt mir vnder 
Kader, dem an / es were ain koſtlich Land / vnd vol gold bergkwerck / ſchicket derhalben 
Gold bergwerck zů mir deſſen gate warzaichen / welche ich mitſampt andern Ewer Kai. Maie, 

ſcy. zůſchicke / er blib aber in dem Land / vnd wartet auff befchaid vnnd vnderꝛich⸗ 

tung / woie er ſich fürterhin halten ſolt. * 

Nach dem ich nun bericht vnd oꝛdnung het gegeben / diſe zwů Vogteyen zů 

bekriegen / vnd erfaren / das der handel glücklich gangen was / vnd dꝛey Colo⸗ 

nien mit Spanier beſetzt het / vnnd noch der mehꝛer thail ſich bey mir hielt zů 

Cuyoacan / hieneben vnns beſunnen hetten / an was oꝛt wir vmb den See ain 
andere beſetzten / dieweil wir zů vnſerm ſchutz deren meh: bedoꝛfften / vnnd zů 

friden erhaltung aller derſelben Landern / Darneben ſahen / das Temixtitan ſo 

ain mechtig ding geweſen / vnd fo herꝛlich / wie wir dann dauon oben gnuͤgſam 

Coꝛteſtus hebt meldung haben gethon / Sahe uns für gůt an / darinn Colonien wider zubau⸗ 

199 0 N 1 9 wen / dann ſy yetzt gar geſchlaifft / darumb thailet ich die Aofſtett vnder diſe / ſo 

kawen. darinn wonen wolten / vnd ſeind jnen Richter vnd Regentherꝛen erneñt wors 

den / in namen Ewer Kai. Maile. wie dañ in jrer Landtſchafften vnd Reichen 

pflegt zůgeſchehen / Vnd biß das die heüſer auffgebawen wurden / namen wir 

vns für / vier oder fünff Monat in der Statt Luyoacan zubeharꝛen / auff das 

Temixtitan deſt belder widerum̃ zůgericht wurde Diß iſt ain ſehꝛ ſchoͤne Stat / 

vnd Ewer Rai. Mate. ſoll warhafftigklich glauben / das ſy täglich beruͤmpter 

wirt vnd herrlicher / alſo das / wie ſy zůuoꝛ die fürnemſt vñ aller derſelben Laͤn⸗ 

der ain heriſcherin iſt geweſen / ſy noch den pꝛeiß vor andern wirt fuͤren / wie wir 

hoffen / vñ wirt alſo veſt / das die Spanier on zweyfel dariñ ſicher vñ gantz be⸗ 

wart fein werden / auch mächtiger dañ die Iñwoner / dannt ſy von jn nit übers 

zwaͤltigt werden. 8 i Vnder 
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Vnder den weylen wie ich geſagt hab / fertigt der Herꝛ der Candtſchafft Ta ⸗ Hie kommen die 
tutepeque / ſo am And de mittaͤglichen Neer ligt / durch welche die zwen Öefandıın des 
Spanier gezogen fein / diſes zů offenbaren / zů mir ab etlich feiner fürnemiſte / enen da. 
durch welche er ſich erbote Ewer Kai. Maie. Lehenman zuſein / vnnd ſchicket guſto een 
mir etliche geſchenck / als naͤmlich guldine klainet / etliche ſtuck Gold / vnnd Im etliche gſcheu⸗ 
Sedergemächt/welches alles Ewer Kai. Mai. Schatzmaiſter iſt überantwurt I 
woꝛden / deren ich mich gegen den geſañten faſt bedanckt / vñ fonderlich derhal⸗ 
ben / das ſy mir in jres Herꝛn namen fürgehalten hetren / vñ gab jnen etliche ges 
ſchenck / die jrem Herꝛn zubꝛingẽ / in dem zohen ſy mit freüden widerũb hinweg. 
¶ Dergleichen fein auch zů diſer zeyt die zwen Spanier ankommen / ſo inn die a Spanier 
Inſel Mechuacan geraißt waren / durch welche die geſandten gezogen ſein / zu Conteſte wel. 
welche jr Herꝛ zů mir abgefertigt het / diſe zaigten mir an / wie das man auch che er aufgefans 
daſelbſt ans mittaͤglich Indiſch Meer kundt kommen / man müßte aber zůuoꝛ her / das mutag⸗ 
durch jrer feind Land sichen / vnnd mit den Spaniern iſt kommen der Bꝛü⸗ kundigen. dien 
der des Herꝛn Mechuacan mit etlichen andern fürnemiſten vnnd gefreündten / 29 
deren bey tauſent waren / welche ich freündtlich empfieng / vnnd erzaigt jnen 
guͤrten willen / die Herꝛen aber der obgemelten Landtſchaffr / ſo Calcuein hieſ⸗ 
fen / begabten Ewer Nai. Maie, mit etlichen ſilberin ſchiltle / die gar ſchwer 
an gewicht waren / vnnd anderem mehꝛ / welches alles von Ewer Nai. Maie. 
Schatzmaiſter beſiglet iſt woꝛden / Vnd damit ſy vnſerer weyß vnnd thaten 
bericht wurden / vnd ſollichs jrem Herꝛn kündten anz aigen vnd erzoͤlen / ließ ich 
alle Raifigen inn ainer weytre gaſſen zůſamen kommen / vnnd ließ ſy vor jnen | 
zůͤſamen rennen / vnd mit ainander ſcharmüglen vnd thurnieren / dergleichen 0 u 
auch die Füßknecht / Darnach verſchaffet ich / das ſy auß den Hagken ſchuſſen / den Olſandten 
vnnd ließ die groſſen ſtuck inn ainen thurn gehn / darab ſy ſich ſehꝛ verwun⸗ ſcharmutzlen vnd 
derten / darnach ließ ich ſy fůren zůbeſichtigen die zerſtoͤꝛung Temixtitan / als ſy 1 8 auch 
nun die ſahen / vnd der Statt macht / weeren / vnd alſo im waſſer lag / haben ſy 9909 eſchuiz ab⸗ 
ſich noch mehꝛ verwundert / vnd nach dem ich jnen etliche klainet jrem Herzen 
zů ijberantwurten het gegeben / auch jnen ſelbs / welche ſy groß achten / ſeind ſy 


nach fünff tagen frolich wider haim gezogen. 


Dias dreyondoiertzigſt Capitel Vom fluß Pa- 
nucho / Abfertigung etlicher knecht an fluß Panu. 
chum / Von Chꝛiſtophoꝛo von Tapia / Auch von jrem 
new erfundnen Meer / Etlichen Raiſigen / Berta: 
terey / Von etlichen gefangnen Huldigung 
deer Landtſchafft Guaxuta / Vnd von 
auß zug Petri von Aluarado. 


Ch hab duͤuoꝛ Ewer Kai. Maie. des fluß Panucho meldung alda des 
I sethon / welcher fünfftzig oder ſechtzig meilen vnderhalb der Statt fluß Panucho. 
A Derg Crucis am geſtatt fleüßt / an welchem die Schiff Franciſci von 
Garay dꝛey mal an ſeind gefaren / vnd groſſen ſchaden erlitten / von des Fluß 
Anwonern auß vnglücklicher weyß / vnnd maß / ſo die Hauptleift angaben 
die er abgefertig t het mit den gemelten Indiern zöhandlen. Vñals ich ſelbs ſa⸗ 
he / das an dem gantzen mitnächtlichen Indiſchen Meer ain ſehꝛ groffer man⸗ 
gel an anfurten was / vñ kainer diſem Hafen am Fluß Panuco gleiches, vñ diſe 
N Inwoner zů mir kõmen waren / vñ ſich Ewer Nai. Maie. Lehenleüt zuſein e⸗ 
botten / aber yetzund Ewer Kai. Maie. Cehenleüt bekriegten dergleichen auch Coꝛteſtus fertigt 
vnſere freünd / nam ich mir für dahin ain Hauptman abzufertigẽ mit etlichen 8 ſiuß Das 
krigßknechtẽ vñ alle die jhenigen Länder zůfriden ſtellẽ⸗ vñ ſo das Land ſo gůt auche / mitſampẽ 
were / das man allda beque mlich wonẽ moͤcht / wolt ich am gſtatt diß 71 ain etlichen knechten ⸗ 
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Die ander Hiſtoꝛi Ferdinandi Kortefh 
Statt bawen laſſen / damit ich alle vmbligende L ander zů růw bꝛaͤchte / Vnnd 


u ob gleich wol vnſer wenig waren / vnnd wol in vier thail außgeſpendt / hab ich 


doch etlich daruon abgezogen / damit ich vnſern freünden beyſtand thete / vnnd 
ſonderlich die weil nach der eroberung der Statt Temixtitan etliche Schiff mit 
Kaiſigen angefaren waren / ließ ich fünffvndzwaintzig pferd / vnnd anderhalb 
hundert Fußknecht rüſten mitſampt ainem Hauptman / vñ hieß ſy an den fluß 
Panucho ziehen / In dem als ich diſen Hauptman het abgefertigt / kamen mir 
bꝛieff von Dere Crucis / deß iñhallt war / wie ain Schiff ankommen wer / dariñ 
Chuſtophoꝛus võ Tapia / als ain beſichtiger der Foꝛmation der Inſel Hiſpania 
elliche Schiff an ſey gefaren / von welchem ich des andern tags ſelbs bꝛieff empfieng / in wel⸗ 
mi Raiſigen ka / chen er mich bericht / das er in diſe gegent der vꝛiſach wer kõmen / das er in namẽ 
men den Spar E, Rai. Maie. deren Regiment ſolt fuͤren / Darzů het er Kaiſerlichen beuelch / 
mern zu huff. welchen er doch nienders ſehen ließ / biß das wir mit ainander redtẽ / diß wolt er 
zur ſelben zeit bald thůn / Dieweil aber ſeine pferd noch des Meers halben nicht 
wol auff waren / dorft er ſich nit auff die raiß wagen / derhalbẽ bat er mich / ich 
¶ lt mich bedenckẽ auf was weiß wir zuſamẽ möchten kõmen / das er aintweder 
zu 55 e hieher zů mir kaͤme / oder ich zů jm / Vnd alßbald ich ſeine bꝛieff empfangen het / 
eben Corto antwoꝛtet ich jm von ſtund an / vnd hielt jm für / ich wer feiner zuͤkunfft gantz 
liberantwoꝛtet . froͤlich / es het auch kainer Ewer Rai. Maie. beuelch hie an mögen kommen zů 
regieren diſe Pꝛovintzẽ / deſſen ich mich mehr froͤwet / von wege der freüntſchaft 
fo wir under ainander hetten / von kinds weſen her inn Hiſpania / inn ſon⸗ 
derhait aber das der frid diſer Lander noch nit ſonders ſteiff war / vñ gantz bes 
ueſtigt / wie es ſich dañ an der erſt noch zůtrůͤg / vñ leichtlich jnen moͤcht vꝛſach 
Coiteſfes fertigt geben wider abzufallen / Dieweil aber Petrus Malgereio von Vrea / ain auß⸗ 
* 1 e ſpender der Ablaß bꝛieff / bey allen vnſern muͤſeligkaiten vnd aͤngſten geweſen 
phoꝛo von Tapia war / vñ faſt wol wüßte / in was ſtand vnſere Händel ſtuͤndẽ / auch fein zůkunft 
zaͤreden. Ewer Kai. Maie. ſehꝛ nutz gweſen / vñ ons andern ſeine leeren vñ rahtſchlaͤg / 
bat ich jn auffs hoͤchſt / das er fo wol thet / vnd hinzug mit dem obgemelten Ta⸗ 
pia zuſpꝛachen / vñ thet Ewer Kai. Maie. fürſehung / dieweil niemands beſſer 
wußte / was da dienet zů jrer Kaiſerlicher vnderthenigkait / vnd zů gůtem aller 
diſer Landtſchafften / Er ſolt auch mit diſem Tapia dermaſſen handlen / das 
fich dann wol wurde gebüren / dieweil er wol wüßte / das ich gar wenig ab dem 
weg wurd weichen von jnen / deren ding aller hab ich jn angeſpꝛochen in beyſein 
Ewer Kai. Maie. Schatzmaiſter / vnd diſer ſelbs beualch jm VIE auch gantz 
fleiſſig / In dem zoch er hinweg auff die Statt Vere Crucis zů / da der obgemelt 
Chuſtophoꝛus von Tapia war / vnd ſolten acht haben in der obgemelten Stat / 
oder wa ſy in betretten / das ſy jm diß alles oꝛdenlich fürhielten / vnd jn bequem⸗ 
4 5 lich empfiengen. Als ich nun den obgemellten Hailigen Vatter mit dꝛeyen mei⸗ 
Stat Vere Cru ner Haußgenoſſen abgefertigt het / vñ ſy nun auff dem weg waren / vnd der ant⸗ 
cis/den Tapıam woꝛt wartet / ſchicket ĩch mich auch weg zuziehẽ / etliche Händel zůuerꝛichten / ſo 
anzuſpꝛechen. z E wer Kai. Maier dienſten / befridigung vñ rüw deren Länder aller dienet. 
Vas das Regi · ¶Darnach innerhalb zehen oder zwelff tagen ſchꝛib mir das Gericht vnnd 
e ne Begiment zů Vere Crucis / wie das der voꝛgemellt Tapia die ordnung vnd ſa⸗ 
Wp Pe gungen Ewer Rai, Maie. vnnd jrer Regentherꝛen in jrer Rai. Maie. namen 
Foneſio ſchufft babe ſchon geweiſet / vnd das ſy diſem weren in aller ehrembietung gehoꝛſam 
Hangezaigt ha geweſen / aber der volziehung halben antworten ſy jm alſo / die weil der gröffer 
“elle thail des Regiments bey mir were / vnd beym ſturm vnd eroberung diſer Stat 
geweſen / ſo woͤlten ſy zůuoꝛ ſy deren ding berichten / vnd als dann diß thüͤn / vnd 
volſtrecken / das E. Rai. Maie. vnd den Pꝛouintzen zum beſten erſpueſſen vñ 
raichen wurde / wie auch ab diſer antwort Chuſtophoꝛus von Tapia ain groß 
Antwort Forte mißf allen getragen hab / vnd ſich etlicher ergerlicher ding vnderſtanden. Vnd 
. Krass. wie ſy ab diſem allem ain fehr groß miß fallen hetten / gab ich jnen doch antwourt 
ermant / vnnd bat ſy / das ſy Ewer Rai. Maieſt. jre dienſt zůuoꝛ bedaͤchten / 
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vnd ſich bemůheten dem beuelch des Tapig zögehoꝛſamen / vnd kains wegs vꝛ⸗ 
ſachgeben / darauß ain vnainigkait möchte entſpꝛingen / vnd ſolten ſich meiner 
zůükunfft bald verſehen / dann ich rüſtet mich ſchon auff den weg / mit jm mich 
Serſpꝛachen / vnd dem beuelch Ewer Kai. Maie. gnuͤg zuthůn / vnd das woͤlt 
ich init Ewer Nai. Maie. vnderthenigen verwil igung thůn. Vnnd als ich 
reizt wegfertig war / vnnd den zug auff den fluß Panucho zů / abgeſchlagen⸗ 
die weil (ſo ich daruon zohe) ſehꝛ von noͤten war / das ich alda hinder mir ließ 
ain ſtarcke beſatzung / baten mich auffs hoͤchſt die Amptleüt vnnd Kaͤht der Die Ampileite 
newen Siſpanien des new erfundnen Meers / das ich bey jnen blib / ſonderlich des new erfund⸗ 
diewell Eemirtiean vnnd Elexico /ſo newlich erobere vnd befrider weren wa mus de 
ich verꝛucket / moͤchten ſy ſich wider erꝛegen / vnnd auffrůriſch werden / welchs er bey inen blib. 
dann Ewer Kai. Maie. zů groſſem ſchaden vnnd vnſtatten kommen wurde / 

vnnd möchte dardurch die gantz Landtſchafft auffgewigelt werden / Hielten 

mir auch andere vꝛſachen mehr für / ſo diſe Munition belangten / damit ſy mir 

gründtlich anz aigten / wie mein wegziehen auß der Statt auf diß mal ſo führe 

lich ſein wurde / Sagten auch hieneben / das ſy woͤlten / doch auß vergunſt des 

Bahts / mit vollmacht hinziehen gen Verg Crucis / mit Chꝛiſtophoꝛo von Tan 
pia / den beuelch vnd Ewer Kai. Maie. ſatzungen zůerkundigen / vn alles das 

ihenig handlen / was ſy ym̃er mainten / das Ewer Kai. Maie. zů gůtem künd⸗ g 

te erſpꝛieſſen. Da ich nun ſahe / das dem handel alſo zuthůn wer / ließ ich diſe Stlich Amptlefte 
Amptleüt ziehen / vnd gab jnen bꝛieff an den obgemelten Tapia / dariñ ich jm ichen gen Vers 
anzaiget / was gehandlet ſey woꝛden / Vnd beualch den gantzen handel an mei⸗ © es Ki 
ner ſtat dem Landthauptman Condiſaluo von Sandoual / Didaco von Sotto⸗ (6 Cent ine ben 
vnd Didaco von Valdenebꝛo, ſo zů Verg Crucis waren / das ſy in meinem na⸗ handel an einen 
men / zůgleich auch in namen des Kahts der Statt / vnd Amptleüten anderer blatt beuilcht. 
Kaͤht / handelten / vnd volzugen das jhenig / ſo Ewer Kai. Maie. nutz vñ gůt / 
vñ den Ländern fürderlich were / dañ ſy weren die / welche ſolchs thůn ſolten. 

Da ſ nun hinkamen an das oꝛt / da diſer voꝛgemellt Tapia was / der ſich ſchon 

auff den wet het begeben / vnd ſein bruder Petrus zoch mit jm / da maneten ſy 

jn / das er wider vmbkeret / derhalben kerten ſy zůmal mit ainander vmb / vnd 
zugen gen Cinptaal / allda überantwoꝛtet jn Chꝛiſtophoꝛus von Tapia Rom. Chuſtophoue 
Kai. Maile. Mandat vnd ſatzungen / welchen ſy all gehoꝛſamen ſolten / in aller oon Capta uber- 
maß vnd gſtallt / wie ſy Ewer Kal, Maie. ſelbs zut hun pflegten / Ober diſes / eh antwortet die ſa⸗ 
vn ſy ſich deren gang annamen ſupplicierten y an Ewer Rat. Mfaie. daũ ſy Sn weichen 
mainten / diſe wurde Ewer Nai. Waile. ſehꝛ dienlich fein. Nach villen warnun⸗ thenig waren E⸗ 
gen / ſo zwiſchen dem obgemelten Tapia vnd Amptleüten geſchehen / ſetzet ſich Kai. Maie, 
Tapia auff fein Schiff / vnd für daruon / dann er war gemant ſollichs zuthůn / 12 16 
Sieneben war fein zůkunfft nichts erſpꝛießlich / dañ von dero wegen / das er in 445 Sch 1 
diſen Landen wonen wolt / Auch das er ſich ſchon außgethon het / er were diſer 

Länder O bernogt / vnd oͤberſter Capitan / wurden ſy auffrürifch/ vnd die Iñ⸗ 

woner zů Mexico vñ Temixtitan loßten zuſamen abfellig zuroerden mit diſen 
Pꝛouintzen / vñ verꝛaͤterey anzurichten / Diſer zůentrinnen were vns vil ſchwer Br 
licher geweſen / dann der erſten / vnd hielt ſich der handel alſo / Etliche auß den Ain uewe vera, 
Innwonern von Mexico hetten ain Pact vnd vertrag gemacht init den nn» i. Sante 
wonern deren Laͤndern / die ich durch Condiſaluum den Landhauprman übers gericht. 

ziehen vnd zwingen wolt / das ſy eylends zů mir zugen / vnd anzaigten / das an 

jrem geſtatt achtzehen Schiff mit groſſem volck legen / vnd doch nit ans land 
wolten / Vnd die weil es on zweiffel nit freünd weren / wañ ich woͤlt / ſo wolten 

ſy ſich rüſten / vñ mit mir ziehen ons beyſtand zuthůn / Vnd damit ich jren woꝛ⸗ 

ten glauben geb / zainten ſy mir der Schiffen geſtallt auff aim Papyr abeontere 
fehet / Die weil ſy mich aber diſes in gehaim berichten / fül mir nichts gůts ein / 

ſondern ich mercker die boſſen / vnd jr falſch betrůglich hertz / vnnd gſchwinde 
Pꝛacticłen / damit ſy mich auß diſem Land lockcen / dañ dieweil etlich e ober⸗ 
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ſten hetten vernommen / das ich weg wolt ziehen / vnd doch in der Pꝛouintz bes 


hariet / richteten ſy ain andere Pꝛactick an / In diſen ſtucken allen thet ich der? 


gleichen / als ob ich den handel nit verſtüͤnd / biß ich darnach etlich in die eyſen 

ließ ſchmiden / die diß ſpil angefangen hetten / Vnd alſo hat des Tapig ankom⸗ 

Tortefius fing men / vnd das er vnerfaren iſt geweßt der Laͤnder / vnnd diſer voͤlcker ſitten ain 
erh u dera groſſe auffrör erzege/ vnnd fein beharung vnd wonung in diſen Ländern her 
8 warlich ain ſehr groſſe unfür angericht / vnnd ſchaͤdlich geweßt / wa Gott der 
Allmaͤchtig diß nit het fürkommen / Es were Ewer Rai. Maite. mehr erſpꝛieß⸗ 

lich geweſen / ſo er in der Inſel Hiſpania were gebliben / vnd diſe fart vnderwe⸗ 
EEE SR gen gelaſſen Er ſolte zuüno Ewer Rai, Haie, rahts gefrage/ vnd dieſelbe be⸗ 
tigkait. richt haben / in was Statt die haͤndel der Landrſch afften weren / dieweil er ye 
ſolchs alles her erfaren von den / ſo ich zů Schiff auff die Inſel Hiſpaniam abs 

gefertigt het / hilff darauß zuholen / Vnd wüßte ſehꝛ wol / das dem fahl geholf⸗ 

fen wer / ſo ſich begebẽ het auß ankunfft der Schiffart Pamphili von Naruaez / 

durch diſes ſonderlich / ſo durch den Raht vnd Regiment Ewer Kai. Maie⸗ 

geordnet was / Vnd derhalben ſolt er ſich deffen nit angemaßt haben / die weil 

ſich Ewer Kai. Maie. Richter vnd Amptleüt der Inſel Hiſpanie / welche ſich 

Die Amptlent in Hiſpania hielten / darab entſetzten / Vnnd der gemellt Tapia offt gewar net 
1 den ce war das er nit über faren ſolt es were dann fach /das Ewer Rai. Miaie.zůuo: 


folte nit hinüber bericht wer aller ding / was ſich doꝛt zůgetragen het / Derhalben haben ſy jm bey 


an die andere ſtraff diſen zug verbotten / als dem / ſo von ſeins aignen nutz wegen meh / dann 


grentzen faren. mit fürderung Ewer Nai. Maie. ſolchs fürnem, doch bꝛacht er die fach dahin / 
das ſy von jrem warnen ablaſſen můßten. Nun hab ich Ewer Kat. Maie. 
alles erzelet / vnd wann der obgemellt Tapia von diſen Grentzen gezogen iſt / 
An diſen dingen ſeind wir nicht ſchuldig / weder ich noch die Ampeletie. Es ſoll 
auch Ewer Kai. Maie. warhafftigklich glaubẽ / das ſy nit ain wenig genůtzet 
bat / das wir jn nit auffgenommen haben / wie ich dann weitlaͤuffiger an will 
zaigen / ſo offt es von noͤten ſein wirt. 


Huldung der Ich hab E wer Kai. Waie oben in ainem Capitel angezaigt / wie der Haupt 


85 andeſchafft man / ſo ich abgefertigt het die Landtſchafft Guaxaca einzunemẽ / ſy zů růw ges 
uaraca. hrnacht / vñ fridlich iñhielt / vnd auf beſchaid wartet / was ich jm ſchaffen wurd⸗ 
daſſelb zuthůn / Vnd die weil ich fein notdürfftig war / dann er iſt Letitenampe 

vñ Statrichter zů Finio Securitatis geweſen / beualch ich jm / das er die achtzig 

Fuͤßknecht / vnd zehen Pferd / ſo er bey ſich het / Petro von Aluarado übergebe / 

dann diſen wolt ich abfertigen die Landtſchafft Tatutepeque / welche vierzig 

meil von Guaxaca ligt / nach bey dem Indiſchen mittaͤglichen Meer / zubekrie⸗ 

gen / dann ſy theten denen groſſen ſchaden / ſo ſich an Ewer Kai. Maie. ſchon 

hetten ergeben / zů dem hetten ſy ſich auch anfengklich erbotten / ſy wolten ons 

durch jr Land ziehen laſſen / das mittaͤglich Indiſch Meer zůͤerkundigen / In 

petrus von Al / dem zeücht Petrus von Aluarado hinweg auß der Statt den letſten des Jen⸗ 
1 0 ners / des ſchierſt Eänffeigen Jars / mit den knechten / die er von hinnen gefuͤrt / 
hin / die Lande, vnd jhenigen⸗ welche er in der Landtſchafft Guaxaca angenommen het / Es 
ſchaft Tatutepe⸗ kamen zuſamen viertzig Pferd / vnd zwayhundert Fuͤßknecht / under denen was 
que zůbetriegen, ren viertzig Bogen vnd Hagken ſchützen / Sy hetten auch zway klaine Keldge⸗ 
ſchütz . Nach zwaintzig tagen hernach empfieng ich bꝛieff von dem ermellten 

Detro von Aluarado / deſſen iñhallt war / wie er ſchon im anzug were auff Ta⸗ 
tutebeque zů / vnd etliche Kundtſchaffter / als diſes Lands Iñwoner gefangen 

hette / die hielten jm fuͤr / das der "er: diſes Lands Tatutepeque feiner wartet im 

petri von dllua · feld mit all feinem volck / Derhalben zuge er hin fein beſts zuthůn vnnd all ſein 
erg 167 5 105 vermoͤgen dahin wenden / das er die Landtſchafft befridet / Er fuͤret auch mit 
daes in daun be ſich auſſerhalb der Spanier vil anders ſtreit bars volck / derwegen wartet ich 
uelhen war. mit groſſer begird auff den außgang des handels. Den vierdten tag des Mer⸗ 
gzens des gegen wertigen Jars / empfieng ich widerumb ain ſchꝛeiben von Pe⸗ 
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tro Aluarado / darinn er mich berichtet / er were ſchon in die Candtſchafft ans Cortefüts empf⸗ 
kommen / vnd jme vier Flecken widerſtanden / aber doch nit ans end beharꝛet in het bueff võ Pe⸗ 


der Rebellion / Darnach ſey er in die Statt Tatutepeque gezogen / da ſey er ehr⸗ Wee ee 


lich empfangen woꝛden / nach dem vnd ſy ſich darzů gerlüſt hetten / Vnnd der wirt deren haͤn⸗ 


Landtherꝛ wolt nur / er ſolt in etlichen feinen groſſen heüſern einkeren / ſo be⸗ dil ſo er außge⸗ 

deckt waren mit Mayz hůlſen / Dieweil ſy aber nit an ainem ſonder gelegnen richt het⸗ 

oꝛt ſtuͤnden / der Pferd halben / waͤgert er fich da einzukeren / ſonder zohe an ain 

ander oꝛt der Statt / welches ebner was dann das voꝛig / Diß thet er auch vmb 

der vꝛſach willen / Es war jm fürkommen / ſy woͤlten jn vnd als fein volck alſo Böfe vershäter, 
vmbbꝛingen in den heüſern / dann ſo bald die Spanier weren eingezogen / wol⸗ az anfchleg der 


Indier wider Pe 


ten ſy die groffe beitfer anzünden / vnd all darinn verbꝛennen / Vnd als jm der trum von Alua⸗ 
Almaͤchtig diß fürnemen vñ boͤſe anſchleg eröffnet het / ließ er ſich mit dem ge⸗ rado. 
ringſten nit mercken / ſondern nam den Landtherꝛn mit jm vnd fein Son / wel⸗ 
che er het als gefangne / vnder ſeinen gwallt auff ain ebnen plan / da gab er jm 


Petro von Aluarado über fünff vndzwaintzigtauſent Ducaten / vnd merckten 
auß feinen vnderthonen / das er ain groſſen ſchatz hette / Es were auch diſe Pꝛo⸗ 


nintz ſehꝛ fridſam / hetten auch jre Meſſen / handthierungen / vñ gewerb in aller 


maß vnd geſtallt wie zůuoꝛ / Er zaigt mir hieneben auch an / diß Land wer ſeh: 
reich an Gold bergwerck / deren zů warer Eundefchafft grůben ſy etlich gold he⸗ 


rauß in feinem beyſein / welchs er mir hat zůgeſchickt / Zuletſt ſchꝛib er / er were Petrus nimpe 


die Candtſchafft 


in vier sagen ans Meer geruckt / vnd in namen Ewer Kai. Maie. alles einge⸗ am obgemellten 


nommen / vnd das ſy auch in feinem beyſein Berlen haben gefunden / welche er Meer ein in na⸗ 


mir auch hat geſchickt / wellichs ich mitſampt den waren kundtſchafften der men Ra, Men 


Sold bergwerck Ewer Kai. Maie. veroꝛdnet hab. 


Das vier vndviertzigſt vnnd letſt Capitel / Von 
Schiffarten / Geſchwinde pꝛaeticken wider Coꝛteſium / 
Auffrüͤr / Abſterben Don Ferdinando / Vogt vnd Landt⸗ 
her in zů Teſayco / Von aim wunderbarlichẽ Berg / 
dem Aethna in Sitilia nit ſehꝛ vngleich / Vñ 
in was geſtallt die Spanier inn den 
eingenommenen Laͤndern fich 

nidergelaflen haben. 


Ach dem nun Got der Allmaͤchtig diſen handel alſo außgefuͤrt 
het / vnd meinem beger gnüg geſchehen / wie ich dann für vnd für inn⸗ 
bꝛünſtig bin / vnd alle meine gedancken dahin ſetz / Ewer Kai. Maie. 


zudienen / in erfindung vnd erkündigung des mittäglichen Indiſchen Meers/ 
Vnd dieweil diſer handel ſo wichtig war / vnd vil daran gelegen / hab ich fleiſſi⸗ 


ge fürſehung get hon / das der dꝛeyen oͤꝛtern da ich das Meer erkundigt / das ain 
mit zwayen Carauellen vñ zwayen Bergantinern bewart wurden / das die Ca⸗ Coꝛteſtus laßt 


rauellen ſolten mehꝛ land auff dem Meer erkundigen / vnd die Bergantiner am a Carauells 


zwen Ber⸗ 


geſtatt zufaren / Diſes werck zůuolfůͤren / hab ich viertzig Spanier mitſampt als gantiner bawen⸗ 


nem feb: fleiſſigẽ Hauptman / veroꝛdnet / vnder diſem ſeind Bawomaiſter / Sim⸗ mehꝛ Cand je r⸗ 


merleiit / Schmid / etliche verwallter des Schiffzeügs / vnd leüt / fo des waſſers kundigen. 


wol gewont ſeind / Darnach ließ ich zů Vers Crucis machen Steürꝛůder / Ses 


gel / vnd was wir dann zů den zway genañten Schiffen bꝛauchten / vñ dienlich 
waren / mit diſen wöllen wir eylen als faſt wir ymmer kunden / damit ſy fertig 


werden / vnd auffs Meer kommend / Diß werck ſo es fertig iſt / poll Ewer Rail. 
Maie. ficher glauben / das kain ding jr Maie. nutzer vnd fürderlicher geweſen 
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von der zeyt an / da wir haben angefangen Indien zůerſůͤchen. a 
Als ich noch 34 Teſayco war / eh vnd ich außzogen bin / die Stat 4 
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zubelaͤgern / vñ in gantzer rüſtung was / mit ordnen aller ding vñ apparat / was 

Etlich Hase dann zur belägerung gehoͤꝛt / Vnder diſen weylen auch nit war nam der verꝛaͤ⸗ 
> freund pra terey / ſo wider mich durch etliche gepꝛacticiert ward / kam ainer zů mir / der dis 
cticierten ham fer wol bewußt was / hielt mir für / das etliche freünd Didaci Velazquez meine 
lach wider den mitgenoſſen wider mich haimliche Pꝛacticken anrichten / mich vmbzubꝛingen⸗ 
Ceuefſam. vnd hetten ſchon vnder jn gewoͤlt ainen Hauptman / Schulthaiß / vnnd ander 
Amptleũt / Derhalben ſolte ich mich gentzlich vmbſehen / vnd mich deſſen ent⸗ 
ſchůtten / Nach dem er ſahe / das wider mein Perſon inn ſollichem fahl nit one 

ſoꝛgkliche groſſe gefahr gehandelt möcht werden / dann darzů were es warlich 

geraicht das nitſain Spanier were daruon kommen / ſo wir ſelbs under ainan⸗ 

der auffruͤriſch / vnd ye ainer wider den andern geweßt weren / Es wurden auch 

ſich nit allain die feind wider uns gerůſt haben / ſondern auch die jhenige / wel⸗ 

che wir für gůt freünd geacht hetten / ſich bemuͤhet vnnd vnderſtanden haben 

vns all zůerwürgen. Als ich nun die verihaͤteriſch pꝛactick het vernommen / 
vnd Gott dem Allmaͤchtigen danckgeſagt / dann bey jm war in diſer ſach hilff 

Ceꝛteftus ließ zufinden / ließ ich nach dem Redlinfuͤrer greiffen / diſer bekennet von ſtundan / 
den auf inger der das er der anfänger wer / den handel triben het / vnd mit vilen pꝛacriciert / die er 
9 in feiner Vꝛgicht genañt hat / mich vmbzubꝛingen / oder auffs wenigeſt fahen⸗ 
ich gemacht war damit hernach das Regiment diſer Länder auff den Didaco Velazquez kame / 
fahen. Vnnd diß alles befand ſich in der warhait / das er jm fürgenommen het ainen 
Haupt man / vnd Landrichter zůwoͤlen / vnnd er ſelbs woͤlte Candshauptman 

ſein / Vnd das ich erwürgt / oder ja gefangen wurde / waren ſchon vil diſer vers 

rhaͤter zuſamen kommen / vnd die glocken über mich goſſen / welche er nach der 

lenge auff ain Copey geſchꝛiben / fo hernach in feinem hauß gefunden iſt woꝛ⸗ 

den / wie wol ſy zerꝛiſſen wer mit etlichen erneñten / die er mündtlich an gegeben 

hat / welche ſolchs mit jm gepꝛacticiert hetten / Vñ das haben ſy nit allain jnen 
fürgenommen vnnd berahtſchlagt zů Teſayco / ſondern auch angefangen ins 

werck zubꝛingen / dieweil wir dem krieg in der Landtſchafft Tepeaca oblagen. 

Nach dem ich die Vigicht hab beſichtigt / vnd Antonius von Villa Fanna ge⸗ 

Des verrähters bürtig zů Zamoꝛa / dann alſo hieß diſer Pꝛacticken anfaͤnger / auff diſer bekañt⸗ 


rn, nuß beharꝛet / hab ich vnd noch ain Richter jn zum tod verurthailt / vnnd dem 


vꝛthail nachkomen feiner perſon halben / Vnd wie wol wir der Thaͤter vil het⸗ 
ten gefunden / ſtellt ich mich doch gegen jnen nit vnf reündtlich / ſonderlich fo 
diſer handel mich belanget / Wiewol es Ewer Kai. Maie. nit erſpꝛießlich ges 
weßt wer / wolt ich doch nit mit jnen rauher weiß handlen / vnd diſe miltig kait 
iſt mir nit zů gůtem erſpꝛoſſen / dann etlich Rottierer des obgemellten Didaci 
Velazquez haben mich hernach offt angeſůcht / vñ mir haimlich nachgeſtellt / 
auch offt haimliche C ermen erꝛegt / vnd vil ergerlichs angericht / alſo / das ich 
mich meh: hab muͤſſen hüten ver jnen / dann voꝛ den feinden / Doch hat Got der 
Almaͤchtig allen handel alſo geſtillt / vnd dahin gericht / das one alle ſtraff una 
Coꝛteſtius nimpe der vns guter frid vnd růw iſt / Zo ich aber fürcherhin etwas vernemen wurd / 
im fur / er wolle will ich ſy vngeſtrafft nit hinlaſſen / vnd nach aller billichhait mit den ſchuldi⸗ 
further hin Hr gen pꝛocedieren. | 
an ch ſeraf Ale ich zů Cuyo acan nach der eroberung Temixtitan verharꝛet ſtarb Don 
Don Serdinan» Ferdinandus der her: zů Teſayco / welchs tod wir all ſehꝛ klagten / dieweil er fa 
dus der Herr zu ain theürer Held / vnd Ewer Kai. Maie. Pain getrewer Cehenman / auch den 
Cchayto ears / Chꝛiſten alſo genaigt war / der halben übergaben wir mit Raht vnnd bewilli⸗ 
als Coꝛtefius 75 — 5 
nach der erobe · gung der Herzen vnd fürnemeſten der Stat vñ Vogtey / auch in namen Ewer 
rung noch zu Cu Kai. Maie. feinem jüngern Bꝛůder das Regiment / diſer empfieng den Tauf⸗ 
hoacan war. vnd nenten jn Don Carolum / Vnd wie wir bißher erfaren / volgt er fleiſſig den 
füßpfaden feines Bruders nach / vnd laßt jm ſehꝛ wol vnſer weiß vnd beywo⸗ 
nung gefallen. 
Ich hab auch E. Kai. Maieſt, in ainer andern Relation erzelet / wie nach 
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bey der Landtſchafft Taſcaltecal vnd Guaxacingo ain runder vnd hoher Berg Meldung aines 
iſt / auß welchem gar nach für vnd für ain kugel von rauch ſtracks in die lüfft / Bergs / daran 
als geſchwind als ain pfeyl von der ſennen überfich geht / Vnnd wiewol man t le 
faget/fo etwar hinauff woͤlte / wurde es jn ſaur ankommen / vnd ſehꝛ gefahilich l Fi 
ſein / muͤßte auch ſterben / hieß ich doch nichts deſtminder etliche Spanier hin⸗Coueſtus hieß es 
auff ſteigen / zůbeſichtigen wie der Berg zů oͤberſt ain geſtallt hette / Ond ehen dera 
zur ſelben zeit / als ſy hinauff ſtigen / gieng ain kugel von rauch herauß mit ſol⸗ Berg aufſſigt 
chem rauſchen vnd gethoͤß / das ſy nit kundten / auch nit doꝛfften zum ſpitz des 
Bergs ſteigen / da dann der rauch herauß geht / vnnd ain oꝛt von dem andern h 
ward zwen Bogen ſchüß weyt / dann der Berg iſt bey vier meylen bꝛait / Er hat 
auch ain ſolche hoͤhe / das ſy das vnder thail diß Bergs nit ſehen kundten / dar⸗ 
ob haben ſy ſchwebel gefunden / ſo der rauch darauß wirfft / Vnd auff ain zeit / 
als ſy dꝛoben waren / hoͤꝛeten ſy ain fo groß gethoͤß aines auffſteigenden rauchs / 
das ſy dem weg zů eyleten / Eh vnd ſy aber mitten an Berg herab kamen / fie⸗ 
len vil groſſe ſtuck felſen in aller gäbe herab / derhalben waren ſy nit inn klainer 
gfahr / vnd die Indier hielten diß für ain kuͤhne that dahin zuziehen. | 
Ich hab auch wer Kai. Mate. in anderm ſchꝛeiben bericht/das die Inn⸗ 
woner diſer Lander ſinnreicher vnd faͤhiger ſeind / dañ anderer Jnßlen woͤlcker / 
Sy gedunckten auch mich der geſchickligkait / des verſtands / vnnd vernunffe 
ſein / wie bann ainem mittelmaͤſſigen gnůgſam iſt / das ſy nit getrungen ſolten 
werden / den Spaniern als knecht zudienen / wie anderer Inßlen Innwoner / = 
Vnd ſo diß gleich wol vnderlaſſen / wurden die Amptleüt vnd das volck / ſo wir 
allenthalben geſetzt / in diſen gegenden ſich nit erhalten moͤgen / Vnd damit wir 
alß dann die Indier nit verſtrickten / vnd doch den Spaniern raht ſchaften / ſa⸗ 
he mich für gůt an / das Ewer Kai. Maieſt. beuelch thet / das ſy vnder halten 
wurden / narung vñ koſten halben von dem einkommen / vñ doch in diſem fahl 
den handel alſo erwegen / das Ewer Kai. Maie. handelte / das jr zum nützeſten 
were. Nach dem ich aber den Be vnnd langwirigen koſten Ewer Kai. Nach dem Conte 
Maie. bedacht / vnd recht er meſſen het / vnnd das wir vil mehꝛ ſolten das ein⸗ n 
kommen mehren / dañ vꝛſach geben es zumindern / vnd auch Die lange zeit / dar⸗ e 
inn wir dem krieg obgelegen ſeind / darneben auch die not / darinn wir waren / de Spaniern die 
vnd verzug / biß E wer Kai. Maile. möcht alle ding oꝛdnen / Vnnd durch das Indier zu damit 
anhalten Ewer Rai. Maie. Amptleüt vnd der Spanier / bin ich gar nach ger e e 
nötige woꝛden / die herzen vnd Innwoner diſer Länder den Spaniern zůͤüber⸗ 8 
antwoꝛten / jnen zudienen / ſonderlichen dieweil ich der dienſten⸗ handlungen / 
vnd tzůtthaten / ſo ſy Ewer Kai. Maie. haben bewiſen in diſen Landen / Und 
gedacht das under den weylen / biß Ewer Kat. Maie. ain anders ſchafft / vnd 
beſtaͤtigt alle ding jres gefallens / die obgemellten Herzen vnnd Innwoner den 
Spaniern dieneten / vnd ainem yegklichen Spanier / diſer ſo im zůgegeben we⸗ 
re alle notdurfft darꝛaichet / was er bedoͤꝛffte / Vnnd diſes hab ich geoꝛdnet auß 
viler leüt raht vnd gůtduncken / welche feh: wol vmb diſer Landſchafften ſie⸗ 
ten wiſſend / Es moͤcht auch kain beſſere oꝛdnung gehallten werden / die mehꝛ 
erſpꝛießlich wer / zů vnderhaltung der Spanier vnnd der Indier / Ich ſchaffet 
auch / das ſy ſich wol mit jnẽ hieltẽ / wie dañ Ewer Kai. Maie. anzaigẽ werden 
die Ver wallter / ſo zů jrer Maie. auß diſem Newen Hiſpania kõmen werden 
Es ſeind auch zů gůtem Ewer Rai. Mai. die Caͤnder / beſte vñ glegneſte Stett 
vnd Doͤꝛffer verzaichnet. Zuletſt bitte ich auffs demůtigeſt Ewer Nai. Maie. Coꝛteſtus ſteltt 
ſy woͤllen in diſen handlungen fürſehung thůn / vnd handlen / ſo jrer Maie. am der Kal. Maics 
aller nüclichſten fein wirt / der wöll Got (aller Chꝛiſtenlichſter vñ großmech⸗ «U! handel ham, 
tigſter Herꝛ) langes leben / Raiferlichen vnnd Künigklichen ſtand vergunnen 
erhalten / vnd Ewer Nai. Maie. Reiche vnd Heriſchafften für on für mehren. 
Geben zů Cuyoacan in new Hiſpanien des Nidergaͤngklichen Meers / den 1. 
Maj / im Jar M. D. X XII. E. Rai. Maie. vnderthenigſter diener vnd 
| \ Aehenman Ferdinandus Coꝛteſius. 
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Roß maͤchtigſter Her: Ewer Kai. 1 Mat Hue vnnd 
N andtrichter in new Hiſpanien thůt hierinnen Relation aller deren 
geſchichten / ſo ſich in diſen Landen zůgetragen haben / wie wir dann 
Ewer Kai. Maie. Amptleüt aller ding rechenſc caffe t ſchuldig ſeind zut hůn / 


Es wirt auch hierinnen nichts dann die raine warhait gemellt / Derhalben i 
nit von noten / noch weytlaͤuffiger dauon zuſchꝛeiben / dieweil wir Oli 
der Narꝛation des gemellten Hauptmans überantwoꝛten. 


Ewer Bai. mie, 


’ 
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Jauu!ſeln / der Landtſchafft Indie. 1 
An den freündtlichen Leeſer. 
Vnſtiger lieber Leſer / diſe volgende acht Capitel ſeind nit im 


IAsateiniſchen exemplar begriffen / ſonder uns darnebẽ jberantwoꝛt / 
rvñ durch anhalten vnſers großgünſtigen Herꝛen / ſo an Roͤm. Klin. 
Maie. hofe nit geringen beuelch hat / auch jrer Maie. angenem / ſy ſouil müg⸗ 
lich geweßt / well vnd wir kain Exemplar vor augen gehabt / darauß zů coꝛri⸗ 
giern / gebeſſert / dan ſy waren zimlich vnuerſtaͤndtlich / vnd etwas vnfoͤꝛmig 
Telit ſcher ſpꝛach art vñ Idioma / Vñ dieweil ſy auch võ Indien / vilen Inſeln⸗ 
ſonderlich aber von Spaniern / ſo im 1536 37.38. vñ biß aufs 42. Jar in In⸗ 
dien gefaren / meldung thůn / Iſt dem Bůchtrucker beuolhen / ſy zů den zwalen 
voꝛdern Büchern zutrucken / Derhalben ſo noch etliche wort darinnen findeſt / 
welche nit wol zůuerſtehn ſeind / woͤlleſt vns die ſchuld nit zůmeſſen / dieweil du 
oben gnůgſame entſchuldigung gehoͤꝛt haſt. Damit die gnad Gottes. 


Das erſt Kapitel / Sagt von Schiffarten auf La⸗ 
naria zů / Namen etlicher Inſeln / ſo hart an Canaria / 
ſonſt Camaria / ligen / Von wem diſe Inßlen / vnnd 
voꝛ wieuil Jaren ſy erfunden ſeind / Wie 
weyt ſy von Spania ligen 


bentzehendẽ tag des Monats Auguſti / nam mein gnaͤdiger her: von 
Naſſaw vꝛlaub von Rat. Maie. nach Flandern zuziehen / vnnd zoch 
denſelben tag von Valentia / dahin ich jr Genad das gelait gab / nam da⸗ 
ſelbſt vꝛlaub von jrer genaden / vnd dem Hofgeſind / vnnd ritt noch denſelbigen 
tag wider gen Valentia / da lag ich noch fünff tag / etlicher meiner geſchaͤfft 
halben / Auch wartende af etliche beraitſchafft / ſo ich zů ainer notdurfft 
meiner Kaiß het machen laſſen / Vnnd den zwen vndzwaintzigſten Auguſti zů 
abents / nam ich vꝛlaub von Nai. Maie. Vnd den reif. zů abendt / ritt ich von 
Valentia gen Deignes zwů meiIl. Et 
Item den xxůij tag von Deignes gen Valle de Lido ſechs meil / zů Valle de 
Lido lag ich yüij. tag etwas kranck / auch ander geſchaͤfft halben / Vnd den viij. 
tag Septembꝛis zohe ich von Valle de Lido gen Midina del Capo viij.meyl/ 
Von dannen den ix. tag gen Maroleio vier meil / denſelben tag von Maroleio 
widerumb gen Midina del Capo / blib da biß in xvij. tag / da ritt ich widerumb 


V Jar tauſent fünff hundert ond vierondözeifigfien ‚den fir 


gen Maroleio ij. meil / Den yviij. tag von Maroleio gen Greias neün meyl / 


Den xix.tag võ Greias gen Colminar / Zů der Venta zů moꝛgens un zů nachts 
a la Puendi del Argcobiſpe 9. meil / Den xxj. tag võ der Puendi del Arg cobiſpe 

z vnſer lieben Srawen von Quadalupo / ain groſſe vnd von den ane 
hochgeehrte walfart / daſelbſt beichtet ich / vñ empfieng das hailig Sacramẽt / 
blib da biß an den xxv. tag / ritt von dannen / vnd lag da über nacht / ala Ven⸗ 
ta de la Laguna ala Higuera xj. meil / Den xxviij. von Higuera gen Berlanga 
vij. meil / Den xxix. tag von Berlanga gen Quartacunal vitj.meil / Den xxx. vñ 
den letſten tag Septembꝛis / von Quartacunal zů der newẽ Venta. Den erſten 
tag Octobꝛis gen Seuilla x. meil / zů Seuilla rüſtet ich mich auf zway Jar mit 
klaidern / auch allerlay Pꝛouiſion fo mich gedunckt auf dem Schiff / vñ dinnen 
im Land / notdürftigklich ſein / ſchickt das alles gen S. Lucas / da vnſere Schif 
lagen. Den xij. tag zoch ich her / vnd lag über nacht zů ala Palatias / von S. Ln⸗ 
ca x. melf Den xviij. tag Octobꝛis giengen wir das erſt mal gen Schiff / vnnd 
durch wider Wind müßten wir wider nach Hiſpania keren / On im widerkeren 
kamen wir durch finſtere der nacht / vnd vngeſtuͤmigkait des Meers vnd wer⸗ 

a 


N 
NA 


TANZ 
N Al | 
N) 
J | 


Ain andere Hiſtoꝛ / von newlich erfundnen 
ters auff dem ſind / da wir ain ple ywurff theten, funden wir nit mehꝛ dañ ache 
Eisijrer waſſer / alſo das die Schifleüt / vnd wir alle vnns des lebens verwegen 
hetten. Zulerſt wurffen wir den ancker ein / bliben alſo die Reſt / die nacht auff 
dem ancker ligen in Gottes vnd des Winds genaden / des moꝛgens nach auff⸗ 

gang der Sonnẽ / erkandten wir / das wir zwů meil von S. Luca / da wir außge 
farn / waren / uren denſelben tag widerumb zů S. Lucas / da hettẽ wir zeitung / 
wie vnſere Schiff zů Calin / fünff meil von S. Lucas ankõmen weren / dañ wir 
waren in der Tarmenta von ainander kommen / vnd wüßten nit wo es war. 
An aller Hailigen tag giengen wir zum andern mal wider zů Schiff / muͤſten 
aber des andern tags widerumb vmb wenden / dann der Wind verendert ſich. 
Den iy. tag Nouembꝛis giengen voir zũ duttenmal zů Schiff / vnd müßten den 
ſelben abent wider an das Land keren. Den 16. Nouembꝛis giengẽ wir zũ vier 
ten mal zů Schiff / vnd kamen den 21.deffelben Monats wider zů Calin in Ale 
ſpanien an. Den 8. Decembꝛis giengen wir das fünfft mal zů Calin zu Schiff⸗ 

Vnnd den 18. deſſelben Monats wurden wir der erſten zwů Inſel der Cana⸗ 
rien mit groſſen freüdẽ anſichtig / haißt die erſt Lanſarte / die ander Farta Ven⸗ 
cura ſy ligen zunechſt bey ainander / füren wir ungefährlichen ſechs oder ſiben 
meyl dabey hin. Den 20. tag kamen wir an in der groſſen Canarien / welche iſt 
ain haupt von ſiben Inſeln / ſo vm̃ ſy her ligen / Erſtlich dieſelb groß Canarien / 
die erſt genañte zwů Lanſarte Farta ventura / die vierdt Theuriffa die fünfft la 
Gemera / die ſechſt la Palina / die letſt vnd ſibendt ell Hierio / die Jnſel ſeind alle 


vngefaͤhrlichen vor für fftzig Jaren von Hiſpaniern gefunden vñ gewunnen / 


vnnd zum Kaiſerlichen glauben abkert woꝛden / ligen nach außrechnung der 


Schifleüt 300. meil von Hiſpania. | 


Das ander Kapitel / Von koſtlichem gewaͤchß in 
Canarien / Lamelen / darauff ſy jre wahren fuͤren / 
Satzungen / Vnd viler andern Inſeln namen. 


N 

der Canaria wechßt vil vnnd gütter zucker / welchs alles jr 
handel iſt / dañ man fůrt jn von dannen in Hiſpanien / Italien / Franck 
reich / vnd in alle die newe Lander / fo man taͤglichs findt / fuͤren all jr 

gücer auf Rameln / deren ſy ain überfluß haben / Auch haben fo ain oꝛdnung vñ 
Geſatz vnder jnen / das ain yegklichs Haußgeſeſſens muß alle Jar vier Rappen 
oder Kraͤen tod jrer Herꝛſchafft überantwoꝛten / außgenommen was Witwe 
feind dann es hat derſelben Raben vnd Kraͤen ſouil / wo ſy diſe oꝛdnung nicht 


hetten / lieſſen ſy jnen kainen ſamen / vnd frucht auf dem feld / In derſelben Ca⸗ 


narien namen wir ſchier biß in hundert Mañ an / fo vns an vnſer zal abgieng / 
beliben das Feſt des Chꝛiſtags da ligen. Vnnd den 27. tag deſſelbigen Mos 
nats giengen wir wider zů Schiff / vnſer fürgenommene Raiß zuͤuolbꝛingen / 
vnd fuͤren xxüij. tag ſonder Land zuſehen. Und den 20. Januarjj in der nacht 
bey dem Monſchein / wurden wir anſichtig erſtlichen der Inſel genañt Ma⸗ 
tenira / kürtzlich darnach der Inſel fo die Hiſpanier la Daminica nennen / fuͤren 
zwiſchen baiden gedachten Jnßlen durch / lieſſen Matenira zur lincken / vnd la 
Daminica zur rechten hand ligen / Rechnen die Schifleüt auß Canaria in diſe 
gedachte Inßlen neün hundert meil, Darnach ſahen wir die Inſel Quodolup⸗ 
pa / darnach Mandaſſeret / diſe zwů Inſeln haben die Hiſpanier alſo genañt / 
nach zwayen Walfarten vnſer lieben Frawen / in Hiſpania ligende. Nach⸗ 
mals ſahen wir S. Chꝛiſtoff / S. Martha las Nimas eſtaſe fabaic languilla / 
S. Barcholomei el Sembꝛere / S. Maria della Rotundo. Den 24. tag Ja⸗ 
nuarij ſahen wir noch zwů groſſe Inſeln / lieſſen die erſtẽ zur lincken hand / ge⸗ 
nañt Sancta Crux / Die ander ſo das Meer inn vil klainen Inſeln zerthat / 


Inſeln / der Landtſchafft Indie. LII 


Derhalben ſy die Hiſpanier las ander milias Virgines nennen / das iſt zů teücſch 
die ailfftauſent Junckfrawen / vmb das / das der Jnßlen vil ſeind / vnd von fer⸗ 
ren zuſehen / ſcheint es nit mehr dann ain groſſe Inſel zůſein / lieſſen wir uns zur 
rechten hand fuͤren / vngefaͤhrlichen zwů meil daran hin / Lieſſen auch denſel⸗ 
ben tag vil klainer Inſeln zur lingken hand / auch von der zal der allfftauſent 
Junckfrawen. In allen diſen obgemelltẽ Inſeln if kain Chꝛiſt nit / haben aber 
vil Indianer darauß weg gefůrt in die andern Inſeln / ſo ſy innen haben / ligen 
der gedachten Inſeln auch vil / gar wuͤſt vnnd vnwonhaffr. Am 25. Januarij 
ſahen wir die groß Inſel / S. Johannes genañt / die iſt bey dꝛeiſſig meylen lang⸗ 
hat zwen gůter Hafen oder poꝛt / da die Schif ankõmen / das ain Poꝛta Richa / 
das ander S. German genandt / Gedachte Inſeln haben die Hiſpanier innen. 
Am 26. Januarij namen wir inn obgedachter Poꝛt S. German / ons mit waſ⸗ 
fer vnd anderer notdurfft zů fürſehen. 

Von S. German hetten wir noch anderhalb hundert meil biß gen Venaßla / 


„ 


Caro / dꝛey meil vom Meer / ain Stat da ſich die Chꝛiſten halten / dem Guber⸗ 
natoꝛ entgegẽ / die O berſten vnd Juſtitia / mirſampt dem gmainen volck / ward 
mit groſſen freüden empfang 

dem Gubernatoꝛ geſchwoꝛn / Alſo ligen wir hie zů Caro. 


Das dutt Capitel / Von Karo / vnd ren Innwo⸗ 
nern / Mangel an bꝛot vnd wein / Von jren handthie⸗ 
rungen / damit ſy handlen / Was für zeit ſy des Jars 
| haben / Weeren / deren ſy ſich gebꝛau⸗ 
0 ö chen / Kunſtreiche arbait. 8 
N N S it hie herumb ain arm Land / ain bloß/nackend/ Beſtialiſch 
volck / aber in aller boßhait faſt liſtig / gehn gantz nackent / barfůß / vnd 
bsarhaupt / Bedecken die Weiber jr ſcham mit ainem thůch / binden vn 
| foꝛnen faſt / wieſain Badmaid bedeckt. N 


, wir widerumb 36 Schiff / den zo. tag des gedachten Monats Ja⸗ 
Hard / Kamen wir an inn Venaßla den 6. Febꝛuarij. Den . tag kamen auß 


gen / vnnd nach dem ſelbigen tag von allem volck 


Die männer haben ain außgehilerten Kirbſen / wie ain hoꝛen / da ſy jr ſcham 


einthůn / Roſtono zway Coiani de era / hie wechßt weder wein noch bꝛot / auch 
ain flaiſch dann Hirſchen / vnd dero vil / aber nit ſo groß als in vnſern Landen / 
es hat auch Tiger vnd Leoparden / vnnd villerlay gefigels / es hat kain gelt / ſy 


handlen vnderalnander mit klainen ſubtilen Paternuſterlen / die ſyj von Meer = 


chůpen / oder muſchlen machen / das iſt jr gelt / vnnd achtens hoch gelt / auch 
vnder den Chꝛiſten fo hie zů Caro ſein / ſy machen bꝛot von weiſſen koͤꝛnern / das 


y Maz nennen / wechßt an ſtenglen / vnd in Ehern ſchier wie das koꝛen / vnd 


ſchneidens vnd ſaͤens wider zů feiner zeyt / gibt ain wolgeſch mach krefftig bꝛot 
allain das ſy es nit ſaltzen / Haben noch ain manier vom bꝛot / das ſy Caſumbe 
nennen / ſo ſy von ainer wurtzel nemen / ſy haben hie kain Winter / ſo iſt der tag 
durch das Jar faſt gleich / das er vmb ain ſtund nit ab oder zu nimbt. 5 
Item 400. Chꝛiſten zů fůß vnd hundert zů Roß / fein dꝛeyſſig tauſent Indi⸗ 
anern ſtarck genůg / dann es iſt ain bloß volck / haben kaine weer / dann lang 
Spieß auß balmen gemacht / vñ Hlitſchenbogẽ / damit ſy faſt gewiß ſein / haben 
voꝛnen ſpitzen / wie ain eyſen von Viſchbainen gemacht / ſehꝛ ſcharff / es hat 
mir ain Indianer mit ſolchem Pfeil ainem / dꝛey dick durch ain Elentz haut / die 
ich jm aüfftzehenckt / geſchoſſen / darumb ob ſy ſchon kain eyſen haben / ſein dar⸗ 
umb nit zůuerachten / Es iſt zůuerwundern / vnd nit wol züglaubẽ / was rainer 
oder ſubtiler hůpſcher arbait / ſy von Gold an werckzeüg allain mit herten ſtai⸗ 
nen machen. ee 5 | | 
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Ain andere Hiſtoꝛi / von newlich erfundnen 
Das vierdt Capitel / Von geſchencken / Schar⸗ 


müß len / Straff der Indier / dieweil ſy ain Chuſten 
heiten vmbgebꝛacht / Gefangnen Indiern / Von vnfahl 
der Chꝛiſten / Kranckhaiten / Feldzügen. | 


Arnach zugen wir den andern tag Martij in zwen Flecken / ain 

viertel meil von ainander / der ain Wonaridia / der ander Waribecabarn 

genandt / wurden biß inn die 20. Indier gefangen / darunder zway 
weyber / ſo dem Caſiqua gefreündt waren / die ließ der Gubernatoꝛ ledig / das ſy 
den Caſiqua vnd den andern ruͤffen ſolten / wolt jm der Gubernatoꝛ dieſelben 
gefangner wider geben vnd frid mit jnen machen. Den andern tag kam a⸗ 
ſiqua Wattinar ion / wellicher der Oberſt vnnd fürnemiſt iſt / Deſſelben t 
bꝛacht wir jnen ain andern Caſiqua / vnd vil Indier ſchencketen dem Guber⸗ 
natoꝛ zwen guldin Adler / der nam ſy auff / als Kai. Maie. vnderthon / n 
ſere freünd / gaben alle gefangen wider / lagen die ſechs tag ſchier weder inn fei 
noch vnfrid / dann wiewol die Indier nichts gegen vnns / noch wir gegen jnen 
fürnamen / was doch kain rechter noch gegründter frid verhanden / ward Sa⸗ 
ballas mit ſechtzig Chꝛiſten geſchickt in ander Flecken / da wir nit frid hetten 
Indier zů vnſerm dienſt zůholen. Er kam den andern tag wider / bꝛacht bey 
hundert ſtuck / die wurden durch die Chꝛiſten außgetailt. Den 13. tag wolten 
wir fürter zie hen / widert ſich der Caſiquo vns Indier zugeben / vnſern blunder 
zutragen / mercket auch ſunſt der Gubernatoꝛ / das er mit buͤberey vmbgieng / 
darumb fuͤret er den gedachten Wattinarion vnd zwen ander Caſiquo in ainer 
ketten mit / auch alle Indier ſo wir begreiffen kundtẽ. Ain tag raiß von dannen 
ließ er die oꝛey Caſiqua mit vil Indiern / ſo den Chꝛiſten zudienen / vnnd dem 
Lager nachzüuolgen vnuermoͤgenlich waren / wider ledig / Verhieſſen dem 
Gubernatoꝛ / wañ wir wider durch fein Land ziehen / vns mit frid auffzunemẽ 
vnd vus Pꝛomandt zulifern / Lagen dieſelbe nacht in ainem flecken Aberahern 
an der reſter Warckis mette genañt / gelegen / dauon dieſelben Pꝛouintz War⸗ 
ckis mette genandt wirt / fundẽ hie kain Indier / dan vnſer kriegßuolck / ſo über 
das gebürg de las Schirahares gezogen waren / diß gantz Land verderbt vnnd 
verhergt heiten. Zohen den 16. tag von dannen / funden daſſelbig gedacht 
kriegßuolck biß in hundert vnd etlich Mañ / auff dem weg ſo wider zů ruck wi⸗ 
chen / Dann fy die Indier zway malen dapffer angriffen / vnd jnen etlich Chꝛi⸗ 
ſten / ſo ſy in Hamares tragen můͤſten / verwundt hettẽ / derhalb ſy jrer on pferd 
nit lenger warten dürffen / lagen dieſelben nacht all bey ainander im feld inn 
ainer reſier / ohen den andern tag in den Flecken / darauß die Chꝛiſten geflohen 
waren / funden den voller Indier / deren wurden etlich erſtochen / vnd gefangẽ / 
verwundten ons zway pferd / das ain ſtarb auch / beachten vns die Indier ain 
Chꝛiſten vmb / ſo ſich auf ainem Hirſchen gejaͤg verritten het. Zohen den 20. tag 
von bannen in ain flecken / Hacernigua an der refier auch alſo genandt / Schickt 
den andern tag der Gubernatoꝛ Steffan Martin mit ſechtzig Chꝛiſten zuͤuer⸗ 
nemen / wo der obgenandt Chꝛiſt hinkommen were / auch alle Indier ſo ſy fun⸗ 
den / zůbꝛingen / denſelben abendt kam Steffan Martin / bꝛacht des Chꝛiſten 
pferd / on ſattel vnd zaum / aber vom Chꝛiſten nichts vernemen künden / ſonder 
das pferd alſo ledig im feld funden. Den 23. tag kam Cardenas bꝛacht dꝛeyſſig 
In dier gefangen / bey welchen er das Chꝛiſten rappier vnd andere ding funden 
hat / vnder jnen waren etliche ſo bey des Chꝛiſten tod geweſen / die ließ der Gu⸗ 
bernatoꝛ voꝛ den andern die hund zerꝛeiſſen / die andern thailet er vnder die Chꝛi⸗ 
ſtẽ. Den 24. tag ward außgeſchicke Miſſer Andrea mit ſibentzig Chꝛiſtẽ / der kam 


den 2x. tag wider / bꝛacht dꝛeyvndfünfftzig Indier / die wurden alſo bald vnder 


die notdürfftigen Chꝛiſten außgetailt / darnach zoch auß Steffan Martin mit 


SCEE. ˙ 2 


EN Inſeln / der Landtſchafft Indie. LIII 
ſechtzig Chꝛiſten zů fůß / vnd sehen pferden / Kam den 24. tag Julij widerumb / 


bꝛacht ſibentzig Indier / wurdẽ außgerailt / lagen hie 3o. tag / dañ es Winterzeit 


vñ böͤß wetter was / Auch wie das volck in ſolchem Land / vñ in diſer not / můh 
vnd armůt weder erfaren noch geübt was / weil es faſt kranck / nam der Guber⸗ 
natoꝛ von den beſten vnd geſündeſten biß in hundert vnnd dꝛeiſſig Pferd / ließ 
ſein Statthalter mit ſeinem überigen volck / biß er jm botſchafft thet / in Haca⸗ 
rigua / zohe auß mit gedachtem volck den 18. Auguſti / lagen in ainem flecken / 
Arias genañt / fundẽ kain Indier / zohen den andern tag in ain groſſen flecken 
Hamgridari ge nañt / allda entlieffen ons of Indianer all, fiengẽ doch den Ca⸗ 
ſiqua mit etlichẽ Indiern / die ließ der Gubkrnatoꝛ ledig / vermaint fridẽ mit jne 
zumachen / kamen aber nit wider. Den 20. tag im feld / den 21. in ainem groſſen 
a. Saſſoꝛi dadi genandt / ſiengen wir etlich Indier / fiengen hie ain Caſi⸗ 
/ dex lagt uns von groſſem reichthumb / funden aber darnach das es nichts 
was Ward außgeſchickt ſanct Crucis / der bꝛacht achtzehen ſtuck / wurden auß⸗ 
geghilt / mochte hie waſſers halben nit foꝛt / můſtẽ wider zů ruck an das gepürg 
ſckflahen / Zohen den 3. Septembꝛis von dannen an ainer Refier / den . tag 
im feld / den . in ainem klainen Flecken / den 6. im feld / den >. durch vil boͤſer 


vnd Indier / auß vꝛſach des ſtrengen lauffs / vnd tieffen / auff den Pferden / mit 
groſſer můh vnd gefaͤhꝛligkait faren muͤſten / lagen in ainem flecken / Atayinra 
genañt / vñ lagen hie dꝛey tag · Den i. tag von dannen im feld / den 2. tag in als 
nem Flecken / funden da etlich Mayz / ohen über ain groſſe refier / Wanna was 
nain genandt / darinnen vns ain Chꝛiſt ertruncken. Den 2. tag im feld / ſchickt 

der Gubernatoꝛ Steffan Martin mit ſechtzig zů fůß / vnd zehen Pferden / weg 
3ufüchen/ vnd bliben wir hie ligen / Den C. embot Steffan Martin dem Gu⸗ 


bernatoꝛ / er wartet fein ain tagraiß von hinnen / inn ainem gůten Slecken / mit 


vil Pꝛeuiant / het 26. Indier gefangen / fertigt der Gubernatoꝛ viertzig pferd 
ab / embot feinem Statthalter / ſo in Hacka Rigua lag / er ſolt mit dem andern 


volck hernach kommen / zoch er in gedachten flecken / Moßpaw genañt / wur⸗ 


den faſt alle Chꝛiſten kranck. Wie nun die Indier ſahen / das vnſer wenig wa⸗ 


ren / auch faſt kranck / vnderſtůnden ſy ſich ons mit gwallt auß jrem Land zu⸗ 


ſchlahen / kamen auff ain moꝛgen biß in fünff oder ſechs tauſent Indianer / mit 


geſchꝛay / flohen aber doch bald / wiewol ſy ernſtlich angriffen / koſtet vnns ain 


pferd / verwundtẽ auch etlich Chꝛiſten / wurden jr vil erſtochẽ / aber der mehꝛer 
thail kam daruon / dann ſy das gepürg an der hand hetten / das wir jnen mit 
Pferden nichts thůn kundten. Den >. tag Octobꝛis kam der Statthalter 
mit vil krancken / waren jm auff dem weg von Acarigua acht Chꝛiſten vnnd 
neun Pferd geſtoꝛben / Wie ſy nun den Gubernatoꝛ ſahen / das er mit ſouil kran⸗ 
cker Chꝛiſten nit foꝛt mochte / vnnd auß not ain zeit lang hie ligen muͤſt / ließ er 
die Pꝛouiandt vinbher beſichtigen / vnd man fand Mayz wol auff dꝛey Monat 
lang / het der Gubernatoꝛ groſſen fleiß / den krancken widerumb auffzuhelffen / 
ließ auch die / ſouil es die armůt des Lands erleiden kundt / nach aller notdurft 
verſehen / vnnd hailen. Den x. tag ward außgeſchickt Steffan Martin mit 
ſechs Pferden / vnd ſechtzig Chꝛiſten zu füß/ etlich Indier zů vnſerm dienſt zu⸗ 
ſůchen / deren / den das Caͤger faſt notdurfftig / dann nit allain die Chꝛiſten hie 
ſtarben / vñ kranck wurden / ſonder all vnſer Indier / vñ vil pferd. Kam den 21. 


tag wider / bꝛacht nit meh: dann zehen ſtuck. Hie waren vil der mainung / man 


ſolt die krancken Chꝛiſten mit etlichen pferden / biß an das gepürg de loß ſchiro 
hauß gelaiten laſſen / von dannen ſy ſicher biß in Charo kommen moͤchten / vnd 
die Pferd wider zů vnns kaͤmen / Diſer raht wolt dem Gubernatoꝛ nit ge⸗ 
fallen / were auch auß vilen vꝛſachen nit zuthůn / Zugen alſo von dannen den 


3. tag Nouembꝛis / nit mehꝛ dann achtzig krancker Chꝛiſten / deren man meh: 
dann dꝛeiſſig zů pferd füren můſten / vnd jrer vil ber zwerch wie ain ſack/ auff 


a ii 


Paͤß / vnd zuletſt durch ain refier / Caſi genañt / darüber wir allen vnſern Thꝛoß 
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Ain andere Hiſton / von newlich erfundnen 
105 die fättel bunden / welches erbaͤrmklich zuſehẽ was / diſe ſturben denſelben tag 
eilt darauß eh wir in das läger kamen / vier lagen im feld / den andern tag in ainem 
a lecken / Sit uiſſimi genañt / fundẽ kaine Indier / müßten wir der krancken hal⸗ 
0 ö ben widerumb ſtill ligen / ward Miſſer Andꝛea vnd Cardenas an zway oit ge⸗ 
1704 ſchickt / Indier zufahen / kamen baide bꝛacht Cardenas achtzehen Indier / vnd 
1 Miſſer Andꝛes nichts / dañ die Indier alle in das gebürg geflohen waren. Den 
1 0 | iy. tag von dannen im feld / den v. im feld / den 18. über ain groffe refier / lagen 

jur im feld / funden hie ain wenig Juncka / lagen da zwen tag ſtill / zugen den 20. 

nl von dannen mit hunger vnd gebꝛechen / vnd lagen im feld / waren auff kainem 
| weg / wüßten nit wa hinauß / mir dem ward außgeſchickt Miſſer Andꝛea vnnd 


29 Steffan Martin an zway oꝛt / Miſſer Andꝛea hat etlich Indier gefangen / auch u 
Di Mayz vnd Juncka gefunden / dauon das Laͤger etlicher maß geſpeißt wurde / 
>> Steffan Martin het gůten weg / vnnd zwen Flecken funden / mit den Indſern 
BD frio gemacht / zogen in gedachten Flecken / der ain Camue / der ander Choarobi⸗ 
2 ſchen genañt / kamen alle tag vil Indier zum Gubernatoꝛ / auß den vmbligen⸗ 
> den pabloß / oder Flecken / mit den er frid machet. Den 27. tag ſchickt der Bu⸗ 
>>, bernatoꝛ (ein Stat halter mit ſechtzig zů fůß / vnd zwelff Pferd vmb Pꝛouiant 
2 vnd Indier / ſich auch des Lands zůerkundigen / wurden der krancken taͤglich 
> vi mehꝛ / das wir widerumb hie ſtill ligen mußten / wie wol das Land für kranck 

2. leüt nit geſchickt was / dann es wenig Mayz / vnd nichts dann Juncke het ſo 
2 nit allain der krancken ſonder auch den geſunden / ſo es zů eſſen nit gewont ha⸗ 
> u ben / ſchaden bꝛingt / warteten mit groſſer begird auff den Statthalter / ſo ons 
> Pꝛouiandt bꝛingen oder ſchicken ſolt. Auff den Chꝛiſtabent / nach dem er ſchier 


> | dꝛelſſig tag auß geweſen war / ſchickt er ins Läger etlich kranck Chꝛiſtẽ / mit den 
2 ſechtzig Indiern / mit Mazz / vnd Salz geladen / das thailt der Gubernatoꝛ mit 
99 aigner hand vnder die Chiſten. 


> Dass füͤnfft Capitel / Von mangel an Pꝛomandt 


>, 8 des Statthalters / Der Chꝛiſten gefengknuß / Vilen ray⸗ 
ee) ſen / Angriff vnnd anläuff der Indier wider die Chꝛiſten / 
> Vnd von Steffan Martin ains ſtreitbaren Ritters 
a | tod / wer er Steffan geweßt ſey / Vnnd an⸗ 

u deren vilen gefährlichen Rayſen⸗ 

5 En letſten Decembꝛis kam der Statthalter mit viertzig ſtucken / 
55 het des Capitan Saballes / wie menigklich ſagt hungers ſterben laflen/ 
55 | Ztkundten Pꝛouiant halben nit lenger hie ligen / zohen mit groſſer not vñ 
>53 arbait von binnen mit vil krancken. Den 4. tag Januarjj / im Jar 1836. in ai⸗ 
>» nen Flecken Mayebono genandt / funden vil Indier / gaben ons Prouiant/trüs 


gen uns vnſere Cargos oder blunder / biß in den andern Slecken / Caſtuoꝛo ge⸗ 
nandt / Von dannen in ain andern flecken / Tharobeia / Hie ließ der Guberna⸗ 
toꝛ ſeinen Statthalter fahen / vnd an ain ketten ſchmiden / auß vilen vꝛſachen / 
hie nit not zůſchꝛeiben / Den 9. tag in ain flecken Itabara / hie fand der Guber⸗ 
natoꝛ raht / die krancken Chuften Binder jm zulaſſen / damit fy ſich wid er erhol⸗ 
ten / vnd jm nachuolgen moͤchten / dañ er biß her am ziehen vil zeit mit jnen ver 
loꝛen het / ließ alſo hundert vnd dꝛeiſſig Chꝛiſten vnd zwaintzig Pferd hie / dann 
2 es herumb vil Flecken / vnnd Prowantgnüg het / Ließ bey jnen vier Hauptleüt / 
| Santo Damıno vnd Miſſer Andꝛea / auch fein Stathalter gefengklich an am 

| kettin geſchmidt / beualch gedachten Hauptleüten / ſo bald es müglich were / mit 
denſelben Chuſten jme nachzůuolgẽ / welchem beuelch ſy aber nit nachkamen / 
dardurch wir alle die frücht vnſerer langen vnnd muͤhſamen Raiß verloren 
haben / Mit dem übrigen volck / nämlich. hundert vnnd fünfftzig / neünvnd 
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viertzig zu pferd / zoch der Gubernatoꝛ zů Itobꝛa auß. Den 25. tag Januarif 
lagen wir im feld / von dannen in ain Flecken / funden vil Indier / vnd fürter in 


ain flecken / Werchiba genañt / ſo gerad vnder dem bürg ligt / In demſelben gie 
bürg hat es aig andꝛe Nation / Arauacanes genañt / ſo mir gift ſchieſſen / ward 
geſchickt Steffan Martin mit viertzig zu fůß / vnd vier zů roß weyter was zu⸗ 
ſů chen / bꝛacht fünff vndzwaintzig ſtuck. Den v. tag Febꝛuarij inn ain flecken / 


Sabobocoa genandt / mit vil Indiern / von dannen im feld / vnnd in ainem fles 
cken Habebare / an der refier Apui gelegẽ / lagen da ain tag. Den 9. die refier hin⸗ 
auff / kamen etlich Indier in Camos zů vnns mic Mays vnnd Viſchen / Von 
dannen inn ain flecken Yberaiera / mit vil Indiern / lagen da ain tag ſtill / war 


der Gubernatoꝛ gern etlich tag ſtill gelegen / můſten aber doch Pꝛouiant hal⸗ 


ben verꝛucken / funden hie Paͤß über die refier / zohen hinüber / ſchickt der Gu⸗ 
bernatoꝛ in Camos etlich Chꝛiſten / die refier hinauff / pꝛoriant zuholen / die ka⸗ 
men denſelben abent mit Mayz vñ viſchen / das chailet der Gubernatoꝛ mit ai⸗ 
gner hand under die Cheiſten / dann groß gebꝛechen im Laͤger was / zohen mit 


groſſer muh zwů tag raiß / die Refier hinauff am weg kamen täglich vil In⸗ 


dier in Camos mie Pꝛouiant zů vns / Darnach in ain flecken Wabebia / funden 


kain Indier / von dannen in ain flecken Duckewina / darinnen vil Indier / Hür⸗ 


ter in ain flecken Hacribaca / da lagen wir zwen tag / Von dannen in ain flecken 
Cahoaberca / von dannen in ain andern flecken / vnd fürter in ain flecken Wo⸗ 


waharabo / an der groſſen refier daran gelegen · Den 16. tag Hebꝛuarij über ges 


dachter Refier Daros / lagen im feld / Von dannen in ain flecken Windedi / den 
volgenden tag im feld / vnd warten in aim flecken Sabago / von dannen in ain 
feld über die reſier Araucka / Von dannen in ain flecken / Heraſcheibia genañt / 
mit vil Indiern / lagen zwen tag daſelds / Wir zohen von dannen über dierejler 
Camarata in ain flecken Coꝛona / von dannen in ain flecken Jaiboꝛeiono / la⸗ 


gen daſelbſt dꝛey tag / zohen volgends in ain flecken Coꝛbꝛibo / Von dannen in 


ain flecken Iſchaboꝛo. Den 12. tag im feld / über die refier Caranai faſt groß vñ 


boͤß Refier / welche wuͤſt / vñ von den Indianern vnbewohnt / iſt auß vꝛſachen 


der Lygerthier / dann ons am widerziehen ain Tyger ain Indianern mitten in 


dem Laͤger erwürgt / vnd weg geſchlaifft / Von dannen / in ain flecken Maran⸗ 
ti / vnd in Warinbua / fürter gen Warazadida / mit vil Indiern vnd Pꝛouiant / 
der wir wol bedoꝛffren / Von dannẽ in ain flecken Baracobo / fürter in ain fle⸗ 
cken Siſſinwana / funden kainen Indier / ließ ſy der Gubernatoꝛ ſůchen / deren 
wir vierzig ſtuck gefangen / vnd alles flüchtig vnd fridbꝛüchig vnder die Chris 
fen gethailt / Von dannen in ain flecken Sarabaien / lagen da etlich taͤg / ka⸗ 
men taglich vil Indier zů dem Gubernatoꝛ auß den vmbligenden Flecken vnd 


gebirg / die begnader er / vnd ſchickt ſy fridlich anhaim / Hie erfür der Guberna 


toꝛ von ainem Quaſiqua / ſo in diſem gebürg wonet / Waichyri genañt / ſo auff 
der andern ſeyten des gedachten gepürgs geweßt was. 165 
Nach dem ſchickt der Gubernatoꝛ ſich nach der gelegenhait / des Gebürgs 
vnd Lands / auff der andern ſeyten zuerfaren / dann alle Indier mit gemainer 
ſtim̃ ſagten / der reichthumb wer auf der andern ſeyten des gedachte Gebürgs / 


das diſer Waykiern offirmiert / nit allein von hoͤꝛen lagen / ſonder ſagt das mit 
feinen augen geſehen haben / fuͤrten den gedachten Quaſiqua mit vns / in mai⸗ 


nung über das gebürg zuziehen / ward aber mitt den Pferden hinüber zuziehen 
kain Paß gefunden / zohen den 19.cag Martij von dannen inn ain Flecken Ja⸗ 
nabocoa / inn ain Flecken Dinckoꝛi / in ain andern Flecken Gwunumi / über ain 
groſſe refier / Carabo genañt. Den erſten tag Apulis in ain Flecken / Hama Par⸗ 
bia / Bißher ſeind wir von den krancken Chꝛiſten gezogen / hetten voꝛ den In⸗ 
diern faſt gůten frid gehabt / kamen yetz inn ain andere ſpꝛach / vnnd Nation / 
machten auch frid mit inen / wiewol der nitlang wert / dañ im ſelben erſten Fle⸗ 
cken / Watimena genañt / Nach dem wir abgeſtanden / vñ uns gelegert hetten / 
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überfülen ſy uns im Laͤger / flohen aber bald wider / verbꝛandten in ainem groſ⸗ 
fen hauß den Caſiqua mit meht dann hundert menſchen / kundten fort mit diſer 
Nation kain frid machen / mußten alſo des geſchmacks der todren halben / ver⸗ 
rucken / in ain Flecken Sarena genañt / von dannen in ain Slecken Moꝛiſabia⸗ 
vnd in ain Flecken Mariſoba / uber die refier Ahier / fürter in ainen andern Fle⸗ 
cken alle on Indier / in ain Flecken Deſepona / von dannen in ain Slecken Dahe⸗ 
mena / wurden etlich Indier erſtochen vñ gefangen / fürter in ain Flecken Amo 
genañt / an der groſſen refier O pia glegen / lagen hie den hailigen Oſtertag / es 
fül ain faſt boͤß wetter an von regen / dann es noch Winter was⸗ mochten nitt 
über die gedachte refier / lagen da etlich tag / inn hoffnung beſſers wetter zůer⸗ 
warten / vñ über gedachte refier zukommen / Aber wie vns die hungers not ver⸗ 
trib / zohen wir die refier herab / von ainem Flecken in den andern / der Prouiant 
nach / das wir nicht hinüber mochten / In ſumma / wurden von diſer refier acht 
gantzer Monat auffgehalten / In welcher zeyt / die armen Chꝛiſten groß not an 
Pꝛouiant mit vil můh vnd arbait erlitten / deren vil ſtarben mitler zeyt / wie der 
Gubernatoꝛ ſahe / das wir mit gewalt hie Wintern mußten / ſchicket er zway⸗ 
mal wider zůruck / biß an die refier Daron / ob man etwas von den krancken 
Chꝛiſten vernemen moͤcht / war aber vmb ſunſt / dan ſy ſchon wider nach Caro 
gezogen waren / dañ mit jn was es ſchon wider gür woꝛden / vñ wie wol der Gu 
bernatoꝛ alle hoffnung der krancken Chꝛiſten halben verloren hett / wolt er ſein 
Raiß nit vnder laſſen / zoch alſo mit ainem klainen volck über die refier Opia. 
Den erſten tag Decembꝛis im 1536. jar / In diſer Refier Woipig genant / mir 
welcher ſich der Gubernatoꝛ faſt bemüht / frid zumachen / ließ zum offtermalen 
von den gefangnen Indiern etlich ledig / jrem Obꝛiſten zuruͤffen / wolt aber nit 
kommen / lagen auff der andern ſeyten in ainem Flecken / wurden bey zwaintzig 
Indier gefangen / vnnd außgethailt / von dannen in ain Flecken / Sui Surana 
genañt / wurden etlich Indier erſtochen vnnd gefangen / auch ein Chuft vers 
wundt / von dannen in ain Flecken Mauruca / über ain groſſe refier / darnach 
über ain refier A mia / vnnd über die refier Wadiche / in ain Flecken Nbanto / in 
ainer Nation Pungdas genañt / ee etlich Indier erſtochen vnnd gefan⸗ 
gen / auch ain Chꝛiſt vmbgebꝛacht / vñ zwen verwundt / da ſchickt der Guberna 
toꝛ zwen von den gefangnen Indiern frid zumachẽ / was aber vmb ſunſt / Von 
dannen inn ettlich Flecken mitt Pꝛoulant / darnach durch ain groſſen Flecken 
gantz ler von Indiern vnd blunder / war von noͤtten ain Indier ſo vns fůrt / vñ 
den weg zalgt / zufahen Darumb ſy Sant Crix / mit etlichen Chꝛiſten zufůß vnd 
roß in flecken verſtecktẽ / Ram des andern tags in ain flecken Panitſcheiba / wi 
der zů vns / bꝛacht nit mehr dann ainen Indier / Von dannen in ainen flecken 
Miſeroꝛi / lagẽ hie dꝛey tag / dañ der Gubernatoꝛ etwas ſchwach was / von dan 
nen in ain Flecken mit Indiern / wurdẽ zwen gefangen / die andern kamen dar⸗ 
uon / Vnd fürter in ain flecken Waſuriba / funden etlich Mayz vnd Indier / la⸗ 
gen da ſtill den Chꝛiſtag / vñ weiter in ain andern Flecken mit Indiern / wurden 
bey zehen ſtuck gefangen / vnnd etlich frid zumachen / ledig glaſſen / kamen aber 
nit wider / funden hie etlich gůte ſtuck gold / auch ſilber / wurden die Indier ge⸗ 
fragt / wo ſy her kaͤmen / Sagten ſy / von der andern ſeyten des Gebürgs ſchickt 
der Gubernatoꝛ Steffan Martin mit ſechtzig Chꝛiſten / den Paß des gebürgs 
zubefüche/ Ram aber nach etliche tagen wider / ſagt es wer mit etlichen pferdẽ 
hinüber zukõmen vnmüglich / Mitler zeit wie die Indier den gedachten Stef⸗ 
fan Martin ſahen mit vil Chꝛiſten hinweg ziehen / vñ das vnſer wenig waren / 
vnderſtůnden ſy ſich uns haimzuſůchen / kamen ain ſtund vor tags mit groſſem 
geſchꝛay an zwayen oꝛten / überfielen ons im Käger/erwürgten vnſer Schildt⸗ 
wacht / verwundten etlich Chꝛiſten / flohen alßbald wider hinderſich / da ſy mit 
den pferden kamen / Diſer Indier weer iſt Slitſchbogen / vnnd Tartſchen / oder 
Spieß ſo ſy werffen / auch Schlingen / tragen Schildt von Elendßheüten 85 
macht 
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macht / ſo groß / damit ſy den gantzen leib bedecken / ſchier wie die Spaniſchen 
baueſſen gmacht / wurden jr vil erſtochen / wiewol der maiſt thail daruon kam / 
dann es vil gehültz het / auch noch nit recht tag was / Der Gubernatoꝛ ſchicket 
zum andern mal Steffan Martin an ain ander oꝛt / Paͤß über das gebürg zu⸗ 
lůchen / kam wider / het kain Paß gefunden / bꝛacht ain Pferd / vnd etlich Chꝛi⸗ 
ſten / von den Indiern verwundt. 

Den 19. tag Januarij / im Jar 1537. zug der Gubernatoꝛ von dannen / das 
gebürg hinab / auff der Surglagen / durch etlich Flecken / über zwů groſſe Re⸗ 
fier / auch durch etliche Flecken / vnd aber über ain groß Refier / von dannen ain 
halbe meil in ain hůpſchẽ groſſen Sleckẽ / mit vil Mayz / alda hielt der Guber na 


toꝛ dem gantzen Läger ain Bancketh / aſſen hundert vñ zwen Chꝛiſten am tiſch 


mit jm / Er ließ erſtlich ain Meß ſingẽ / mit der ſollennitet / ſo es die gelegenhait 
erfoꝛdert / mit ainer Pꝛoceſſion / verhieſſen vnſer lieben Frawen fünfftzehenhun 
dert Poſos / Auch gelobten foꝛt an kain Sontag / oder Feyrtag zuziehen / ſonder 
ſtill zuligen / Hie ließ der Gubernatoꝛ wider Paß über das gebürg füchen/ wie 
der gefunden ward / zohen wir von dannen / funden dꝛey hauffen Indier auff 
dem weg / ſo gerad mit jren weeren auff vnns zohen / Aber ſo bald die Reütter 
gegen jn randten / fluhen ſy das gebürg hinauf / Wir mochtẽ jnen nichts thůn / 
erfůren durch etliche Indier / ſo wir nachmals ſiengen / das ſich das gantz Land 
wider uns verſamlet hette / Vnd wie wir noch ain nacht in obgedachtẽ Flecken 
gelegen wären / hetten ſy jr hail an ons verſůcht / vnnd wie wol ſy villeicht nit 
vil daran gewunnen / hetten ſy vns doch etliche Chꝛiſten vnd Pferd geſchedigt 


oder vmbbꝛacht / wañ ſo ſy vns ain Chꝛiſten verwunden oder vmbꝛingen / thůr 
vnns meh: ſchaden vnnd verhindernuß / dann ain tauſent Indier / ſo wir jnen 


vmbbꝛacht / Es hat in diſer gegne faſt vil Indier / vnnd groß Slecken / die wir 
noch auff diſer Raiß nit gefunden haben / zohen alſo vier tagraiß / Da wir kain 
Pꝛouiant funden / ſchickt der Gubernatoꝛ Steffan Martin auß / weg zuſuͤchen / 
Saneto Crux ſolt nach Pꝛouiant vmbſehen / Der kam denſelben tag wider / het 
ain Flecken gefunden / darinnen ſich die Indier zur weer geſtellt hetten / Onnd 
wie er wenig volcks het / kam er wider inn das Lager / gab jm der Gubernatoꝛ 
mehꝛ volck zů / zohe wider auf gedachten Slecken / Aber die Indier weeretẽ ſich 
ſolcher geſtallt / das er nach dem ſy jn vñ acht Chꝛiſten verwundt hetten / můſt 
er wider abziehen / zohe alſo mit groſſem hunger von dannen / Wiewol es der 
verwundten Chꝛiſten halben not geweſen wer / etlich tag ſtill zuligen / kundt es 
Pꝛouiant halben nit ſein / zugen alſo dꝛey tagrayß inn ain klainen Flecken / wirt 
vm̃her Mayz gnüg funden / Hie erfuͤren wir / das vngefaͤhrlich vor vier Jaren 
auch Chꝛiſten da geweßt waren / ſo mit dem Rio von Mairaigno / in Vergunt⸗ 
ney / de Cabua / hetten die Indier den Hauptman Alfonſo de Hanemo genañt / 
mit neüntzig Chꝛiſten vmbbꝛacht / die andern waren inn jren Bergantiner / die 
Refier hinab gefaren / vnd daruon kommen / Funden in Caro Chꝛiſten / ſo das 
bey geweßt waren. Hie ließ der Gubernatoꝛ die Altura / oder hohe der Sonnen 
nemen / ward funden / das wir zwen gradus / vnd dꝛey vierthail von der linten 
Aequinoctial waͤren / ſahen den Noꝛt mehꝛ / Von dannẽ vier tagraiß in ain fle⸗ 
cken Hemera genañt / zohen vns die Indier entgegen / flohen aber bald / kamen 


aber bald wider / Darnach wurden jr bey zwaintzig erſtochen / vnnd etlich ge⸗ 


fangen. Vnd von dannen über die refier Wariari / faſt groß / vnnd vil groſſer 
vnd gůtter Flecken ſechs tagraiß / In aim groſſen flecken Cayiceri wurden et⸗ 
lich Indier gefangen / ligt ain Fleck zwen Süchſen ſchuß von dannen / darinn 
ſy die Indier zur weer ſtelleten / auch vnnſer Fuͤßuolck zů ruck triben / aber alß 
bald durch die Pferd zertreñt / vnd zů rugk geſchlagen / deren vil erſtochen wur⸗ 
den / vnder den gefangnen was ain Schweſter des Caſiqua / dardurch vermai⸗ 
net der Gubernatoꝛ frid zumachen / ließ etlich Indier ledig / den Caſiq 1 zube⸗ 
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růffen / wolt er jm fein Schweſter mitſampt den andern Indiern wider geben. 
Er kam aber nit / Lagen hie vier tag bißher / wann wir allzeyt die Frost zu Sud 
zohen / vnd da ſagten vns die Indier/ ſuͤchten wir Gold / ſo müßten wir baß auf 
die rechten hand ziehen / gaben vns anzaigen / ainer reichen Pꝛouintz / ſo es 20. 
hi | oder 30. tagraiß von hinnen haben ſol / alſo verlieſſen wir vnſern weg / ſchlůgen 

1 widerumben an das gebürg / das wir ſchon verlaſſen hetten / ſchier gegen dem 


Nidergang / Von dannen inn ain Flecken / eh wir dahin kamen / zohen vns die 
Indier entgegen / ſchickt der Gubernatoꝛ zwen Indier zů jnen / frid zůnemen 
ö flohen aber / wolten vnſer nit warten / Zw tagraiß von dannen machten wir 
frid mit den Indiern in ainem groſſen §lecken / gaben uns zwen Indier / ſo uns 
fůrten biß an die refier / de Papanea 5. tagraiß / machten da widerumben frid/ 
11.4 kamen täglich vil Indier in Cames zů vns / von denen ſich der Gubernatoꝛ in⸗ 


— 


>> foꝛmiert / ob es war were / was uns die Indier auß Canucrui geſagt haben / ſag⸗ 
22 ten ſy ja / vnd noch vil meh / auch ſagt der Principal / fein vatter wer da gewe⸗ 
>> | ſen / het etlich Schiff vñ Gold bꝛacht / aber am haim ziehen / von dem Tſtackes 
2.5 vmbbꝛacht vnd beraubt woꝛden / vnd nach feinem anzaigen / nit über lo. tag⸗ 
>> raiß dahin / diſe Indier haben auch vil Golds / aber alles nyder / von fiben oder 
> 1 acht Quilatis / gaben vnns die Indier anzaigung / wie diſe refier / hinab etlich 
2 | tagraiß von hinnen / weyber wohnten / ſo mit den maͤnnern gar kain gemain⸗ 
zB ſchafft haben / dann etlich zeyt des Jars / inn aller mainung vnnd geſtalt / sie 
> | man von den Amazoniern ſchꝛeibt / auch het es am gebůrg ain ander volck / 
2 ſo nit ſturben vnd vnſterblich waren / waher jnen diſe vnnatürliche tholhait 
B; kumbt / waiß ich nit / zaigten uns auch an / eh wir inn das reich Land kaͤmen / 
22 | müßten wir 8. oder 9. tagraiß / durch ain boß Nation / ſo menſchen flaiſch eſſen / 
2 vnnd mit allen jren anſtoſſenden nachbawren / feindtſchafft haben / ain weer⸗ 
2 hafft / chür miſch / vnmenſchlich volck / gaben uns zwen Tolmetſchen / mit ge⸗ 
8 dachter Nation / zureden / oder Tolmetſchen / welche vns die erſte tagraiß ent⸗ 
8 lieffen / begaben vnns alſo on zungen inn diſes boͤß Land / darinnen vnns der 
55 Winter begriff / mochten wir weder hinderſich noch fürſich / dann wir ain 
an mächtig reſier vor vnns hetten / [hiche der Gubernatoꝛ Steffan Martin auß / 
=, mit vierzig Chꝛiſten zů fůß / weg zuſůchen / dann es alles gehiltz / vnnd die Pferd 
= ſonderlichen / vnnd Windter zeyt vor waſſer nit außkommen mögen / griffen 
nn die Indier gedachten Martin an zwayen oꝛten an / erwürgten jn vnnd zwen 
SR ‚Chriften/ verwundten jr vil / war groß wunder / das ain ainicher Chuſt daruon 
5 kam / diſer Chꝛiſten tod / vnd ſonderlich Steffan Martins tod / bracht ain groſ⸗ 
> fen ſchꝛecken im Laͤger / dann difer Steffan Martin war der jhenig / ſo nach 
55 dem General / der das gantz Länger regiert / auch ain man / daran vil gelegen 
55 } | was / den man an diſen oꝛten vmb groß gůt kauffen ſolt / dann er wäße mit den 
8 Indiern vmbzugehn / auch ſchier fein lebenlang under jnen geweſen / doꝛfft der 
5 Gubernatoꝛ foꝛtan kain Chꝛiſten zů füß / on Pferd ſchicken / mochten Pꝛoui⸗ 
„» ant halben lenger nit hie ligen / wolt der Gubernatoꝛ in aigner perſon / vnnd 
5 mit dem gantzen Lager in die gegent / da ſy Steffan Martin / vnd die Chuſten 
>; vmbbꝛacht hetten / zohen dahin mit groſſer muͤh / vnd mit langen vmbſchwaif⸗ 


feten tagraiſen / dann wir waſſers halben den rechten weg nit ziehen mochten 
funden alle Slecken on Indier / wurden jr etliche vmbbꝛacht vnd gefangen / vñ 
wie wir kain Tolmetſchen hetten / wüßten wir weder nach dem weg / noch an⸗ 
dern zufragẽ / aber durch zaichen wyſen vns die Indier das Gold / vñ die reich⸗ 
tumb nit weyt war / fieng das volck an faſt kranck zuwerden / von dem harten 
windter vñ feüchtigkait des Lands / darneben groß armut / vñ hunger gelitten / 
begerten alle mit gemainer ſtim̃ / der Gubernatoꝛ ſolt widerum̃ keren / ließ er die 
kranckẽ in ainem Sleckẽ ligen / bey jnẽ Sant Crux / zoch in aigner perſon mit ıza 
pferden / vñ 40. zů fůß / waren nit mehꝛ geſunder Chꝛiſten im Laͤger / den weg zů 


— 
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ob es villeicht am gebürg paͤß über die refier het / vñ wis er mit den Pferden nit 
weiter moͤchte / ließ er die in aim Flecken / vnd ſůcht zů fůß den gedachten Paß / 

was aber vmb ſunſt / dann es ain e Refier was / darum̃ zum minſten zů 
diſer zeyt zukõmen unmöglich was / Auch ſchier der halb thail der Chꝛiſten / ſo 
er bey jm het / vil in kranckhait fielen / můßten alſo wider vmbwenden / Da wir 
S. Crux mit den andern Chꝛiſten gelaſſen hetten / funden da groſſen jamer vnd 
not / Wer der Gubernatoꝛ ſo bald nit komen / ſo wer der halb tail hungers geſtoꝛ 
ben / Derhalben ward der Gubernatoꝛ von maͤnigklichen vermant / widerumb 
zuziehen / wiewol nach gelegenhait der ſach der maiſte thail wider in Caro der 
Chꝛiſtenhait zukommen / die hoffnung verloꝛen hetten / dañ wir hetten nit ge⸗ 
ſund Chꝛiſten gnüg das Lager zů bewaren / noch zum voꝛ vnd nachzug. 


Das ſechſt Kapitel / Von vnſicherem weg / vner⸗ 
hoͤꝛtem hunger / Von ainem wnnderbarlichen Fegen / 
Wieuil meil wegs ſy an Land Kai. Mate, entdeckt haben / 
Von vilen Chꝛiſten / ſo in India vm̃kommen ſeind. 5 


Ach dem fanden vns die Indier bey fünff hundert vñ fuͤnfftzig 
meil võ Caro / warn vnſer vngefaͤhꝛlichen bey viertzig zů roß / vnd hun 
dert zu fuͤß / darunder nit viertzig gſunder Mañ / auch der maiſt tail on 
Bappr / vnd andere weer / hetten nit ain Püchfen noch Armbꝛoſt / die dañ wi⸗ 
der die Indianer ſehꝛ von noͤten ſeind / Wiewol wir von Caro auß / mehꝛ 
dann viertzig Hagkenſchützen / vnd bey zwaintzig Armbꝛoſt außgefuͤrt hetten / 
aber auß der langen Raiß alle verdoꝛben / vñ dahinden bliben / wandte alſo mit 
groſſem ellend vnd not wider vmb / fo ich achte / voꝛmals Chꝛiſten nit vil erlit⸗ 
ten haben. Den 19. Auguſti im Jar 173 ?. zohen biß in die refier papamen⸗ 
mit groſſem gebꝛechen an Pꝛouiant / lagen etlich tag an der gedachten Kefier / 
das wir nit hinüber kundten / wurden doch zuletſt Paß funden / zohen hinüber 


mit groſſer muͤh vnd gefaͤhꝛligkait / aber doch on ſchaden der Chꝛſten / wiewol 


das waſſer etlich Blunder hinweg fuͤret / funden faſt alle Hiecken / die wir voꝛ⸗ 
mals durchzogen waren / verbꝛaͤndt vnnd verhergt / weder Indier noch eſſen / 
müßten die Pꝛouiant weyt von vnſerm weg ſuͤchen / Kamen alfo durch vnſer 
tagraiß biß an die refier Paniari / die vnns zwen gantzer Monat auff hielt / das 
wir nit hinüber mochten / litten groſſen gebꝛechen an der Pꝛouiant / machten 
doch zuletſt frid mit den Indiern / die kamen in Cameras zů vnns mit May; 
vnd viſchen / damit ſy das Laͤger auffenthielten / kam der ſterbend under vnſere 
Pferd / das ſy ſchier alle kranck wurden / deren vil ſturben / zohen biß in O pia / 
lagen da den Chꝛiſtag ſtill / zohen darnach biß an die refier Darari / erfüren da 
durch die Indier das Chꝛiſten verhanden weren / wolten aber dem kainen glau 
ben geben / das vns allen vnd diſem gantzen Land zů nachthail raichet / Aber 
wie wol über baide refier / Darari vnd Opoꝛi kamen / funden wir die ſpür vnd 
wege / wie Chꝛiſten durchzogen weren / Auch erfüren wir durch die Indier / wie 
es Niclaus Federman was, fo vnns nachzuge / vnd zů hilff kommen wolt / was 
es dem Gubernatoꝛ vnd uns allen laid / das wir alſo ainander verfelet hetten⸗ 
der fertigt mich von ſtund an ab mit zwaintzig zů fuͤß / unnd acht zů Roß / die 
beſten ſo er inn feinem Lager hette / mit beuelch dem gedachten Niclaus Feder⸗ 
man nachzuziehen / vnd jnen des wegs / vnd was gůter zeitung wir gehabt her⸗ 
ten / zů vnderꝛichten / vnnd bey jm mitt gedachtem volck zubleiben / Aber wa 
ich über die refier Opeꝛi vnd Darari nit on gefaͤhꝛligkait kommen mocht / wi⸗ 
der jme dem gedachten Gubernatoꝛ nachzůuolgen. In dem als es ſchon an⸗ 
fieng Winter zu werden / vnnd man über die gedachte zwů Refier / es ſey dann 
mit der groſſen trückne des Sommers / nit kommen mag / Wie ich 15 een 
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refier O poꝛi kum̃ / fand ich die nit allain groß ſonder auch den weg / da wir mie 
dem gantzen Lager trucken überzogen waren / das waſſer aines Manns hoch / 
wie ich ſahe / das es daran zukõmen vnmüglich was / Auch erfüren wir durch 


erliche Indier / wo voꝛ dieyen Monaten Federman über die Refier / vnd vnge⸗ 


fahꝛlich vo: ſechs wochen / über die andern Darari gezogen wer / nam ich das 
per teſtimonia vnd gezeüge / wendet wider mit groſſem laid / ereilet den Guber⸗ 
natoꝛ eh er in Caro kam / Hieher in Caro kamen wir den 27. Maj im Jar 1538. 
hecten uns lang für tod gehalten / Auch vnſere klaider vnd plunder / ſo wir hie 
gelaſſen hetten / verkaufft vnd außgethailt / war kain wunder / in dꝛeyen Jaren 
kain zeytung / oder nichts von vns zuwiſſen / vnnd mit ainem ſolchen geringen 
volck zogen ſeind / funden das von den krancken Chꝛiſten⸗ ſo der Gubernaroꝛ 
hinder jm gelaſſen het / viertzig zůfůß / vnd neün zů roß / von hundert vnd dꝛeiſ⸗ 
ſig / ſo hinder uns blibẽ warn / die andern geſtoꝛben / darunder baide Hauptleür⸗ 
namlich Sarcha de Murcha / vnd Miſſer Andꝛea Gundelfinger / ſo kaum vn⸗ 
fer mit dem Gubernatoꝛ hieher achtzig zů fuß / vnd dꝛeiſſig zů roß / mit vil Paß 
gelayt / dañ die Indier ſo gar nackent gehn / alſo / das von vierhundert Chuſten / 
ſo mit dem Gubernatoꝛ hie auß zogen / noch hundert vnnd ſechtzig leben / Gott 
allain vnd die jhenen / ſo es verfücht haben / wiſſen was not / ellend / hunger vnd 
durſt / müh vñ arbatc iſt / ſo die armẽ Chuiſten in diſen dꝛey Jaren erlitten haben / 
iſt zůuer wundern / das es menſchliche Coͤꝛper fo lang zeit ertragen haben moͤ⸗ 
gen iſt ain grauß zůerzelen / was vngezifers / als Schlangen / Kroten⸗ Edech⸗ 
ſen / oder Laceraten / wurmkraut / vnd wurtzel / auch vil anderlay geſchlecht / vnd 
vnnatürliche ſpeiß / die die armen Chꝛiſten auf diſem weg vnd zug geſſen haben / 
Es haben auch etlich wider die natur menſchen flaifch geſſen / nämlich ward 
ain Chꝛiſt gefunden / ſo ain vier thail von ainem jungen Kind in ainem newen 
hafen / mit etlichen kraͤutern gekocht het / auch die pferd ſoͤ erſchoſſen / oder am 
ſchelm ſtarben / vmb viertauſent boͤſes Golds verkaufft woꝛden / vñ noch tew⸗ 
rer / wo mans zůgelaſſen het / Ein Hund / hundert boͤſes / deren ich ſelbs ainen 
mit andern Chꝛiſten vmb gedachte Summa kaufft hab / vil ellend leüt / wie die 
Indier an etlichen oꝛten allhie für Schilt tragen / eingemacht / geſotten vnnd 
geſſen / alſo das von diſem vnkrefftigen vnd vnnatürlichen eſſen / auch von der 
groſſen arbait / im regen vnd wind ligen / die Chꝛiſten gar verſchmacht on auß⸗ 
gedomet warden / das vnns Gott nit geringe gnad bewiſen hat den jhenen⸗ ſo 
mit dem leben daruon kõmen ſeind / Wir mainten hie in Caro / nach vnſer lan⸗ 
gen vnd arbaitſamen Raiß / wider außzurůwen / vnnd uns zůerholen / funden 
wir das gantz Land verderbt / das wir hie mit mehꝛ muͤh ſchier dann auff dem 
zug lebeten / aber wir warten alle tag auff vier Schiff / ſo mit Pꝛouiandt vnnd 
klaidern von ſanct Dominico kommen follen. 

Ich kan nit laſſen zuſchꝛeiben von ainem Segen / ſo hie vnder vns iſt / vnnd 
faſt alle Chꝛiſten künden / damit ſy all wunden inn dꝛey oder vier tagen hailen / 
wiewol ich waiß / das es bey euch nit glaubt wirt / auch wo ichs ſelbs nit geſehẽ 
het / wurd ichs nit glauben / Ich ſag euch fürwar / wo wir denſelben Segen au 
vnſerer Raiß gehabt hetten / weren vil Chꝛiſten / ſo ons die Indier verwundt / 
vnd geſtoꝛben ſeind / bey leben bliben / Es erſcheint das Gott in diſen Landen / 
da man nit ſalben oder andere beraitſchafft haben mag / durch die wort deſſelbi⸗ 
gen Segens fein gnad erzaigen will / Es iſt vngefaͤhꝛlichen vor zehen oder ailff 
Jaren / dem Pamphilo de Narmes genandt / ain Hauptman mit vierhundert 
Chuiſten / ain Refier hinauff / newe Land zuſůchen / vnd zůentdecken / In Sum⸗ 
ma / iſt jme das volck alles geſtoꝛben / vnd von Indiern vm̃kommen / das allain 
der gedacht pamphilo de Narmes / überbliben iſt / mit jm vier oder fünff 
Chꝛiſten / welche die Indier von ſeltzamkait wegen haben leben laſſen / ſeind alſo 
vnder den Indiern vmbgangen / Vnd wo ſy kranck Indier gefangen / haben ſy 
die geſegnet / im namen des Vatters / Suns / vnd des hailigen Gaiſts / vnd ge⸗ 
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fund gemacht / alſo / das man jnen krancken von hundert meilen zůbꝛacht / vnd 
jnen ain ſolches volck nachgelauffen / das ſy ſich verbergen mußten / offt meh: 
dann zehen tauſent nachgelauffen / ſo jnen allen dienen woͤllen / vnd ſy wis die 
Sonn vnd Mon angebetten / Die Apoſtel haben nit groͤſſer wunderzaichen ge ⸗ 
ſehen / dann ſy haben tod aufferweckt / Dauben / Blinden / Lamen / iſt jnen kai⸗ 
nerlay kranckhait fürkõmen / ſo ſy nit gehailt haben / allain im namen des Vat⸗ 

ters / Suns / vñ hailigen Gaiſts / mit ainer ſtarcken hoffnung / ſo ſy n jrer not zů 

Got gehabt haben / es iſt ain wunderbarlich ding dauon zůhoͤꝛen / jr doͤꝛft es für 

kain fabel halten / dañ die Chꝛiſten ſo ſy yetz under den Indiern nacket vñ bloß ⸗ 

wie die Indier ſelbſt funden haben / vnd auß jrem gewalt erloͤßt / das alles von 

Indiern gewißne zeügknuß vnd kundtſchaft gehabt / auch es dieſelben Chꝛiſten 

jre Beychtuãtter alſo bericht / vnnd das hailig Sacrament darauf genõmen / 
vñ empfangẽ haben / Ich ſag euch in der warhait / ich hab vnhailſame wunden 
mit diſem Segen / ſo wir hie haben / hailẽ ſehen / ob ainem ſchon ain Pfeil im leib 
abbꝛicht / am dꝛitten tag geht er herauß / vnd hailt die wunden on materi oder 
eytter zumachen / Es haben die Chꝛiſten ſo groſſen durſt / in diſem Segen / das 
ſy dunckt vnſterblich ſein / dann dieweil diſer Segen vnder vns geweſen iſt / hat 
man kain Chꝛiſten wund ſehen ſterben / wellicher zů rechter zeyt nur geſegnet 
woꝛden iſt / Es iſt wunder was man tägliche für newe Länder auff deckt / wir 
haben yetz auff diſen zug Ewer Rai. Maie. fünffhundert meil Landts gewun⸗ 
nen / vnnd auffgedeckt / aber zů der beſten zeyt widerumb wenden muͤſſen / aber 
ich hoff diß Land ſoll noch / eh dꝛey Jar außgehn / das reicheſt ſein / ſo man an 
diſen oꝛten funden hat / der Gubernatoꝛ rüft ſich widerumben ain zug zuthuͤn / 
hoff ich mit jnen zuziehen / wa mir Got geſundthait verleicht / dann dieweil ich 

im Land bin / will ich ſehen / wa es hinauß woͤlle. Waiß euch auff diß mal nit 
mehꝛ zuſchꝛeiben / wir warten über dꝛey Monat aines Schiffs von Sant Do⸗ 
minico / ſo Pferd vnd andere notdurft bꝛingen ſoll / mit denſelben wil ich wider⸗ 
umb ſchꝛeiben / diſes Land laßt an der erſt nyemandt vngepꝛobiert / welcher dans 
an ſolcher Pꝛob beſteht / der lebt darnach im Land geſund / aber an der Pꝛob geht 
mancher zů grund / Datum inn Caro / inn der Pꝛouintzen Veneßla / am Meer 
Arian gelegen / den 20. Octobꝛis / im 1738. Jar. ö 5 

Wir muͤſſen uns aber dannocht glückſelig haiſſen / das wir vnd vier Arma⸗ 
da / ſo [hier zugleich zů Sant Lucas abfůren / ſolten die glückſaͤligſten geweſen 
ſein / darbey jr abnemen mügt / wie es denſelben ergangen iſt / dann Pizzaro für 
mit zway Schiffen vnnd vil volcks ab / vnnd er litt groß not / müßten faſt als 
le lendung ins Meer werffen / kamen mit groſſer not in Giberaltan wider an / 
dan Pissaro võ Mendoxo ſchifft mit 8o0. mañ / Rio de la pleto verlor den mais 
ſten thail ſeins volcks / zohẽ halb flüchtig auß dem Land / verließ etlich Chꝛiſten 
in Cena pꝛedias hinder jm / vnd ſtarbe auff dem Meer / darein gewoꝛffen ward 
Philipp Gůteris / fůr mit vierhundert man von Verangua / da ſy von Indiern 
vnd hungers halben faſt all vmbkommen ſein / empfalch der Gůteris jnen ain 
Schiff mit wenig Chꝛiſten / der bey vierhundert / vnd noch ain vndzwaintzig in 
leben ſein / vnd ſy der hunger getrungen / das ain Chꝛiſt den andern geeſſen hat / 
Hieronymus Ancal / zug mit zwayhundert mañ in Rubina da er mit Antonio 
von Sedona vil Paſſtones vnnd zwitracht het / welcher Sedona Pꝛetentiert / 
ain Herr als wol gedachter Ancal des Lands zuſein / vñ nach aller difer Paſſion 
zoch gedachter Ancal das land hinnein / mit etlichen Chꝛiſten zů fůß vnnd roß / 
per deſte bꝛier / welche volck ſy gegen jm Außfchzeib/ ſchickt jn mit wenig volck 
ſo jn volgten / wolten wider inn Cubana / die andern flohen inn Pꝛouintz / die 
hat Federman mit jme in der Entrada. 75 a e 
Ir ſchꝛeibt mir die Indier künden vil ſeltzamer künſt / von allerlay e 
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deren ich hoff jr noch zů der zeit nicht doͤꝛfft / aber wo ich etwas erfaren mag / 
will ich euch ain Recept hinauß ſchicken / auch ains für mich behalten / Dann 
ainer der inn dieyen Jaren in kainem bett nie gelegen / noch auß ſeinen klaidern 
geſchloffen / noch kainen wein getruncken / ſonder faſt allzeit wurtzlen / kraͤu⸗ 
ter / vnnd ſonſt vil vnziffers / vnnd vnnatürliche ſpeyß geeſſen / welches [hier 
neben andern taͤglichen vnerhoͤꝛter not vnnd arbait / ſo ſich inn diſen Landen 
zůtragen / das geringeſt iſt / kündt jr wol abnemen / wie ain ſolchs ſey c. 
Es ſteht yetzt alles in ſilentio / man hoͤꝛt nichts newes von kainem Scriben 
ten / man wartet zeytung auß Carthagine / die ſeind ſchier voꝛ zwayen Jaren 
mit vierhundert Mannen in Entarto gezogen / haben noch nit reſpondiert / 
man hofft guter zeytung von jnen / Der Peru iſt gar verdoꝛben / vnd groß zwi⸗ 
tracht zwiſchen Piſſer vnd Almango / ſeind vil Chꝛiſten vmbkommen auf bai⸗ 
den ſeyten / vnnd Almango gefangen / wie man ſagt / inn ſanct Marta / Seind 
auch biß inn dꝛeyhundert Mann in das Land hinein gezogen / darunder Juan 
de Junca iſt / nichts zů gewinnen / Dann die erſten Canquiſitoꝛn / fo jre Kepar⸗ 
timenta haben / leben wie Fürſten ſſagen wunder was fruchtbar Land das ſey / 
mainen das inn zehen Jaren Hiſpania mit allen dingen übertreffen werde. 
Von Wangualia Dalloplato Cubana hab ich euch in andern bꝛiefen geſchꝛi⸗ 


ben / wie es darumb ſteht / diſe Pꝛouintz belt man pꝛo Caſu pendida. y. Aur. a 


laß y. om ella eſtan. Gott verleihe dem fridmacher glück / dann auff jim vnd 
ſeiner Armada ſteht der gantz Remidia de Venecalo ꝛc. 3 

Ich hab den Gubernatoꝛ nit hie funden / iſt auff Sancto Dominico nach 
volck vnnd Pferden / zů feiner Kaiß / gefaren / Vnnd wiewol er mir ſchꝛeibt / er 
woͤlle auffs lengſt auff den letſten Januarij bey vns in Valle Pariciſſimeto 
ſein / wie ich dann auch ſeine bꝛieff hiemit ſchicke / mag es doch ſo bald nicht be⸗ 
ſchehen / dann man ſy hie inn diſem Monat feiner zůͤkunfft nit verſihet / alſo / 
das es ſy wol biß inn Mertzen oder Apꝛillen verziehen moͤcht / eh wir hie auß⸗ 
ziehen / Ich bin noch des willens / mitt dem Hochermuͤt zuziehen / wiewol ich 
lieber auff den Federman warten wolt / wann ich gewißlich wüßte / das er kaͤ⸗ 


me / dann ich hoffet es ſolt mehr außgericht werden / Dann der gemelt Feder⸗ 


10 ain faſt geſchickter Geſell iſt / vnnd ich glaub / das glück diſes Lands ſteh 
auff jme. a 
Wir haben hie durch bꝛieff / das bey dem Federman ain Pferd vmb zway⸗ 
hundert boſes bargelt verkaufft woꝛden iſt / vnnd etlich vmb fünff hundert / 
Ain Hund vmb achthundert boſes / Darbey jr abnemen kündt / ob reichtumb 
daſelbs verhanden geweſen / Noch haben ſy zeytung von vil achtigern Reich⸗ 
thumb / Warten auff mehr volck / ich hoff wir woͤllen zů rechter zeit kommen. 
Jaucaten vnd Erſia / welchs von Hiſpania das new Spania genandt wirt / 
vnder allen / ſo an diſem Meer Oceano auffgedeckt / iſt das aller fruchtbareſt 
vnd reicheſt / Die Indier die verſtaͤndigſten vnd ſubtileſten / von Ingenien / vil 
mechtiger vnnd groſſer Stett / mit wunderbarlichem gebew geziert / Allerlay 
Hiſpaniſcher frucht / als koꝛn / von gerſten / Vñ in Summa / was es nit in His 
ſpania hat / gibt ſolches Abmidiſique. * | 
Serdinandus Coꝛteſius iſt der erſt Conquiſitoꝛ vnnd auffwecker des Lands 
geweſen / welchen Kaiſerliche Maieſtat mit dem tittel aines Marggrauen / 
vnd mit mehr dann füͤnfftzig tauſent vnderſaͤſſen begnadet hat / wirt das Land 
durch ain Vice Re / von Kaiſerlicher Maieſtat dahin veroꝛdnet / regiert / der 
bat fein Raht vnnd Prefiventen. Datum in Caro der Pꝛoͤuintz Venaſala / 
Anno 40. den 16. Januarij. 
Hochwirdigiſter Fürſt vnnd Herr / Mich gedunckt / das ich inn das laſter 
aines groſſen überſehens vnnd vnſoꝛgfeltigkait fiele / wo E. F. G. ain newe 
ſach / bey den Chꝛiſten / die an jr ſelbſt groß vnd zuͤuerwundern / als die Schif⸗ 
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furt iſt auff dem groſſen fluß / Maragnone genandt / nit verſtaͤndigte / als die 
ſo gelert / vnnd in den ſachen der iſtoꝛien erfaren / mehꝛ kurtzweil / als ainiger 
anderer / darab empfahen / die weil vernemen wurde ain handlung / die nit we⸗ 
niger zůuerwundern / als wenn es die von dem Victoꝛiſchen Schiff were / wel⸗ 
ches / ſo weyt als vnder demſelben Paralelo / vnnd foꝛt die es geſeglet / der gantz 
zirckel der welt in ſich hellt / vmbgeſchwaifft vnnd geſeglet / in die enge zů Ma⸗ 
gaglianes / gegen Nidergang gefaren / vnnd zů dem oꝛt der Specerey ankom⸗ 
men / daſelbſt mit Negelin vnd andern Specereyen geladen / ſich wider gegen 
Auffgang wendet / vnnd dem oꝛt / ſo man Capo de bona ſperantza nennet / in 
Sibilia ankommen ward / das alles / dann ſouil daſſelb Schiff betrifft / E. F. G. 
voꝛlengſt gůten bericht vnd voꝛwiſſen haben / derhalben yetzunder vernemen 
dieſelb kůrtzlichen / diſe ander Schiffart / Vnd ſo es E. F. G. verſtanden ha⸗ 
ben / werden vꝛthailen / ob nit hoch wichtiger vnd hoͤher zůuerwundern / als die 
voꝛige / Wie wol ich yetzt nit nach lengs vil ſonderliche außfürung thůn will / 
die weil nit zeit alles volkommenlich zůerzelen / wie ich inn der ganzen gemai⸗ 
nen beſchꝛeibung der Hiſtoꝛien diſer Indien / auff vier vndz waintzig bletter 
geſchꝛiben hab / will doch ain thail diſer handlungen / daran am mayſten gele⸗ 
gen / kürtzlichen anzeigen. ö . a 


Das ſibendt Kapitel / Von Hauptman Ganza⸗ 
lo Pizzaro / Außſart nach §pecereyen / ſonderlich im⸗ 
a metrinden / vnnd wie ſy geſtallt ſeind in ſelbigen Landen / 
Schiffarten / Hungers not / Wie die Spanier ain 
Bergantiner baweten / wie hart es ſy an⸗ 
kommen ſey / Scharmützlen. 


Er Hauptman Ganzalo Püzzaro genandt / ain beider des 
mMarggrauen don Franciſcen Pizzaren Gubernatoꝛs zů Peru / iſt auß 
zogen auß dem Land Quito / mit zwayhundert vnd dꝛeiſſig Spang⸗ 

narten zu fůß vnd roß / Z3immetrinden zuſůchen / welche dann nit dergleich iſt 
ſo man bꝛingt auß der Inſel Biuney / die in den Maluche ligt / ſonder an der ge⸗ 
ſtallt vnderſchidlich / vnnd doch an dem geſchmack fo guͤt oder beſſer / als die 
erſt / die wir kennen / vnnd man bꝛaucht / In Europen E. F. G. auch taͤglichen 
ſehen mügen / die gleich wie die Roͤꝛer / Aber diſe andere iſt auff etlichen groſſen 
ſchoͤnen baͤumen / deren frůcht ſeind groſſe kügelin / groͤſſer als die Buͤchelen / 
vnnd die rind / darinn ſolche kügelin ligen / iſt der Zimmet / darneben die blet⸗ 
ter alle des baums / feind zimlicher Zimmer) Doch iſt das kügelein oder frucht 
ſelbs nit gůt / die rind ſolchs baums nit volkommen am geſchmack wie die / dar⸗ 
innen die kügelein ligen / oder die bletter / ſeind doch nit gar zů nichten / Sonder 
wurde an manchen oꝛten für etwas geacht werden / Etliche deren rinden / fo 
Zimmer ſeind / warden durch etliche Indianern von ainem oꝛt zů dem andern / 
zuletſt gen Quito gebꝛacht / vnnd an andere oꝛt des Poli antarctici / dahin die 

Spangnart ziehen / vnnd groß nachfrag hetten. Nun ſolche immetrin⸗ 
den / vnd andere vnbekandte ding deſſelben Lands zuſůͤchen / warden der obges 
mellt Hauptman vnnd Spangnart außgezogen / vnnd alles abwartz auff ai⸗ 
nem flieſſenden waſſer zohen / ver mainen ſy / ſo ſy weyter zugen / wurden man⸗ 
gel an pꝛouiant haben / Alſo in etlichen rauhen Bergen herren ſy etliche bäum 
von diſer Jimmetrinden gefunden / doch wenig vnd wie vngezigelt von jnen 
ſelbſt gewachſen / ainer weyt von dem andern / hin vnd wider / das die außrich⸗ 
tung deren hoffnung / die es gefunden haben / nit genugt / darumb das der Zim⸗ 
metrinden / ſo geſehen hetten / faſt wenig / vnnd derhalben ring 8 

; | | 4 


ZEINIITBNIDN N) D WA EEE 


4 


— 


7 
>! 
» 
— 
* 
3 


vw 


— 


— 
SSN 


Ain andere Hiſtoꝛi / von newlich erfundnen 
Als nu die vnſern vil litten / von wegen des hungers / der dañ ſehꝛ groß ward / 


beſchloß der gemelt Hauptman / den Hauptman Franciſcẽ von Oꝛegliona mit 


fünfftzig knechten / außzuſchicken Pꝛouiant zuſůchen / Darneben die oꝛt vnnd 
gelegen hait des Lands zuͤbeſichtigen / Vnnd er Ganzalo Pizzaro blib mit als 
lem anderm volck an ainem oꝛt / biß das er verne me / was der Franciſcus von 
Oꝛegliona gefunden hette / welcher mit ſeinen fünffgig knechten / den andern 
tag nach Weyhennaͤchten im Jar 1742. auß des Ganzalo Pizzaro Lager abs 
wartz / auf ainem flieſſenden waſſer / in ainem Schif mit etlichen püchſen / zug / 
vnd fuͤrten mit jnen ain anzal guter / vnd etliche krancken / auch die munition 
des puluers. Dero obgemellten fünfftzig knechten / warden ain thail Hagken / 
ain thail Armbꝛoſt ſchützen / Solchs waſſer entſpꝛingt in ainem Land / Anfun⸗ 
quixo genandt / bey dꝛeiſſig meilen von dem Meer des Mittags / vnnd vnder 
dem vndern geſtirn des Poli antarctici gelegen / darüber ward voꝛmals der ob⸗ 
gemellt Ganzalo Pizzaro mit dem gantzen hauffen gezogen / Als nun ſolcher 
Hauptman Srancifcus von Oꝛegliona abwartz nach dem fluß zoch / befand er 
denſelben ymmerzů groͤſſer vnnd ſchneller / von wegen vil anderer waſſer / die 
auff baiden ſeyten hin vnd wider darein floſſen / das ſy von wegen des ſchnellen 
fluß / alle tag fünff vndz waintzig meil / oder mehꝛ / on ſondere muͤh der Růderer 
fůͤren / zohen alſo dꝛey tag / das wir kain ainig bewart oꝛt / noch ichtzig zů eſſen 
fanden. Vnd da ſy nun ſahen / das ſy weyt vom Lager warden / vnd die wenig 
Pꝛouiandt / ſo mit jnen gefuͤrt / verzert hetten / hielt der Hauptman mit den 
knechten Kaht / über die groß beſchwaͤrligkait / die da was widerumb zů jren 
Obꝛiſten zukommen / das ſy dann vnmůglichen gedeücht / vnd ſouil deſter weis 
ter / das vnmůüglich achten / nit etwan ain wonung der Indianer finden ſolten / 
da ſy zů eſſen nemen / Zohen alſo noch ain tag / vnnd nachmals aber einfuͤren / 
vnd fanden gleich ſo wenig kain bewont oꝛt / ja kain fuͤßtritt aines menſchen / 
Da hielten ſy ſich erſt gar für verloꝛen / dann wo ſy wider vmbkerten / hetten ſy 
nicht zů eſſen / Vnnd all jr macht ward nit gnůgſam / in ainem tag gegen dem 
waſſer / durch den gwalt der Ruderer / dꝛey meil zuziehen / von wegen des gwal 
tigen fluß des waſſers / Vnd gleich ſo wenig mäglich auff dem Land / der groſ⸗ 
fen menig des holtzwercks / das mit geſtreiß durch wachſen vnnd beſchloſſen / 
auch vil anderer vngelegenhaiten halben. Der hunger ward voꝛlangſt groß 
geweſen / vnd die gefahr des tods verhanden / vnnd mochten durch kainen an⸗ 
deren weg entgehn / dann darauff ſy gedachten / der ward / das ſy ſich inn die 
barmhertzigkait Gottes vertrawten / vnnd abwartz auff dem fluß jrem beſten 
vermügen nach / biß an das Meer diſes vnnſern oͤbern geſtirn / des Poli arctici / 
füren darein / dann achteten wir in dem auch nit gefelt haben / das folhswaf 
ſerfluß / das ſy dann alſo gethon / Vnnd inn der zeit / die weil mangels der Pꝛo⸗ 
uiant halben nichts anders hetten / aſſen ſy die laͤder von den ſaͤtteln / vnd ſteig⸗ 
leder / vnnd von heütten ettlicher wilder thieren / damit die Kriegßleüt der oͤꝛ⸗ 
ter gegen Mittemtag im bꝛauch haben / die koͤꝛb zůüberziehen / darinnen jr ſas 
chen fuͤren / Auch ettlich heütten von thieren / genandt Dantes / vnnd all jre 
ſchůch vnd ſolen / An etlichen oꝛten vil vnbekandter kraͤuter / allain jr erbaͤrm⸗ 
lich leben zůer halten. Lang wer es E. F. G. zůerzelen / die andern muͤhſaͤligkai⸗ 
ten / ſo diſes volck erlitten / Derhalbẽ wil ich vnderlaſſen weyter dauon zuſagen. 
Dieweil man auß dem / ſo oben gemeldet / abnemen mag / das nicht anderſt / 
dann nun auff das hefftigeſt vnnd groͤſſeſt hab ſein künden. 

Vñ zů dem allem / als ſchon mehꝛerlay voͤlcker von vnderſchidlichem weſen 
vnd ſpꝛachen gefunden / das die Pꝛouiant mit dem ſchwert gewinnen / vnd ge⸗ 
walt nemen muͤſſen / vnd daſſelb den mehrernthail / wañ ſy ſchon Pꝛouiant ge⸗ 
funden haben / von welchem dañ vil zuſchꝛeiben / vnd diſe Spaniſche Nation 
zůpꝛeiſen were. Vnd in dem ſich vil merckliche groſſe gefaͤhrligkaiten zůtragẽ / 


2 —— 
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denen wie man glauben mag / vnmöglich geweſen / das ain ainiger deren vnſi⸗ 
rer Spangnarten entgangen oder dauon kommen were / wa jnen Gott durch 
fein volkom̃ne macht nit beyſtandig geweſen / vnd geholffen hette / Vnnd als ſy 
an ain oꝛr kommen / da fridlich Indianer geweſen / die jnen zů eſſen geben / fien⸗ 
gen ſy mit der hilff Gottes ain Bergantin an zubawen / vnd hetten doch we⸗ 
der naͤgel / noch andere notdürfftige rüſtung / noch zeug zů dem bawo / allain 
durch mittel Goͤttlicher gnaden / vnd jrer Spangnarten geſchickligkait ange⸗ 
fangen / ſolchs werck zumachen vnd zůuolenden / on welchs jren vl lang das 
uoꝛ eh an das geſaltzen waſſer kommen / dahinden bliben weren / etlich bꝛeñten 5 

kolen / vnangeſehen das nit kolbꝛenner waren / Etlich hacketen holtz / die andern ö 
trůgen es auff den achſeln zů / vnnd von dem eyſenwerck / ſo ſy bey jnen betten/ 
auch auß den Stegraiffen vñ andern dingen machten ſy naͤgel / die andern bech 
zuuerbichen / biß zuletſt / volendeten das Bergantin / vnd verfüren mit derſel⸗ 

hen / auch jrem vorigen Schiff in jrer Raiß Sy beualhens Gott / der allain jr 


fergker war / kain andern nit hetten / weder Rampas noch Karta kain wiſſen 
des lauffs / noch wo ſy hin fuͤren / oder anfaren ſolten / In etlichen Doͤꝛffern vnd 
Schlachten / deren ſy vil . etliche Spangnarten vmbkõmen / dieſel⸗ 
ben / doch vil mehr Indianer vm̃bꝛacht / dann ye weniger jnen die Büchſen vñ 
Armbꝛoſt bekañt / ye vnbedechtlicher darmit erlegt vnnd vmbbꝛacht warden / 
Etlich der Indianer gedachten / das die ſchüß knellen vnd geſtanck der Büch⸗ 
ſen ſtral von himel weren / Vnd war ſy den ſchaden daruon ſahen / an vil oꝛten 
alßbal d fluhen / hergegen an vil orten beliben / vnd ſy mit groſſer kuͤnhait wider << 
ſetzten / zů der weer jrer ſelbſt vnd des Lands. Es iſt ain oꝛt geweſen / da ſich die < 
CK 


Indianer zů dem ſchlagen erzaigten / vnd kamen mit vilgäten pauſen vñ Tart 
ſchen von laͤder auß aines viſch haut / Manati genañt / die der gſtallt / das mit 
Armbꝛoſten nit dadurch geſchoſſen werde mügen / In etlichen Laͤndern ward 4 
das Landuolck Bogenſchützen / Zũ andern ſtritten ſy mit fpieffen vñ ſtangen / 
die foꝛnen gebꝛeñt / an etlichen oꝛten mit Schlingen / das man alſo in der ganz 
tzen wellt / den krieg bꝛaucht / ſonderlich vnder den Indianern gar ſelten frid / 
Diſe vnſere haben vil bewonte oꝛt / auch vil vnd groß Jnßlen / volckreiche laͤn⸗ 
der / vnd vnzalbarliche voͤlcker geſehen / Vnnd durch die Indianer erfaren / das 
ain anzal Chꝛiſtẽ in ainem Land daſelbſt wonen / die ſich voꝛ zeiten verloꝛn ha⸗ b 
ben von amner Armada ains Hauptmans / Diego de Oꝛdes genañt / zů denen ſy ö 5 
doch nit kõ men kundten / dañ mehꝛ vm̃zogen / wie man ſpꝛechen moͤcht / den tod 
zufliehen / dañ zů vnderſtehn ander wider 1 warden auch ſouil nit / 
dz gnuͤgſam ſolchs zuthůn biß die zeit vñ fürſehung von Got geſchickt wurd. 
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Das achtet Capitel / Von kaͤmpffen / ſo von wey⸗ 
bern / den Amazombus nit vngleich / gſtritten war / auch 
art derſelbigen Weyber / ee e, fluß Marag⸗ 
\ nane / Groſſem hunger / Von Doꝛato / vnd here⸗ 
ligkait feiner klaider / auch wie ſich diſer alle 


1 morgen ſalbet mit koſtlichem dl. 


M= ainem oꝛt haben ſy ain gar harten vnd hefftigen ſtreit gehabt / 


da die Haͤupter ſo daſelbs regieren / Weiber warden mit handbogen / 
welche vnſer Spangnarten Amazones genañt haben / Vnd wie wol ſy 
es nit ſeind / ſo wiſſen doch E. F. G. das diſer nam̃ / wie Juſtinus will / denen 
darumb gegeben worden / das ſy nit mer als ain Bꝛuſt hetten / vnd die andern⸗ 
nämlich die ſo man recht Amazones nennet / jnen ſelbſt hinweg bꝛendten / ſonſt # 
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Ain andere Hiſtoꝛi / von netolich erfundnen 


in andern iſt under diſem vnd demſelben ain ſchlechte vnderſchid / dann dife 
auch leben on Maͤnner / Herꝛſchen über vil Länder vnd voͤlcker / vnnd in ainer 


genañten zeit des Jars / laſſen ſy die Männer zů jnen in jre Stett vnd Flecken 


kommen / mit den ſy ſich beſchlaffen / vnd wann ſy ſchwanger ſeind / wider von 
jnen jagen / So ſy alßdann geberen ain Knaben / aintweders daſſelb Kind vm̃⸗ 
bꝛingen / oder dem Vatter ſchicken / Wa es aber ain Tochter / ſo erziehen ſy es zů 
auffnemung jres gemainen nuts / von welchem allem dann noch vil zuſagen⸗ 
Diſe Weiber alle thůnd gehoꝛſam ainer reichen mechtigen Künigin / welche 
ſampt allen jren fürnemſten Frawen (wie man võ jnen hoͤꝛet ſagen / vñ vnder⸗ 
richt der Indianer wiſſen hat) jnen allain auß guldin geſchirꝛen dienen laffen/ 
aber die fach zů kürtzen diſen Spangnarten / ſambt dem Hauptman Franciſcen 
von Oꝛegliona / der dann mit diſen Schiffen kommen iſt / ſonderlichen klaren 
beſchaid vnd vnderꝛicht von allem dem / ſo er geſehen / Kai. Maie. zugeben / ſa⸗ 
gen / das von dem eingang inn das Meer des fluß Maragnane / da ſy inn das 
Meer kommen biß gen Cubagua / das wir nennen die Inſel der Perlen / auff 
der ſeyten des veſten Lands vierhundert meil wegs / Vnnd erſtlichen auff dem 
Suͤſſen waſſer / eh das ſy zů dem Geſaltznen kommen / mehꝛ als ſechtzehenhun⸗ 
dert meil gefaren ſeyen / Vñ wiewol ſolchs waſſer meh: aufgäng in das Meer 
hab / ſo ſey es doch an allen oꝛten bey viertzig meylen oberhalb ſuͤß / vnd noch ſo 
weit oder ferꝛner in das Meer hinein / neme es die ſůſſe an / Vnd meh: als fünf⸗ 
tzig meil fließ der fluß / oberhalb des geſaltznen waſſers / vnd in dem gemellten 
einfluß diſes waſſers / in das Meer fich geſchwellt / mehr als fünff elen hoch 
doch nicht deſt weniger ſuͤß bleibt. Als die Hiſpanier das Meer erꝛaicht / iſt auf 
den 26. des Monats Auguſti geweſen / das alſo in der fart des ſuͤſſen waſſers 
acht Monat beliben / biß auff der ſeyten hinauß gefaren / vnnd gen Cubagua 
kommen ſeind / von dan nen er der Hauptman Franciſco von Oꝛegliona ſampt 
dꝛeyzehen oder viertzehen von feinen Knechten / in diſe vnſere Statt / von ſanct 
Dominico der Hiſpaniſchen Inſulen an kommen / mit wellichem auch den an⸗ 
dern ich vil darauß geredt vnd vnderꝛicht genõmen / von dem / das ich hie oben 
erzelt / vnd anderm ſo von wegen der lenge der handlungen / vnd kürtze der zeit / 
da zumelden vnderlaß / ſonderlichen dieweil E. F. G. wie oben gemellt / ſolchs 
alles inn diſer Hiſtoꝛien vollkom̃ner vernemen werden / die mich bedunckt auß 
vꝛſach meiner ſünd auffgezogen werde / das nit außgeht / die weil des kriegs mit 
Franckreich halben / zů diſer zeit / diſe beueſtigung in der Rai. Maieſt. meines 
Herꝛen dienſt nit vnderlaſſen mügen / ſonſt hette ich ſchon erlaubtnuß erlangt / 
in Hiſpania zufaren / Aber in anſehung gedachter hinderung / mein Raiß ange⸗ 
ſtellt werden / biß Gott frid gibt / vnn d ſich die zeit beſſert / durch die mittel der 
Haͤpſtlicher hailigkait vnnſers Herꝛen / inn welche ich nit ain klaine hoffaung 
ſtell / das Gott ons geben werde die růw / ſo billich vnder den Chꝛiſten fein ſoll / 
nach geſtallt ſeins innbꝛünſtigen eyfers / vnd wercks aines waren Statthalters 
Chꝛiſti / deß alles ſo hieoben angezaigt woꝛden / iſt ſouil den Hauptman Franci⸗ 
ſcen von Oꝛegliona vnd (eine kriegßleüt betrifft / Darauß man abnimpt / das ob 
dem gemellten Fluß / der vnder dem geſtirn des Poli antarctici entſpꝛingt / mit 
weytem vmblauff über die Equinoctial gefaren biß vnder das geſtirn des Poli 
arctici kõmen ſeind. Zů dem ſollen E. F. G. ain ander ding wiſſen / das ſeitber 
er in diſer vnſerer Statt von Sanct Dominico geweßt / bueff von dem Land 
des newen Caſtilia / ſonſt Peru genañt / kommen ſeind die ſagen / nach dem der 
Hauptman Ganzalo Pizzaro het geſehen / das der ander Hauptman Oꝛegliona 
nit wider kaͤme / noch jnen Pꝛouiant ſendet / getrungen von hunger wider gen 
Quito zogen ſey / vñ mit ſolcher not / das mehꝛ als hundert Roß / vnd vil Hund 
fo ſy bey jnen hetten / geeſſen / vnd von zwayhundert vnd dꝛeiſſig Perſonen / die 
von Quito außgefůrt / mit hundert wider ankommen ſeyen / darzů vil übel zů⸗ 
gericht / vnd kranck / das alſo die / ſo mit dem Franciſcen von O ilegiona daruen 
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Inſeln / der Landtſchafft Indie. LX 
kommen / für lebendig / Die andern / deren ſiben vndachtzig geweſen feind, für 
tod gerechnet werden mügen / Alſo begegnet es an denen oꝛten / denen / die mit 
überflüffiger begird gold ſůchen / das im grund jren vilen zů nachthail raichen 
ehůt / Die Zimmetrind ward nit ſo gar / das den Ganzalo Pizzaro ſy zuſůchen / 
bewegt / als darneben under dem ſchein der Fimmetrind ain groſſen Für ſten / 
den man nennet Doꝛato / das iſt ſouil / als der vergilt / zůbeſůchen / OS welchem 


man dann derſelben enden gar wiſſen hat / vnd ſagen / das er ſtets gang bedeckt 


vnnd vberzogen mit gemalem gold / oder das ſo gar klain / wie ain wolgeriben 
alt / dañ jn gedunckte / das kain ander klaid oder zier dem gleiche / Das geſchla⸗ 
gen gold ſey ain grob vnd gemain ding / mit welchem ſich an er Herꝛn klaiden / 
vnnd ſonſt jres gefallens tragen mügen / Gemalen oder gepuluert gold / iſt ain 
ſonderlich ding / vnd groſſes vnkoſtens / dann alle tag er feinen leib damit von 


newem überſchůtt vnnd überzeücht / zů nachts wider abwaſcht / vnnd verlies 
ren laßt / dann der geſtalt hindere noch belaidige jn nichts / noch ſein geſtalt 


an kainem oꝛt / grob mache / Am moꝛgens ſchmirbet er ſy mit ainem wolrů⸗ 
chenden ſafft / oder oͤl / vnd über dieſelb ſchmier wirfft er das genialen gold / das 
die gantz Perſon bedeckt bleibt mit gold / von der ſolen biß zů der ſchaytel / vnd 


ſcheinet wie ain guldin Bild / ſo von dem beſten Maiſter gemacht / das man al⸗ 


ſo auß dem / vnd ſunſt dem gemainen geſchꝛay abnimpt / das an denſelben oꝛten 


gar reich Gold bergwerck ſeyen / Vnd diſer Rü nig Doꝛato der weert denen / die 


fücheten den weg vnnd Raiß / auch verdꝛuß / ſo darob gehabt / ſich dermaſſen / 
wie ich angezaigt / zůgetragen hat / mit vilen andern dingẽ / dit ich vnderlaß zů 


erzelen / vnnd man nit kan vernemen on groß lob vnd danckſagung Gott dem 


Herꝛen mit groſſen freüden / das zů vnſern zeyten fo groſſe ding entdeekt werdẽ / 
durch glück der Kai. Maie. für den dann Gott ſouil vnd groſſen ſchatz behal⸗ 
ten hat / dieweil durch feiner Maie. hand ſo wol außgethauͤt / vnd gegeben wirt 
zůbeſchützen der gemainen Chꝛiſtenhait / die an jr als groſſem gefahr beſtůnde. 
E. F. G. kuſſe ich die hand zů tauſent malen / von wegen deren gnaden / ſo die⸗ 
ſeld mir gethon / vnd ymmerzů thůt / mit den Ablaſſen in meinen Capellen / vnd 


vilen andern ſachen / Vnſer Herꝛ Gott woͤlle das / wo nit gar / doch zum thail 


möge verdienen vnnd vergelten / das ich zuthůn ſch uldig bin in derſelben dien⸗ 


ſten / Vnd woͤlle dergleichen vnſer Herꝛ Gott E. F. G. lang erhalten / vnd auff 


nemen laſſen in jrem ſtand zů feinem hailigen dienſt. Geben in dem Künig⸗ 
klichen Schloß vnnd veſtin der Statt vnd Hafen von Sanct Dominico / der 


Hiſpaniſchen Inßlen / Den 20. tag Januarij / im Jar 15 43. ji 


4 : E. F. G. 
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